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Seiner Durchlaucht 
dem 


Hochgebornen Herrn Herrn 


Karl Egon, 


regierenden Fürften zu Fürſtenberg, Sandgrafen in der Baar 
und zu Stühlingen, Grafen zu Heiligenberg und Werden- 
berg u. ſ. w., Herrn der Herrſchatt Pürglitz in Böhmen; 
Bitter des Goldenen Vlieſses 
| u. ſ. w. u. ſ. w. 


gewidmet. 
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UDVor bericht. 


Mi: Recht iſt zum Denkmale der vierten Jahrhundert— 
feier der Buchdruck-Erfindung vor allen das Nibelungen- 
lied, das gröſte Altdeutſche Helden- und Volks-Gedicht, 
erwählt; und nicht allein als Zeugnis des gegenwärtigen 
Standes dieſer Erfindung ſelber, ſondern auch in Ver— 
bindung mit den verwandten heimiſchen Künſten des Holz- 
ſchnittes, des Steindrucks, des Kupfer- und Stahlſtichs. 
Mit ſolchen bildlichen Darſtellungen haben es die beſten 
neueren Künſtler ausgeftattet, Bendemann, Hübner, Schnorr, 
Neureuther: ſo daß wir, mit den früheren Blättern von 
Cornelius und Schnorrs Wandgemälden im Münchener 
Königsbau, ſchon eine anſehnliche Nibelungen- Galerie 
aufzuweiſen haben. Dieſen Bildern reihen ſich nun die 
Holbeiniſchen an, welche vorliegende wohlfeile Ausgabe 
des alten Heldenliedes in der Urſprache mit der alter— 
thümlichen Schrift gedruckt, fo wie eine volksmäßige Er- 
neuung deſſelben, begleiten. 
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Von den nunmehr ſieben Jubelausgaben der Nibe— 
lungen erſchienen drei hier in Berlin, wo das Gedicht 
vor 57 Jahren zuerſt vollſtändig, und vor 35 Jahren zu— 
erſt in feiner eigentlichen Liedes-Geſtalt hervortrat, und 
wo es ſeitdem am häufigſten herausgegeben, durch Vor— 
leſungen und Schriften erläutert, in Proſa und in Rei— 
men ernenet wurde, und auch zum erſten Mal auf die 
Bühne kam (1828); ſo wie es hier zuerſt in der älteſten 
Nordiſchen Darſtellung bekannt gemacht (1812) und dra- 
matiſch bearbeitet wurde (1810 - 12). 

Auffallend, jedoch nicht zufällig, iſt zu den ſieben 
Jubeldrucken meiſt die letzte alte Ueberarbeitung des Ge— 
dichts ergriffen. Dieſe iſt in einer der älteſten von den 
nunmehr ſchon 21 oder 22 bekannten Handſchriften ) 
erhalten, aus welcher der hintere Theil des Gedichts, mit 
der Klage, zum erſtenmal (ſchon 1757) durch Bodmer 
gedruckt wurde, und die von Hohen-Ems durch die letzte 
Erbin, Gräfin von Harrach, nach Wien kam, wo ſie der 
Freiherr Joſeph von Laßberg erwarb; während die andre 
Hohen-Emſer Handſchrift, der älteſten übrigen Darſtellung, 
aus welcher durch Bodmers Mittheilung an den Züricher 
Chriſtoph Müller hier in Berlin der vordere Theil des 
Gedichts, mit dem wiederholten Abdruck des hintern 
Theils und der Klage, zuſammengedruckt wurde, von Wien 
über Prag nach München kam. Dieſe Vermiſchung bei— 
der Darſtellungen ging nicht nur in meine erſte Erneu— 
ung (1807), ſondern auch in meine erſte n 
) Vgl. Germania oder N. Jahrb. der Berlin. Deut. Geſellſch. IV, 12. 
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b Urſprache (1810) über, weil ich erſt Ende 1810 das wahre 
Verhältnis der beiden Hohen-Emſer Handſchriften ent— 
deckte. Nachdem ich aber den ältern Text aus der St. 
Galler Handſchrift zu den folgenden Ausgaben (1816. 
20. 42.) nahm, diente die jüngere Ueberarbeitung meiſt 
| nur zur Vergleichung bei den Lesarten. Der jetzige Be— 
ſiter der Hohen-Emſer Handſchrift dieſer Ueberarbeitung 
ließ dieſelbe, als vierten Band ſeines Liederſaals (1821). 
| buchſtäblich abdrucken, mit Abbildung einer Schriftfeite, *) 
und ergänzte aus der St. Galler Handſchrift ebenſo 
| eine ſtarke Lücke; welche letzte Anlaß gegeben, daß Bod— 
mer nur den ihr folgenden hintern Theil daraus bekannt 
1 


gemacht hatte. Dieſen noch immer nicht in den Buch— 
handel gekommenen Abdruck Laßbergs wiederholte, mit 
deſſen Erlaubnis, O. F. H. Schönhuth (1834), und die 
zweite, berichtigte und zierlichere Auflage dieſer Wieder— 
hiolung iſt jetzt eben auch noch zum Buchdruckerfeſte „Gut— 
tenbergs Manen geweiht“ (1841); nebſt einem Bilde und | 
Wiederholung eines Theils von Laßbergs Abbildung der 
Schrift. Ebeuſo erlaubte Laßberg für die Leipziger Feſt— | 

| 


ausgabe, in Erneuung und Urſprache, die Wiederholung ſei— 
nes Abdrucks. 

Dieſe alte Ueberarbeitung, die durchgängig ebnet, aus— 
gleicht, abrundet, verbindet und vervollſtändigt, zum Theil 
noch aus lebendiger Ueberlieferung, **) und welche man 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
) Die ich beim Abdruck der Heidelberger Bruchſtücke des ältern — und 
deſſen Vergleichung mit dieſer Ueberarbeitung, zum Theil wiederholte, in 
1 Büſchings wöchentl. Nachr. Bd. IV (1818), S. 162. 
) Das Nähere hierüber bietet die Einleitung zu meiner Ausgabe der Nibe- 
lungen-Roth 1820, S. XLVII ff. 
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deshalb wohl die „alte vollendete Geſtalt“ der ältern Nibe- 
lungen⸗Noth, als Nibelungen-Lied, benennen darf, habe | 
ich nun auch für die Jubelfeier erwählt, bei welcher ein | 
Heft derſelben zur Ausſtellung kam: im zufälligen Widerfpiel | 
mit den ebenfalls hier zur Feier gedruckten und ausgelegten 
„zwanzig Liedern von den Nibelungen.“ *) Ich meine, | 
hiemit auch dieſer merkwürdigen alten Umbildung unſeres | 
großen alten Heldengedichts ihr Recht angedeihen zu laſ— | 
fen. Es iſt, wie man ſieht, nicht auch ein bloßer Wieder 
abdruck (das wäre, mit den Bodmer- Müllerſchen Ab⸗ 

| 
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drücken, der fiebente), fondern eine, dem gegenwärtigen 
| Stande der Altdeutſchen Sprachwiſſenſchaft gemäß, nach 
Vermögen, mit allen mir zu Gebote ſtehenden Mitteln 
unternommene wirkliche, berichtigte und verglichene Aus- 

| gabe. Zur Vergleichung dienten hiebei zunächſt die frei- 
lich nur in Bruchſtücken zu Karlsburg, Offenburg und 
| Luzern vorhandenen Pergament-Abſchriften eben dieſer, 
| alſo früh und weit verbreiteten Ueberarbeitung; daun, von 
den übrigen Handſchriften, die im Einzelnen ihr näher⸗ 
ſtehenden Bruchſtücke Docens, die Münchener (nicht Hohen⸗ 
Enms⸗ Münchener), Wiener und Berliner Handſchriften, 
welche vornämlich auch zur Ausfüllung der Lücke (Z. 
5813 96. 5998— 6379. 6481 — 583) angewandt find. 
Vor allen aber iſt die eigentliche Grundlage dieſer 
Ausgabe, die Laßbergiſche Handſchrift, ſo viel als mög— 
lich, in ihrer Wahrheit herzuſtellen geſtrebt. Und da ward 
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„) Ueber die früher erſchienene Erneuung derſelben habe ich mich in der 
Germania IV, 103 ff. erklärt. ö 


1 


. v. SE 0 


ze 


SS 


ee 
7 m | 

mir ſchon im Jahre 1817, durch Gunſt des Geſchicks 
und des edlen Beſitzers, das Glück zu Theil, ſelber aus 
der Urſchrift den Bodmer- Müllerſchen Abdruck zu bes 
richtigen und das Uebrige mit meiner Ausgabe von 1816 
zu vergleichen: jo daß, mit Zuziehung von Laßbergs Ab— 
| drucke, faſt überall Sicherheit zu gewinnen war. 
Die Erinnerung jener unvergeßlichen Tage und Stun— 
| den, am herrlichſten der Deutſchen Seen, wo das alte | 
| heimische Heldenlied noch dem letzten der Hohenſtaufen war- | 
| nend erklingen mochte, wirft noch immer einen hellen war⸗ 
men Schein in die Gegenwart herüber; und ich kann mir 


nicht verſagen, hier zu wiederholen, was ich mit freudigem 
Danke bei meiner nächſten Ausgabe von Mrs Nibelungen⸗ 
Fahrt berichtete: “) 
„In Mailand vernahm ich, daß die Fürſtin von 
Fürſtenberg die erſte Hohen-Emſer Handſchrift, um 
welche Kopitar in Wien für mich unterhandelte, gekauft 
hatte. Auf der Heimreiſe (aus Italien) traf ich, zur glüd- 
lichen Stunde, den eigentlichen Beſitzer derſelben, der fie | 
mit echt vaterländiſchem Sinne vor dem Verkaufe nach 
England gerettet hatte, den Freiherrn von Laßberg, 
unter der Halle des herrlichen Freiburger Münſterthurmes, 
| und erhielt von ihm die freundliche Erlaubnis der Be— 
| nutzung feines koſtbaren Schatzes; mit welcher ich nach 

Heiligenberg am Bodenſee zurückeilte: und dort, un— 
| ter der hohen Vergünſtigung einer wahrhaft Fürſtlichen 


) Einleitung zur Ausg. v. 1820, S. XXXVI. Vgl. auch meine Ausgabe 
der Minneſinger Th. VI, S. 883. 
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Frau, auf einem der herrlichſten Hochſihe des Deutſchen 
Vaterlandes, vollendete ich in drei glückſeligen Tagen und 
halben Nächten, die Vergleichung der noch zur Hälfte un— 
bekannten, älteſten und merkwürdigſten Urkunde unſers 
größeſten alten Heldenliedes, und hatte noch das Ver— 
gnügen, dem heimkehrenden Beſitzer mit Herz und Munde 
zu danken.“ — 

Ich habe zu vorliegender Ausgabe nur noch zu be— 
merken: die wenigen, aus den übrigen Handſchriften ein— 
gefügten Stanzen ſind vorn durch Sterne bezeichnet; der 
Stanzenzählung der einzelnen Abenteuren iſt unten auch 
die Zählung der Reimzeilen meiner übrigen Ausgaben und 
Erneuungen beigeſetzt. 

Ein nachfolgendes Heft wird auch die Klage und 
die wenigen Lesarten der Handſchriften bringen, welche 
in dieſer Ausgabe berichtigt ſind. 


Berlin, den W. Jan. 1842. 


v. d. Hagen. 
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Der Mibelunge liet. 


I. 
Aventiure von den Nibelungen. 


N | 
888 | 
ZT NG ons ift in alten meren 


wunders vil gefeit 

von heleden lobeberen, von grozer arebeit, 
von vrönde und hoch gesiten, von weinen unde klagen: 
von kuener rekken ſtriten muget ir nu wunder hoeren ſagen. 


2. Ez wuohs in Duregonden ein vil edel magedin, 


daz in allen landen niht ſcheeners mohte fin, 


| 
10% 
dar umbe muofen degene vil verliefen den lip. 9 


Kriemhilt geheizen, din wart ein ſchene wip: 
| 
h 1—8. 

An 


A 
3 


Be ——- 8 g re 


3. Ir pflagen dri künige edel unde rich, 

Gunther unde Gernot, die retkken lobelich, 

und Giſelher der junge, ein watlicher degen: 

diu vrouwe was ir ſweſter, die helde hetenſ“ in ir pflegen. 


4. Ein richin küniginne vrou Wote ir muoter hiez, 
ir vater der hiez Dankrat, der in diu erbe liez 
ſit nach ſime lebene, ein ellens richer man, 

der ouch in ſiner jugende grozer eren vil gewan. 


5. Die herren waren milte, von arde hoh' erborn, 
mit kraft unmazen kuene, die rekken uzerkorn; 
da zen Burgonden fo was ir lant genant: 

fi vrumten ſtarkiu wunder fit in Ezzelen lant. 


6. Je Wormze bi dem Nine fi wonten mit ir kraft, 
in dienten von ir landen vil ftolzin ritterſchakt 

mit lobelichen eren uns an ir endes zit: f 

fi ſturben jcmerliche fit von zweier vrouwen nit. 


7. Die dri künige waren, als ich geſaget han, 

von vil hohem ellen, in waren under tan 

ouch die beſten rekken, von den man hat geſaget, 
ſtark und vil kuene, in ſcharpken ſtriten unverzaget. 


8. Daz was von Tronege Hagene, und ouch der bruoder fin, 
Dankwart der ſnelle, von Hlezzen Ortwin; 

die Zwene mark graven, Gere und Ekkewart; 

Volker von Alzeie, mit ganzem ellen wol bewart; 


9. Uumolt der küchen meiſter, ein uz erwelter degen; 
Sindolt unde Hunolt: diſe herren muoſen pflegen 
des hoves unt der eren, der drier künige man: 


fi heten noch manigen rekken, des ich genennen nienen kan. 
12— 40. 
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10. Dankwart der was marfchalk, do was der neve fin, © 
truh ſaze des küniges, von Messen Ortwin; 
SBindolt der was ſchenke, ein wetlicher degen; 
Hunolt was kamerere: fi kunden hoher eren pflegen. 
11. Von des hoves ere und von ir witen kraft, 
von ir vil hohen werdekeit und von ir ritterſchakt, | 
der die herren pflagen mit vrönden al ir leben, | 
des enkünde in Zeware niemen gar ein ende geben. 
| 
| | 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| 
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I. Von den Wibelungen. 
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12. In diſen hohen eren troumte Kriemhilde, 

wie fi züge einen valken, ſtark, fcheen’ und wilde, 
den ir Zwene arn erkrummen, daz ſi daz muoſte ſehen: 
ir enkunde in dirre werlde leider nimmer geſchehen. 


13. Den troum fi do ſagete ir muoter Uoten; 

Sine kundes nicht beſcheiden baz der guoten: 

„der valke den du Ziuheſt, daz iſt ein edel man: 

in welle Got behueten, du muoſt in ſchier vloren han.“ — 


14. „Waz faget ir mir von manne, vil liebin muoter min? 
ane rekken minne ſo wil ich immer ſin, 

ſus fcheen’ ich wil beliben uns an minen tot, 

daz ich von rekken minne ſol gewinnen nimmer not.“ 


15. „Uune verſprich ez nicht ze ſere;“ ſprach aber ir muoter do 
„ſoltu immer herzenliche zer werlde werden pro, 

daz kumt von mannes minne, du wirft ein ſcheene wip, 
ob dir Got gevueget eins rehte guoten ritters lip.“ — 


16. „Die rede lat beliben, vil liebin vrouwe min, 

ez iſt an manigen wiben vil dikke worden ſchin, 

wie liebe mit leide Le jungeſt lonen kan: 

ich ſol ſi miden beide, ſone kan mir nimmer miſſegan.“ 


178 Kriemhild in ir muote ſich minne gar bewak. 


fit lebte diu vil guote 
daz ſine weſſe niemen, 
ſit wart ſi mit eren 


18. Der was der ſelbe 


den ir beſchiet ir muoter. 


an ir nehſten magen, 


durch ſin eines ſterben 
49 70. 


vil manigen lieben tak, 
den minnen wolde ir lip: 
eins vil werden rekken wip. 


valke, den ſi in ir troume ſach, 
wie ſere ſi daz rach 

die in ſluogen ſint! 

ſtarp vil manik muoter kint. 
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Auentiure von Sivride, wie der erzogen wart. 


S Y 


1. Do wuohs in Miderlanden eins edeln küniges kint, 
des vater der hiez Sigemunt, fin muoter Sigelint, 

in einer richen bürge, witen wol bekant, 

nidene bi dem Bine, din was Le Santen genant. 


2. Sivrit was geheizen der ſnelle degen guot; 

er verſuochte vil der riche durch ellenthaften muot, 
durch ſines libes ſterke ſuocht' er vremdiu lant: 

hei, waz er ſneller degene fit zen DBuregonden vant! 


3. E daz der degen kuene vol wuehſe Ze man, 


do het er ſolhiun wunder mit ſiner hant getan, 


davon man immer mere mak fingen unde fagen, 
des wir an diſen ſtunden muezen vil von im gedagen. 


4. In ſinen beſten ziten, bi finen jungen tagen, 
man mohte michel wunder von Sivride ſagen, 

waz eren an im wuehſe und wie fcheene was fin lip: 
des heten in Ze minne din vil watlichen wip. 


85 Man zoh in mit dem vlize, als im daz wol gezam; 
von fin ſelbes tugenden waz zuht er an ſich nam! 

des wurden fit gezieret ſines vater lant, 

daz man in Z’allen dingen fo rehte herlichen vant. 


6. Dil ſelten ane huote man riten lie daz kint; 
in hiez mit wete zieren fin muoter Sigelint; 
fin pflagen ouch die wiſen, den ere was bekant: 


des moht“ er wol gewinnen, beidin, liut unde lant. 
76 80. 85 — 100. 105 — 108. 
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ſwes er dazuo bedorkte, des lag an im genuok; 
do begund' er mit finnen werben ſcheeniu wip: 
die truten wol mit eren den ſinen watlichen lip. 


| | 


„ Uu was er in der ſterke, daz er wol waken truck; A 
| 
| 
| 


8. Do hiez fin vater Sigemunt künden ſinen man, 
er wolde hoch gezite mit lieben vriunden han. 
din mere man do pnorte in vremder künige lant: 


den geſten und den kunden gap man ros und ouch gewant. 
109 — 116. 


U . 
8 wie der erzogen wart. 9 


N 9. Swa man vant deheinen, der ritter ſolde fin, 

| von art der ſinen mage, diu edeln kindelin, 

diu ladet' man Tuo dem lande durch die hoch gedit: 
mit ſamt dem jungen künige ſwert genamen fi fit. 


a ; 
| Sigemunt und Sigelint die kunden wol bejagen 
mit guote michel ere, des teilte vil ir hant: 
des ſah man vil der vremden Luo zin riten in daz lant. 
| 
| 
| 
| 
| 


11. Vier hundert fwertdegene die ſolden tragen kleit 
mit dem jungen künige; vil manik ſcheeniu meit 

mit werke was unmnezik, wande fi im waren holt; 
vil der edeln ſteine die vrouwen leiten in daz golt, 


! 
| 
10. Von der hochgezite man mohte wunder fagen. 


12. Die fi mit borten wolden würken uk ir wat 

den ftolzen ſwertdegenen; des enwas nicht rat. 

der wirt der hiez do ſidelen vil manigem kuenen man 

z’einen ſunne wenden, da er die hoch gevit wolde han. 
! 


13. Do gie z’einem münſter vil manik richer kneht 
und vil der edeln ritter. die wiſen heten reht, 

daz ſi den tumben dienten, als in was e getan. 

fi heten kurzewile und ouch vil maniger vrönden wan. 


14. Gote man zen eren eine meſſe fank. 


| 

| 

| 

| 

do wart von den liuten vil michel der gedrank, 
| da fi ze ritter wurden nach ritterlicher e, 

mit alſo grozen eren daz wetlich immer me erge. 
| 

| I 


15. Si liefen, da fi vunden geſatelt manik mark, | 
in hove Sigemundes der buhurt wart fo ftark, || 
daz man erdiezen horte palas unde fal: 


die hoch gemuoten degene heten vrolichen ſchal. | 
117 —144. a 
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16. Von wiſen und von tumben man horte manigen ſtoz, 
daz der ſchekte brechen gein dem lukte doz; 

trunzuone fach man vliegen vür den palas dan: 

da ſahen kurze wile beidin, wip und ouch die man. 
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17. Der künik bat ez lagen; do Loch man dan diu mark; | 
man ſach ouch da zZebrocyen vil manige bukkel ftark, H 
vil der edeln ſteine gevellet nf daz gras 
an liehten ſchildes ſpangen: von hürten daz geſchehen was. 


vil der edeln ſpiſe ſi von der muede ſchiet, 
und win der aller beſte, den man mit vollen truok: 
den vremden und den kunden bot man eren da genuok. 


| 
18. Do giengen 'swirtes geſte, da man in fizzen riet; | 


19. Solher kurzewile fi pflagen al den tak; 
vil der varenden diete ruowe ſich bewak, | 
fi dienten nach der gabe, die man da riche vant: 
des wart mit lobe gezieret allez Sigemundes lant. 

| 


— — 


20. Der herre hiez do lihen ſinen ſun den jungen man 
lant unde bürge, als er e het getan; 

den ſinen ſwert genozen gab do vil fin hant: 

do liebt“ in do din reiſe, daz ſi komen in daz lant. 


Sigelint din riche nach alten ſiten pflak 
durch ir kindes liebe geben rotez golt: 
ſi kund' ez wol gedienen, daz ſi ir ſune waren holt. 


22. füzzel deheinen varnden armen man da vant; 
ros unde kleider daz ſtoup in von der hant, 
ſam fi ze lebene heten mer deheinen tak: 


ich wen’, ie in geſinde fo grozer milte gepflak. 
145 — 172. 


| 
| 
| 
21. Din hoch gezit do werte uns an den fibenden tak: 
| 
\ 


r 
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wie der erzogen wart. 


23. Mit lobelichen eren ſchiet ſich din hoch gesit. 
von des landes herren horte man wol fit, | 
daz fi den jungen wolden z’eime vogete han: | 
des enwolde in do niht volgen Sivrit der wetliche man. 


_ eee 


24. Sit daz noch beide lebten Sigemunt und Sigelint, 
niht wolde tragen krone noch ir liebez kint; 

doch wold' er weſen herre vür allen den gewalt, 

des in den landen vorhte der degen kuen' unde balt. 


25. In dorkte niemen ſchelten, ſit do er waken genan, | 
ja geruowete vil felten der rekke lobeſam | 
ſuochte niwan ftriten fin ellenthaktiu hant ＋ 
tet in s'allen ziten in vremeden richen wol bekant. | 
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| Aventiure wie Sivrit ze Wormze kom. 


4 An gen herren muoten felten 

X LIT deheinin herzenleit. | 

Ser horte ſagen mere, 

wie ein ſcheenin meit | 
in Zurgonden were ze 

munſche wol getan: | 

N > davon er fit vil arebeit | 

— und ouch vil vröuden gewan. 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

! 

| 


und ir vil hoch gemuete Luo der ſelben ftunt 
an der junk vrouwen fo manik helt ervant: 
ez ladete vil der geſte in daz Guntheres lant. 


| 2. Diu ir unmazen fhene was vil witen kunt, 
| 


3. Swaz man nach ir minne der werbende ſach, 
Kriemhilt in ir ſinne ir ſelber nie verjach, 

daz fi deheinen wolde z’eime trute han: 

er was ir noch vil vremde, dem fi wart ſider under tan. 


4. Do gedaht' nf hohe minne daz Sigelinde kint; 
ez was ir aller werben wider in ein wint; 

er mohte wol verdienen ſcheener vrouwen lip: 

ſit wart din edel Kriemhilt des ftarken Sivrides wip. 


A — 
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N 185 — 200. 
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5. Im rieten fine mage und genuoge fine man, A 
| fit daz er uf minne vlizen ſich began, 

daz er eine neme, din im möhte Semen. 

do ſprach der herre Sivrit: „ſo wil ich Kriemhilde nemen, 


ö 

| 

| 

I 

l 6. Die edeln junkvrouwen uz Durgonden lant, 
diurcch ir vil grozen ſcheene; von ſage iſt mir bekant: 
nie keiſer wart fo riche, der wolde haben wip, 


im enzeme wol Ze minnen der jungen küniginne lip.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 7. Diſiu felben mere vernam do Sigemunt; | 
iz reite fin geſinde; davon wart im kunt | 
der wille ſines kindes was im grimme leit, 
daz er werben wolde die vil herlichen meit. | 
| 

| 


8. Ez gevrieſch ouch Sigelint, des edeln küniges wip, 
ſi hete groze ſorge umbe ir kindes lip, 

den vorhte ſi verlieſen von Guntheres man: 

den gewerp man do dem degene ſere leiden began. 


9. Do ſprach der ſtarke Sivrit: „vil lieber vater min, | 
ane edeler vronwen minne wolde ich immer fin, 
ich enwurbe, dar min herze vil groze liebe hat: | 

| 


ſwaz ie man reden künde, des iſt deheiner flahte rat.“ 


10. „Sit du niht wil erwinden,“ ſprach der künik do 
„ſo bin ich dines willen inneklichen vro, 


und wil dir helfen vuegen, fo ich beſte kan: 
doch hat der künik Gunther vil manigen über muoten man. | 


| 
| 
| 
11. Ob ez ander niemen were, wan Hagene der degen, 
| der kan mit übermuete der hoch verte pflegen, 
daz ich vil ſere vürhte, deiz uns werde leit: 

) ja ift mir ſolher mere dikke vil von in geſeit.“ 
201 — 228. 
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12. „Waz mag uns daz gewerren?“ ſprach do Sivrit 
„ſwaz ich vriuwentliche niht ab in erbit', 

daz mak doch mit ellen erwerben wol min hant: 

ich trouw', im an ertwingen beidin, liut unde lant.“ 


13. Ds ſprach der vürfte Sigemunt: „din rede diu ift mir leit; 
wan wurden diſiu mere Le Vine geſeit, 

dune dörktes nimmer geriten in daz lant: 

Gunther unde Gernot fint mir lange wol bekant. 


14. Mit gewalt niemen erwerben mak die meit,” 

ſo ſprach der künik Sigemunt „daz iſt mir wol geſeit: 
wellen aber wir mit rekken riten in daz lant, 

unſern beſten vriuwenden fol din reife fin bekant.“ 


15. „Des eniſt mir niht Ze muote,“ ſprach do Sivrit 
„daz mir ſuln rekken ze Vine volgen mit 

durch deheine her vart, daz were mir leit, 

damit ich ſolde ertwingen die vil herlichen meit. 


16. Si mak ſus wol erwerben da min eines hant; 

ich wil mit zwelf geſellen in Guntheres lant; 

dar ſult ir mir helfen, vater Sigemunt.“ — 

do gap man ſinen degenen ze kleiden gra unde bunt, — 


17. Do vernam onch diſiu mere fin muoter Sigelint, 
ſi begunde truren umbe ir liebez kint, 

ja vorhte fi vil ſere die Guntheres man, 

din edele küniginne dar umbe weinen began. 


18. Do kom der herre Sivrit, da er die vrouwen ſach, 
wider ſine muoter guetlich er ſprach: 
„irn' ſult niht weinen durch den willen min; 


ja wil ich ane ſorge vor allen wiganden fin. 
229 — 250. 
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1. Un helket mir der reife in Durgonden lant, 2 


daz ich und mine rekken haben ſolch gewant, 
daz fo ſtolse degene mit eren mugen tragen, 
des wil ich genade in mit triuwen immer ſagen.“ 1] 


20. „Sit du niht wil erwinden,“ ſprach do Sigelint 
„fo hilk' ich dir der reife, min einigez kint, 

mit der beſten wate, die ritter ie getruok, 

dir und den dinen degenen, ir ſult ir vueren genuok.” 


2. Des neig ir mit zühten der vil kuene man, | 
er ſprach: „ich wil zer verte niemen mere han, | 
niwan zwelf gefellen, den fol man prueven wat: | 
ich wil verſuochen gerne, wie ez umbe Kriemhilde ſtat.“ 


22. Da ſazen ſchoene vronwen naht unde tak, 
lüzzel deheiner muoze ir deheiniu pflak, 
unze fi geworhten die Sivrides wat. 

er wolde finer verte han deheiner ſlahte rat. 


23. Sin vater hiez im zieren ſin ritterlich gewant, | 
damit er varn wolde in Burgonden lant; 

die ir vil liehten brünne die wurden auch bereit, 
und ir vil guoten helme, ir ſchilde ſchoen“ unde breit. 


ſi heten umbe in ſorge, wiez im ſolde ergan, 

ob ſi immer wider ſolden komen in daz lant. — | 

do fonmte man den degenen von dannen waken und gewant. — | 
| 
1 
| 


25. Ir ros din waren fcheene, ir gereite goldes rot; 
lebt' iemen über mueter, des enwas niht not, 

denne were Sivrit und die fine man. 5 
wie ſchone er urloubes gerte zen Burgonden dan! I 


24. Do nahet' in ir reife Zen Burgonden dan. 
| 


1 
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20. In werte trurekliche der künik und ouch ſin wip. 
er troſte minneklichen do ir beider lip, 

er ſprach: „ir ſult niht weinen durch den willen min: 
immer ane ſorge muget ir wol mines libes ſin.“ 


27. Ez was leit den rekken, ez weint ouch manik meit; 
ich wen’, in hete rehte ir herze daz geſeit, 

daz in fo vil ir vriuwende davon gelege tot: | 
von ſchulden fi do klageten, des gie in endeliche not. 


28. An dem ſehsten morgen Le Wormze nf den fant 
| riten die vil kuenen: allez ir gewant 

was von rotem golde, ir gereite wol getan, 

ir ros diu giengen ebene des herren Sivrides man. 


unde lieht ir helme, da Le hove reit 


| 
| 
| 
| # 
| 29. Ir Schilde waren niuwe, ſtark unde breit, 
Sivrit der vil kuene in Guntheres lant: 


man geſach an heleden nie ſo herlich gewant. 


ez vuorten ſcharpke gere die ritter uz erkorn, 
Sivrit der vnort' ir einen wol Zweier ſpannen breit, 
der ze ſinen ekken harte vreislichen ſneit. 


31. Die goldes roten zöume vuorten ſ“ an der hant, 
von ſiden vür gebuege: ſus komen ſ“ in daz lant. 
daz volk ſi allenthalben kapken an began: 

do liefen in engegene des künik Guntheres man. 


| 
30. Din ort der ſwerte giengen nider nf die porn, 
| 
| 
| 
| 


| 32. Die hoch gemuoten rekken, ritter unde kneht, 
die ſprungen in begegene, daz was michel reht, 
und enpkiengen diſe geſte in ir herren lant, N 
ſi namen in die mere und ir ſchilde von der hant. f 
6 285 — 312. 
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33. Din ros fi wolden dannen ziehen an ir gemach. 
Sivrit der ſtarke Zuo den helden ſprach: 
„lat uns noch die mere eine wile ſtan, 
wir wellen ſchiere hinnen, des ich guoten willen han. 


8 5 

7 

\ ze Wormze kom. 
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34. Man fol ouch unſer ſchilde ninder von uns tragen; 
wa ich den künik vinde, kan mir daz iemen ſagen, 

Gunthern den richen uz Durgonden lant?“ | 
do ſaget' ez im ir einer, dem ez rehte was bekant: 


35. „Melt ir den künik vinden, daz mak vil wol geſchehn, 
nf jenem ſal witen han ich in geſehn 
bi den ſinen degenen, welt ir zuoz’im gan, 

ir muget da vor im vinden manigen uzerwelten man.” 


36. Do waren ouch dem künige din mere nu geſeit, 
daz ut dem hove weren ritter vil gemeit, 

die vnorten liehte brünne und herlich gewant: 

fi enkande niemen in der Burgonden lant. 


37. Den wirt des hete wunder, von wannen keemen dar | 
die herliche rekken, in wete lieht gevar, | 
und mit ſo fcheenen ſchilden, niuwe unde breit; | 
daz im daz niemen ſagete, daz was im grazliche leit. | 
| 
| 
| 
| 


38. Des antwurte ein rekke, der hiez Ortwin, 
ſtark unde kuene moht' er wol ſin: 
| fit wir ir niht erkennen, fo ſult ir heizen gan 


nach mime oheim Hagene, den ſul wir fi ſehen lan. 


mag er ſi bekennen, daz tuot er uns bekant.“ 
in hiez der künik bringen; mit den ſinen man 
| ſach man in zuhteklihe ze hove vür den künik gan. 


| 
| 39. Dem fint kunt diu riche und ouch din vremden lant; 


313 — 340. B 
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40. Waz fin der künik wolde? des vragete Hagene. — 

| „5 ſint in mime huſe vremde degene, 
die niemen hie bekennet: ob ir fi e geſehen | 
habt in vremden landen, des fult ir, Hagene, mir verjehen.“ 


41. „Daz tuon ich ſicherliche.“ seinem venſter er do gie, 
fin ouge er do wenken no den geſten lie; 

wol behagete im ir geverte und ouch ir gewant: 

fi waren im vil vremde in der Burgonden lant. 
| 

| 

| 


42. Er ſprach: „von ſwannen vuoren die rekken an den Nin, 
ez möhten ſelbe vürſten oder vürſten boten fin; 

ir ros din fint fo ſchene, ir kleider harte guot: 
ſwannen fi joch riten, fi ſint vil hohe gemuot.“ 


ſwie ich Sivriden noch nie geſehen han, 
fo wil ich wol getrouwen, ſwie ez ſich gevueget hat, 
ſo iſt er der rekke, der dort ſo herlichen gat. 


44. Er bringet niuwiu mere her in disse lant: 

die kuenen Wibelunge ſluok des heldes hant, 
Schilbunk unde Wibelunk, din richen küniges kint: 

er vrumte ſtarkiu wunder mit ſiner grozen krefte fint. 


| 
| 


er vant vor einem berge, daz ift mir wol gefeit, 
bi Wibelunges horde vil manegen kuenen man, 


| 

45. Da der helt al eine an' alle helfe reit, 

| 

| die waren im e vremde, uns er ir kunde da gewan. 


43. Alfo ſprach do Hagene: „als ich mich kan verftan, 
| 


46. Hort der Mibelunges der was gar getragen 
uz einem holn berge; nu heret wunder ſagen, 

wie in teilen wolden der Mibelunge man: 

n * 5 
; daz fach der degen Sivrit, den heit es wundern began. 

2 


341 — 368. 
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47. Er kom zuoz’in fo nahen, daz er die rekken ſach, 
und ouch in die degene; ir einer drunder ſprach: 

| hie kumt der ftarke Sivrit, der helt von Viderlant.“ 
vil ſeltſenin mere er an den Wibelungen vant. 
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| 
| 
. Den rekken wol enpkiengen Schilbunk und Wibelunk ; | 
mit gemeinem rate die edeln vürſten junk | 
den ſchas in baten teilen den vil kuenen man, 
und batens in ſo lange, uns er inz loben began. | 


hundert kanzwegene ez mohten niht getragen, || 
noch me des roten goldes von Mibelunge lant: 
daz ſolde in allez teilen des kuenen Sivrides hant. 


| 49. Er ſach fo vil gefteines, als wir hoeren fagen: 


50. Do gaben fi im Ze miete daz Vibelunges ſwert; 
ſi wurden mit dem dienſte vil übele gewert, 
den in da leiſten ſolde der vil kuene man; 
ern’ kund es niht verenden: do wart der helt von in beſtan. 


51. Den ſchaß er ungeteilet beliben muoſe lan, | 
do begunden mit im ftriten der zweier künige man: 
mit ir vater ſwerte, daz Balmunk was genant, 
erſtreit ab in der kuene den hort und Vibeluuge lant. | 


52. Si heten da ir vriunde Zwelk kuene man, 

die ſtark als riſen waren: waz kund' ez ſi vervan? 
die ſluok fit mit zorwe din Sivrides hant 

und rekken fiben hundert dwang er von Nibelunge lant. 


53. Dar Zuo die richen künige die ſluog er beide tot: 
er kom von Albriche ſit in groze not, 
der wande fine herren rechen da Zehant, 
uns er die grozen fterke fit an Sivride vant. I 
309 — 384. 389 — 392. 385 — 388. 393 — 396. hr 
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0 ez enſin niht kleinin mere, dar umbe er her geriten iſt.“ 
1 397 — 424. 
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54. Done kunde im geftriten daz ſtarke getwerk, 
alfam die löuwen wilde fi liefen an den berk, 
da er die tarn kappen fit Albriche ane gewan; 
do wart des hordes herre Sivrit der vil kuene man. 


55. Die da getorſten ſtriten, die lagen alle erſlagen; 
den ſchas hiez er do balde vueren unde tragen, 

da in e da namen die Wibelunges man; 

Albrich der vil ſtarke do die kameren gewan. 


56. Er muoſ' im ſwern eide, er dient! im, fo fin kneht; 
aller hande dienſte was er im gereht.“ 

ſo ſprach von Tronege Hagene „daz hat er getan: 

alſo grozer krekte nimere rekke gewan. 


57. Noch weiz ich an im mere, daz mir iſt bekant: 
einen lintrachen ſluok des heledes hant, 

do badet' er in dem bluote; des iſt der helt gemeit 
von alſo veſter hiute, daz in nie wafen fit verfneit. 


58. Un ſuln wir den rekken enpkahen deſte bay, 
daz wir iht verdienen den ſinen ſtarken haz; 

fin lip der iſt fo kuene, man fol in holden han, 
er hat mit ſinen ellen vil menigin wunder getan.“ 


59. Do ſprach der künik riche: „du maht wohl haben war; 
nu ſich, wie degenliche er ſtet gein ſtrites var, 

er und die ſine degene, der wunder kuene man: 

wir ſuln im begegene hin nider Zuo dem rekken gan.” 


60. „Daz mugt ir“ ſprach do Hagene „wol mit eren tuon, 
er iſt von hohem kunne, eines richen küniges ſun; 
er ſtet in der gebere, mich dunket, wizze Krift, 
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bt. Do ſprach der wirt des landes: „inn fi uns wille komen, 
| er ift edel unde kuene, daz han ich wol vernomen, 
des ſol ouch er geniezen in Durgonden lant.“ 

do gie der künik Gunther, da er Sivriden vant. 


62. Der wirt und fine rekken enpkiengen fo den gaft, 
daz in an ir zühten wenik iht gebraft; 
der vil kuene man: 


des begunde in nigen | 
mit den finen rekken ftan. | 


man ſah in zuhtekliche 


63. „ich wundert dirre mere,“ ſprach der wirt ze hant 
von wanne ir, edel Sivrit, fit komen in daz lant, 

| oder waz ir werbet ze Wormez an den Nin?“ 

do ſprach der gaſt Sem künige: „daz fol iuch unverdaget fin. 


64. Mir wart geſaget mere 


in mines vater lant, 


daz hie bi in weren, 
die kueneſten rekken, 
die ie künik gewunne: 


daz het“ ich gern erkant, 
des han ich vil vernomen, 
dar umbe bin ich her bekomen. 


65. Ouch hort' ich in felben der degenheite jehen, 
daz man künik deheinen kuener habe geſehen, 


des jiht in vil der linte 
nme wil ich niht erwinden, 


66. Ich bin ouch ein rekke, 
ich wil daz gerne vuegen, 


daz ich habe von rehte 
dar umbe ſol min ere 


67. Un ir ſit ſo kuene, 


jane ruoche ich iſt iemen 
ich wil an in ertwingen, 


über elliu diſin lant: 


und ſolde krone tragen: 
daz fi von mir fagen, 
liute unde lant, 


und min houbet weſen pfant. 


als mir iſt geſeit, 
liep oder leit, 
ſwaz ir muget han, 


unz ez mir werde bekant. 
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f lant unde bürge, daz ſol mir weſen under tan.“ 0 
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6s. Den künik hete wunder und fine man alſam, 
umbe diſiu mere, din er hie vernam, 

daz er des hete willen, er neme im finin lant. 
daz horten fine degene, do wart in Lürnen bekant. 


See 


69. „Wie hete ich daz verdienet,“ ſprach Gunther der degen 
„des min vater lange mit eren hat gepklegen, 

daz wir daz ſolden vliefen von ie mannes kraft? 

wir liezen übel ſchinen, daz wir ouch pklegen ritterſchakt.“ 


jez enmuge von dinem ellen din lant den vride han, 

ich wils alles walten: und ouch diu erbe min, 

erwirbeſtuz mit ellen, din ſuln von rehte weſen din. 
| 
| 


71. Din erbe und ouch daz mine ſuln geliche ligen: 
ſweder unſer einer am andern mak geſigen, 

dem fol ez allez dienen, die linte und ouch din lant.“ 
daz wider redet“ al eine der herre Gernot zehant. 


72. „Wir han des niht gedingen,“ ſprach do Gernot 
„daz wir iht lande ertwingen, daz iemen drumbe tot 
gelige vor rekken handen: wir haben richin lant, 

din dienent uns von rehte, se nie man ſint fi baz bewant.“ 


| 
70. „Ich enwil es niht erwinden,“ ſprach aber der kuene man 


do was ouch dar under der herre Ortwin, 
der ſprach: „diſin ſuene diu iſt mir von herzen leit: 
iu hat der ſtarke Sivrit unverdienet wider ſeit. 


74. Ob ir und inwer bruoder hetet niht die wer, | 

und ob er danne vuorte ein michel küniges her, 

ich trute wol erſtriten, daz der kuene man * 

die grozen übermuete von waren ſchulden mueſe lan.“ 
453 — 480. 
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73. In vil grimmem muote da ſtuonden vriunde fin; 
| 
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75. Daz zuende harte fere der heit von Widerlant: 

„lich enſol niht vermezzen wider mich din hant: | 
ich bin ein künik riche, fo biſtu küniges man, | 
ja enzimt dir niht mit ſtrite deheinen minen genozen beſtan.“ 


76. Nach ſwerten riet do ſere von Mezzen Ortwin; 

er mohte Hagenen ſweſter ſun von Tronege vil wol fin; 
daz der fo lange dagete, daz was dem künige leit. 

do under ſtuont ez Gernot der ritter kuene unde gemeit. 


uns enhat der herre Sivrit ſolhes niht getan, 
wir mugen ez noch wol ſcheiden mit zühten, deſt min rat, 
und haben in ze vriunde, daz uns lobelicher ſtat.“ 


78. Des antwurte Hagene: „uns mak wol weſen leit, 
allen iuwern degenen, daz er ie gereit 

durch ſtriten her ze Nine: er fold’ ez haben lan; 
im heten mine herren ſolher leide niht getan.“ 


79. Do ſprach aber Sivrit der kreftige man: 
„muet iuch daz, her Hagene, daz ich geſprochen han, 
ſo ſol ich lazen kieſen, daz die hende min 

wellent vil gewaldik hie zen Burgonden fin.” 


80. „Daz fol ich eine wenden.“ ſprach do Gernot; 
allen ſinen degenen reden er verbot 
iht mit über muete des im ware leit. 
do gedaht' ouch Sivrit an die vil herlichen meit. 


sl. „Wie zeme uns mit in ſtriten?“ Sprach aber Gernot | 

„ſwaz helde nu dar under mueſen ligen tot, 

wir hetens lüzzel ere, ob wir ez wolden tuon.“ 

des antwurte Sivrit des künik Sigemundes fun: 
481 — 508. 
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82. „War umbe bitet Hagene und ouch Ortwin, 

daz er niht gahet ſtriten, mit den vriunden ſin, x 
der er alſo manigen hie ve lande hat.“ 

ſi muoſen rede vermiden, daz was Gernotes rat. 


83. „Ir ſult uns weſen wille komen,“ ſprach Giſelher daz kint 


„und iuwer her geſellen, die hie mit iu ſint; 
wir ſuln in gerne dienen, ich und die mage min.“ — 
do hiez man den geſten ſchenken Guntheres win. 


84. Do ſprach der wirt des landes: „allez daz wir han, 
geruochet ir's nach eren, daz fi in under tan, 

und fi mit in geteilet lip unde guot.” 

do wart der herre Sivrit ein lüzzel ſenkter gemuot. 


85. Do hiez man in behalten allez ir gewant, 

man gab in her berge die beſten die man vant, 
Sivrides knappen, man ſchuok in guot gemach: 

den gaft man fit vil gerne da zen Burgonden Jad. 


86. Man bot im michel ere darnach Le manigen tagen, 
tuſent ſtunde mere, danne ich in künde geſagen; 

daz het verſcholt fin ellen, ir ſult wol wizzen daz, 

in ſach vil lüzzel iemen, der im ware gehaz. 


87. Sich vlizzen kurze wile die künige und ouch ir man, 
ſo was er ie der beſte, ſwes man da began, 

des kund' im volgen niemen, ſo michel was ſin krakt, 
fo fi den ſtein wurken, oder ſchuzzen den ſchatt. 


ss. Swa fo vor den vrouwen durch ir hoffcheit 
kurze wile pflagen die ritter vil gemeit, 
da ſah man ie vil gerne den helt uz Viderlant: 


er het ut hohe minne ſine ſinne gewant. 
509 — 536. 
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89. Je hove die fcheenen 
wer der ftolze vremde 


do ſprachen ir gennoge: 


er truok in ſinem muote 
din im in heinliche vil 


ritter unde knappen, 
| 


deheiner kurze wile 


da het! er kurze wile 


alſo noch die liute 
ſo ſtuont ſo minnekliche 


| 
| 
| 
| 
daz im in dirre werlde 
daz in durch herzen liebe 


daz ich die maget edele 


din iſt mir vil vremde, 


ſo muoſen ie die rekken 
damite reit ouch Sivrit; 


537 — 564. - 


ze Wormse kom. 


„ſin lip der iſt fo ſcheene, vil riche ſin gewant.“ 


90. Swes iemen da begunde, 


und ouch in ein din vrouwe, 


91. Swenne ukem hove wolden 
daz ſach vil dikke ſint 
I Kriemhilt durch din venfter, 
bedorft! din küniginne mer. 


92. Und weſſer, daz in ſehe, 
immer ane genuok: 
ſolt' ouch er fi ſchouwen, 


94. Er daht' ouch manige ite: 


die ich von herzen minne, 


er leit durch hohe minne 


vrouwen vrageten mere, 
rekke were: 


„ez iſt der künik von Viderlant.“ | 
| 


des was fin lip bereit. 
ein minnekliche meit, 

die er noch niene geſach, 
dikke guetliche ſprach. 


ſpilen da diu kint, 


diu küniginne her, 


die er in herzen truok, 


ir ſult gelouben daz, 
künde nimmer werden baz. 


93. Swenner bi den rekken ut dem hove ſtuont, | 
durch kurzewile tuont, | 


daz Sigelinde kint, 
trutte manik vrouwe ſint. 


„wie ſol daz geſchehen, 
mit ougen muge geſehen, 
und lange han getan, 
des muoz ich dikke trurik ſtan.“ 


95. Swenne die künige riche riten in ir lant, 


mit in al ze hant: 
daz was den vronwen leit: 
dikke michel arebeit. 
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in Guntheres lande volleklich ein jar, 
daz er die minneklichen die site niene geſach, 
von der im fit vil liebe und auch vil leide geſchach. 


oo e 


IV. 


Aventiure wie Sivrit mit den Sahſen ſtreit. 


1. Do komen vremdin mere in Guntheres lant 
von boten, die in verre waren dar geſant 
von unkunden rekken, die in truogen haz; 

do fi die rede vernamen, leit was in innekliche daz. 


2. Die wil ich in nennen: ez was Liudeger, 
uzer Sahſen lande ein richer vürſte her, 

und ouch von Tenemarke der künik TLiudegaſt, 
an dem ſinen vriunden ganzer helfe nie gebraft. 


3. Ir boten komen waren in Burgonden lant, 
die ir wider winnen heten dar geſant; 

do vragte man der mere die unkunden man, 
do brahte man fi balde Se hove vür den künik ftan. || 


. Do ſprach der künik Gunther: „nu fit uns wille komen; 
wer iuch her hab' geſendet, des enhan ich niht vernomen, 
daz ſult ir lazen heren.“ ſprach der ritter guot: f 


do vorhten fi vil ſere den grimmen Guntheres muot. 
565 — 584. 
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5. „Welt ir uns, künik, erlouben, daz wir in mere fagen, 
din wir in da bringen, ſone ſuln wir niht verdagen, 

wir nennen in die herren, die uns her habent geſant: 
Liudegaſt und Liudeger die wellent ſuochen iuwer lant. 


6. Ir habt ir haz verdienet, ir ſult gelouben daz, 
daz in die rekken beide tragent grozen haz, 

fi wellent her verten ze Wormze an den Nin: 

in hilket vil der degene; des ſult ir ane Swivel fin. 


7. Inre zwelf wochen ir reiſe fol geſchehen; 
habt ir iemen vriunde, daz lat vil balde fehen, 
die in vriden helfen die bürge und inwer lant: 


3 
| 
| | 
hie wirt von in verhouwen vil manink herlicher rant. | 


8. Oder welt ir mit in dingen, ſo enbietet ez in dar, 
fone ritent in fo nahen niht die ſtarken ſchar 

ze Wormze zus dem Nine uf herzenlichiu leit, 
davon verderben muezen die guoten ritter gemeit.“ 


9. „Un bitet eine wile,“ ſprach der künik guot 

„uns ich mih baz verſinne, ich künd' in minen muot; 
han ich getrinwer iemen, die fol ich niht verdagen, | 
diſin ſtarken mere fol ich minen vrinnden fagen.” | 


10. Dem künige vifin mare waren leide gennok; 

die rede er tougenliche in ſime herzen truok. 

er hiez gewinnen Hagenen und ander ſine man, 

und bat ouch harte balde ze hove nach Gernote gan. 


11. Do komen im die beſten, ſwaz man der da vant; 

er ſprach: „man wil uns ſuochen her in unſer lant 

mit ſtarken her verten, daz lat in weſen leit: 

ez iſt gar ane ſchulde, daz fi uns habent wider ſeit.“ 
585 — 012. 
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12. „Daz wern wir mit ſwerten,“ ſprach do Gernot 
„da ſterbent wan die veigen, die muezen ligen tot, 

dar umbe ich nicht vergezzen mak der eren min: 

die unſern wider winnen ſuln uns wille komen fin.” 


13. Do ſprach der ſtarke Hagene: „daz endunkket mich nicht guot; 
Findegaft und Lindeger die tragent über muot; 
wir mugen uns niht beſenden in ſo kurzen tagen:“ 
ſo ſprach der kuene rekke „wan muget ir z Sivride ſagen.“ 
| 


14. Die boten her bergen hiez man in die ftat; 

ſwie vient man in were, doch ſchone ir pflegen bat 
Gunther der riche, daz was wol getan, 

uns er ervant an vriunden, wer im da wolde geſtan. 


15. Dem künige in ſinen ſorgen was iedoch vil leit. 
do ſah in trurende ein degen vil gemeit, 

der niht wizzen kunde, waz im was geſchehen; 

do bat er im der mere den künik Gunther verjehen. 


16. „Mich wundert harte ſere,“ ſprach do Sivrit 
wie habt ir fo verkeret die vroliche fit’? 

der ir mit uns lange habt al her gepklegen.“ 

des antwurt' im do Gunther der vil Lierliche degen: 


17. „Jane mag ich allen linten die ſwere niht geſagen, 
die ich muoz tougenliche in mime herzen tragen: 

man fol fteten vriunden klagen herzen not.“ 

din Sivrides varwe wart, beidin, bleich unde rot. || 


18. Er ſprach zuo dem künige: „habt uk minen eit, | 
ich fol in helfen wenden ellin inweriu leit; 
welt ir vriunde ſuochen, der fol ich einer fin, | 
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19. „Un lon' in Got, her Sivrit, din rede mich dunket guot; 

| und ob mir nimmer helfe iuwer ellen getuot, I 

ich vrön mich doch der mere, daz ir mir fit fo holt: | 

lebe ich noch deheine wile, ez fol werden wol verſcholt. | 


20. Ich wil ind, lazen heren, war umb ich trurik ſtan: 
von boten miner viende ich daz vernomen han, || 
daz fi mich wellen ſuochen mit herverten hie: | 
daz getaten uns noch degene her ze difen landen nie.“ 


21. „Daz lat iuch ahten ringe“, ſprach do Sivrit 
„und ſenktet iuwerm mnote, tuot, des ich inch bite, 
lat mich in erwerben ere und ouch den vrumen, 

e daz iuwer viende her ze diſen landen kumen. 


22. Swenne inwer ſtarke viende L'ir helfe möhten han 
drizek tuſent degene, fo wold' ich fi beſtan, | 
het“ ich niwan tufent; des lat iuch an mich.“ 
do ſprach der künik Gunther: „daz dien’ ich immer umbe dich.“ | 


23. „So heizet mir gewinnen tuſent iuwer man, 
fit daz ich der minen bi mir niht enhan, 
niwan zwelt degene, fo wer ich inwer lant: 

iu fol immer dienen mit triuwen Sivrides hant. 


24. Des ſol uns helken Hagene und ouch Ortwin, 

Dankwart unde Sindolt, die lieben rekken din; 

ouch ſol da mit riten Volker der kuene man, 
der ſol den vanen vneren; baz ich's nieman engan. 


25. Un lat die boten riten wider in ir lant: 
daz fi uns da ſehen ſchiere, daz tuo man in bekant, 
ſo daz unſer bürge vride muezen han.“ — 
do hiez der künik beſenden, beidin, mage unde man. — 
641 668. N 
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26. Die boten Lindegeres ze hove giengen do; | 
daz fi ze lande folden, des waren fi vil vro; | 
do bot in riche gabe Gunther der künik guot, 
und ſchuot in fin geleite; des ſtuont in hohe der muot. | 


27. „Uu ſaget“ ſprach do Gunther „den ſtarken vianden min, 
fi mugen mit ir reife wol daheime fin: 

wellent aber fi mich ſuchen her in minin lant, 

mirn“ Zerinne nimer vriunde, in wirdet arbeit erkant.“ 


28. Den boten riche gabe man do vür truok, 
der het in ze gebene der riche künik genuok, 
dine torſten nicht verſprechen die Liudegeres man; 
urloup fi do genamen und vuoren vrolichen dan. 


29. Do die boten waren ze Tenemarke komen, | 
und der künik Liudegaſt hete daz vernomen, 

wie fi ze Wine redeten, als im daz wart geſeit, 

ir ſtarkez übermuoten was im ane maze leit. 


„dar under ſach man einen vor Gunthere ſtan, 
der was geheizen Sivrit, ein helt von Viderlant.“ 
ez leidete Liudegaſte, da er din mare reht ervant. 


Bi: Do die von Tenemarke disse horten ſagen, 
do ilten ſi der helke deſte me bejagen, 

fo daz der künik Lindegaſt ſiner mage und man 
wol zweinzik tuſent degene Luo der reife gewan. 


| 
| 
30. Man ſaget“ im, daz fi heten manigen kuenen man: 


32. Do beſande ouch ſich von Sachſen der kuene Lindeger, 

uns fi vierzek tuſent heten unde mer, 

mit den ſi wolden riten in Guntheres lant. 

do heten ouch ſich hie heime die drie künige befant, 
669 — 696. 
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33. Mit den Duregonden, und ander ir hohe many 
die fi durch urlinge vueren wolden dan, 
ſi ilten ſich bereiten, des gie den helden not: 
dar under muoſen degene ſider kieſen den tot. 


34. Si vlizzen ſich zer reife, do fi wolden dan, 
Volker dem kuenen bevolhen wart der van, 

do fi varen wolden von Wormze über Vin, 
Hagene der ſtarke muoſe ſchar meiſter ſin. 


35. Damit reit ouch Sindolt unde Hunolt, 
die wol gedienen kunden richer künige golt, 
Dankwart der ſnelle und ouch Ortewin, 

die mohten wol mit eren in der her verte ſin. 


36. Her künik, fit hie heime“, ſprach do Sivrit 
„lit daz inwer rekken mir wellen volgen mit, 
belibet bi den vrouwen und habet hohen muot; 
ich truwe, in wol beherten, beidiu, ere unde guot. 


daz fol ich wol behueten, fi mugen da heime fin: 
wir ſulen in geriten fo nahen in ir lant, 
daz in ir über mueten werde in forgen erwant.” 


38. Von Wine fi durch Heſſen mit ir helden riten 
gegen der Sahſen lande, da wart fit geftriten, 

mit roube und ouch mit brande wuoſten fi daz lant, 
daz ez den vürſten beiden wart mit arbeit bekant. 


39. Si komen uk die marke, die knehte Zogeten dan; 
Sivrit der vil ſtarke vragen do began: 
f „wer fol des geſindes uns nu hueten hie?“ 


jane wart den Sahſen geriten ſchedelicher nie. 


697 — 724. 
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37. Die inc) da wolden ſuochen ze Wormze an den Nin, 
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40. Si Sprachen: „lat der tumben hueten nf den wegen 
den vil kuenen marſchalk, der iſt ein ſneller degen, | 

wir vliefen deſte minre von Lindegeres man, | 

lat in und Ortwinen hie die nach huote han.“ | 

| 

| 

| 

\ 
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41. „So wil ich felbe riten,“ ſprach Sivrit der degen 
unde wil der warte gein den vienden pflegen, 

uns ich vil rehte ervinde, wa die rekken ſint.“ 

do wart gewafent balde der feheenen Sigelinde kint. 


42. Daz volk bevalh er Hagenen, do er wolde dan, | 
und ouch Gernote dem vil kuenem man; 
do reit er eine dannen in der Sahſen lant, | 
da er din rehten mere wol mit eren fit ervant. 


43. Do ſah er her daz groze, daz nf dem velde lak, | 
daz wider finer helfe mit unvuoge wak, 
des was wol vier ek tuſent, oder dannoch baz: 

der helt in hohem muote ſach vil vrolichen daz. | 


44. Ds het ouch ſich ein rekke gein den vienden dar 
erhaben uf die warte, der was ze vlize gar; 
den ſach der herre Sivrit, und in der kuene man: | 
ietweder do des andern mit nide goumen began. | 
| 
| 


45. Ich fage in, wer der were, der hie der warte pflak; | 
ein liehter ſchilt von golde im vor der hende lak: 
ez was der künik Liudegaſt, der huote ſiner ſchar, | 
dirre gaſt vil edele ernante vil herlichen dar. | 
| 

| 
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456. Uu hete ouch in her Liudegaſt vientlich erkorn; 
ir ros ſi namen beide Len ſiten mit den ſporn, 
I 


1 fi neigten ut die ſchilde die fchefte mit ir kraft: ö v 
li des wart der künik here mit grozen forgen behaft. | 
1 725 —752. 5 
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h 
A 47. Din ros nach ſtiche truogen diu richen küniges kint a 
mit hurte vür ein ander, ſam fi wete der wint; | 
mit Zonmen wart gewendet vil ritterlichen dan: 

mit ſwerten ez erſuohten die Swen' grimme ſtarke man. 


48. Do ſluok der herre Sivrit, daz al daz velt erdoz, 
do ſtoup im uz dem helme, ſam von brenden groz 

die heizen viures vanken, von des heldes hant: 

do ſtreit vil mehteklichen der voget uz Uiderlant. 

9. Do ſluok ouch im her Liudegaſt vil manigen grimmen flak; 
ir ietwederes ellen uk ſchilden vaſte lak. 

do heten dar gehuetet wol drizek ſiner man: 

e kim der helfe keeme, den ſik doch Sivrit gewan, 


50. Klit drin ſtarken wunden, die er dem künige ſluok 
durch eine liehte brünne, din was guot genuok; 

daz ſwert an ſinen ekken braht' uz wunden bluot: 

des gewan der künik Tiudegaſt einen trurigen muot. 


51. Er bat ſich leben lazen, und bot im ſine hant, 

und ſagt' im, daz er were Tindegaſt genant. | 
do komen fine rekken, die heten wol gefehen, 

waz da von in beiden uk der warte was geſchehen. 


52. D er in dannen vuorte, da wart er an gerant 
von drizek ſinen mannen: do wert' des heldes hant 
ſinen richen giſel mit ungevnegen ſlegen: 
fit tet ſchaden mere der nuzerwelte degen. 


53. Die drizek er ze tode vil werliche ſluok; 
er liez ir leben einen: balde er reit genuok, 
und ſagte hin din mere, waz hie was geſchehen: 
ouch mohte man's die warheit an ſime rotem helme ſehen. 
753 — 780. © 
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54. Den von Tenemarke was vil grimme leit, 
| 


ir herre was gevangen, do in daz wart gefeit; | 
man ſeit' ez Liudegere: toben er began | 
von ungevnegem Lorne, wan im was leide getan. 


55. Findegaft der rekke was gevneret dan 
von Sivrides gewalte Se Guntheres man; 
er bevalh in Hagenen: der kuene rekke guot, 
do er vernam din mere, do ward er vrolich gemuot. 


56. Er hiez die Burgonden ir vanen binden an; 

„wol ut!“ fo ſprach Sivrit „hie wirt noch mer getan, 
e ſich der tak verende, fol ich haben den lip, 

daz muet in Sahſen lande etliches guoten rekken wip. 


57. Ir helde von dem Vine, ir fult min nemen war, 
ich kan inc) wol geleiten in Tiudegeres ſchar, 
| 


da ſeht ir helme houwen von guoter helede hant, 
e daz wir wider wenden in der Durgonde lant.“ 


| 58. Zen roſſen gahte Gernot und ouch fine man, 
Volker der kuene den vanen zukte dan, 

der ſtarke videlere, do reit er vor der ſchar; 
do was ouch daz geſinde ze ftrite herlichen gar. 


59. Sine vuorten doch nicht mere niwan tuſent man, 
darüber zwelf rekken: ſtieben do began - 
din molte von den fragen, fi riten über lant, 

do ſach man von in ſchinen vil manigen herlichen rant. 


* 


60. Do waren ouch die Sahſen mit ir ſcharn komen, 
mit ſwerten wol gewahſen, als wir han vernomen, 
din ſwert din ſniten ſere den rekken an der hant; 


S 


A 
do wolden fi den geſten wern bürge unde lant. 
781 808. 
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bt. Der herren fcharmeifter daz volk do vuorten dan; N 

do was ouch komen Sivrit mit den ſinen man, | 
die er da mit im brahte uzer Viderlant: | 
des tages wart in ſturme vil manik biuotiger rant. 

! 

| 


62 Sindolt unde Hunolt und ouch Gernot 
die vrumten in dem ſtrite vil manigen helt tot, | 
e fi daz reht ervunden, wie kuene was ir lip: 
daz muofe fit beweinen vil manik wetlichez wip. | 


63. Volker unde Hagene und ouch Ortwin 

die laſchten im ſtrite vil maniges helmes ſchin 
mit pliezendem bluote, ez waren kuene man; 
do wart von Dankwarte vil michel wunder getan. 


64. Die von Tenemarke verſuohten wol ir hant; 
do horte man von hurte erdiezen manigen rant || 
und ouch von ſcharpken ſwerten, der man da vil geſluok: 
die ſtritkuenen Sahſen taten ſchaden ouch genuok. 


65. Do die von Burgonden drungen in den ſtrit, 
von in wart verhouwen vil manik wunde wit, | 
do ſah man über ſetele vliezen daz bluot: 
ſus wurben nach den eren die ritter kuen' unde guot. | 


606. Man horte da lut erhellen den helden an der hant 
diu vil ſcharpfen waken, do die von Widerlant 

drungen nach ir herren in die herten ſchar: 
ſi komen degenliche mit ſamt Sivride dar. ü 


67. Volgen der von Wine niemen man in ſach; 

man mohte kieſen vliezen den bluotigen bach | 

durch die vil liehten helme von Sivrides hant, 

unz er Lindegeren vor ſinen her geſellen vant. 
809 836. 
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68. Drie wider kere het er nu genomen 

des hers an ein ende; nu was ouch Hagene komen, 
der half im wol ervollen in ſtrite ſinen muot: | 
des tages muofe erfterben von im vil manik ritter guot. 


69. Do der ftarke Lindeger Sivriden vant, 
und daz er ſo hohe truog an ſiner hant 
daz vil ſcharpke waken und ir fo manigen ſluok, | 
dar umbe wart der kuene vor leide zormik genuok. 


70. D wart ein michel dringen und groz der ſwerte klank, 
da ir in geſinde Luo ꝛ7ein ander drank: | 
do verſuohten ſich die rekken beidenthalben baz; 
die ſchar begunden wichen, ſich huop da grozlicher haz. 


71. Dem vogete von den Sahſen was daz wol gefeit, 
ſin bruoder was gevangen, daz was im harte leit; 
wol weſſer, daz ez tete daz Sigelinde kint; 

man Seh es Gernoten: vil wol ervant er ez fint. 


72. Die flege Liudegeres die waren alſo ſtark, 
daz im under ſatele ſtruchte daz mark: | 
do ſich daz ros erholte, der kuene Sivrit 
gewan in dem ſturme einen vreiſelichen ſit' | 


73. Des half im wol Hagene und ouch Gernot, 
Ortwin unde Volker; des lag ir vil da tot; | 
Sindolt unde Hunolt, die zwene kuene man, 

von den vil manik vrouwe ſchaden grozen da gewan. 


74. In ſturme ungeſcheiden waren die künige her; 
do ſah man über helme vliegen manigen ger 
i durch die liehten ſchilde von der degene hant: 6 
a 


man fach da var nach biuste vil manigen herlichen rant. 
837 — 804. 
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u 7; In dem ſtarken ſturme erbeizte manik man 

| 


nider von den roſſen; ein ander liefen an 
Sivrit der kuene und ouch Findeger: 
da ſtriten wol nach eren die helede kuen' unde her. | 


76. Do vloud) daz ſchilt geſpenge von Sivrides hant, 
den ſige gedaht' erwerben der heit von Viderlant 

an den kuenen Sahſen, die dolten ungemach: 

hei: waz da liehter ringe der ſnelle Dankwart Lebrach! 


77. Do het der herre Lindeger ut eime ſchilde erkant | 
gemalet eine krone vor Sivrides hant; 

wol weſſer, daz ez were der über muete man, 
der helt ze ſinen vriunden ſtarke ruoken began: 


78. „Geloubet ind) des ſturmes, mage unde man; 5 
ſun den Sigemundes ich hie geſehen han, 
von Viderlant den ſtarken han ich hie bekant: j 
in hat der übel tiuvel her zen Sahfen gefant.” | 


79. Die vanen wurden lagen in dem ſturme nider: 
vrides er do gerte, des werte man in ſider; 

doch muoſ' er werden giſel in Guntheres lant: 
daz het an im ertwungen des kuenen Sivrides hant. 


80. Mlit gemeinem rate ſo liezen ſi den ſtrit, 5 
durchel vil der helme und ouch der ſchilde wit | 
fi leiten von den handen: ſwaz fo man der vant, 
\ die truogen bluotes varwe von der Buregonden hant. 


ö 81. Sie viengen, fwen fi wolden, das heten fi gewalt. 
| Gernot der herre und Hagene ein degen balt 
die wunden hiezen baren: fi vuorten mit in dan 


zuo den Buregonden vünk hundert wetlicher man. 
3565 — 892. 5 
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82. Die figelofen rekken ze Tenemarken riten. 

do enheten ouch die Sahfen fo hohe niht geſtriten, 
daz man in lobes jche; daz was den heleden leit: 
do wurden ouch die veigen von vriunden ſere gekleit. 


83. Si hiezen daz gewaken wider ſoumen an den Nin. 
er hete wol geworben mit den rekken fin, 

Sivrit der ſtarke het ez guot getan: 

des im do jehen muoſen alle Guntheres man. 


84. Gegen Wormes fande der herre Gernot, 
heim ze ſime lande den vriunden er enbot, 
wie im gelungen were und den ſinen man: 
ez heten die vil knenen wol nach eren getan. 


85. Die garzuone liefen, von den wart ez geſeit; 

do vröuten ſich die ſcheenen, die e heten leit, 

der vil lieben mere, din in waren komen; 

da wart von edelen vrouwen vil michel vragen vernomen; 


86. Wie gelungen were des richen küniges man? 
man hiez der boten einen uo Briemhilde gan; 
daz geſchach vil tougen, jane torſteſ“ über lut, 
wan ſi hete dar under ir vil liebez herzen trut. 


87. Do ſi den boten komenden ziir kemenaten ſach, 
Kriemhilt din vil fchene vil guetlichen ſprach: 
„ſag' an, liebin mare, ja gib’ ich dir min golt, 
tuoſtuz ane triegen, ich wil dir immer weſen holt. 


8s. Wie ſchiet uz dem ſtrite min bruoder Gernot 
und ander mine vriunde? iſt mir iht maniger tot? 
wer tet da daz beſte? daz ſoltu mir ſagen.“ 


do ſprach der bote biderbe: „wir heten ninder deheinen Sagen. 
893 — 920. 
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89. Ze vorderft! am ſtrite reit niemen alſo wol, 
vil edeliu küniginne, fit manz in fagen fol, | 
fo der gaſt vil kuene uzer Miderlant: | 
da worhte michel wunder des herren Sivrides hant. | 

| 


90. Swaz die rekken alle in ſtrite hant getan, | 
Dankwart unde Hagene, und ander des küniges man, | 
ſwaz iemen ftreit nach eren, daz ift gar ein wint | 
wider Sivriven, des künik Sigemundes kint. 


| 91. Si vrumten in dem ſturme der helde vil erflagen: | 
| doch enkünd“ iu daz wunder niemen wol gefagen, 
waz da worhte Sivrit, ſwenner se ſturme reit, 
den vrouwen an ir magen vrumt' er din grazlichen leit. 


92. Ouch muofte da beliben vil maniges wibes trut; 
ſin flege man horte ut helmen alſo lut, 

daz fi von wunden brahten daz vliezende bluot: 

er iſt an allen tugenden ein ritter kuen“ unde guot. 


93. Do hat ouch vil begangen von Hezzen Ortewin, 
ſwaz er ir mohte erlangen mit den handen fin, 
die muoſen wunt beliben oder meiſtik tot. 

da tet inwer bruoder die aller greeziſten not, 


94. Din immer in den ſtürmen kunde ſin geſchehn. 
man muoz der warheite den vier erwelten jehn. 

die ftolzen Burgonden die habent fo gevarn, | 
daz fi vor allen ſchanden ir ere kunnen wol bewarn. 


95. Mlan ſach da vor ir handen vil manigen ſatel bloz, 
da von liehten ſwerten daz velt vil lut erdoz. 
die rekken von dem Vine die habent ſo geriten, 
daz ez ir vianden waere bezzer vermiten. 
921 — 948. 
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90. Die kuenen Teonegere die taten grozin leit, 

da man mit volkes kreften Tuo z7ein ander reit, 

da vrumte manigen toten des kuenen Hagenen hant, 
des vil Ze ſagene were her Ze Durgonden lant. 


97. Sindolt unde Hunolt, die Gernotes man, 

und Mumolt der vil kuene, die hant'z fo guot getan, 
daz ez Lindegere mak immer weſen leit, | 
daz er den minen herren hat ze Bine widerfeit. 


9s. Strit den aller hohſten, der inder da geſchach, 
ze jungeſt unt zem erſten, den ie man geſach, L 
den tet vil willekliche diu Sivrides hant: 
er bringet riche giſel in daz Guntheres lant; 


99. Die twank mit ſinen ellen der wetliche man; 
des ouch der künik Findegaft ſchaden vil gewan, 
und ouch von den Sahfen der kuene Lindeger; 

nu heeret minin mare, vil edelin küniginne her: 


100. Si hat gevangen beide din Sivrides hant; 
ez enwart nie meniger giſel braht in disse lant, 
fo nu von ſinen ſchulden kumet an den Nin.“ 
ir kunden difin mere nimmer lieber geſin. — 


101. „Man bringet der gefunden vünk hundert oder baz, 
und der verch wunden, vrouwe, wizzet daz, 
wol ahzek rote bere in Zurgonden lant, 

die meiſtek hat verhouwen des kuenen Sivrides hant. 


102. Die durch ir über mueten wider ſageten an den Vin, 
I die muezen nu gevangen die Guntheres fin, 
die bringet man mit vrönden her in disse lant.“ 
do erbluet' ir liehtin varwe, do fi din mere reht ervant. 


949 — 976. x 
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103. Ez wart ir lieht antlüzze vor liebe roſen rot, 
do mit liebe was geſcheiden uz der grozen not 
der minnekliche rekke, Sivrit der junge man: | 

| 


fi vröute ouch ſich ir vriunde; daz was von ſchulden getan. 


du ſolt haben dar umbe Le miete richin kleit, 
unt Lehen mark von golde heiz' ich dir tragen.“ 


des mag man ſolhiu mere richen vrouwen gerne ſagen. 
977 — 984. 0 


| 104. D ſprach din minnekliche: „du haft mir wol geſeit, 
| 
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105. Mlan gab im fine miete, daz golt und ouch din kleit. 
do gie an din venſter vil manik fcheeniu meit, 

ſi warten ut die ſtraze: riten man do vant 

vil der hoch gemuoten in der Durgonden lant. 


106. Da komen die geſunden, die wunden taten ſam; 
fi mohten gruezen hoeren von vriunden ane ſcham. 
der wirt gein ſinen geſten vil vrolichen reit: 

mit vröuden was verendet daz fin vil grozliche leit. 


107. Do enpfie er wol die fine, die vremden tet er ſam; 
wan dem richen künige anders niht enam, 

wan danken guetliche, die im waren komen, 

daz ſi den ſige nach eren in ſturme heten genomen. 


408. Gunther bat im mere von finen vriunden ſagen, 
wer im an der reife Se tode wer’ erflagen: 

do het er vlorn niemen, niwan fehzek man; 

verklagen man die muoſe, fo fit nach heleden iſt getan. 


109. Die geſunden brahten verhouwen manigen rant 
und helme vil verſchroten in Guntheres lant; 
fi ſtuonden von den roſſen nider vür den fal: 
ze liebem antpfange man horte vrolichen ſchal. 


110. Do hiez man her bergen die wege mueden man. 
der künik ſinen geſten danken vil began; 

er hiez der wunden hueten umd Schaffen in gemach: 
wol man ſine tugende an ſinen vianden ſach. 


111. Er ſprach ze Liudegere: „nu fit mir wille komen; 
ich han von iuwern ſchulden ſchaden vil genomen, 
der wirt mir nu gebuezet, ob ich gelükke han: 


Got lone minen vriunden, fi hant mir liebe getan.“ 
985 — 1012. 
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1112. „Ir mugt in gerre danken“, ſprach do Liudeger 
„alſo hoher giſel gewan nie künik mer: 

umbe ſchene huote wir bieten michel guot, 

daz ir genedeklichen an mir und minen vriunden tuot.“ 


113. „Ich wil iuch ledek lazen“ Sprach der künik „gen: 
daz mine viande hie bi mir beſten, 

des wil ich haben bürgen, daz fi miniu lant 

iht rumen ane hulde.“ des ſichert“ do ir beder hant. 


| 114. Man brahte fi ze rnowe und ſchuok in guot gemach; 
den wunden man gebettet vil guetlichen fach); 

man ſchankte den geſunden met und guoten win: 

do kunde daz geſinde nimmer vralicher fin. 


115. Ir Zerhouwen ſchilde man behalten truck, 
bluotiger fetele der was da genuok, 

die hiez man ouch verbergen, daz weinten niht diu wip: 
do kom her muede vil maneges kuenen ritters lip. 


116. Der wirt pflak ſiner gelte vil grezliche wol; 
der vremden und der kunden was daz lant fo vol; 
er hiez der ſere wunden vil guetliche pflegn: 

do was ir über mueten vil harte ringe gelegn. 


117. Die erzenie kunden, den bot man grozen ſolt, 
ſilber ane wage, dar Zuo daz liehte golt, 

daz ſi die helde nerten nach des ſtrites not: 

dar Zuo der künik den geſten gabe grazliche bot. 
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118. Die wider heim Ze huſe der reife heten muot, 
die bat man noch beliben, alſo man vrinnde tuot. 
der künik gie Te rate, wier lonte ſinen man: 


ſi heten ſinen willen nach grozen eren getan. 
1013 1040. 
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119. Do ſprach der herre Gernot: „man fol fi riten lan; 58 
über ſehs wochen ſi in daz kunt getan, 
daz fi komen widere einer hoch gezit: 
ſo iſt maneger geheilet, der nu vil ſere wunder lit.“ 


120. Do gert“ ouch urloubes der helt von Widerlant. 
do der künik Gunther den willen ſin ervant, | 
er bat in minnekliche noch bi im beftan: 
wan durch Kriemhilde, fo wer“ ez nimmer getan. 


121. Dar Zuo was er ze riche, daz er iht name ſolt: 
er het daz wol verdienet, der künik was im holt, | 
ſam waren fine mage, die heten daz geſehn, | 
waz von ſinem ellen in dem ſturme was gefchehn. 


122. Durch der ſcheenen willen gedaht' er noch beſtan, 
die er vil gerne ſehe: ſit wart ez getan, 

al nach ſinem muote, ſi ward im wol bekant: 

fit reit er vreliche heim in ſines vater lant. 


123. Der wirt hiez Z/allen Ziten ritterſchekte pflegn; 
daz tet do willekliche vil manek junger degn. 

die wile hiez er ſidelen vor Wormze an den fant, 

den, die im komen ſolden Tuo der Zurgonden lant. 


124. In den ſelben ziten, do fi nn ſolden komen, 

do het din vrouwe Kriemhilt din mere wol vernomen, 
er wolde hoch gesiten mit magen unde man: 

do wart vil michel vlizen von ſcheenen vrouwen getan, 


125. Mit werte und mit gebende, daz fi da ſolden tragn. 
Uote din vil riche din mere horte ſagn 

von den ftolzen rekken, die da ſolden komen: a 
do wart uz der valde guoter wete vil genomen. 
1041 — 1008. 
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120. Durch ir kinde liebe hiez ſi do ſniden kleit, 7 
damit wart gezieret vil vrouwen und manek meit, | 
und vil der jungen rekken uz Burgonden lant: | 
| da wart ouch vil den vremden bereitet herlich gewant. | 
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F Man fac fi tegeliche nu riten an den Nin, 
die zer hoch gesite gerne wolden fin, 

die durch der künige liebe komen in daz lant: 

man gap da gennogen, bedin, ros und ouch gewant. 


2. In was ir geſidele allen wol bereit, 

den hohſten und den beſten, als uns daz iſt geſeit, 

||  zwein und drizek vürften da zer hoh gesit: 

da zierte ſich engegene vil manek junk vroumwe fit. 


3. Ez was da vil unmuezik Giſelher daz kint, 
| die vremden und ir mage vil guetliche ſint 
| enpfieng er unde Gernot und ouch ir beider man: 
ja gruozten fi die degene, als ez nach eren was getan. 


4. Die golt varwen ſetele fi brahten in daz lant, 
die zierlichen ſchilde und herlich gewant, 
durch des wirtes liebe Luo der hoch gezit: 


vil manegen ungeſunden ſah man vrolichen ſit. 
1069 — 1088. | 
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5. Die in den beijen lagen und heten wunden not, 
die muofen des vergezzen, wie herte was der tot; 
die ſiechen ungeſunden die muoſen ſi verklagen: 

fi vrönten ſich der mere gein der hoh gesite tagen, 


5. Wie fi leben wolden da Ler wirtſchakt; 
wunne ane maze mit vröuden über kraft 
heten al die liute, ſwaz man ir da vant: | 
des huop ſich michel wunne über al daz Guntheres lant. 


| | 
Me 7: An einem ptienſt morgen ſah man vür gan | 
gekleidet wunnekliche vil manegen kuenen man, | 
vünk tuſent oder mere da zer hohgezit: 


der lop vil vollekliche an den Buregonden lit. 


wie rehte hersenliche der helt von Widerlant 
ſine ſweſter trute, ſwier ſi nine geſach, 


| 

| 

| | 
. Der wirt der het die finne, im was wol bekant, 
der man fo grozer ſcheene vor allen junk vrouwen jach. | 
| ) 
| 
| 


9. Er ſprach: „nu ratet alle, mage und mine man, 
wie wir die hoch gesite fo lobeliche han, 

daz man uns drumbe iht ſchelte her nach dirre zit: 
ein ieslich lop vil ſtete Zejungeft an den werken lit.“ 


| | 
| 10. Do ſprach nzer Mezzen der degen Ortwin: | 
welt ir mit vollen eren zer hochgezite fin, | 
ſeo ſult ir lagen ſchouwen die wunmeklichen kint, 
diu mit fo vollen eren hie Zen Duregonden ſint. 

| 


11. Waz were mannes wunne, des vröute ſich ir lip, 
ez enteten ſcheene meide und herlichiu wip? 
ir lazet iuwer ſweſter vür inwer geſte gan.“ 


der rat was Ze liebe vil manegem degene getan. 
1089 — 1112. 2 
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12. „Des wil ich gerne volgen.“ ſprach der künik do; 
alle die ez ervunden, die waren's harte vro. 

man ſaget' ouch daz vronn Voten und ir tohter wol getan, 
daz fi mit ir megeden hin ze hove ſolden gan. 


— 


13. Do wart uz den kiſten geſuochet guot gewant, 
ſwwaz man in der valde der liehten wete vant, 
borten unde bouge, des was in vil bereit: 

ſich zierte minnekliche vil manek watlichin meit. 


14. Vil manek rekke tumber des tages hete muot, 
daz er an ze ſehene den vrouwen were guot, 

daz er davür nme niht eines küniges lant: | 
fi ſahen die vil gerne, die fi heten nie bekant. | 


15. Do hiez der künik riche mit finer ſweſter gan, 
die ir dienen ſolden, wol hundert ſiner man, 

ir und ſiner mage, die truogen ſwert en hant: | 
daz was daz hofgefinde uzer Burgonden lant. | 


16. Uoten die vil richen die ſah man mit ir komen, 
din hete vrouwen ſcheene geſelleklich genomen, 

wol hundert oder mere, die truogen richin kleit. 3 
ouch gie mit Kriemhilde vil manek watlichin meit. | 


17. Von einer kemenate ſah man fi alle gan; 

do wart vil michel fchonwen von rekken dar getan, 
die des gedingen heten, ob künde daz geſchehn, 
daz fi Kriemhilde ſolden vreliche ſehn. 


18. Uu gie din minnekliche, alſo der morgen rot 
tuot uz trueben wolken: da ſchiet von maneger not, 
der ſi da truog in herzen, und lange het getan: 


er ſach die minneklichen nu vil herliche ſtan. | 
1113 — 1140. 0 
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19. Ja luhte ir von ir wete vil manek edel ſtein, 
ir roſen rotin varwe vil minnekliche ſchein: 

ſwer ſo wünſchen ſolde, der enkünde niht gejehn, 

daz er in dirre werlde hate fcheners iht gefehn. 


20. Sam der liehte mane vor den ſternen ſtat, 

des ſchin fo liuterliche ab den wolken gat, 

dem ſtuont fi vil geliche vor maneger vrouwen guot: 
des wart vil wol geheehet den zieren heleden der muot. 
! 

| 


21. Die richen kamerere die ſah man vor in gan; 
die hoch gemuoten degene dine wolden daz niht lan, 
fine drüngen, da fi ſahen die minneklichen meit: 
Sivride dem edelen was, beidin, lieb unde leit. 


22. Er daht' in finem muote: „wie künde daz ergan, 
daz ich dich minnen ſolde? als ich gedingen han: 

fol aber ich dich vremden, fo war’ ich ſankter tot.“ 
er hete von ir ſchulden tougen lieb unde not. 


23. Do ſtuont fo minnekliche daz Sigemundes kint, 
ſam er entworfen were an ein permint 

von guoter meiſter liſten, als man im do jach, 0 
daz man helt deheinen fo watlichen nie geſach. 


wichen allenthalben; daz leiſte manek degn: 
die hohe tragenden herzen pröuten manegen lip; 
man ſah in grozen Zühten vil manek herlichez wip. 


| 9 2 “alle 7 £ R s 

22. Die mit Kriemhilde giengen, die hiezen von den wegn 
| 

| 


25. Do ſprach von Burgonden der herre Gernot: 
per iu ſinen dieneſt fo minnekliche bot, 
Gunther, lieber bruoder, dem ſult ir tuon alſam, 


vor allen diſen degenen, des rats ich nimmer mich geſcham.“ 
1141 — 1168. 
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26. Ir heizet Sivriden, den Sigemundes fun, 
gen Zuo Kriemhilde, ob ir wol wellet tuon, 
din nie gegruozte rekken, din fol in gruezen pflegn: 
damit wir seinem vriunde habn den ierlichen degn.“ 


27. Do giengen s wirtes mage, da man den rekken vant, 
fi ſprachen zus dem künige uzer Viderlant: 

„der wirt hat in erlonbet, ir fult ze hove gan, 

fin ſweſter fol iuch gruezen, daz iſt Zen eren in getan.“ 


28. Do wart der degen guote der mare vil gemeit, 
ja truog er in dem muote lieb ane leit, 
daz er ſehen ſolde daz wünnekliche kint: 
mit minneklichen tugenden ſi gruozte Sivriden ſint. 


29. Do fi den hoch gemnoten vor ir ſtende ſach, 

do enzunde ſich ir varwe, diu ſcheene maget ſprach: 

fit wille komen, her Sivrit, ein edel ritter guot.“ 

do wart im von dem grugze vil wol gehehet der muot. 


30. Er neig ir plizekliche; bi hende fi in vie: 

wie rehte minnekliche der rekke bi ir gie! 

mit lieben ongenblikken ein ander ſahen an 

der herre und ouch din vrouwe: daz wart tongenlich getan. 


31. Wart iht da vriuntliche getwungen wizin hant 
von herzen lieber minne, daz iſt mir unbekant; 
doch enmak ich niht gelouben, daz ez wurde lan: 
ſi het im holden willen harte ſchiere kunt getan. 


32. Bi der ſumer Site und gein des meijen tagen 
künd' er in ſinem herzen nimmer me getragen 
minneklicher vrönden, denner ir do gewan, 


do im din gie fo nahen, die er ze trute wolde han. 
1169 1190. D 
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| 
| 33. Do gedahte manek rekke: „und wer“ mir ſam gefchehn, 
daz ich ir gienge in hende, ſam ich in han geſehn, 
oder bi ze ligene! daz liez' ich ane haz.“ 

kz gediente noch nie rekke nach einer küniginne baz. 


34. Von ſwelher künige landen die geſte komen dar, 

die namen al geliche niwan ir Zweier war. 

ir wart erloubet küſſen den watlichen man: 5 
2 


im wart bi ſinem lebene nie ſo liebe getan. 
1197 — 1204. 
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35. Der künik von Tenemarke der ſprach ſa Ze ſtunt: 


„des vil hohen gruozes lit maniger ungeſunt, 
des ich vil wol enpfinde, von Sivrides hant: 
Got enlaze in nimmer mere komen in minin vürſten lant!” | 


den minneklichen vrouwen; vil manigen kuenen degen 
ſach man gezogenlichen ze hove mit ir gan: 
ſit wart von ir geſcheiden der vil wetliche man. 


37. Do gie fi zus dem münfter, ir volgete manik wip; || 
do was ouch fo gezieret der Kriemhilde lip, 
daz da hoher wünſche maniger wart verlorn: 
fi was da Z’ongenweide vil manigen rekken geborn. 


| 
36. Do hiez man allenthalben wichen von den wegen 


38. Vil kume erbeite Sivrit, daz man da gefank; | 
er mohte ſinen felden immer fagen dank, | 
daz im din was fo wege, diu er in herzen truok: | 
ouch was er der ſcheenen holt von ſchulden genuok. | 


| 
| 
| | 
39. Do fi kom vür daz munſter, ſam er e.hete getan, 
| man ſah in vriuntliche Zuo Kriemhilde gan; 
| do begunde im danken din vil ſcheniu meit, 
daz er vor ir magen ſo rehte herlichen ſtreit. 
| 
| 


40. „Nu lon“ in Got, her Sivrit“, ſprach daz fchene kint 
„daz ir daz habt verdienet, daz in die rekken ſint 


fo holt von waren ſchulden, als ich fi here jehn.“ 
do begund er minnekliche an vroun Kriemhilden fehn. 


zjund enwil min houbet nimmer e gelegen, 
ich engedien’ nach ir hulde, als ich des willen han: 
des iſt ein teil, vron Kriemhilt, nach iuwern hulden getan.“ 
1205 — 1232. \ 
N 


| 

| 

| 

41. „Ich fol in immer dienen“, alſo ſprach der degen | 
| 

I 


3 — 
1 52 V. Wie Sivrit 
Ni 


— 


42. Inre tagen Swelven 
ſach man bi den rekken 
fo fi Ze hove ſolde 


43. Wrönde unde wunne, 
ſach man da tegeliche 
dar uz und ouch dar inne 
Ortwin unde Hagene 


44. Swes iemen pflegen wolde, 
die helde vil gemeit; 


mit volleklicher maze, 


des wurden von den geſten 


da von fo was gesieret 


der tage alieſelich 
die maget lobelich, 


vor den vürſten gan: 
din ere wart dem degene durch groze liebe getan. 


vil grozlichen ſchal 


vor Guntheres fal, 


von manigem kuenen man: 


grozer wunder da began. 


des waren ſi bereit 


die rekken wol bekant: 
allez Guntheres lant. 


| 

35. Die e da wunde lagen, die ſach man vür gan, 
ſi wolden kurs wilen mit des küniges man, 
| 
1 


ſchirmen mit den ſchilden 
des hulken in gennoge, 


46. In der hoch gezite 
mit der beſten ſpiſe, er 
aller hande ſchande, die 
man ſach in minnekliche 


ſo nemt die mine gabe, 
daz ich ez immer diene, 


48. Die von Tenemarke 
| e daz wir wider riten 
wir gern fteter ſuone, 


und fezzei in des ſicherheit, ſwie iuch des ſelben dünket guot.“ 


i 
h 1233 — 1200. 


7. Er ſprach: „ir guoten degene, 


daz wil ich mit iu teilen, 


und ſchiezen mit dem ſchakt; 
fi heten groizliche kraft. 


der wirt der hiez ir pflegn 


hete ſich bewegn 
ie künik gewan: 
Zuo den ſinen geſten gan. 


alſo ſtet min ſin, 
verfmahet niht min guot, 
des han ich willigen muot.“ 


ſprachen ſa Ze hant: 
heim in unſer lant, 
und geben michel guot, 


ee — ͤ— —— 


e daz ir ſcheidet hin, 
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49. Liudegaſt geheilet ſiner wunden was; 


der vogt von den Sahfen nach ſtrite wol genas: 
etesliche toten fi liegen dar en lant. 
do gie der künik Gunther, da er Sivriden vant. 


50. Er ſprach Zuo dem degene: „inn rate, wie ich tuo: 

die unſer wider winnen wellent riten vruo, 

und gernt ſtater ſuone an mich und mine man: | 
| nu rata, degen kuene, was dich des dunke guot getan. | 


51. Waz mir die helde bieten, daz wil ich dir fagen: | 
ſwaz vünk hundert more goldes mugen tragen, 
daz geben ſi mir gerne, wold' ich ſi ledik lan.“ | 
do ſprach der herre Sivrit: „daz were vil übele getan. 


und daz die rekken beide mere wol bewarn, 
daz ſi nimmer geriten mit here in inwer lant, 
des lat in ſicherheite tuon der beiden herren hant.“ — 


| 
I 
32. Ir ſult fi ledetlichen hinnen lagen varn; 
| | > 

| 


353. „Des rates wil ich volgen.“ da mite fi giengen dan. 
den ſinen widerwinnen wart daz kunt getan, | 
\ ir goldes gerte niemen, daz fi da buten e. — 

| da heime ir lieben vriunden was nach den hermueden we. — 


54. Oil manige ſchilde volle man dar ſchaszes truck; 
er teiltes ane wage den vriunden fin genuok, 
bi vünk hundert marken und eteslichen baz: 
Gernot der vil kuene der riet Gunthere daz. 


55. Urloup fi alle namen, alſo fi wolden dan, 

do ſach man die rekken vür Kriemhilde gan, 

und ouch, da vron Uote din küniginne ſaz: 

ez enwart noch nie degenen mere geurlonbet baz. 
1261 — 1288. 
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56. Herberge wurden lere, do fi von dannen riten. 
noch beſtuont da heime mit ritterlichen ſiten 

der künik mit ſinen magen, vil manik edel man: 

die fach) man nu tegeliche vür vronn Briemhilde gan. 


57. Urtoup ouch nemen wolde Sivrit der helet guot; 
ern“ trute niht verenden, des er da hete muot. 
der künik daz ſagen horte, daz er wolde dan: 
Giſelher der junge den degen vlegen do began: 


58. „War woldet ir nu riten, vil edel Sivrit? 

belibet bi den degenen, tuot des ich iuch bit, 

bi Gunthere dem künige und ouch bi ſinen man: 

hie ift vil ſchener vrouwen, die fol man gerne iuch ſehen lan.“ 


59. Do ſprach der ſtarke Sivrit: „diu ros diu lazet ſtan; 
ich wolde hinnen riten, des wil ich abe gan; 

unt traget ouch hin die ſchilde; ja wolde ich in min lant: 
des hat mich her Giſelher mit grozen trinwen erwant.“ 


60. Sus beleip der kuene durch vriunde liebe da; 

ja wer’ er in den landen ninder anders wa 

geweſen alſo ſankte: da von daz geſchach, 

daz er nu ſwenner wolde, die ſcheenen Kriemhilde fach. 


61. Durch ir unmazen ſcheene der herre da beleip; 
mit maniger kurze wile man im die zit vertreip, 


wan daz in twank ir minne, din gab im dikke not: 


dar umbe fit der kuene lak vil jæmerliche tot. 


62. Iteniuwe mere ſich huoben umben Vin; 
ez ſprachen zus dem künige die hoften mage ſin, 
war umbe er niht enname ein wip ze finer e. 


do ſprach der künik riche: „ine wil niht langer biten me. 
1289 — 1314. 
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63. Des wil ich beraten, 
I din mir und mime riche 
| 
| 


als ich die reht ervinde, 


an edel’ und ouch an feheene, 


wa ich die muge nemen, 
ze vrouwen muge Zemen, 
der gib’ ich miniu lant: 
fi fol in werden wol bekant.” 


55 
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Aventiure wie ſich Gunther gein Islande 
hin Se Brunhilde bereite. 
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1. Ez was ein küniginne geſezzen über fe, 
ir geliche enheine man weſſe ninder me, 

din was unmazen ſchene, vil michel was ir kraft: || 
ſii ſchoz mit ſnellen degenen umbe minne den ſchakt. | 


2. Den ftein den warf fi verre, darnach fi wite fprank. 
ſwer an fi wenden wolde ſinen gedank, 

drin ſpil muoſ' er an behaben der vrouwen wol geborn: 
gebraft im an dem einen, er het daz houbet fin verlorn. 


| 3. Des het din küniginne 
do gevrieſch ez bi dem Wine 
der wande ſine ſinne 

dar umbe muoſen helede 


unmazen vil getan. 
ein ritter wol getan, 

an daz herliche wip: 

ſit verlieſen den lip. 


der künik und ſine man, 


{ 

| 

| 4. Do fi eines tages ſazen, 

manigen ende fi ez mazen, beidin, wider und dan, 

welhe ir herre möhte einem wibe nemen, 

din im Ze vrouwen töhte, und ouch dem lande möhte Semen. 
1315 — 1328. 1328 a — 1328 d. 
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5. Do ſprach der vogt von Nine: „ich wil nider an den fe 

bin ze Brunhilde, ſwie ez mir erge, | 

| durch ir unmazen fchene fo wage ich minen lip, | 
den wil ich verliefen, fine werde min wip!“ 

| 


6. Daz wil ich wider raten“, ſprach do Sivrit 

„ja hat din küniginne ſo vreisliche ſite, 

ſwer umb ir minne wirbet; daz ez im hohe ſtat: 

des muget ir der reiſe haben warlichen rat. | 


. Do ſprach der künik Gunther: „nie geborn wart ein wip | | 
ſ ſtark und ouch fo kuene, ine wolde ir lip 
irn ſtrite betwingen mit min felbes hant.“ 

„ſwiget“, ſprach her Sivrit „in iſt ir ellen unbekant. 


S8. Und waren iuwer viere, dine künden niht genefn 
von ir vil grimmem Forne; ir lat den willen wein, 
daz rat“ ich in mit triuwen; welt ir niht ligen tot, 
ſone lat in nach ir minne niht ze ſere weſen not.“ — 


| 

9. * „Un fi, ſwie ſtark fi welle, ich laz' der reife niht | 

hin Le Brunhilde, ſwaz halt mir geſchiht, | 
durch ir unmazen fcheene muoz ez gewaget fin: 

waz ob mir Got gevneget, daz fi mir volget an den Nin.“ 


10. „So wil ich in wol raten“, ſprach do Hagene 
ir bitet Sivriden mit in ze tragene 

die vil ſtarken ſorge, daz iſt nu min rat, 

five im daz iſt fo kundik, wie z umbe Brunhilde ſtat.“ 


11. Er ſprach: „wiltn mir helfen, degen Sivrit, 
die minnekliche erwerben, tuoſtu des ich dich bite, 
und wirt mir einem trute daz herliche wip, 


ich wil durch dinen willen wagen ere unde lip.“ 
1329 — 1336. 1336 a — 1336 m. 1337 — 1344. 


A 


Ss — 


BIETET — 0 Gwen ea —— 


; 


| 


hin ze Brunhilde bereite, 
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12. Des antwurte Sivrit: „ſwie mir min dink da kum', g 
giſtu mir din ſweſter, ſo bin ich dir vrum, 


die ſchenen Kriemhilde, ein küniginne her: | 
| 
| 


— 


ine ger deheiner miete nach minen arebeiten mer.“ 


13. „Daz lob' ich“, ſprach do Gunther „Sivrit, an dine hant, 
unt kumt din ſchene Brunhilt her in disse lant, | 
fo wil ich dir Ze wibe mine ſweſter gebn, 

ſo mahtu mit der ſcheenen immer vreliche lebn. 


14. Des ſwuoren fi do eide, die rekken vil her; 
des wart ir arebeiten verre deſte mer, 

e ſi die wol getanen brehten an den Win: | 
des muoſen die vil kuenen ſtarke ſorgende ſin. | 


15. Won wilden getwergen han ich geheeret fagen, 
fi fin in holn bergen und daz fi se ſcherme tragen 
neinez, heizet tarnkappen, von wunderlicher art, 


ſwer 3 hat an ſinem libe, 


der ſol vil gar wol ſin bewart 


16. Vor flegen und vor ſtichen, 


in muge ouch niemen ſehen, 


ſwenner fi dar inne, beide, heern und ſpehen 


mag er nach ſinem willen, 
er ſi ouch verre ſterker: 


17. Mit im vuorte Sivrit 
die der helt vil kuene 
ab einem getwerge, 
ſich bereiten Zuo der verte 


108. Alſo der ſtarke Sivrit 
ſo het er dar inne krekte 
, zwelf ander manne ſterke, 


er gewan mit grozen liſten 
1345 — 1364. 


daz in doch niemen fiht, 
als uns din aventiure jiht. 


die tarnkappen an, 


mit ſorgen gewan 
daz hiez Albrich: 


die degen kuene unde rich. 


die tarnkappen truok, 
gennok, 

als uns iſt geſeit: 

die vil herlichen meit. 
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19. Ouch was diu felbe tarnhut alſo getan, 
daz dar inne worhte ein ieslicher man, 
ſwaz er ſelbe wolde, daz in doch niemen ſach: 


fo gewan er Drunhilde, davon im leide fit geſchach. — 


20. „Du folt mir ſagen, Sivrit, e unſer vart erge, 
daz wir mit vollen eren komen an den ſe, 

ſaln wir iht ritter vneren in Brunhilde lant, 

zwei tuſent degene die werdent ſchiere beſant.“ 


21. „Swie vil wir volkes vuorten“, ſprach do Sivrit 
ſez pfliget din küniginne ſo eislicher ſite, 

die mueſen alle erſterben von ir über muot: 

ich wil inch baz bewiſen, degen kuene unde guot. 


22. Wir ſuln in rekken wiſe varn Se tal den Vin, 
die wil ich in nennen, die daz ſuln fin: 
Zuo uns Twein noch Swene, unde niemen me, 


fo erwerben wir die vrouwen, ſwie ez uns dar nach erge. 


23. Der geſellen fit ir einer, der ander fol ich wen, 
Hagene fi der dritte, wir mugen wol geneſn, 

Dankwart ſi der vierde, der vil kuene man: 5 
uns endurken ander tuſent mit ſtrite nimmer beſtan.“ 


24. „Din mere ich wiſte gerne“, ſprach der künik do 
se daz wir hinne ſchieden, des ware ich harte vro, 
waz wir kleider ſolden vor Zrunhilde tragen, 


din uns da wol gescemen: daz ſult ir mir bi site ſagen.“ — 


25. „Wat die aller beſten die ie man bevant, 
die treit man zZ’allen ziten in Brunhilde lant; 
des ſuln wir richin kleider vor der vrouwen tragen, 


daz wir's iht haben ſchande, fo man din mare here fügen.” 


1305 — 1392. 
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26. Do ſprach der degen guoter: „ſo wil ich ſelbe gan c 
e miner lieben muoter, ob ich erwerben kan, | 
daz uns ir ſchene megede helfen prueven kleit, 

din wir tragen mit eren vür die herlichen meit.“ 


27. Do ſprach von Tronege Hagene mit herlichen fiten: 
| „wes welt ir inwer muoter ſolher dienſte biten? 

llat iuwer ſweſter heren, wes wir haben muot: || 
fi iſt ſo kunſt riche, daz din kleider werdent guot.“ | 


28. Do erbot er ſiner ſweſter, daz er ſi wolde ſehn, 
| und ouch der herre Sivrit. e daz was geſchehn, 

| do hete ſich din ſcheene ze wunſche wol gekleit; 
| 


daz fi fie ſehen wolden, des was fi vro und ouch gemeit. 


29. Do was ouch ir geſinde gesieret, als ir gexam; 
die vürſten komen beide, do ſi daz vernam, | 
do ſtuont fi von dem ſedele, mit zühten fi do gie, | 
da fi den gaft vil edelen und ouch ir bruoder enpfie. 


30. „Wilkomen ſi min bruoder und der geſelle ſin; | 
din mere wiſt“ ich gerne“, fo ſprach daz magedin 
„waz ir werben woldet, fit ir Ze hove gat, | 
daz lat ir mich beide hoeren, wiez iu hoch gemuoten ftat.” | 


| a. Do ſprach der künik riche: „vrouwe, ich will in ſagn, 

| wir muezen michel forgen bi hohem muote tragn; ü 
I wir wellen hobeſchen riten verre in vremdin lant: 

wir ſolden zuo ver reiſe haben Lierlich gewant.“ | 
| | 
| 

| 


32. „Nu fizzet, lieber bruoder“, ſprach daz küniges kint 
„lat mich din mere herren, wer die vrouwen ſint, 5 
der ir da gert mit minnen in ander vürſten lant.“ 


die uzerwelten beide nam din vronwe bi der hant. 
1393 — 1420. 
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33. Do gie ſi mit den degenen, da ſi ſelbe ſaz; 
matraz diu richen, ir ſult gelonben daz, 
lagen allenthalben an dem vlezze nider: 
fi heten bi den vrouwen guote kurs wile fider. 


34. Vil liepliche blikke und minneklichez ſehn, 

des mohte da in beiden harte vil geſchehn; 

er truok fi imme herzen, fi was im fo der lip: 

er erwarp mit ſtarkem dienſte, daz ſi doch ſider wart ſin wip. 


35. Do ſprach der künik Gunther: „wil edel ſweſter min, 
ane dine helfe ſone künd“ ez niht geſin: 
wir wellen kurs wilen in Brunhilde lant; 
da bedorkten wir ze tragene vor vrouwen herlich gewant.“ 


36. Do ſprach din küniginne: „wil lieber bruoder min, 
ſwaz der minen helke dar an kan geſin, 

des bringe ich inch wol innen, daz ich in bin bereit: 
verſagt' in ander iemen, daz were Kriemhilde leit. 


37. Ir ſult mich, ritter edele, niht ſorgende biten, 
ja ſult ir mir gebieten mit herlichen ſiten, 

ſwaz fo iu gevalle, des bin ich bereit, 

unt tuon ez willekliche.“ ſprach din herliche meit. — 


38. „Wir wellen, liebin ſweſter, tragen guot gewant, 
daz fol helfen prueven iuwer wizin hant, 

des vol siehen iuwer megede, daz ez uns rehte ſtat: 
wande ich dirre verte han deheiner ſlahte rat.“ 


39. Do ſprach din junk vrouwe: „ine wil iu niht verfagn; 

ich han felbe ſiden: un heizet uns her tragn 

geſtein uk den ſchilden, fo machen wir din kleit, 

daz ir ſi traget mit eren vür die herlichen meit. 
1421 — 1448. 
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40. Mer fint die geſellen“, ſprach din künigin 
„die mit in gekleidet ze hove ſuln ſin?“ — 


„daz bin ich und Sivrit, 
Dankwart unde Hagene, 


unt Zwene miner man, 
die ſuln mit uns Ze hove gan. 


41. Un merket, liebin ſweſter, 


rehte waz wir ſagen: 


daz wir vier geſellen 
ie drier hande kleider 
daz wir ane ſchande 


Ze vier tagen tragen 
und alſo guot gewant, 
rumen Brunhilde lant.“ 
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42. Daz lobte ſi den rekken. die herren ſchieden dan. 
do hiez ir junk vrouwen drizek meide gan 

uz ir kemenaten Kriemhilt din künigin, 

die vil werkſpachen Ze künſte heten grozen fin. 


und von Dazamank dem lande gruen alſo der kle, 
dar in ſi leiten ſteine; des wurden guotiu kleit: | 
felbe ſneit ſi Kriemhilt din vil minnekliche meit. 


44. Von vremder viſche hinten bezok wol getan, 
Te ſehene werden linten, ſwaz man der gewan, 
die dakte man mit ſiden, golt dar in getragen: 
man mohte michel wunder von der liehten wate fagen. 


| 45. Von Marroch uz dem lande und ouch von Libian 
die aller beſten ſiden, die ie mer gewan 

deheines küniges kunne, der heten fi genuok: 

din vrouwe lie wol ſchinen, daz fi in holden willen truok. 


40. Wande ſi's zer hovereiſe heten fo gegert, 
die hermine vedere duhten ſi unwert; 
pfelle dar o be lagen fwarz alſam der kol, 


43. Aller hande ſiden und wiz ſo der ſne, 
daz noch ſnellen degenen ſtuende in hoch gesiten wol. 
| 


47. U; Arabiſchem golde vil gefteines ſchein; 

der vrouwen unmuoze din enwas niht klein; 

inre ſehs wochen bereiten fi diu kleit: 

do was ouch ir geweken den guoten rektken bereit. 


48. Do fi bereitet waren, do was in uk den Nin, 
bereitet vlizeklichen ein ſtarkez ſchifkelin, 

daz fi tragen folde vol nider nf den fe: 

den ſcheenen junk vrouwen tet ir arebeiten we. 
1457 — 1484 0 
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49. Do fagte man den rekken, in weren nu bereit, 
din fi da vneren ſolden, ir Lierlichen kleit. | 
alfo die helde gerten, daz was nu getan: 

done wolden fi niht langer bi dem Wine beftan. 


50. Uach den her geſellen wart balde do gefant, | 
ob fi ſchouwen wolden niuwez ir gewant, 
ob ez den helden were ze rehte kurz und lank: 

des ſageten fi den vrouwen von ſchulden grazlichen dank. 


51. Vür alle die ſi komen, die muoſen in des jehn, 
daz fi ze der werlde beten ſcheeners niht geſehn; 
des mohten fi fie gerne da Le hove tragen: 

von bezzer helde wete künde in nie man niht geſagen. 


52. Vlizekkliche danken wart da niht verdeit; 
urloubes von in gerten die rekken vil gemeit, 
in ritterlichen zühten die herren taten daz: 


des wurden liehtin ougen weinens truebe unde naz. 


| 53. Si ſprach: „wil lieber bruoder, ir möhtet noch beftan, | 
und würbet ander vronwen, daz hiez' ich wol getan, | 
da iu ſo ſere enwage ſtuende niht der lip: 


ir mugt hie naher vinden ein alſo hoch geborn wip.“ 


| 54. Ich wen’, in ſaget' ir herze, daz in da von geſchach; 
| fi weinten al gemeine, ſwaz ie man drumbe ſprach; | 
ir golt in vor den brüften wart von trehenen fal, 
die vielen in genote von den ougen hin zetal. 
| 

| 


55. Si ſprach: „herre Sivrit, lat in bevolhen fin 

uů triuwe und uf genade den lieben bruoder min, 
daz im iht gewerre in Brunhilde lant.“ 

daz lobt’ ir der herre mit guotem willen in die hant. 
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56. Do ſprach der degen kuene: „ob mir min lip beſtat, 
fo ſult ir aller ſorgen, vrouwe, haben rat, 

ich bring’en in gefunden her wider an den Nin, 

daz habt uk mime libe.“ im neik daz ſchoene magedin. 


57. Ir golt roten ſchilde die truog man uk den fant, 
und braht' in Tuo dem ſchiffe allez ir gewant; 

ir ros hiez man in ziehen, fi wolden varn dan: 

do wart von ſcheenen vrouwen vil michel weinen getan. 


58. Do ſtuonden in den venſtern din minneklichen kint; 
ir ſchik mit dem ſegele daz ruort' ein hoher wint; 

die ftolzen her geſellen vluzzen Le tal den Nin; 

do ſprach der künik Gunther: „wer ſol nu ſchikmeiſter fin?” 


59. Do ſprach der ſtarke Sivrit: „ich kan inch uk der vluot 
hinnen wol gevneren, daz wizzet, helede guot, 

die rehten wazzerſtrazen die ſint mir wol bekant.“ 

mit vrönden fi do ſchieden uz der Duregonden lant. 


60. Der künik von Widerlanden eine ſchalten genam, 
von ſtade begunde ſchieben der helt vil lobeſam; 
Gunther der kuene ſelbe ein ruoder truok: 

fi huoben ſich von lande, und waren vrolich gennok. 


61. Si vuorten riche ſpiſe, dar Zuo den beſten win, 

den man inder kunde vinden umben Win. 

Dankwart Hagenen bruoder der ſaz unde Loch 

an eime ſtarken ruoder: er truok den muot unmazen hoch. 


62. Ir vil ſtarken ſegel ſeil wurden in geſtraht, 
fi vnoren manige mile, e daz ez wurde naht; 
mit vröuden fi do komen vol nider an den fe: 


ir ſtarkez arebeiten tet fit den hoch gemuoten we. 
1513 1540. 
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63. Inre tagen zwelven, fo wir hoeren fügen, A 
heten fi die winde verre dan getragen 
gein Jſenſteine in Brunhilde lant: 

daz het von Tronege Hagene e vil ſelten bekant. | 
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VII. 


Aventiure wie Gunther Se Islande mit 
ſinen geſellen kom. 


I «te D der künik Gunther ſo vil der bürge ſach 
und onch die witen marke, wie balde er do ſprach! 
sagt mir, vriunt Sivrit, iſt iu daz bekant, 


S 
wes ſint diſe bürge und ouch daz herliche lant? 


2. Ine han bi minen ziten, ine wolde Inge jehn, 
ſeo wol erbouwen bürge mere nie geſehn 

in deheinem einem lande, als ir hie vor uns ſtat: 

er mak wol weſen riche, der ſi hie gebouwen hat.“ 


3. Des antwurte Sivrit: „ez iſt mir wol bekant, 
ez iſt vrouwen Drunhilt liut unde lant 

und Iſenſtein din veſte, als ir mich hortet jehn, 
da muget ir noch hiute ſcheener vrouwen vil geſehn. 


4. Und wil in helden raten, ir habet einen muot, 
daz wir jehn geliche, ja dunket ez mich guot, 
ſwenne wir noh hiute vür Prunhilde gan, 


u — 


ſo muezen wir mit ſorgen vor der küniginne ſtan. M 
1541 1548. 15482 — 1548 d. 1549— 1556. E 1 
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5. So wir die minneklichen bi ir gefinde fehn, 
fo folt ir helede guote wan einer rede jehn: 
Gunther ſi min herre, ich ſi ſin eigen man; 
ſo mag unſer wille harte wol an ir ergan.“ 


S 


= Jene 


| 
6. Des waren fi bereite, ſwaz er fi loben hiez, | 
durch ir über muete deheiner ez niht liez, | 
fi jahen, ſwes er wolde: davon in wol geſchach, 
do der künik Gunther die ſcheenen Drunhilde fach. — 


7. „Ich enlob' ez niht fo verre durch den willen din, 
fo durch Kriemhilde, daz ſchoene magedin; 

din iſt mir, ſam min ſele und ſo min eigen lip: 

ich wil daz gerne dienen, daz ſi werde min wip.“ 


8. In den felben ziten do was ir ſchit gegan 
der bürge alſo nahen, do ſach der künik ſtan 
oben in den venſtern vil manige feheene meit, 
do begunde vragen der rekke kuene und gemeit: 


9. „Saget mir, vriunt Sivrit, durch den willen min, | 
bekennet ir die vrouwen und ouch din magedin, 

die dort her nider ſchouwent Luo z'uns uf die vluot? 
ſi gebarent dem geliche, daz ſi hohe ſint gemuot.“ 


10. Do ſprach der kuene Sivrit: „ir ſult von hinnen ſpehn 
tougen in dem muote, und ſult mir danne jehn, 

welhe ir nemen woldet, hetet ir's gewalt.“ 

daz tuon ich.“ ſprach do Gunther, der ritter kuen' unde balt. 


| | 
11. „So fihe ich under in eine in jenem venfter ftan | 
"in fnewizer wete, din ift fo wol getan, | 


die welent minin ougen, vil fchen’ ift ir der lip, u 

ob ich gewalt des hate, fi mneſe werden min wip.“ — 
1557 — 1584. | 
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12. „Dir hat erwelt vil rehte diner ougen ſchin: 
ez iſt din ſtarke Brunhilt, daz ſchene magedin, 
die din herze minnet, der lip und ouch der muot.“ 
ellin ir geberde din duhte Guntheren guot. 


13. Do hiez din küniginne uz den venſtern gan 
die minneklichen meide, ſine ſolden da niht ſtan 
den vremden an ze ſehene; des waren fi bereit: 
waz do die vrouwen taten, daz iſt uns ſider ouch geſeit. 


14. Gegen den unkunden ftrichen fi ir lip, 

des ie ſite habeten din wetlichen wip, 
an din engen venſter komen ſi gegan, | 
da fi die rekken ſahen; daz wart durch ſchouwen getan. 


15. Ir waren niwan viere, die da komen in daz lant: 
Sivrit der ſtarke ein ros Zoch an der hant. 

daz ſahen durch din venfter din minneklichen wip: 

des wart ſit getiuret des künik Guntheres lip. 


16. Er habt! im da bi Louwe daz Lierliche mark, 
guot unde ſchene, vil michel und vil ſtark, 

unze der künik Gunther in den ſatel geſaz: 

alſo dient’ im Sivrit, des er doch fit vil gar vergaz. 


17. Do Loh er ouch daz fine von dem ſchitke dan: 

er hete ſolhen dieneſt ſelten e getan, 

daz er den ftegereit gehabt! ie helede mer: 

daz ſahen durch din venſter die vrouwen ſcheen' unde her. 


von ſne blanker varwe ir ros und ouch ir kleit 

waren vil geliche, ir ſchilde wol getan, 

| die luhten von den handen den vil wetlichen man. 
1585 — 1612. h 
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18. Ueht in einer maze den rittern vil gemeit | 
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19. Ir ſetele wolgefteinet, 


VII. Wie 


ſi riten herlichen vür Brunhilde ſal; 


dar an ſo hiengen ſchellen 
fi komen Zuo dem lande, 


20. Mit ſpern nin ſlitken, 
diu uf die ſporn giengen 


diu vuorten die vil kuenen 
din vil minnekliche meit. 


daz fach allez Brunhilt 


21. Mit im kom ouch Dankwart unde Hagene: 
wie die degene 


nu heret diſin mere, 
von raben ſwar ser varwe 
ir ſchilde waren ſchoene, 


22. Von India dem lande 
die kos man an ir wete 
fi liezen ane huote 
ſus riten zuo der bürge 


23. Sehs und ahzek türne 
dri palas wite und einen 
von edelm marmel ſteine, 
dar inne din küniginne 


24. Din porte was entſlozzen, 
die Brunhilde man 


do liefen in en gegene 


und enpfiengen wol die geſte 


ir ros man hiez behalten 


25. Do ſprach ein kamer ere: 
und ouch die liehten brünne.“ 


ſprach Hagene der kuene 


do begunde in Sivrit 
1013 640. 


vil guot unde breit. 


ir ſchifkel bi der vluot: 


genen’ alſam ein gras, 
mit ir in geſinde was. 


da von din rehten mere ſagen: 


Gunther se Islande 

ir vür buege ſmal; 

von liehtem golde rot:“ 
als ez ir ellen in gebot. 


mit ſwerten wol getan, 
den wetlichen man, 
fcharpf und darzuo breit: 


truogen richin kleit; 


man ſach ſi ſteine tragen, 
vil herliche wagen. 


die helde kuene unde guot. 


ſi ſahen drinne ſtan, 
ſal wol getan 


| 


I 


din burk ut getan; 


in ir vronwen lant; 
und ir ſchilde von der hant. 


„ir ſult uns geben din ſwert 
„des ſit ir ungewert“, 
„wir ſelbe wellenſ“ tragen.“ 


. 
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20. „Man ptligt in dirre bürge, daz wil ich in ſagen, 
| daz dekeine gefte hie waken ſuln tragen; 

ir ſult ſi lan behalten, daz iſt wol getan.“ 

daz tet do vil ungerne Hagen Guntheres man. 


27. Den geſten hiez man ſchenken und ſchaften ir gemach. 
vil manigen ſnellen rekken man da ze hove ſach 

in vürſtenlicher wete allenthalben gan: 

da wart vil michel ſchouwen an die vil knenen getan. 


28. Do tet man Brunhilde kunt mit maren, 
daz da vremde rekken komen weren 

in vil richer wete gevlozzen nf der vluot. 

da von begunde vragen din magt ſcheen' unde guot: 


„wer die vil unkunden rekken mugen fin, 
die in miner bürge ſo herliche ſtan, 
und durch welhe ſchulde die helde her gevarn han.“ 


30. Do ſprach ein ir geſinde: „vrouwe, ich mak wol jehn, 
daz ich ir deheinen nimere habe geſehn, 
wan, geliche Sivride einer dar under ſtat: 

den ſult ir wol enpfahen, daz iſt mit triuwen min rat. 


31. Der ander der geſellen der iſt fo lobelich, 
ob er gewalt des hete, wol wer’ er künik rich 
ob witen vürſten landen, ob er din möhte han: 


| 

| 

29. „Ir ſult mich lazen hoeren“, ſprach din künigin 
| 

| 

| man fiht in bi den andern ſo rehte herliche ftan. 


32. Der dritte der geſellen der iſt ſo gremlich; 
und doch mit ſcheeme libe, küniginne rich, 
von ſwinden ſinen blikken, der er ſo vil getuot, | 


er iſt in ſinen ſinnen, ich wen’, vil grimme gemuot. 
1641 — 1668. 
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33. Der der jungeſt iſt dar under, der iſt fo lobelich, 
in magtlichen zühten ſihe ich den degen rich 

mit guotem gelcze fo minnekliche ſtan: 

wir möhtenſ“ vürhten alle, het’ im hie iemen iht getan. 


| 
| 
34. Swie blide er pflege der zühte und ſwie fcheen’ im fi der lip, | 
er möhte wol erweinen vil wetlichin wip, 
ſwenner begünde Sürnen; ſin lip iſt fo geſtalt, f | 
er ift in allen tugenden ein degen kuene unde balt.“ 


35. Do ſprach din küniginne: „nu brink mir min gewant; 
und iſt der ſtarke Sivrit komen in daz lant 
durch willen miner minne, ez gat im an den lip: 
ine vürht' in niht fo ſere, daz ich werde fin wip.” 


36. Do wart din küniginne ſchiere wol gekleit; 
do gie mit ir dannen vil manik ſcheniu meit 
wol hundert unde mere, gezieret was ir lip: 
23 wolden ſehen die geſte din vil minneklichen wip. ‚ 


37. Damit giengen rekken uzer Islant, | 
die Brunhilde degene, die truogen ſwert enhant, 
vünk hundert oder mere; daz was den geſten leit: 
do ſtuonden von dem ſedele die helde kuen' und gemeit. 


38. Do din küniginne Sivriden ſach, 

din magt Zuhtekliche Zuo dem rekken ſprach: 
fit wille komen, Sivrit, her in disse lant: 
waz inwer reife meine, gern het’ ich daz erkant.“ — 


| ae N 5 N 
39. „Vil michel inwer genade, min vrou Drunhilt, 
| daz ir mich ruochet gruezen, vürftentohter milt, 


vor diſem kuenem rekken, der hie vor mir ſtat; 23 

wand er iſt min herre: der eren het' ich gerne rat. 
1669 — 1096. 10 
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40. Er ift geborn von Wine, daz tust er dir bekant, 
er hat durch dinen willen geſuochet dizze lant, 

der wil dich gerne minnen, ſwaz im davon geſchiht: 
nu bedenke dich's be site: min herre erlet dih's niht. 


41. Er iſt geheizen Gunther und iſt ein künik her: 
erwürb’ er dine minne, ſone engert' er nihtes mer. 
ja gebot mir her ze varne der rekke wol getan: 
wan daz ich entorſte, ich hiet“ ez gerne verlan.“ 


42. Si ſprach: „iſt er din herre, und biſtu fin man, — 
din ſpil din ich im teile, unt tar er diu beſtan, 

behabt er des die meifterfchaft, fo minne ich ſinen lip: 
anders muoz er ſterben, e ich werde fin wip.“ 


43. Do ſprach von Tronege Hagene: „uvrouw', nu lat uns ſehn 


inwer ſpil diu ſtarken: e daz in mueſe jehn 
Gunther min herre, da mueſ' ez herte ſin: 
er mak noch wol erwerben ein alſo ſcheene magedin.“ — 


44. „Den ſtein den ſol er werken, und ſpringen dar nach, 
den ger mit mir ſchiezen: lat in fin niht Ze gach; 

des bedenket inch vil ebene“, ſprach daz vil ſchoene wip 
„gebriſtet im an dem einen, ez get in allen an den lip.“ 


45. Sivrit der ſtarke Zuo dem künige trat, 

allen ſinen willen er in reden bat 

mit der küniginne; ez künd' im geſchaden niht: 

„ez wirt al anders gendet, des ſich ir über muot verſiht.“ 


46. Do ſprach der künik Gunther: „küniginne her, 

nu teilt, ſwaz ir gebietet; und wer' ez dannoch mer, 

daz beſtuend' ich allez gerne durch inwern ſchenen lip: 

min honbet wil ich wagen, irn' werdet min wip.“ 
1697 — 1724. 
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47. Do din küniginne fine rede vernam, 
deer ſpile bat fi gahen, als ir do daz gezam, 
ſi hiez ir gewinnen balde ir ſtrit gewant, 


f 
| 
eine vefte brünne und einen guoten fchildes rant. 


48. Ein waken hemde ſidin leit' an ſich diu meit, | 
daz in deheime ſtrite waken nie verfneit, | 
von pfelle nzer Tibia, ez was vil wol getan, | 
von borten lieht gewürhte daz fach man ſchinen dar an. 


49. Die zit wart diſen rekken harte vil gedröut; | 
Dankwart unde Hagene die waren ungevröut, | 
wie z dem künige ergienge, des forget! in der muot, 
fi dahten: „unſer reife iſt uns rekken niht ze guot.“ | 


50. Die wile was ouch Sivrit der liſtige man, 

e ez iemen ervünde, in daz ſchik gegan, 

da er die tarnkappen verborgen ligen vant, 

dar in ſlouk er vil ſchiere: do was er niemen bekant. 


51. Er ilte hin widere, do vant er rekken vil, 
da din küniginne teilte ir hohen ſpil. 

dar gie er tougenliche, von liſten daz geſchach, 
alle die da waren, daz in da niemen geſach. 


52. Der rink der was bezeiget, da ſoldez ſpil geſchehn, 
vor manigem kuenem rekken, die daz ſolden ſehn, | 
mer danne fiben hundert, die ſah man waken tragen, 
ſwer daz ſpil gewünne, daz ez die helde ſolden ſagen. 


| 53. Do was nu komen Drunhilt, gewakent man die vant, 
ſam ob fi ſtriten ſolde umbe ellin küniges lant: 
ja truok fi ob den ſiden vil manigen ſtahel Sein, 


ir minneklichin varwe dar under herlichen ſchein. 
1725 — 1752. 
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N 54. Do kom ouch ir gefinde die truogen dar Zehant 0 
| von vil rotem golde einen liehten ſchildes rant, 
mit ſtahel herten ſpangen, vil michel unde breit, || 

| dar under ſpilen wolde diu vil herliche meit. | 
| | 


55. Der vrouwen ſchilt vezzel ein edel borte was, 
dar uke lagen ſteine gruener denne ein gras, 

die luhten maniger hande mit ſchine wider daz golt: 
der ſi ſolde minnen, der het' ez hohe verſcholt. 


56. Der ſchilt was under bukkelen, als uns das iſt geſeit, 
wol drier hende dikke, den tragen ſolde din meit, 
von ſtale und ouch von golde rich' er was gemuok, 

den ir kamercre ſelbe vierder kume trnok. 


57. Alſo der ſtarke Hagene den ſchilt dar tragen ſach, | 
mit vil grozem unmuote der helt von Tronege ſprach: | 
wie nu, künik Gunther? wie vliefen wir den lip! 
der ir da gert ze minnen, diu iſt des valandes wip.“ | 


| 

| 58. Vernemt noch von ir wete, der hete fi genuok: 
von Azagouch der ſiden einen waken rok fi truok, 
| vil edel unde ride, ab des varwe ſchein 
| 

| 

| 


von der küniginne vil manik herlicher ftein. | 


59. Ds truok man dar der vronwen, ſwere und dar Zuo groz, 
| einen ger vil ſtarken, den fi alle site ſchoz, 
ſcharpk und ungevnege, michel unde breit, 
der se finen ekken harte vreislichen ſneit. 


60. Von des geres ſwere heeret wunder ſagen: | 
wol vierde halbin meſſe was der Zuo geflagen; 
in truogen kume drie Drunhilde man: | 


Gunther der vil kuene harte forgen began. ff 
1753 1780. 
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61. Er daht“ in ſinem muote: „waz fol dizze weſen? 
der tiuvel von der helle, wie künd' er davor geneſen? 
und war' ich da ze Wine mit dem libe min, 

fi mueſte hie vil lange vri von miner minne fin.” 


2. Im was in ſinen ſorgen, daz wizzet, leit genuok. 
allez fin geweken man im einen truck, 

da wart der künik riche wol gewakent in. 

vor leide het Hagene vil nach verwandelt den fin. 


63. Do ſprach von Burgonden der kuene Dankwart: 
„mich muoz immer riuwen diſin hove vart; 

nu hiezen wir ie rekken: wie verlieſen wir den lip! 
ſulen uns in diſen landen nu verderben din wip? 


| 64. Mich muet daz harte ſere, daz ich kom in daz lant: 
und hete min bruoder Hagene ſin waken an der hant 
und ouch ich daz mine, ſo möhten ſankte gan 

durch ir über muete alle Brunhilde man. 


65. Ich ſage in bi den trinwen, fi ſolden z wol bewarn: 
und het’ ich tuſent eide z'einem pride geſwarn, 

e daz ich ſterben ſehe den lieben herren min, 

ja mueſen lip verliefen daz vil fchoone magedin.“ — 


66. „Wir ſolden ungevangen wol rumen disse lant, 
ich und min bruoder Dankwart, heten wir daz gewant, 
des wir ze not bedurken, und unſer ſwert vil guot, 
ſo wurde wol geſenktet der vrouwen ſtarkin über muot.“ 


67. Mol hort' diu küniginne, waz der degen ſprach; 
mit ſmielendem munde ſi über ahſel ſach: 
zum er dunket ſich biderbe, fo tragt in ir gewant, 


und ir vil fcharpfen waken gebt den rekken an die hant. 
1781 — 1784. 1784 a — 1784 d. 1785 — 1804. 
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68. Mir iſt als mere, daz fi gewakent fin, 

als ob fi bloze ſtuenden;F“ fo ſprach din künigin 

„ich envürhte niemens ſterke, den ich noh habe bekant: 
ich getrouwe wol gedingen in ſtrite vor fin eines hant.” 


69. Do ſi din ſwert gewunnen, alſo din magt gebot, 

der vil kuene Dankwart wart von vröuden rot: 

„nu ſpilen ſwes fi wellen;F“ ſprach der vil ſnelle man 
„Gunther iſt unbetwungen, fit daz wir unſer waken han.“ 


70. Din Brunhilde ſterke vil grazliche ſchein: 

man braht' ir Zuo dem ringe einen ſweren mermelftein, 
groz und ungevnege, michel unde wel: 

in truogen kume zwelve helde kuen' unde fuel. 


71. Den warf fi z'allen ziten, fo fi den ger verſchoz. 

der Durgonden forge wurden harte groz; 

„wafen!” ſprach do Hagene „waz hat der künik Se trut! 
ja ſoldeſ“ in der helle fin des übeln tinvels brut.“ 


| 
| 
| 
| 
72. An vil wizen armen fi die ermel want, | 
| fi begunde fere vazzen den ſchilt an der hant, 
| den ger fi hohe Zukte, do gieng ez an den ftrit: | 
| Gunther unde Sivrit die vorhten Brunhilde nit. 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 


73. Wer“ im der ftarke Sivrit niht ſchiere Ze helke komen, 
ſo hete ſi dem künige ſinen lip benomen; 

er gie dar tougenliche und ruort' im fine hant: 

Gunther ſine liſte vil harte ſorkliche ervant. 


74. „Waz hat mich gerueret?“ gedaht' der kuene man; 
do ſah er allenthalben: er vant da niemen ſtan. 


er ſprach: „ich bin ez, Sivrit, der liebe vriunt din: 


vor der küniginne ſoltu gar ane angeſt ſin. 
15040 — 1804 d. 1805 — 1828. 
2 


S 


BSz — Tre IT = — 3 
E 

10 76 VII. wie Gunther se Islande 5 
| — il 
A 75. Den ſchilt gib mir von hende, den la du mich tragen; 


und merke mine lere, die du mich heereft ſagen: 

nu habe du die geberde, din werk wil ich began.“ 

| . — 2 

do er vernam din mare, der künik treſten ſich began. 


76. „Un hil du mine liſte, daz iſt uns beiden guot, | 
ſone mak din küniginne ir ſtarken übermuot | 
an dir niht verenden, des fi dach willen hat: | 
nu ſich, wie angeftliche fi gein dir amme ringe ſtat.“ | 
| 
| 
| 


77. Do ſchoz vil krektikliche din vil ſtarke meit 

den ger gein eime ſchilde michel unde breit, 

den truog an ſiner hende daz Sigelinde kint: 

daz viuwer ſprank von ſtale, alſam ez wete der wint. 


78. Des ſtarken geres ſnide fo durch den ſchilt gebrach, 
daz man din vinwer lougen nz den ringen ſach: 
des ſchuzzes beide ſtruchten die vil ſtarken man: 
ſi ertwelten ſi ſo ſere, daz ſi den lip nach heten lan. 


g 
| 
9. Sivride dem vil kuenen vom munde braſt daz bluot; 
vil balde ſprank er widere, do nam der helet guot | 
N den ger, den fi geſchozzen im hete durch den rant: | 
den vrumt' ir do hin widere ſin vil ellenthaftin hant. 
| 
| 
\ 


so. Er daht': „ich wil nicht ſchiezen daz ſchene magedin;“ 

er kert' des geres ſnide hindern rükke fin, 

mit der ger ſtangen ſchoz fi der kuene man | 
alſo krektikliche, daz fi ſtruchen began. | | 


S1. Daz viur ſtoub uz ſtale, ſam ez tribe der wint; 
den ſchuz ſchoz mit ellen daz Sigelinde kint; | 
fine mohte mit ir kreften des ſchuzzes niht geftan: 1 


ez enhet' der künik Gunther en triuwen nimmer getan. | 
1829 — 1850. 


BER —— 


\ 
| 
| 
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ee 2 


mit finen gefellen kom. 


82. Brunhilt din ſchene, wie balde fi uf ſprank! 
„Gunther, ritter edele, des ſchuzzes habe dank.“ 
fi wande, daz erz hete mit ſiner hant getan: 


ir was dar nach geſlichen ein verre krektiger man. 


S. Do gie fi hin vil balde, Fornik was ir mnot, 
den ſtein huop fi hohe, din ſcheene maget guot, 
ſi ſwank in krektekliche ſo verre von ir dan, 

daz fin die kuene degene ſere wundern began. 


1857 — 1864. * 
Pi 
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VII. Wie Gunther ze Islande 


84. Der ftein der was gevallen wol Swelk klafter dan: N 
den wurk brach do mit fprunge din maget wolgetan. 
dar gie der herre Sivrit, da der ſtein gelak: 
Gunther in do wegete, der helt in werkene pflak. 


e 
-1 
O 


den ſtein den warf er verrer, dar Zuo er witer ſprank; 
daz was ein michel wunder unt kunfteklich genuok, 
daz er mit dem ſprunge den künik Gunther doch truok. 


|| > 
5. Sivrit was vil kuene, dar Zuo ſtark und lank: 
| 


u 
| 80. Der ſprunk der was ergangen, der ſtein der was gelegen; 
do fah man ander niemen, wan Gunther den degen. 
Brunhilt din ſcheene wart in zorne rot: 
| Sivrit het geverret des künik Guntheres tot. | 
| | 
| 
| 
| 


' 87. Zuo z'ir ingefinde din küniginne ſprach, | 
| do fi s'ent des ringes den helt gefunden ſach: | 
' gpoil balde get her naher, ir mage und mine man, 
ir ſult dem künik Gunther alle weſen under tan.“ | 


I} | 


8s. Do leiten die vil kuenen din waken von der hant, 
fi buten ſich ze vnezen uz Burgonden lant 

| Gunthere dem richen, vil manik kuener man: | 
| fi wanden, daz er hete din ſpil mit ſiner kraft getan. | 


So. Er gruozteſ' minnekliche, wand er was tugent rich. 
do nam in bi der hende din maget lobelich, 

ſi erloubt' im, daz er ſolde haben da gewalt. | 

des vrönte ſich do Hagene, der rekke kuen’ unde balt. | 

| 


j 90. Si bat den ritter edele mit ir dannen gan | 
in einen palas witen, da was vil manik man; 
durch vorhte man z dem degene deſte baz erbot: * 


von Sivrides ellen fi waren komen nzer not. 
1865 — 1892. 
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mit ſinen geſellen kom. 79 


91. Sivrit der ſnelle, wiſ' er was genuok, 

die ſinen tarnkappen er aber behalten truok; 

do gie er hine widere, da vil der vrouwen ſaz, 

er ſprach Zuo dem künige unt tet vil kündekliche daz: 


92. „Wes bitet ir, min herre, wan beginnet ir der ſpil? 
der in din küniginne teilet alſo vil, 

und lazet uns daz ſchouwen, wie din fin getan.“ 

ſam ob er ir niht enſche, gebart' der liſtige man. 


93. Do ſprach din küniginne: „wie iſt daz geſchehn, 
daz ir habt, her Sivrit, der ſpil niht geſehn, 

din hie hat errungen din Guntheres hant?“ 

des antwurt' ir Hagene uzer Burgonden lant: 


94. „Da het ir alſo ſere getruebet uns den muot, 

do was bi dem ſchitke Sivrit der helet guot, 

do der vogt von Nine daz ſpil an in gewan: 

des iſt ez im unkundik.“ ſprach do der Guntheres man. 


95. „To wol mich dirre mere“, ſprach Sivrit der degn 
„daz iuwer hoch verten iſt alſus gelegn, 

daz iemen lebt fo kuene, der iuwer meiſter muge geſin: 
nu ſult ir, maget edele, uns volgen hinnen an den Nin.“ 


96. Do ſprach din küniginne: „des enkan noch niht ergan; 
ez muezen e bevinden mage und mine man, 

jane mag ich alſo lihte gerumen minin lant, 

die mine hohſten vriunde muezen werden e beſant.“ 


97. Do hiez ſi boten riten allenthalben dan, 
ſi beſande alle ir vriunde, mage unde man, 
die bat fi komen balde ze hove in Islant, 


und hiez in geben allen rich unde herlich gewant. 
1893 1920. 
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80 VII. Wie Gunther ze Islande mit finen gefellen kom. 


der Drunhilde bürge fcharhafte Zuo. 
„Jara ja!“ ſprach Hagene „waz haben wir getan? 
wir erbeiten hie vil übele der fchenen Brunhilde man. 


& 
16 
98. Si riten tegeliche, ſpate unde vruo a 


der Brunhilde wille iſt uns unbekant; 
waz ob fi alſo zürnet, daz wir fin verlorn? 


| 
| 
99. So fi mm mit ir kreften koment in daz lant, 
| 
| 
fo ift uns din maget edele ze grozen forgen geboren.” 


100, Ds ſprach der herre Sivrit: „daz fol ich under ſten, 
des ir do habet ſorge, des enlaz' ich niht ergen, || 
ich fol in helfe bringen her in disse lant 
von uzerwelten degenen, die in noch wurden ie bekant. 


101. Ir ſult nach mir niht vragen, ich wil hinnen varn; 
Got muez' iuwer ere die Site wol bewarn! 

ich kum' ſchiere widere, und bringe in tuſent man 

der allerbeſten degene, der iemen künde gewan.“ 


102. „Sone fit et niht ze lange;” ſprach der künik do 
„wir fin inwer helke vil billiche vro.“ 

er ſprach: „ich kum in widere in vil kurzen tagen: 

daz ir mich habt geſendet, daz ſult ir Brunhilde ſagen.“ 


1921 — 1940. 
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VIII. Wie Sivrit nach den Vibelungen ſinen rekken vuor. 81 A 
IE 

|) 

VIII. 4 


j Auentiure wie Sivrit nach den Nibelungen 
| ſinen e vuor. 
* Sivtit der vil kuene dannen gie Zehant 7 
in finer tarnkappen, da er daz ſchitkel vant, 
dar an fo ſtuont vil tongen daz Sigemundes kint, 
er vuort' ez alſo balde, ſam ob ez werte der wint. 


2. Den vergen ſach doch niemen: wie ſerez ſchiffel vloz || 
von Sivrides kreften, die waren alſo graz; 
man wande, daz ez vuorte ein ſunder ſtarker wint: 
j nein, ez vuorte Sivrit, der fcheenen Sigelinde kint. 
1 
23. Di des tages site und in der einen naht 
kom er s'einem lande mit grazlicher maht, 
daz hiez ze Wibelunge, und waren fine man, 
lant unde bürge daz was im allez under tan. 


4. Der herre vuor aleine uk einen wert vil breit, 
daz ſchit gebant vil balde der ritter vil gemeit, 
do gie er Z/einem berge, da ein burk ſtuont, 

er ſuohte herberge, fo noch die reiſemueden tuont. 


I 3 Do kom er vür die porten: verſlozzen im din ſtuont; 
ja hnoten fi ir eren, fo noch die linte tuont; 
| anz tor begunde bozen der unkunde man: 

daz was wol behnetet, da vant er inrethalben ſtan 


6. Einen ungevnegen, der der porten pflak, 
| bi dem fin gewafen Dallen ziten lak; \ 
der ſprach: „wer ift, der bozet ſo vaſte an daz tor?“ Li 
' do wandelt’ fine ſtinme der kuene Sivrit davor; I 
191 — 1964. F 
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82 VIII. wie Siorit nach den Nibelungen 


7. Er ſprach: „ich bin ein rekke; nu entſliezet uf die tür: 
mir muoz eteslicher volgen noch hinte dervür, 

der gerne ſankte lege und hete ſinen gemach.“ 

do Surnder portencre, do daz Sivrit geſprach. 


s. Un het der riſe knene fin gewefen an ſich genomen, 
fin helm ut fin houbet was im vil ſchiere komen, 

den ſchilt er balde Zukte, daz tor er ut do ſwank: 

wie rehte gremliche er gegen Sivride ſprank! 


= 
en 


— 36 


finen rekken vuor. 83 


9. Wie er getorfte wekken fo manigen kuenen man? 
da wurden ſlege ſwinde von ſiner hant getan; 
do begunde im ſchirmen der herliche gaſt: 

do ſchuok der portenere, daz ſin ſchilt geſpenge braſt | 


| 
| 
| 10. Von einer iſen ſtangen; des gie dem helde not, | 
| ein teil begunde vürhten Sivrit den tot, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


do der portenere fo tobelichen ſluok: 


dar umbe was im wege fin herre Sivrit gennok. 


wande ir beider ſterke was unmazen groz; 


| 
| 
11 Si ſtriten alſo ſere, daz al din buck erdoz; 


er twank den portenere, daz er in fit gebant: 
do erſchullen diſiu mere über al der Vibelunge lant. 


| 
Albrich der vil ftarke, ein kuene getwerk, 

er wart gewakent balde, do lief er, da er vant 

diſen gaſt vil edelen, der was in beiden vil unbekant. 


13. Albrich was vil grimme, dar Zuo ſtark gennok, 
helm unde ringe er an dem libe truok 

und eine geiſel ſwere von golde an ſiner hant: 
do lief er harte ſere, da er Siuriden vant. 


12. Do hort“ daz grimme ſtriten verre durch den berk | 
| 
| 


14. Siben kneepke ſwere die hiengen vor daran 

damit er vor der hende den ſchilt dem Kuenen man 
fluok fo bitterlichen, daz im des vil Zebraft: 
des kom in groze forge do der wetliche gaft. | 


15. Den ſcherm er von der hende gar zebrochen fwank, 
do warf er von im balde fin waken daz was lank; 
den ſinen kamercre wold' er niht flahen tot, 


er ſchonte ſiner zühte, als im fin tugent daz gebot. 
1973 — 2000. 
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10 IM 
40 ö 8 I 
N lief er Albrichen an, 1 


16. Mit ſtarken ſinen handen 


do vieng er bi dem barte 


den alt griſen man, 


er Soget'en ungevnoge, 
zuht des jungen rekken 


17. Jute riet der kuene: 


daz er vil lut' erſchre: 
din tet Ilbriche we. 


„um lazet mich geneſen; 


und möht' ich iemens eigen, 
dem ſwuor ich des eide, ich 
ich diende in, e ich ſturbe.“ 


an' einen rekken, weſen, 
were im under tan, 
ſprach der liſtige man. 


| 
| 
18. Do bant er Albrichen, alſam den riſen e; | 
die Sivrides krekte taten im vil we; 9 


daz twerk begunde vragen: 


„wie ſit ir genant?“ 


er ſprach: „ich bin ez Sivrit: ich wande, ich were in wol bekant.“ 


ſprach aber daz getwerk 


109. „So wol mich dirre mere!“ 


zinu han ich wol ervunden 
daz ir von waren ſchulden 
ich tuon, ſwaz ir gebietet, 


20. Do ſprach der herre Sivrit: 


und bringet mir der rekken, 
tuſent Uibelunge, daz mich 
waz er der aller wolde, 


21. Dem riſen und Albriche 
| do lief er harte balde, da 
er wakt' in grozen ſorgen 


diu degenlichen werk, 
muget landes herre weſn: 
daz ir lazet mich geneſn.“ 


„ir ſult balde gan, 
der beſten der wir han, 
die hie geſehn.“ 


des hort' in niemen verjehn. 


loſt' er do din bant. 
er die rekken vant, 
vil manigen kuenen man, 


er ſprach: „wol ut, ir helde, 


ir ſult Zuo Sivride gan.” 


22. Si ſprungen von dem bette und waren vil bereit, 


tuſent ſneller degene 


wurden wol gekleit, 


fi komen, da fi vunden 


da wart ein ſcheene gruezen 
2001 — 2028. 


Sivriden ſtan: 
ein teil mit vorhten getan. 


1 
j 
| 
| 
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finen rekken vuor. 
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23. Vil kerzen wart ensündet, man ſchankt' im later trank. 
daz fi fo balde komen, des ſaget' er in do dank; 
er Sprach: „ir muezet hinnen mit mir über vluot.“ 
des vant er vil bereite die helde kuen' unde guot. 


23. Wol drizek hundert rekken die waren ſchiere komen, 
uz den wunden tuſent der beſten do genomen, 
den brahte man ir helme und ander ir gewant, 
do er fi vueren wolde in daz Brunhilde lant. — | 


25. „Hart ir guoten ritter, waz ich in wil fagen, 
ir ſult vil richin kleider da ze hove tragen, 

da wir ſehen muezen vil minneklichin wip, 

dar umbe ſult ir sieren mit guoter werte den lip.“ 


20. Uuẽ ſprichet liht ein tumber: ez mak wol Inge weſen; 
wie möhte fo vil ritter bi ein ander fin geneſen? | 
wa namen ſi die ſpiſe, wa namen fi gewant? 

fine künden z niht verenden, und ob in dienten drizek lant.“ 


im diente daz künikriche und Vibelunge hort; 
des gab er ſinen degenen vil volleklich genuok: 
wande fin wart doch niht minre, ſwie vil man von dem fchazzetruok. 


27. Sivrit was fo riche, als ir wol habt gehort, | 
| 
| 


28. Nil vruo an einem morgen huoben ſi ſich dan, 

waz ſneller geverten Sivrit do gewan, | 
| fi vuorten ros din guoten und herlich gewant: | 
fi komen ritterliche in daz Zrunhilde lant. | 


209. Do ftuonden in den venſtern din minneklichen kint; 
do ſprach din küniginne: „weiz iemen, wer die ſint, 


die dort her gein uns vliezent fo verre ut jenem fe? 4 
fi vuerent ſegel' riche, die ſint noch wizer danne ein fe.” 0 
2029 — 2040. 2040 a 2040 h. 2041 — WAS. 0 
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86 VIII. wie Sivrit nach den Vibelungen 1 


30. Do ſprach der vogt von Bine: „ez ſint mine man, 
die het ich an der verte hie nahe bi verlan, 

die han ich beſendet, vronwe, die ſint komen.“ 
der herlichen geſte wart vil groze war genomen. 


31. Do ſach man Sivriden vor in cime fcheffe ſtan, 

in vil herlicher wete, im volgte manik man. 

do ſprach din küniginne: „her künik, ir ſult mir ſagen, 
ſol ich die geſte enpfahen, oder ſol ich gruezen fi verdagen?“ 


32. „Ir ſult begegene“ ſprach er „mit zühten gan, 
ob wir ſi ſehen gerne, daz ſi wol daz verſtan.“ 

do tet din küniginne, daz ir der künik geriet: 
Sivriden mit dem grnoze von den andern ſi do ſchiet. 


do was ſo vil der geſte komen in daz lant, 
daz ſi ſich allenthalben drungen in den ſcharn: 
do wolden die vil kuenen Tuo den Burgonden varn. | 


| 

| 

| 2 ke 

33. Man ſchuok in herberge mit willen alzehant. 
| 


34. Ds hiez din küniginne teilen fazehant 

pgolt unde ſilber, ros und ouch gewant 

den vremden und den kunden, vil manigem werden man. 
des ir ir vater hete nach ſime tode vil verlan. || 


I 35. Si hiez ouch fagen von Nine ven vekken alfo her, | 
daz fi des ſchasses namen minre oder mer, | 
daz fi daz mit ir brehten in Burgonden lant. 
des antwurt' ir Hageue in hohem muste fazehant: | 


30. „Vil edelin küniginne, im fi vür war gefeit, 
zz hat der künik von Vine golt unde kleit 1 


alſo vil ze gebene, daz wir des haben rat, 1 
daz wir iht hinnen vneren iunwer golt oder inwer wat.“ 
2049 — 2064. 2004 a — 2004 d. 2089 — 2092. 0 
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h finen rekken vuor. 87 
N 37. „Vein, durch mine liebe“, fo ſprach daz magedin 1 


„ich wil mit mir hinnen vueren Zweinzik ſchrin | 
von golde und ouch von ſiden, daz geben fol min hant, 
ſeo wir komen übere in daz Guntheres lant.“ 


38.“ Mit edelem geſteine ladete man diu ſchrin: 
ir ſelber kamerere da mite muoſen fin; | 
' fine wol’ es niht getruven dem Guntheres man: | 
Gunther unde Hagene dar umbe lachen began. 


39. Do ſprach din küniginne: „wem laz' ich minin lant? 
din fol e beftiften unſer beider hant.“ 
do ſprach der künik edele: nn heizet her gan. 
ſwoer iu dar Zuo gevalle, den ſuln wir vogt weſen lan.“ 


| 40. Ein ir hohften mage din vrouwe bi ir fach, 
er was ir muoter bruoder, uo dem din maget ſprach: 
„nu lat in fin bevolhen die bürge und ouch daz lant, 
unze daz hie rihte des künik Guntheres hant.“ 

| 


41. Do welt’ fi ir geſindes tuſent kuener man, 

die mit ir ze Nine ſolden varn dan, 

Luo jenen tufent rekken von Vibelunge lant. 

fi rihten ſich zer verte, man fach fi riten uk den fant. 


42. Si vuorten mit ir dannen ſehs und azek wip, 
| dar Zuo wol hundert megede, vil fihone was ir lip. 
| fine ſumten ſich niht langer, fi ilten vaſte dan: 
| 
| 


die fi da heime liezen, hei, waz der weinen began! 


43. In tugentlichen zühten fi rumt' ir eigen lant; | 
fi kuſt' ir vriunt die nehſten, ſwaz fi der bi ir vant; 
mit guotem urloube fi komen uk den fe: 


Bud z'ir vater lande kom din vrouwe nimmer me. 
2093 — 2120. A 


a 


m 1 
2 ee de 


& ä v ee 
Ur ee — —— — — a 5 


10 88 IX. Wie Sivrit ze Wormes x 
44. Do horte man uk der verte maniger hande ſpil; ON 


1 
aller kurzewile der heten fi vil; N 
do kom in zuoz/ir reife ein rehter wazzer wint: | 
fi vuoren von dem lande vil harte vrolichen fint. | 


45. Jane wolde fi den herren niht minnen uf ver vart, 
es wart ir kurs wile uns in fin hus geſpart, 

ze Wormes zuo der bürge z 'einer hoch gesit, 

dar fi vil vrönden riche komen mit ir rekken fit. 
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IX. 


 Aventiure wie Sivrit ze Wormez in bot- 
ſchekte vuor. 


5 


. 
Sec 


1. Do fi gevarn waren vollen ninwen tage, 

do ſprach der kuene Hagene: „inn merket, waz ich ſage, 
ir ſumt inch mit den meren ze Wormeze an den Vin: 
die inwern boten ſolden nu zen Zurgonden fin.” 


2. Do ſprach der künik Gunther: „ir habt mir reht geſeit; 
nu bereitet iuch Ser verte, ritter vil gemeit, 

wande wir in diſen ziten ander niemen han, 

der dar muge geriten.“ do ſprach der über muete man: 


3. „Uẽ wizzet, lieber herre, ine bin niht bote guot: 

ich wil iuch eins bewiſen, der ez doch gerne tuot; 

Sivrit den kuenen ſult ir niht verdagen: 

durch iuwer ſweſter liebe getar erz in nimmer verſagen.“ 
10 2121 —2ʃ40. 
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in botſchekte vuor. 


4. Er ſande nach dem rekken; der herre kom Le hant; 
er ſprach: „ſit daz wir nahen heim in miniu lant, 

ſo ſolde ich boten ſenden der lieben ſweſter min 

und ouch miner mnoter, daz wir nu nahen an den Win. 


5. Des bite ich inch, her Sivrit, daz ir die reife tuot, 
daz ez mit mir verdiene din edel maget guot 
mit allen minen vriunden, ritter vil gemeit.“ 
do ſprach der degen kuene: „der reiſe bin ich in bereit. 


6. Nn enbietet, ſwaz ir wellet, des wirdet niht verdaget 
durch die vil minneklichen ſo wirt ez gar geſaget: 

z’win ſolde ich die verzihen, die ich in herzen han? 
ſwaz ir durch ſi gebietet, daz iſt allez getan.“ — 


7. „So ſaget miner muoter und ouch der ſweſter min, 
daz wir an dirre verte in hohem muote fin; 

lat wizzen mine brueder, wie wir geworben han; 

und ander mine vriunde fol man din mare ouch hoeren lan. 


8. Kriemhilt und mine muoter ſult ir niht verdagen, 
min und Zrunhilde dieneſt fult ir in beiden ſagen, 

und allem ir geſinde, und allen minen man, 

dar nach ie rank min here, wie wol ich daz erworben han. 


9. Und ſagt ouch minen bruedern und andern vriunden min, 
daz ſi mit grozem vlize dar Zuo gewarnet ſin, 

und ſuln in unſern landen din mare wizzen lan: 

ich wil mit Brunhilde vil groze hoch gesite han. 


10 Und bitet mine ſweſter: ſo ſi daz habe vernomen, 

daz ich mit minen geſten fi ze lande komen, 

daz fi mit vlize enpfahe die triutinne min: 

daz wil ich immer mere mit triuwen dienende fin.” 
2145 — 2152. 2157 — 2170. 
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1 
N 11. Do der vil kuene rekke urloup von im genam, a 


und ouch von Brunhilde, der ritter lobeſam 
reit in grozen vrönden ze Wormeze an den Vin: 
ez enkunde in allen landen ein bote bezzer niht geſin. 


12. Mit vier unt zweinzek rekken e Wormese er do reit: 
des küniges kom er ane, do daz wart geſeit, 

allez das gedigene vor jamer heten not, 
fi vorhten, daz ir herre dort beliben were tot. | 


| 


13. Die helde erbeizet waren, vil hehe ſtuont ir mnot; 
vil ſchier“ in komen beide die junge künige guot 
und al daz hove geſinde; der herre Gernot ſprach, 

do er ſinen bruoder niht bi Sivride erſach: 


14. „Wille komen, ritter edele, ir ſult uns heren lan, 
wa ir minen bruoder den künik habt verlan. 
din Brunhilde ſterke in, wen‘, uns hat benomen: 
ſo iſt uns ir hohin minne harte ſchedeliche komen.“ — 


15. „Ju edeln rekken beiden und al den magen ſin 
enbiutet ſinen dieneſt der her geſelle min; 

den liez ich wol geſunden, er hat mich her geſant 
ze boten mit den meren, daz ich in din tete bekant. 


10. Ir ſult daz ahten ſchiere, ſwie ſo daz geſchehe, 

daz ich inwer muoter und iuwer ſweſter ſehe, 

die fol ich lazen herren, waz in enboten hat 
Gunther der künik riche, des dink in hohen eren ſtat.“ 


17. Do ſprach der junge Giſelher: „da ſult ir dar gan, 
da habt ir miner muoter vil liebe an getan, 
din hat doch michel ſorge umbe den bruoder min: 


U fi ſehent iuch beide gerne, des ſult ir gar ane angeſt fin.” 
2177 — 2204. 
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As. Do Sprach der herre Sivrit: „ſwaz ich in dienen kan, 
daz fol vil willeklichen mit teinwen fin getan. 

wer ſagt nu den vrouwen, daz ich dar wil gan?“ 

V daz tuon ich.“ ſprach do Giſelher der vil wetliche man. 


19. Ber ſtolse kuene rekke Luo finer muoter ſprach, 
und ouch zuo ſiner ſweſter, da er fi beide ſach: 
uns iſt komen Sivrit, der helt uz Viderlant; 

in hat min bruoder Gunther Ze Wine her von im geſant. 
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20. Er bringet uns din mere, wie umben künik ſte; 
nu ſult ir im erlouben, daz er ze hove ge; 
er bringt din rehten mere her von Islant.” 

noch was den edelen vrouwen vil michel ſorgen bekant. 


21. Si ſprungen nach ir wete, do leiten fi ſich an. 

fi baten Sivriden dohin Se hove gan; 

daz tet er willekliche, wand er fi gerne fach. 
Kriemhilt din vil ſcheene Luo z'im do guetlichen ſprach: 


OO 


22. „Sit wille komen, herre Sivrit, ritter lobelich; 
war iſt komen min bruoder Gunther der künik rich? 
von Drunhilde ſterke den, wen‘, wir haben verlorn: 
owe mir armen meide, daz ih danne ie wart geborn!“ 


1 2 Do ſprach der ritter kuene: „nn gebt mir boten brot 
ir edeln junk vrouwen, ir weinet ane not: 

icch liez in wol gefunden, daz tuon ich in bekant, 

er und din ſcheene Drunhilt hant mich in beiden her geſant. 


24. Si enbietent holden dieneſt mit triuwen in daz lant, 
vil richiu küniginne, daz tuon ih iu bekant, 

nu lazet inwer weinen: ſi wellent ſchiere komen.“ 

fine het in langen ziten fo lieber mere niht vernomen. 


25. Mit ſne blanken geren ir ougen wol getan 

wiſchte fi nach trehenen; danken fi began 

dem boten dirre mere, din ir da waren komen: 

do was ir michel truren und ouch ir weinen benomen. 


26. Den boten bat man fizzen; des was er bereit; 
do ſprach din junk vrouwe: „mir were niht e leit, 


ob ich ze boten miete in ſolde gebn min golt; * 
dar zuo fit ir ze riche: ich wil in ſus immer wein holt.“ 
2213 — 2240. 
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27. „Ob ich nu eine hete“ ſprach er „drizek lant, 


— 


fo enpfienge ich doch vil gerne gabe uz iuwer hant.“ 
do ſprach din minnekliche: „mu fol ez fin getan.“ 
fi hiez ir kamerere nach der boten miete gan. 


28. Vier unt zweinzik bouge mit geſteine guot 
die gab fi im ze miete. do ſtuont alſo fin muot, 
ern’ woldes niht behalden, er gab ez ſa se hant 
ir nehftem in geſinde, die er zer kemenaten vant. 


29. Ir muoter bot ir dieneſt in guetlichen an. 

„ich fol in ſagen mere“, ſprach do der kuene man 
„wes inch der künik bittet, ſwenner nu kumet her, 
daz weller immer dienen, daz ir leiſtet ſinen ger. | 


30. Die fine riche geſte bitet er inch wol enpkan, | 
des mant er inch vil ſere; irn' ſult des ouch niht lan, | 
irn“ ritet im zegegene vür Wormez nf den fant; | 
des fit ir von dem künige mit grozen triuwen gemant.“ 


31. Do ſprach diu minnekliche: „des bin ich vil bereit, 
ſwaz ich im kan gedienen, daz iſt im unverſeit, 

mit vriuntlichen triuwen fo fol ez fin getan.“ 

do merte ſich ir varwe, die ſi vor liebe do gewan. 


| 32. Eʒ enwart nie bote enpfangen deheines vürſten baz; 
| getorfte fi in küſſen, diu vrouwe tete daz. 

wie rehte minnekliche er von der vrouwen ſchiet! 

do taten die Burgonden, als in Sivrit do geriet. 


33. Sindolt unde Hunolt und Aumolt der degen 
| die muofen vil unmuoze Luo den ziten pflegen, 
rihten daz geſidele, als in daz was bekant: 


des küniges ambetliute man do mit arebeiten vant. 
2241 — 2208. 
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34. Ortwin unde Gere, des richen küniges man, 
die fanden allenthalben nach den vriunden dan; 
unt kunten in die hochgesit, din da ſolde fin: 

da bereiten ſich en gegene din vil ſcheenen magedin. 


gezieret gegen den geſten; der Guntheres fal | 
wart vil wol bezimbert durch manigen vremden man: 


| 

| 

| 
35. Der palas und die wende was allez über al 
diu ſelbe groze hoch gesit huop vil vrolichen an. 


|| 36. Do riten allenthalben die wege durch daz lant 

der drier künige mage, die het man befant, 

daz ſi den ſolden warten, die in da wolden komen. 

do wart nz den kiſten richer wete vil genomen. 
| 


| 
! 
| 37. Do ſagte man din mere, daz man nu riten fad) 
den künik mit ſinen geſten; do huop ſich ungemach 
| von des volkes krekten in Durgonden lant: 

hei, waz man fneller degene bi vrouwen Zrunhilde vant! 


3s. Do ſprach din ſcheene Kriemhilt: „ir minin megedin, 
die an dem antpfange mit mir wellen fin, | 
die fuschen uz den kiſten din aller beſten kleit, 
diu ſi mugen vinden; daz ſi den vrouwen ouch geſeit.“ I 

| 


39. Do komen ouch die rekken, die hiezen tragen dar 
die herlichen ſetele von rotem golde var, | 
die vrouwen folden riten 8e Wormeze an den Win: || 
bezzer pferitgereite kunde ninder gefin. 

0 


+0. Hei, waz da liehtes goldes von den meren ſchein! | 

| ouch lagen an den zoumen vil manik edel ſtein; 

die guldinen ſchemel ob liehten pfellen guot ni 

braht' man dar den vrouwen: fi waren hohe gemuot. 
2209 — 2296. 
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41. Begürtet mit den ſiden, vil ſcheen“ unde ſtark, | 
brahte man den vrouwen vil wunneklichin mark, | 
din richen vür buege fach man din more tragen | 
von den beſten ſiden, da von in iemen künde fagen. | 

| 


22. Sehs und ahzek vrouwen hiez man komen dan, 
| die gebende truogen; Le Kriemhilde ſtan 

| komen die vil fcheenen, und heten liehtin kleit, ! 
do wart ouch wol gezieret vil manik minneklichin meit, 


3. Funfzek unde viere von Burgonden lant; 

ſio waren ez die beſten, die man ze hove vant; 
die ſah man vale vahſe under liehten borten gan: 
des Gunther an fi gerte, daz wart mit blize getan. 


fi truogen vor den geſten fo manik guot gewant, 
daz ir gennoge ſcheene ze rehte wol gezam: 
er were in ſwachem muote, der ir deheiner were gram. 


45. Von Sobel und ouch von harme vil kleider man da vant 24 
da wart vil wol gesieret manik arm und hant | 
mit bongen ob den ſiden, die fi da ſolden tragen: 


| 
I 
\ 
I 
1 
| 
| 
| 
| 44. Von liehten richen pfellen verre uz heiden lant 
| 
| | 
| * 27 * * * | 
in enkünde disse vlizen zende niemen gefagen. 


46. Dil manigen gürtel ſpchen, guot unde lank, || 
über vil richin kleider manik wizin hant do fwank, 
über rökke Ferrans und pfelle uz Arabin, 

daz ſi in al der werlde bezzer nimmer kunden ſin. 


genct vil minnekliche; ez möht' ir weſen leit, 
deer ir vil liehtin varwe niht luhte gegen der wat: 4 


ſo ſchoenes ingeſindes unn niht küniges kunne hat. 
2297 — 2324. 


47. Ez wart in vür geſpenge manik ſcheniu meit 
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48. Do die vil minneklichen nu truogen ir gewant, 

die fi da vneren ſolden, die komen al Se hant, 

der hoch gemuoten rekken ein vil michel kraft: 

man truog ouch dar mit ſchilden vil manigen eſchinen ſchakt. 


>> 
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Aventiure wie der künik Gunther Se Wormze 
mit vrou Brunhilde brutte. 


> 
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1. Anderthalp des Wines fach man mit grozen ſcharn 
den künik mit finen gelten Zuo dem ſtade varn; 

ouch ſach man da bi zonmen leiten manige meit: 

die fi enpfahen ſolden, die waren alle bereit. 


2. Do die von Islande Len ſchitken komen dan, 

und ouch von Vibelungen Sivrides man, 

fi gahten zus dem lande, unmuezik wart ir hant, 

da man des küniges vriunde des ſtades anderthalben vant. 


3. Wu hoert ouch difin mere von der känigin, 
Uoten der vil richen, wie ſi din megedin 

gevrumte von der bürge, dar fi do ſelbe reit: 

da gewan ein ander künde vil manik ritter unde meit. 


A. Der markgrave Gere Kriemhilde zonmte dan 
niwan uz der bürge: Sivrit der kuene man 

dient’ ir do minnekliche; fi was ein ſcheene kint: 
des wart im wol gelonet von der junk vrouwen ſint. 


2325 — 2344. 
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vers 


5. Ortwin der kuene bi vroun loten reit, 
vil geſelleklichen manik ritter unde meit, 

ze ſolhem antpkange, des mak man wol verjehen, 
wart nie fo vil der vrouwen bi ein ander geſehen. 


6. Vil manik buhurt richen ſach man da getribn 

von helden lobelichen, niht wol wer’ ez belibn, 

vor Kriemhilde der ſcheenen al Zuo den ſchitken dan: 

do huop man von den meren manige vrouwen wol getan. 


2345 — 2352. G 
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7. Der künik was komen felbe und manik werder gaft; 
hei, waz ſtarker ſchekte vor den vrouwen braſt! 

man hort' da hurteklichen von ſchilden manigen ſtoz: 
hei, waz da richer bukkelen von gedrange lut erdoz! 


8. Die vil minneklichen die ſtuonden an der habe; 
Gunther mit ſinen geſten gie von den ſchitken abe, 
er vnorte Brunhilde ſelbe an ſiner hant: 


da luhten wider ein ander die edeln ſtein' und ouch daz gewant. 
39 


9. In vil grozen zühten vron Kriemhilt do gie, 
da fi Brunhilde mit ir geſinde enpkie, 
da wart gerükket hoher mit wunneklicher hant 


vil manik ſchapel riche, do fi fie enpkiengen in daz lant. 


10. Do ſprach gezogenlihe Kriemhilt din künigin: 
bir ſult zuo diſen landen graz wille komen fin, 
mir und miner muoter, unde allen, die wir han.“ 


dar nach wart von den vronwen mit teinten küſſen niht verlan. 


11. Do Brunhilde vrouwen vol komen nk den ſant, 
da wart vil minneklichen genomen bi der hant 

von herlichen rekken manik wip wol getan; 

man ſah die ſchenen megede vor der küniginne ſtan. 


12. E daz ir gruoz ergienge, daz was ein langin ſtunt; 
ja wart da geküſſet manik roſen varwer munt; 

noh ſtuonden bi ein ander die küniges tohter rich: 

daz liebet' an ze ſehene vil manigen rekken lobelich. 


13. Do ſpeheten mit den ougen, die e horten jehn, 
daz fi fo minnekliches heten niht geſehn, 
fo die vrouwen beide; des jach da manik man, 


daz fi den pris an ſchone in manigen landen mueſen han. 


2353 — 2308. 2373 — 2384. 
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14. Die vronwen fpehen kunden und herlichen lip, 
die lobten durch ir ſcheene daz Guntheres wip; | 
doch ſprachen da die wiſen, die heten baz erſehn, 
man möhte Kriemhilde wol vür Brunhilde jehn. 


15. Wider ein ander giengen, beide, magt und wip; 
man fach da wol gezieret vil manigen ſcheenen lip; 
da waren ſidin hütten und manink rich gezelt, 
der was da vil geſpannen vor Wormes über al daz velt. 


16. Von des küniges magen wart dringen niht verlan. 
man hiez die küniginne beide dannen gan || 
und mit in al die vrouwen, da man den ſchaten vant: | 
dar brahten fi die degene uzer Purgonden lant. 


17. Un waren ouch die gelte zen roſſen alle komen, 
vil manik richin tſchoſte durch ſchilde wart genomen; 
daz velt begunde ſtouben, ſam ob al daz lant 

mit louge enbrunnen were: da wurden degene bekant. 


18. Wes da die helde pklagen, daz fach vil manik meit. 
man ſagt, daz her Sivrit mit ſinen helden reit 

manige wider kere vür die hütten dan: 

er vnort“ der Uibelunge tuſent watlicher man. 


19. Do kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet, 
den buhurt vriuntliche do der helt geſchiet, 
daz Fi ungeſtoubet liezen din minneklichen kint: 

des wart do von den geſten gevolget Lühtekliche ſint. 


20. Do ſprach der herre Gernot: „din ros nu lazet ſtan, 
unz ez beginne kuolen, fo fulen wir ane wan 
dienen ſchenen wiben vür den palas wit, 

| ſo der künik welle riten, daz ir bereite denne fit.” 
5 


2385 — 2412. 
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N 21. Do der buhurt was ergangen über al daz velt, a 
do giengen kurzewilen under manik gezelt ä 
die ritter Zuo den vrouwen, ut hoher vröuden wan; 
da vertriben fi die ſtunde, uns fi wolden riten dan. 


22. Vor der vesper site, do din ſunne nider gie | 
und ez begunde kuolen, niht langer man daz lie, | 
in die ſtat ſich huoben man, magt und wip: 
mit oungen wart getriutet vil maniger junk vrouwen lip. 


23. Da wart von guoten rekken vil kleider ab geriten, | 
von den hoch gemnoten nach ir landes fiten, 
unz vür den palas witen; der künik da nider ſtuont: | 
da wart gedienet vrouwen, ſo helde hoch gemuote tuont 


24. Do wurden ouch geſcheiden die richen künigin, 
vron Uote und ouch ir tohter die giengen beide hin 
mit ir in geſinde in ein vil witez gadem: 

do hort' man allenthalben vil harte grozlichen kradem. 


B. Gerihtet wart gefidele: der künik wolde gan 
Ee tiſche mit den geſten, do ſach man bi im ſtan 
die ſcheenen Brunhilde, krone fi do truck 5 | 
in des küniges lande, din was ſpehe und rich genuok. 
| 
| 


26. Dil manik her geſidele mit guoten taveln breit 

vol ſpiſe wart gefezzet, als uns daz iſt geſeit; 
des ſi haben ſolden, wie wenik des gebraſt! 

do ſach man bi dem künige vil manigen herlichen gaſt. 


27. Des wirtes kamerere in bekken goldes rot 
daz wazzer vür truogen: des were lüzzel not, 
ob in daz iemen ſeite, daz man diente baz 


ze küniges hoch gesiten, — ich geloube mueliche daz. 
2413 — 2440. 
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| do tet der herre Sivrit, 
er mant' in ſiner triuwe, 
e daz er Brunhilde 


29. Er ſprach Zuo dem kün 
ſwenne daz vron Brunhilt 
ir gebt mir inwer ſweſter: 


28. E daz der vogt von Nine wazzer do genam, 
als im do gezam, 


daheim in Zslande ſach. 


Brunhide brutte. 


wes er im verjach, 


ige: „ja ſwnor mir inwer hant, 
koeme in disse lant, 
war ſint die eide komen? 


ich han an inwer reife 


vil michel arebeit genomen.“ 


30. Do ſprach der künik ride: 


„ir habt mich reht ermant; 


jane ſol niht mein eide 
ich wil z in helfen vuegen, 
do hiez man Kriemhilde 


31. Mit ir ſcheenen meiden 
do ſprank von einer ſtiegen 


werden 


ze hove Zuo dem künige gan. 


des min hant, 
ich beſte kan.“ 


ſo 


ſi kom vür den ſal; 
Giſelher zetal, 


do hiez er wider wenden 


ir ſchenen megedin: 


„niwan min ſweſter eine din fol mit uns Ze hove fin.” 


32. Do braht' er fine ſweſter, 
da ſtuonden ritter edele 
in dem ſal en mitten 
do was din vrouwe Brunhilt 


33. Sine weſſe niht der mere, 
do ſprach zuo ſinen magen 

„helket mir, daz min fwelter 
do ſprachenſ' al geliche: 


34. Do ſprach der künik Gunther: „la dirz niht weſen leit, 


min vil liebiu ſweſter, 
ich ſwuor dich eime rekken; 
ſo haſtu minen willen 


S 


von maniger vürſten lant; 
hiez man ſi ſtille ſtan: 


der Dankrates ſun: 


„ſi mag in wol mit eren han.“ 


und loeſe minen eit: 
und wirdet er din man, 


mit grozen triuwen getan.” 
2141 — 2400. 2400 a — 2460 d. 2461 — 2464. 


da man den künik vant; 


an ir ſedel nu gegan. | 


waz man da wolde tuon. 


Sivriden neme Ze man.“ 
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35. Do ſprach din magt edele: „vil lieber bruoder min, 
irn' ſult mich niht vlehen: ja wil ich immer fin, 

ſwie ir mir gebietet, daz ſol ſin getan: 

ich fol in loben gerne, den ir mir, herre, gebt Ze man.“ 


36. Von lieber ougen weide wart Sivrides varwe rot; 
ze dieneſt ſich der meide do der rekke bot. 

man hiez fi Zuo ein ander in dem ringe ſtan, 

unt vragteſ“, ob fi wolde den vil watlichen man. 


37. In magtlichen zühten fi ſchamte ſich ein teil; 

ie doch fo was gelükke und Sivrides heil, 

daz fi in niht verſprechen wolde da zehant: 

ouch lobte fi ze wibe der edel künik von Widerlant. 


23s. Do fi in gelobte und ouch er die meit, 
guetlich umbe vahen daz was da vil bereit 
von Sivrides armen daz minnenkliche kint, 
nach ſiten wart geküſſet diu ſchene küniginne ſint. 


39. Sich teilte daz geſinde, als ſchiere daz geſchach, 
an daz gegen ſidele man Sivriden ſach a 
mit Kriemhilde ſissen; dar dient’ im manik man: 
man ſach die Uibelunge nach im an den ſedel gan. 


40. Ouch was der wirt geſezzen und Zrunhilt din meit, 
do ſach ſi Kriemhilde, do wart ir nie ſo leit, 

bi Sivride fizzen, weinen fi began, 

ir vielen heize trehene über liehtiu wange dan. 


41. Do ſprach der wirt des landes: „waz iſt iu, vrouwe min, 
daz ir ſo lazet trueben liehter ongen ſchin? 
ir möhtet ſankter lachen, wan iu iſt under tan 


min lant und riche bürge und manik wetlicher man.“ 
2465 — 2492. 
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42. „Ich mak wol balde weinen; “ ſprach die ſcheene meit 


„umbe dine ſweſter iſt mir fo grimme leit, 
die ſich ich fizzen nahen dem eigen holden din: 
daz muoz mich immer riuwen, und ſol ſi alfo verſtozen fin.” 


43. Do ſprach der künik Gunther: „ir mugt wol ſtille dagn; 
ich wil in 27 andern ziten diſin mere ſagn, 

war umbe ich mine ſweſter dem rekken han gegebn: 
ja mak fi mit dem degene immer vroliche lebn.“ 


44. Si ſprach: „mich jamert immer ir ſchoene und ouch ir Zuht; 
und weſſe ich, war ich ſolde, ich hete gerne vluht, 

daz ich in nimmer wolde geligen nahen bi, 

irn“ ſaget mir, wa von Kriemhilt din wine Sivrides fi.’ 


45. Do ſprach der künik riche: „ich tuon z in wol bekant: 
er hat als wol bürge, als ich, und witiu lant, 

daz wizzet ſicherlichen, er iſt ein künik rich: 

des gan ich im Ze minnen die ſcheenen magt lobelich.“ 


46. Swaz ir der künik ſagete, ſi hete trueben muot. 
do gahete von den tiſchen vil manik ritter guot; 
ir buhurt wart fo herte, daz al din burk erdoz: 
den wirt do bi den geſten da Le weſene verdroz. 


47. Er daht', er lege ſankter der fchenen vrouwen bi; 
do was er des gedingen niht in herzen pri, 

im mueſe von ir minne ein hohez liep geſchehen: 
er begunde vriuntliche an die magt dikke ſehen. 


. Ir eitterfchaft die geſte hiez man do ab lan: 
der künik mit ſime wibe Le bette wolde gan. 
| vor des fales Stiegen die vrouwen ſchieden fich 


in zühten minnekliche, als ich wol verwene mich. 
2493 — 2520. 
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49. Do kom ir in geſinde, die ſumten ſich des niht, 
ir richen kamerere die brahten in din lieht; 

ſich teilten do die rekken, der Zweier künige man: 
do ſach man vil der degene dan mit Sivride gan. 


350. Die herren komen beide, alda fi ſolden ligen; 

do gedaht' ir ieslicher mit minnen an geſigen 

den minneklichen vrouwen; daz troſt' in wol den muot: 
| Sivrides kursewile din wart vil graslicde guot. 


35. Do der herre Sivrit bi Kriemhilde lak 

und er fo minnekliche der junk uronwen pflak 

mit ſinen edeln minnen, ſi wart im, ſo der lip: 

daz kunde ouch ſi verdienen, als ein tugende riche wip. 


52. Ine ſage in niht mere, wie er der vrouwen pfklak; 
nu heeret diſin mere, wie Gunther gelak 

bi der ſinen briute: der vil mere degen 

was vil dikke ſankter bi andern vrouwen gelegen. 


1 Daz volk was im entwichen, vrouwen unde man: 
do wart die kemenate balde Tuo getan; 

er wande, er ſolde frinten ir minneklichen lip: 

ez was noch vil unnahen, e daz ſi wurde ſin wip. 


54. In ſabenwizem hemede ſi an ein bette gie; 

do daht' der ritter edele: „mu han ihz allez hie, 

des ich ie da gerte in allen minen tagn.“ 

ſi muoſ' im durch ir fcheene von grozen ſchulden wol behagn. 
! 


55. Din lieht begunde bergen din Guntheres hant; 

do gie der künik riche, da er die vronwen vant, 

er leite ſich ir nahen, fin vrönde din wart groz, 

die vil minneklichen der helt mit armen umbe ſloz. 
2521 — 2548. 


SS 
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56. Minnekliche triuten, des kund' er vil began, 
ob im des din vrouwe gegunnet wolde han: 

do zuende fi fo ſere, daz in gemuete daz; 
er wande vinden vrönde: do vand er vintlichen haz. 


57. Si ſprach: „ritter edele, ir ſult ez lazen ſtan, 
des ir da habt gedingen, jane mag es niht ergan: 
ich wil noch magt beliben, ir ſult wol wizzen daz, 
uns ich din rehten mere ervinde an allen dingen baz.“ 


58. Do rang er nach ir minne: daz was der vrouwen leit, | 
do greift nach eime gürtel din herliche meit, 
daz was ein ſtarker borte, den fi alle site truok: 
wie lüzzel fi dem künige ſines willen do vertruok! 


59. Die vneze und ouch die hende Le ſamne fi im bant, | 
fi truog in z'einem nagele und hieng in an die want. 
daz enkund' er niht erwenden, vil krektik wart fin not, 
ja het er von ir ſterke vil nach gewunnen den tot. | 


60. Do begunde vlegen, der meiſter wande fin: 

„nu Loefet min gebende, vil edelin künigin; 

ine tronw“ in, vrouwe, nimmer mit minnen an geſigen, 
und fol ouch harte ſelten in fo nahen mer geligen.“ 


61. Sine ruochte, wie im were, wande fi vil ſankte la? 
dort muoſ' er allez hangen die naht uns an den tak, 

unze daz der morgen durch din uenſter ſchein: 

des küniges kurze wile was die wile harte klein. — 


62. „Un ſagt mir, her Gunther, war' iu daz iht leit, 
ob inc gebunden vünden“ fo ſprach din ſchoene meit 
„die inwern kamerere von einer vrouwen hant?“ | 


do ſprach der ritter edele: „daz wurde in übel bewant; 
2549 — 2576. 
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N 08. Ouch hete ich's lüzzel ere.“ Sprach der kuene man 

5 durch inwer ſelber zühte, fo lat mich zus Siu gan; 

| fit daz in mine minne ſint fo grimme leit, 

jane ſol ich nimmer rueren mit miner hant an juwer kleit. 1 
| = 

| 


64. Do fi daz gehorte, Sehant ſi in verlie; 
wider an daz bette er Zuo der vronwen gie, 
er leite ſich fo verre, daz er ir ſchene wat 
niht mohte gereichen. des wolde ouch fi do haben rat. 
65. Do kom ir in geſinde und brahten in din kleit; | 
der was in an dem morgen harte vil bereit. 
ſwwie man da gebarte, trurik was genuok | 
der edel wirt des landes, ſwier des tages krone truok. 


| 66. Nach fiten, der fi pflagen- und man durch reht begie, 


der künik mit ſiner vronwen niht langer daz enlie, | 
ſi komen zuo dem münſter, da man die meſſe ſank; 
ouch kom der herre Sivrit: ſich huop da grazlich gedrank. 


67. Uach küniklichen eren was in dar bereit, 
ſwaz fi haben ſolden, ir krone und ouch ir gekleit; 
do wurden fi gewihet; do daz was getan, 


do ſah manf’ alle viere under krone lobeliche ſtan. 


Cs. Vil knappen fwert da namen, vier hundert oder baz, | 
den künigen Len eren, ir ſult gelouben daz, | 
ſich huop vil michel vrände in des küniges lant, 

man horte ſchekte breſten an der ſwertdegeue hant. 


9. Do ſazen in den venſtern din ſcheenen magedin, 
ſi ſahen vor in gleſten vil maniges ſchildes ſchin. 

1 do het ſich geſundert der künik von ſinen man: 

M ſwes anders iemen pilage, man ſach in trurende ftan. 


i 2577 2004. 
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70. Im unde Sivride ungeliche ſtuont der muot; 
wol weſſe fine fwere der kuene degen guot; 


do gieng er Zuo dem künige, vragen er began: 
„wie iſt in hint gelungen? des wolt' ich gerne kunde han.“ 


7l. Do ſprach der wirt zem gaſte: „ich klag' in minen fchaden, 
ich han den übeln tinvel heim Le hus geladen: 
do ich ſi wande minnen, vil ſere ſi mich bant, 
fi truog mich Z’eime nagele und hie mich hohe an ein want. 


e daz fi mich enbunde; unſankte fi min pflak. 
daz fol iu vriuntliche ut genade fin gekleit.“ 
do ſprach der herre Siurit: „daz iſt mir gragliche leit. 


73. Des bringe ich inch wol innen, und lat ir ane nit, 
ich ſchalke, daz fi noch hinte fo nahen bi in gelit, 

ſo daz fi ind ir minne geſumet nimmer mer.“ | 
der rede was do Gunther nach ſinen arebeiten her. — 


74. „Un fchonwe mine hende, wie die geſwollen ſint, 
die twank fi mir fo ſere, als ob ich were ein kint, 
daz mir daz binst zen nagelen allenthalben drank: 
ich het Ze mime lebene harte kleinen gedank.” 


75. Do ſprach der ſtarke Sivrit: „du maht noch wol geneſen. 
uns zwein iſt ungeliche hinte geweſen: 
mir iſt din ſweſter Kriemhilt, als min ſelbes lip; 


| 72. Da hieng ich angeſtlichen die naht uns an den tak, 
! 
| 
| 
| 
| 


ez muoz diu vronwe Brunhilt noch hinte werden din wip. 


| | 

| 76. Ich kum“ Ze naht vil tougen zer kemenate din 

| in miner tarnkappen, des ſoltn ſicher fin, 

ſo daz ſich miner liſte mak niemen wol verſtan, | 
| 
1 


fo heiz die kamercre Suso s'ir her bergen gan. 
205— 2620. 2020 4 — 2020 d. 2021 — 2028. 
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77. So leſche ouch ich den kinden din lieht an der hant; 1 

bi diſem wort Zeichen fol dir fin bekant, 

daz ich bi dir fi nahen; ja twing' ich dir din wip, 

daz du fi hinte minneſt, oder ich verlinfe den lip.“ 


. „Ane daz du iht trinteſt“ ſprach der künik do 

| die mine lieben vronwen, anders bin ich vro, 

fo tuo ir, ſwaz du welleſt, und namſtu ir den lip, 

daz ſolde ich wol verkieſen: ſi iſt ein ungehiurez wip.“ 


79. „Daz nim' ich“, fo ſprach Sivrit „uk die trinwe min, 
daz ich ir niht enminne: din ſcheene ſweſter din 
din iſt mir vor in allen, die ich noch ie geſach.“ 
| des vrönwete ſich do Gunther, do daz Sivrit geſprach. 


|! so. Da was von kurse wile in gedrange not: 
| den buhurt unde ſchallen allez man verbot, 
da die vrouwen ſolden in den palas gan, 
do hiezen die kamercere die linte von dem wege ſtan. 


der vrouwen iesliche vuort' ein biſchok, 
| do fi vor den künigen ze tiſche ſolden gan, 
in volgte Zuo dem ſedele vil manik rekke wol getan. 

| 


82. Der künik in guotem wane bi fime wibe ſaz; 
daz im gelobte Sivrit, wol gedaht' er an daz; 
der eine tak in duhte wol drizek tage lank: 

| an Drunhilde minne ſtuond im aller fin gedank. 
| 


83. Wand er erbeite kume, daz man von tiſche gie. 
die ſcheenen Brunhilde man do komen lie, 


| 
| 
st. Von roſſen unt von liuten gerumet was der hof; 
| 

| 
und onch Kriemhilde, fi bede an ir gemad): v 


| 
hei, waz man kuener degene bi den ſcheenen vrouwen ſach! 
2629 — 2656. 
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84. Sivrit unde Kriemhilt ie baz unde baz 

durch liebe ein ander truten, ir ſult gelouben daz, 
ſwaz fi im gedienen kunde, wie lüzzel fi des liez! 
do muof’ ouch leiſten Sivrit, als er Gunthere gehiez. 


G. Er ſtal ſich von den vronwen, vil tongen kom er dan, 
da er vil kameraere vant mit liehten ftan; 
din begunde er leſchen den kinden an der hant: | 
daz ez Sivrit were, daz wart do Gunther bekant. 


86. Wol weſſer, waz er wolde: do hiez er dannen gan 

megede unde vrouwen. do daz wart getan, | 
er beſloz mit vlize ſelbe do die tür, | 
ſtarker rigele zwene die warf er ſnelle dervür. 


87. Din lieht verbarg er ſchiere under die bette wat, || 
eines ſpils begunde, des was do niht rat, | 
Sivrit der vil ſtarke und ouch diu ſcheene meit: | 
daz was do dem künige, beide, lieb unde leit. 


88. Der helt ſich leite nahen der junk vrouwen bi. 

fi ſprach: „nu lat ez, Gunther, als liep als in daz fi, 
daz ir niht arebeite lidet, alſam e.“ 

fit getet din vrouwe dem kuenen Sivride we. 


89. Do hal er ſine ſtimme, daz er niht enſprach 
der künik ez allez horte, ſwie er ſin niht enſach, 
daz heimlicher dinge von in da niht geſchach: 

ſi heten an dem bette harte kleinen gemach. 


90. Er gebarte, fan ez were Gunther der künik rich, 
er umbe ſloz mit armen die magt lobelich: 
fi warfen nz dem bette dabi uf einen bank, 


daz im fin houbet lute an eime ſchamel erklank. 
2057 — 2660. 2665 — 2088. 
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A 91. Wider ut mit krekten ſprank der vil ſnelle man, 

er wold' ez baz verſnochen, do er des began, 

daz erſ“ im wolde twingen, dem erz gelobet'“ e: 

ſolch wer deheiner vrouwen, wen’ ich, immer mer erge. 


92. Do er niht wolde erwinden, din magt balde ut ſprank: 
„irn ſult mir niht Zeumeren min hemede alſo blank | 
mit iuwer groz unvnoge, wand ez iſt mir leit, 
des bringe ich iuch wol innen.“ ſprach do din minneklichin meit. | 
1 
| 
| 


92. Mit ir vil ſtarzen armen beſloz fi den degn, 

do wolde fi in gebunden alſam den künik legn, 

daz fi an ir bette möhte habn gemach; 

daz er ir wat zeronerte, din vrouwe ez gronzliche rad). 


94. Waz halt fin grozin ſterke und ouch ſin michel kraft? 
fi erzeigete wol dem degene ir libes meifterfchaft, 

ſi truog in mit gewalte, da wart ir ellen ſchin, 

und drukt' in ungevnoge Zwiſchen der wende und einen ſchrin. 


95. „Owe!“ gedaht“ der rekke „ſol ich nu minen lip 
von einer magt verlieſen, fo mugen elliu wip 

her nach immer mere hohe tragen den muot, 
fo verſuochet ez vil menigin, din ez ſus nimmer getuot.“ 


| 
29o. Do ſchamte ſich vil ſere der vil kuene man, l 
ol ir gelingen ſolde, vürnen er began, 
mit ungevneger krekte ſast' er ſich ir wider, 
er verſuocht' ez angeſtlichen an der küniginne ſider. 


p9y'. Swie vaſte fi ut im lege, fin vorn in do twank | 
unnd ouch ſin ſtarkez ellen, daz er an' ir dank | 
9 ſich wider nf gerihte; fin angeſt din was groz: 
| fi taten in dem gademe her und dar vil manigen fto3. 


1 
\/) 
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es. Ouch was der künik Gunther niht an' angeſt gar, | 
| er muoſe dikke wenken vor in her und dar; | 
fi rungen alſo ſtarke, daz ez groz wunder was, |) 

| 


daz ir ieslichez vor dem andern ie genas. 


99. Den künik muete ſere beidenthalp din not; 

doch vorht' er michels mere den Sivrides tot, 

wande fi het dem degene den lip nach benomen: 
wan daz er niht getorſte, er were ze helfe im gerne komen. I 


| | 
100. Ja werte harte lange under in der ſtrit: 

doch braht' er die vrouwen wider an daz bette fit; 
ſwie vaſte fi ſich werte, ir wer wart zejungeft krank. 
der künik in ſinen ſorgen hete manigen gedank; 


I 106 Eʒ duhte in harte lange, e daz er fi beiwank. 
ſi drukt' im fine hende, daz nz den nageln ſprank 
daz binot im von ir krekten; daz was dem helede leit: 
ſit braht' er an ein longen die vil herlichen meit | 


102. Ir ungevueges willen, des fi e da jach; 
der künik ez allez horte, ſwier doch niht enſprach; 
er drukte “ an daz bette, daz fi vil lut erſchre: 


| 
ir taten fine krefte do vil groglichen we. 


| 

| 103. Do greift fi nach dem borten, da fi den ligen vant, | 
und wold' in damit binden: do wert! ez ſo fin hant, \ 
daz ir diu lit erkrachten; do verzagt' ir lip; 
des wart der ſtrit geſcheiden: do wart fi Guntheres wip. 


ya — 2 — 
104. Si ſprach: „künik edele, ir falt mich leben lan; 
3 wirt vil wol verſuenet, ſwaz ich in han getan: | 
ich gewer mich nimmer mere der edeln minne din; | 


1 


\ wand ich han wol ervunden, daz du kanft vrouwen meifter fin.’ 
ele- 27129. 2713 — 2728 Al 
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105. Sivrit der ſtuont dannen, ligen liez er die meit, 
ſam er von finem libe ziehen wolt' din kleit. 

er nam ir e ein vingerlin von golde wol getan: 
daz wolde Got von himele, daz er daz hete verlan! 


106. Dar Zuo nam er ir gürtel, daz was ein borte guot. 
ine weiz, ob er daz tate durch ſinen hohen muot; 
er gab ez ſime wibe; daz wart im ſider leit. — 
do lagen bi ein ander Gunther und Drunhilt din meit. 


107. Er pflag ir minnekliche, als in daz beiden Lam: 
do muoſte fi verkiefen ir Zorn und ouch ir ſcham; 

| von ſiner heinliche ſi wart ein lüssel bleich: 

hei, waz ir von der minne ir vil grozen krekte entweich! 


108. Done was ouch fi niht ſterker, dan ein ander wipdp; 
er trnte minnekliche den ir vil ſchenen lip: | 
ob ſiz verſuochte mere, waz kunde daz vervan? 

daz het ir der künik Gunther mit ſinen minnen getan. 


mit vriuntlicher liebe unde an den liehten tak. — 
ouch was der herre Sivrit nu hin wider gegan, 
da er wart wol enpfangen von einer vrouwen wolgetan. 


110. Er under ſtuont ir vrage, der fi doch hete mut, 

und hal ſiz harte lange, der kuene degen guot, 

dis kleineet er ir daheime doch Zejungeft gap: 

daz vrumte vil der degene mit ſamt im ſelben in daz grap. 


| 
109. Wie rehte minnekliche fi im nahen lak! 
| 
| 


| | 
111. Der wirt wart an dem morgen verre baz gemmot, 

denner davor were; des wart din vrönde guot 
. . . | 
in allen ſinen landen von manigem hohen man, J 


die er ze huſe ladete, den wart do dienſte vil getan. | 
229 27506. 0 
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112. Din hoch gezit do werte uns an den Zwelkten tak, 
daz in al der wile der ſchal da nie gelak 

von aller hande vrönden, der iemen ſolde pflegen: 

do wart des küniges koſte vil harte hohe gewegen. 


113. Des edeln wirtes mage, als ez der künik gebot, 
fi gaben richin kleider, dar Zuo daz golt vil rot, 
ros und dar Zuo ſilber vil manigem varnden man: 
die gabe nemen wolden, die ſchieden vrolichen dan. 


114. Sivrit der herre uzer Widerlant 

mit tuſent ſinen rekken, allez daz gewant, 

daz fi ze Wine brahten, daz wart gar hin gegebn, 

und ouch din ros mit ſetelen: fi kunden miltekliche lebn. 


115. E man die richen gabe alle da verfwank, 

die wider Ze lande wolden, die duhte des Se lank; 

ezu“ wart nie geſte mere baz geptlegn. 

ſus endet“ ſich din hoch gezit; daz wolde Gunther der degn. 


o 


XI. 


Aventiure wie Sivrit fin wip heim Se lande 
vuorte, und wie er fit da heime brutte. 


S 


1. Dun der Sigemundes mit guetlichem ſite 
ſprach Zuo ſinen heleden: „tuot, des ich inch bite, 
nu bereitet uns die more, ja wil ich in min lant.“ 


liep was ez ſime wibe, do ſi din mere an im ervant. 
2757 — 2770. H 
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2. Si ſprach Tuo dem herren: „ſit wir von hinnen varn, 
daz ich ſo harte gahe, daz heiz' ich wol bewarn; 

mir ſuln e mine brueder teilen mit din lant.“ 

leit was ez Sivride, do erz an Kriemhilt ervant. 


3. Die vürſten zuoz’im giengen und ſprachen alle dri: 
gun wizzet daz, her Sivrit, daz in immer fi 

mit triuwen unſer dieneſt bereit uns in den tot.“ 

des neig er do den degenen, do manz im fo wol erbot. 


4. „Wir ſuln onch mit in teilen“ ſprach Giſelher daz kint 
„lant unde bürge, die unſer eigen ſint, 

ſwaz der witen erbe uns iſt under tan, 

der ſult ir teil vil guoten mit ſamt Kriemhilde han.“ 


5. Duo ſinen kone magen do der rekke ſprach, 

do er den guoten willen an den herren ſach: 

„Got laze in inwer erbe immer felik fin, 

und ouch die liute drinne: ja tust din liebe wine min 


6. Des teiles wol Ze rate, den ir ir woldet gebn: 
da fi fol tragen krone, und ſuln wir daz gelebn, 
fi muoz werden richer, dan iemen lebender fi: 

ſwaz ir ſus gebietet, ſten ich in dienſtlichen bi.“ 


7. Do ſprach diu vrouwe Kriemhilt: „habt ir der erbe rat, 


umb Duregonden degene ſo lihte ez niene ftat, 
fine muge ein künik gerne vueren in fin lant: 
ja ſol ſi mit mir teilen miner lieben brueder hant.“ 


8. Do ſprach der herre Gernot: „nu nim dir, ſwen du wil; 
die mit dir gerne riten, der vindeſtu hie vil; 
von drizek hundert rekken fo habe dir tuſent man, 
die fin din heim geſinde.“ daz was ir liebe getan. 
2777 2804. 
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9. Si bereite ſich z’ir werte, als ir vil wol gezam: 
ir edeln ingeſindes vrou Kriemhilt do nam 

Zwo und drizek megede; dar Zuo vünk hundert man; 
Ekkewart der grave vuor mit ſiner vrouwen dan. 


megede unde vrouwen, daz was vil michel reht, 
mit küſſen geſcheiden wurden fi zehant: 
fi rumten minnekliche do der Vuregonden lant. 


11. Do beleiten fi ir mage verre uk den wegen; 

man hiez in allenthalben ir naht ſſelde legen, 

ſwa fi fi gerne namen, durch der künige lant. 

do wurden boten balde dem künige Sigemunt gefant, 


| 10. Urtonp fi alle namen, beide, ritter unt kneht, 
| 
ji 
| 


| | ; a Ehre 
22. Daz er daz wizzen ſolde und ouch Sigelint, ö 

daz Sivrit komen wolde und ouch vroun Voten kint, 
Kriemhilt din vil ſchrene von Wormes über Vin: 
done kunden in din mare nimmer lieber geſin. | 
| | 


13. „Mu wol mich,“ ſprach do Sigemunt „daz ich gelebet han, 
daz hie din ſchoene Kriemhilt fol gekreenet ſtan! 

des muezen wol getiuret ſin din erbe min: 

Sivrit der vil kuene fol hie nn felbe voget fin.” 


14. Do gap diu vronwe Sigelint vil manigen ſamit rot, 
ſilber und golt daz ſwere, daz was ir boten brot; | 
| fi vrönte ſich der mare, und mit ir manik man: | 
allez ir gefinde mit vlize kleiden ſich began. 


35. Mlan ſeit“ ir, wer da keeme mit Sivrive in daz lant; 

do hiezen fi geſidele rihten al se hant, 

dar Zuo er under krone vor vürſten ſolde gan: 

do riten im en gegene des künik Sigemundes man. 
2813 — 2840. 
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16. Ift iemen baz enpfangen, daz iſt uns unbekant, 
denne die helede wurden ze Sigemundes lant: 

| Sigelint fin munter Kriemhilt engegen reit 

| mit maniger fihonen vrouwen, ir volgeten ritter gemeit, 
| 


17. In einer tageweide, da man die geſte ſach; 
die vremden und die kunden die dolten ungemach, 
unse daz fi komen zer bürge wol bekant, 
riche unde mare, din was ze Santen genant. 


BEER - ernst; 


und wie er fit da heime brutte. 117 


is Mit lachendem munde Sigelint und Sigemunt 
kuſten Kriemhilde mit vrönden manige ſtunt, 

dar nach ir vil liebez kint; ir leit in was benomen: 
allez ir gefinde was in groz wille komen. 


19. Do brahte man die geſte vür Sigemundes fal; 
die ſchene junk vrouwen huop man da Le tal 
nider von den moeren; da was vil manik man, 

do man den edeln vronwen mit vlize dienen began. 


20. Swie groz ir hoch gesiten bi Wine was bekant, 
noch gab man hie den heleden richer gewant, 

| danne fi ie getruegen noh bi allen ir tagen: 
man mohte michel wunder von ir richeite fagen. 


waz golt varwer geren ir in geſinde truck, 
unt vil der edeln ſteine verwieret wol dar in! 
ſus pflag ir vlizekliche Sigelint din künigin. 


22. Do ſprach vor ſinen magen der herre Sigemunt: | 
Hallen minen vrinnden fol daz weſen kunt, | 
| daz Sivrit mine krone hinnen vür fol tragn.“ 
diu mare horten gerne die von Widerlanden ſagn. | 
| 
| | 


23. Do bevalh er im die krone, geriht und ouch din lant; 
ſit was er ir aller meiſter, die er inder vant, 

und da er rihten ſolde, daz wart ſo getan, 

daz man von ſchulden vorhte der ſcheenen Kriemhilde man. | 


| 21. Do fi in ir wirde ſazen unde heten gennok, 
| 
I 
| 
} 


24. In diſen hohen eren lebt' er, daz iſt war, 

und riht' ouch under krone uns in daz Swelkte jar, 

daz din ſchene Kriemhilt einen fun gewan: 

daz was des küniges magen nach ir willen wol ergan. 
2849 — 2870. 
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1 25. Den ilte man do touken, und gab im den namen 
Gunther, nach finem oheim; des dorkt' er ſich niht ſchamen; 
geriet er nach den magen, er wurde ein kuener man. 
man Loh in wol mit vlize; daz wart von ſchulden getan. 


| 20. In den felben ziten do ſtarp vron Sigelint; 
do het den gewalt mit alle der edeln Woten kint, 
der fo richer vrouwen ob landen wol gezam, 
din mohten ir do dienen mit grozen eren ane ſcham. | 


27. Nu het ouch dort bi Bine, fo wir hoeren ſagen, | 
bi Gunther dem richen einen fun getragen 
Brunhilt din fehene in Burgonden lant: ‚| 
durch des rekken liebe fo wart er Sivrit genant. | 


Gunther der vil riche im magsogen liez, 
die kunden leren tugende, gewuehſ“ ez s'einem man: 
hei, waz im ungelükke fit der mage an gewan! 


| 

| 

| 
| 

28. Wie rehte vlizeklichen man fin hueten hiez! 
| 

i 


29. Mare z’allen ziten wart wider und dar gefeit, 
wie rehte wunnekliche die helde vil gemeit 

lebten Jallen ſtunden in Sigemundes lant: 

daz ſelbe tet ouch Gunther mit ſinen magen nz erkant. 


30. Daz lant ze Wibelunge Sivride nu diente hie, — 
richer ſiner mage wart deheiner nie — 1 
dar zuo ſins vaters erbe; er was ein degen guet, 
des truok der vil kuene deſte hoher den muot. 


31. Hort den aller meiſten, den ie künik gewan, 

I ane die es e pllagen, hete nu der kuene man, 

den er vor einem berge mit finer hant erſtreit, a 

dar umb er fluok ze tode vil manigen ritter gemeit. 
2877 — 2904. 
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32. Er het den wunſch der eren: und war’ es niht geſchehn, 
muefe man von ſchulden Sivride jehn, 

r were ein der beſte, der ie uk ors geſaz: 

man vorhte ſine ſterke, unt tet vil billiche daz. 
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XII. 


Auventiure wie Gunther Sivriden unt Kriem- 


hilde Se Wormze mit bete brahte, da man 
in ouch fit erfluok. 


SS DNN 


1. Un daht' ouch alle Site daz Guntheres wip: 

„wie treit et alſo hohe Kriemhilt den lip? 

nu iſt doch unſer eigen Sivrit ir man: 

daz er uns niht endienet, des wolde ich gerne ein ende han.“ 


2. Dis truok ſi in ir herzen und wart doch wol verdeit; 
daz fi ir fo vremde waren, daz was der vrouwen leit, 
daz fi niht zinfes hete von des vürſten lant, 

wa von daz komen were, daz het fi gerne bekant. 


3. Si verſuocht“ ez manigen ende, ob künde daz geſchehn, 
daz ſi Kriemhilde möhte noch geſehn; 

fi reit“ ez heinliche, des fi da hete muot: 

done duht“ den künik ride der vrouwen bete niht Ze guot. 


4. „Wie künden wir fi bringen“ ſprach der lobes rich' 

„her zuo diſen landen? daz were unmugelich. 

ſi ſint uns gar Ze verre, ich getar ſi's niht gebiten.“ 

des antwurt' im Brunhilt in vil liſtigen fiten: 
2905 — 2924. 
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5. „Swie hohe riche were deheines küniges man, 
ſwaz im gebute fin herre, wie törft! er daz verlan?“ 
des erſmielte Gunther, do ſi daz geſprach: 
ern’ jach fin niht ze dienſte, ſwie dikker Sivriden ſach. 


ſo hilk mir, daz noch Sivrit mit der ſweſter din 
kom' zuo diſem lande, daz wir fi hie geſehn: 


| 
| 
6. Si ſprach: „wil lieber herre, durch den willen min, 
| 
ſone künde mir zer werlde nimmer lieber geſchehn. | 


7. Diner ſweſter guete und ir vil zühtik muot, 

als ich daran gedenke, wie ſankte mir daz tuot! 

und ir vil wert enpfahen, do ich kom in daz lant: 

ez wart nie antpfank richer zer werlde niemen bekant.“ 


8. Si gert' es alſo lange, uns daz der künik ſprach: | 
„ir muget mich fanfte vlegen, wand’ ich gerner nie gefah | 
deheiner ſlahte geſte in den landen min: | 


ich wil in boten ſenden, daz fi z/uns komen an den Nin.“ 


9. Do ſprach din küniginne: nu ſult ir mir ſagn, 
wenne ir ſi welt beſenden, oder in welhen tagn | 
ſuln unſer vriunde komen in daz lant: 
die ir dar ſenden wellet, die lat werden mir bekant.“ N 


10. „Daz tuon ich“, ſprach do Gunther „drizek miner man 
wil ich dar lazen riten.“ die hiez er vür ſich gan, 
bi den enbot er mere in Sivrides lant; a 
ze liebe gab in Drunhilt vil harte herlich gewant. 


11. Do ſprach do Gunther: „ir rekken ir ſult ſagen | 
j ſwaz ich bi iu enbiete, des ſult ir niht verdagen, 
Sivrit, mime vriunde, und ouch der ſweſter min, 1 
f daz en kan in der werlde niemen holder geſin. 


2925 — 2952. 


8 
' ze Wormse mit bete brahte, da man in auch ſit erfluok. 1211 
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12. Und bitet ſi von uns beiden leiſten ane ſtrit, R 
daz fi komen ruochen  z/unfer hoch gesit, 

gein diſen ſunne wenden fol er mit ſinen man 

| fehen hie vil manigen, der im vil grozer eren gau. 
I 


13. Sime vater Sigemunde ſagt ouch den dieneſt min, 
daz ich mit minen magen im immer wage fin; 
und ſaget ouch miner ſweſter, daz fi niht laze daz, 
ſine kom’ s'ir vriunden, irn' gezam nie hoch gesiten baz.“ 


enbuten ouch ir dieneſt in Sivrides lant 
den minneklichen meiden und manigem kuenem man. 
Gere der vil kuene ſich huop mit den meren dan. 


| | 
I. Wrou Uote und al die vrouwen, die man da Ze hove vant, 
| 


15. Si vuoren reisliche; ir pferit und ir gewant 
| daz was in komen allen, do rumten ſi daz lant; 
in Logte wol der reife, dar fi da ſolden varn: 
der künik mit geleite bat die boten wol bewarn. 


10. Inre tagen Zwelven ſi komen in daz lant 

Te Vibelunges bürge, dar waren ſi geſant, 

da vunden fi mit vrönden den vil kuenen degn: 
din ros den boten waren muede von den langen wegn. | 


17. Dem künige und finem wibe wart zehant gefeit, | 
in waren komen geſte, die truegen folhin kleit, 
als man zen Burgonden do der fite pflak. - 
\ Kriemhilt ſprank von dem bette, dar an fi bi ir liebe laß. 
18. Si bat an ein venſter ir megede eine gen; 
din ſach den knenen Geren an dem hove ſten | 
mit ſinen hergeſellen, die waren dar gefant 


| 
4 
| 


gein ir herze leide, wie liebin mare fi bevant! il 
2953 — 2980. al 
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19. Si ſprach Zuo dem künige: 

her ze hove gen; 
wortlich her geſant: 

daz het' ich gerne bekant.“ 


\ 122 XII. 
N 


ich fihe den ſtarken Geren 
in hat min bruoder Gunther 
waz der rekke werbe, 


20. Allez daz geſinde 
in vil grozen vrönden 
unt taten in daz beſte, 
wande ſi ir künkte 


2. Gere wol enpfangen 
diu ros man hiez behalten; 
da der herre Sivrit 

ſi ſahen in vil gerne, 


22. Gegen den lieben geſten 


und ſine her geſellen; 
Kriemhilt vnorte Geren, 


erloubet uns die boteſchakt, 
und haoeret diſin mere, 
Gunther unde Brunpilt, 


24. Und waz iu iuwer muoter, 
Giſelher der junge 
und inwer beſten mage, 
und enbietent in ir dieneſt 


triuwen unde guotes, 
daz ſelbe tuot ir ſweſter. 


die unſern lieben vriunde, 
2981 — 3008. 


Wie Gunther Sivriven unt Kriemhilde 


„ir ſult uk ſten, 


dar lief unde gie, 
man die geſte enpfie 
daz ſi kunden do, 

in ir herzen waren vro. 


wart mit ſinen man, 

die helde braht' man dan, 
bi Kriemhilde ſaz: 

daz ſult ir wizzen ane haz. 


fi ſtuonden nf Le hant; 
wol wart enpkangen Gere von Duregonden lant, 

bi der hende dan 

daz wart durch liebe getan. 


23. Si bat in uo s'ir fizzen. er ſprach: „wir ſuln ſten, 
e daz wir fizzen gen, 
waz in enboten hat 

der dink an eren hohe ſtat; 


min vrouwe, her enbot, 


und ouch Gernot, 
die hant uns her geſant 
nzer Burgonden lant.“ 


3. Mu lon’ in Got!“ ſprach Sivrit „ich getrouw' in allen wol 
alſo man vriunden ſol; 
wie ſi gehaben ſich 
daz ſult ir lagen herren mich. 


ze Wormse mit bete brahte, da man in ouch fit erfluok. 123 h 


26. Sit daz wir von in ſchieden, hat ie man iht getan 
den minen kone magen, daz lazet mich verſtan; 
daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, | 
unze daz ir viende den minen dieneſt muezen klagen.“ 


1 D ſprach der mark grave Gere ein rekke guot: 
y ſi ſint in allen tugenden mit vrönden wol gemuot; 
ſi ladent iuch ze Nine z’einer hoch gedit, 

wande fi iuch gerne ſchen, daz ir des ane zwivel fit; | 


28. Und bitent mine vrouwen, fi ſul mit in komen, 
ſwenne fo der winder ein ende habe genomen, 

gein diſen ſunne wenden, ſo wolden fi inch ſehen.“ | 
do ſprach der herre Sivrit: „daz künde muelich geſchehen.“ 


29. Do ſprach aber Gere uz Duregonden lant: || 
yinwer muoter Uote din hat ind) gemant, 

und inwer brueder beide, ir ſult in niht verfagen: 
daz ir in fit fo verre, daz here ich fi vil dikke klagen. 


30. Brunhilt min vrouwe und alle ir magedin 
diu vröuwent ſich der gegene, ob daz künde fin, 
daz fi inch geſehen noch, fo fi des haben mnot.“ 
do duhten difin mere die ſchenen Kriemhilde guot. 


31. Gere was ir ſippe, der wirt in fizzen hiez, | 
den geſten hiez man ſchenken, niht langer man daz liez. 
do was ouch komen Sigemunt, do er die boten ſach, 

der herre minnekliche Zuo den Burgonden ſprach: 


32. „Sit wille komen, ir rekken, ir Guntheres man; 
| fit Kriemhilt ze manne Sivrit minen ſun gewan, 
fo ſolde man ind) degene dikker bi uns ſehn, 4 
ob ir uns mit teinwen woldet vriuntſchekte jehn.“ | 

3009 — 3036. N 


GE = 


124 XII. wie Gunther Sivriden unt Kriemhilde 


| 
| 
| 
| 


in wart ir michel muede mit vröuden vil benomen; 
die boten bat man fizzen, ſpiſe man in truck, 
der wart den lieben geſten gegeben volleklich gennok. 


| 

) 

33. Si ſprachen, ſwenner wolde, fi folden gerne komen. | 
| 


34. Man gab in her berge und ſchuok in gut gemach. 

der herre Zuo den geſten minneklichen ſprach: 
lat iuch niht betragen, dar umbe ir ſit gefant ik 
| 


| eg I 
Ii her von unſern vriunden, wir ſulenz in ſchiere tuon bekant. | 
10 ee, | 1 

3037 — 3044. h 
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35. Ich muoz mih's noch beraten mit den vriunden min.“ 
er gie zeiner ſprache mit den rekken fin, 

er ſprach: „min vrinnt Gunther hat nach uns geſant 
einer hoch gesite: nu iſt Ze verre mir fin lant. 


36. Und bitent mine vronwen, daz fi mit mir var: 
nu ratet, liebe vriunde, wie ſol ſi komen dar? 
und ſolde ich her verten durch ſi in drizek lant, 
da mueſe in gerne dienen hin din Sivrides hant.“ 


V. Do ſprachen ſine rekken: „habt ir der reiſe mnot, 
fo wellen wir in raten daz in wirdet guot: 

ir ſult mit tuſent rekken riten an den Hin, 

fo mugt ir wol mit eren da Ler hoch gesite fin.” 


38. Do ſprach von Widerlanden der herre Sigemunt: 
zzwelt ir z’ir hoch gezite, wan tuot ir mir daz kunt, 

ob ez in niht verſmahet, fo rite ich mit in dar 

und bringe in hundert degene, da mite mer“ ich inwer ſchar.“ 


39. „Sit ir welt mit uns riten, vil lieber vater min,“ 
ſprach der herre Sivrit „pro fol ich des fin; 

inre tagen Zwelven fo rum’ ich miniu lant.“ 

die fi do vueren wolden, den gap man ros und ouch gewant. 


40. Do der künik edele der reife hete mnot, 
do hiez man wider riten die ſnellen boten guot; 
den ſinen kone magen enbot er an den Vin, 
daz er genne wolde da z’ir hoch gezite ſin. 


41. Sivrit unde Kriemhilt, als wir heren fagen, 
ſo vil den boten gaben, daz ez niht mohten tragen 
ir mere heim Te lande; er was ein richer man: 


ir ſtarken ſoumcre fi triben vrolichen dan. 
3045 — 3072. 
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1 42. Ir volk daz kleite Sivrit und ouch Sigemunt. 
Ekkewart der grave der hiez an der ſtunt | 

vrouwen kleider ſuochen, din beften din man vant, 9 
oder iemen vinden kunde über allez Sivrides lant. | 


3. Setel' unde ſchilde bereiten man began 1 
rittern unde vrouwen. die mit im wolden dan, 
den gab man ſwaz ſi wolden; wie wenik in gebraſt! 
do braht' er ſinen vriunden manigen herlichen gaſt. 


44. Den boten vogete ſere wider uf den wegn; 
do kom wol ze lande Gere der degn, 

er wart vil wol enpkangen; do ſtuonden fi ve tal 
nider von den meeren vür den Guntheres ſal. 


45. Die tumben und die wiſen giengen, fo man tuot, 

vragen umbe mere. do ſprach der ritter gnot: 
wenne ich ſe ſage dem künige, da heeret fi Zehant.“ 
er gie mit den geſellen, da er Guntheren vant. 


4656. Der künik durch groze liebe von dem ſedele ſprank; 
daz ſo ſnelle komen, des bat ſi haben dank 

BVBrunhilt din ſchene; der künik Sen boten ſprach: 

w wie vert min vriunt Sivrit? von dem mir liebes vil geſchach.“ 


47. Do ſprach der kuene Gere; da wart er vröuden rot: 
„er und inwer ſweſter nie vriunden baz enbot, 

fo vrinntlicher mere deheiner flahte man, 

als in der herre Sivrit und ouch fin vater hat getan.“ 


48. Do ſprach zem mark graven des edeln küniges wip: 
inn ſagt mir, kumet Kriemhilt? hat noch ir ſcheener lip 
behalten iht der Zühte, der fi wol kunde pflegen?” 4 
6 er ſprach: „ſi koment beide, und mit in manik küniges degen.“ 

15 


3073-34100. 


ze Wormse mit bete brahte, da man in ouch ſit erfluok. 127 


49. Prou Wote bat do drate die boten Zuo Z'ir gen; 

daz mak man an ir vrage harte wol verſten, || 
daz fi vil gerne horte: was Briemhilt noch gefunt? 

er ſagete, wie er fi vunde, und daz fi keme in kurser ſtunt. 


ee 


die in dort gab Sivrit, golt, filber unde kleit, 
daz brahte man Le ſehene der drier künige man: 


50. Ouch wart von in din gabe Le hove niht verdeit, | 
| 

der ir vil grozen milte wart in do dankes vil getan. | 
| 


51. „Er mak wol geben ringe;“ ſprach Hagene der degn 
ern“ künd“ ez niht verfwenden, und fol! er immer lebn; 
hort der Wibelunge beſlozzen hat fin hant: | 
hei, ſolden wir den teilen noch in Buregonden lant!“ 


32. Allez daz gedigene vröute ſich der Zuo, 
daz fi komen ſolden; ſpate unde vruo 
waren vil unmuezik des vürſten ambt mau: 
waz richer hergeſidele man da rihten began! 


33. Ortwin unde Sindolt die Zwene kuene degen 

die waren vil unmuezik, die zit fi muoſen pflegen, 
der truhſcze und der ſchenke, rihten manigen bank; 
des hulken ir under tanen. des ſagete in Gunther do dank. 


| die ſinen under tanen, vil manigen kezzel wit, 
| hevene unde pfannen: hei, waz man der da vant! 
do bereite man den ſpiſe, die da komen in daz lant. 


54. Uumolt der küchen meiſter vil wol berihte ſit 
| 
| 


55. Der vrouwen arebeiten was ouch niht kleine, | 
\ da fi bereiten ir kleider; die edeln fteine | 
mit glanse verre gleften, verwieret in daz golt, 9 
| do fi fie ane leiten, daz in die linte würden holt. 0 

3101 — 3124. 312423124 d. N 
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Pr XIII. N 
Auentiure wie Kriemhilt mit ir man zer | 
hoch gezite vuor. | 


| m 
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vl: Alte ir unmnoze die lagen wir nu fin, 

und ſagen in, wie Kriemhilt und ouch ir magedin 
zer hoch gezite vnoren von Vibelunge lant: 

nie getruogen mare fo manik herlich gewant. 


2. Dil der leit ſchrine man ſchikte Zuo den wegen; 
do reit mit ſinen vriunden Sivrit der degen | 
und ouch din küniginne, nf hoher vrönden wan: 
ir vrönde muoſe leider mit grozem jamer fit Zergan. ) 


3. Daheime fi do liegen ir beider kindelin 
beliben in ir landen; daz muoſ“ et alſo fin; 
von ir hove reiſe erſtuonden ſtarkin fer: 

vater unde muoter geſach daz kindel nimmer mer. 


4. Damite reit der herre, der künik Sigemunt: 
fold’ er des getrouwen, wie ez im nach der ſtunt 
zer hoch gesite ergienge, ern“ het! ir niht geſehen: | 
ja kunde im in der werlde leider nimmer geſchehen. || 


5. Boten man vür ſande, die diu mare ſagten dar. 
do reit ouch in en gegene mit maniger liehten ſchar 
vil der guoten degene, der Guntheres man; | 
der wirt ſich gegen den geſten ſere vlizen began. | 


L. Er gie zuo Brunhilde, da er fi fizzen vant: 
wie enptie et iuch min ſweſter, do ir komet in daz lant: 
| ſam ſult ouch ir enpfahen daz Sivrides wip.“ 

daz tuon ih,“ ſprach din vrouwe „daz hat verſchuldet wol ir lip.“ 
3125— 3148. 
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7. Do ſprach aber Gunther: „ſi koment uns morgen vruo, 
mn ir fi welt enpfahen, da griket balde Zuo, I 

daz wir ir in der bürge niht erbiten hie: | 
| mir kom in manigen ziten ſo rehte lieber geſte nie.“ 
| 


8. Ir meide und ouch ir vronwen die hiez fi do Lehant 
ſuochen guotin kleider, din beſten din man vant, 
diu ſi wol mit eren vor geſten mohten tragen: 
I wie gern fi daz teten, daz mak man lihte gefagen. 
| 
| 


9. Ouch ilten in do dienen die Guntheres man; 

der wirt Zuo ſich gewan; 

mit ir vrouwen mite I 
al nach vriuntlichem fite. 


alle ſine degene 
da reit din küniginne 
gegen den lieben geſten, 


10. Klit wie getanen eren 


ſo rehte wol enptienge 
die ſi ee niene gefahen, 


fi duhte, daz vron Kriemhilt 


man die geſte enpkie! 
Brunhilde nie 

in Burgonden lant: 

den wart vil hoher muot erkant. 


11. Un was ouch komen Sivrit 


mit den ſinen man: 


man ſach die helde wenden wider unde dan 


des veldes allenthalben 
dringen unde ftonben 


mit ungevnegen ſcharn: 


kunde niemen da bewarn. 


12. Do der wirt des landes 


Sivriden ſach, 


und ouch Sigemunden, wie guetlich er ſprach: 
„nu fit mir groze wille komen, und al den vriunden min; 
der inwer hovereife ſuln wir hoch gemuote fin.” 


Ze vriunde gewan, 


daz ich inch ſolde ſehn.“ 


— — 


P13. „Nu lone in Got!“ ſprach Sigemunt der ere gernder man 
fit daz inch min fun Sivrit 
do rieten mine finne, 
| do ſprach der wirt zem gafte: „nn ift mir liebe dran geſchehn.“ 
3149 — 3176. 3 
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14. Sivrit wart enpfangen, als im daz wol gezam, 
mit vil grozen eren; im was da niemen gram; 

des half mit grozen zühten Giſelher und Gernot: 
ich wene, man ez geſten nie ſo minneklich erbot. 


15. Do nahten Tuo z' ein ander der Zweier künige wip, 
da wart vil ſetel' lere, manik ſcheener vrouwen lip 
wart von rekken handen erhaben ut daz gras: 

die vrouwen gerne dienten, waz der mit unmuozen was! 


16 Do giengen Tuo rein ander din minneklichen wip; 
des was in grozen vröuden vil maniges rekken lip, 
daz ir beider gruezen ſo ſchone wart getan: 


do fach) man vil der degene mit zühten bi den vrouwen ſtan. 


17. Daz herrenlich geſinde ſich viengen bi der hant, 
in zühten groze nigen des man vil da vant, 


unt küſſen minnekliche von vrouwen wol getan: 


daz was liep ze ſehene den künigen und ir beider man. 


18. Dine biten da niht langer, fi riten Zuo der ſtat; 
der wirt den ſinen geſten daz wol erzeigen bat, 
daz man fi gerne ſche in Duregonden lant: 


vil manigen puneiz richen man vor den junk vrouwen vant. 


19. Uzer Tronege Hagene und ouch Ortewin, 

daz ſi gewaltik weren, daz wart da vil wol ſchin, 
ſwaz ſi gebieten wolden, daz torſte niemen lan; 
von in wart michel dieneſt den edeln geſten getan. 


20. Vil ſchilde hort“ man ſchellen da Lem bürge tor 
von ſtichen unt von ſtezen; vil lange habt der vor 
der wirt mit ſinen geſten, e daz ſi komen drin: 


ja gie in din ſtunde mit vil grozen vrönden hin. 
3177 3204. 
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21. Vür den palas richen mit vrönden fi do riten; 
vil manigen pfellel ſpehen, rich und wol geſniten, 
ſach man über fetele den vrouwen wol getan 
allenthalben hangen. do komen Guntheres man, 


22. Die hiezen ſi do vueren balde an ir gemach, | 
underwilen blikken man Brunhilde fach), | 
an vrouwen Kriemhilt, din fhene was genuok: k | 
ir varwe gegen dem glanze den ſchin vil herlichen tenok. 


23. Altenthalben fchallen ze Wormes in der ſtat 
horte manz geſinde. der wirt den marſchalk bat, | 
Dankwart, Hagenen bruoder, er ſolde ir felbe pflegen: 
do begund' er daz geſinde harte guetliche legen. 


24. Dar uze und ouch dar inne ſpiſen man fi lie; 
ez enwart deheiner geſte baz gepklegen nie; 

allez daz ſi wolden, des was man in bereit: | 
der künik was fo riche, daz da wart niemen niht verfeit. | 


25. Man dient! in vriuntliche und ane allen haz; 
der wirt do ze tiſche mit finen geſten ſaz; 
do muoſe fizzen Sivrit, als er e het getan: 
mit im gie Ze tiſche vil manik wertlicher man. 


mit im Lem ezzen ſazen. Drunhilt din künigin | 
gedaht', daz eigen holde niht richer künde wefen: 
fi was im noch fo wege, daz fi in gerne lie geneſen. 


22. Alda der wirt mit vrönden mit ſinen geſten ſaz; | 
vil der richen kleider wart von wine naz: | 
da die ſchenken ſolden Zuo den tiſchen gan, w 
| da wart vil voller dieneſt mit grozem willen getan. | 
8 N 


| 
| 
| 
| 
26. Einlik hundert rekken an dem ringe fin 
| 


3205 — 3232. 
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e 


28. So man Le hoch gesiten lange hat geptlegen, 
vrouwen unde meide hiez man ſchone legen; | 
von ſwannen fi dar komen, der wirt in willen truok | 
mit vil grozen zühten, man gab in allen gennok. | 
| 
| 
| 
| 
| 


29. Do din naht het ende und daz der tak erſchein, 
uz den leitſchrinen vil manik edel ſtein 

erluht' in guoter werte, die ruorte vronwen hant: 
do wart dar vür gefuochet vil manik herlich gewant. 


30. E daz ez vol ertagete, do komen vür den ſal 

vil ritter unde knehte, do huop ſich aber ſchal, 

vor einer vruo meſſe, die man dem künige fank, 

da riten junge degene, daz man's in muoſe ſagen dank. 


von trumben unde vloiten wart der ſchal fo groz, 
daz Wormes din vil wite dar nach vil lute erſchal: 
die hoch gemuoten degene Len roſſen komen über al. 


32. Do huop ſich in dem lande vil harte hoh ein ſpil 
von manigem guoten degene, der was da harte vil, 


| 
| 
I 

31. Tut und ane maze manik puſun erdoz, | 
den ir tumbin herzen rieten hohen muot, | 
| 
| 


der ſah man under ſchilde manigen zieren rekken guot. 


unt vil der ſcheenen megede, gezieret was ir lip, 
ſi fahen kurze wile von manigem kuenem man: 
der wirt mit ſinen degenen ſelbe riten da began. 


. In din venſter ſazen din herlichen wip | 
| 


34. Alſo vergie ir wile, din duhte fi niht lank. 

do horte man zem tuome vil maniger glokken klank: 
do komen in din mere, die vrouwen riten dan; + 
N den edeln küniginnen volget' vil manik kuene man. 

1 3233 — 3200. 
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N 35. Si ſtuonden vor dem münſter nider uk daz gras; 
UBrunnhilt ir geſten dannoch vil wage was; 
ſi giengen under krone in daz münſter wit: 
din liebe wart fit geſcheiden; daz vrumte graglicher nit. 


30. Do fi gehorten meſſe, fi vuoren wider dan, 
mit vil grozen zühten, man ſach fi ſider gan 


Ze tiſche minnekliche: ir vrönde nie gelak a 2 
da zer hochgezite uns an den einliften tak. | 
3261 — 3208. 0 
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37. Do gedaht' din küniginne: „ine mak niht langer dagn, 
ſwie ich daz gevmege, Kriemhilt muoz mir fagn, 
war umbe uns alſo lange den Lins verſezzen hat 
ir man, derſt unſer eigen; der vrage han ich keinen rat.“ 


38. Sus warte fi der wile, als ez der tinvel riet, 

die vrönde und ouch die hoch gesit mit jamer fi do ſchiet; 
daz ir lak amme herzen, e lieht ez muoſe komen: 

des wart in manigen landen von ir jamers vil vernomen. 


0099902999099 


XIV. 


Aventiure wie die küniginne mit ander Ser- 
| wurfen. 


SEN ac 


1. Por einer vesper site man ukem hove ſach 


ze roſſen manigen rekken, hiuſer unde dach 
was allez vol durch ſchouwen von liuten über al; 
do waren ouch die vrouwen Len venſtern komen in den fal. 


2. Ze ſamene do geſazen die küniginne rich, 

ſi reiten von Zwein rekken, die waren lobelich, 

do ſprach din vrouwe Kriemhilt: „ich han einen man, 
daz ellin diſiu riche Zuo ſinen henden ſolden ſtan.“ 


3. Des antwurt' ir Brunhilt: „daz möhte vil wol fin, 
ob niemen mere enlebte, wan ſin unde din, 
ſo möhten im din riche wol weſen under tan: 


die wile aber lebt Gunther, fo künd' ez nimmer ergan.“ 
3208 a — 320 8h. 3269 — 3280. 
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I. Do fprac aber Kriemhilt: „nn ſihſtu, wie er ftat, 2 
wie rehte herrenliche er vor den rekken gat; | 
alſam der liehte mane vor den ſternen tust: | 
des muoz ich wol von ſchulden tragen vrolichen muot.“ 


5. Do ſprach din hus vrouwe: „ſwie watlich ſi din man, 
ſtmie ſcheene und ſwie biderbe, fo muoftu vor im lan | 
i Gunthern den rekken, den edeln bruder din: | 
j der muoz vor allen künigen mit lobe werliche fin.” | 
| 


6. Des antwurt' ir Kriemhilt: „ſo tinwer iſt wol min man, 
daz ich in ane ſchulde niht gelobet han; 

an vil manigen tugenden iſt ſin ere groz: | 
gelonbeftu des, Brunhilt, er ift wol Gunthers genoz.“ — 


| „Jane ſoltu mir 3, Kriemhilt, Z’arge niht vervan, 
wuande ich doch ane ſchulde die rede niht han getan: 
ich hort“ fi jehen beide, do ihſ' alrerſte fach, 

und da des küniges wille an mime libe geſchach, 


8. Und da er mine minne ſo ritterlich gewan, — 
do jach des felbe Sivrit, er were 's küniges man; 
des han ich in vür eigen, ſit ih's in horte jehn.“ 
do ſprach din vrouwe Kriemhilt: „ſo war’ mir übel geſchehn. 


9. Wie heten ſo geworben die edeln brueder min, | 
daz ich eigen mannes wine ſolde fin? 

des wil ich dich, Brunhilt, vil vriuntlichen biten, 
daz du die rede lazeſt mit vil minneklichen ſiten.“ 


| 
| N an, 
i 10. „Ine mag ir niht gelazen;“ ſprach do des küniges wip 
| - 
| „2 win ſold' ich verkiefen ſo maniges rekken lip, 
der uns mit dem künige iſt dienſtlich under tan? 
9 | v 
mich muet, daz ich fo lange niht zinfe von im gehabt han.“ — 5 
N 
1 


n 3281 — 3308. 
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11. „Du muoſt in verkieſen, daz er dir immer bi 

wone deheiner dienſte; er iſt tinrer, danne fi 

Gunther min bruoder; du ſolt nimmer daz gelebn, 

daz er dir Sins deheinen von ſinen landen mueze gebn. 


12. Und nimt mich immer wunder, ſit er din eigen iſt, 
und daz du über uns beide ſo gewaltik biſt, 

daz er dir fo lange den Lins verſezzen hat: 

der diner über muete ſold“ ich von rehte haben rat.“ 


13. „Du Liuheſt dich ze hohe;“ ſprach aber des küniges wip 
iu wil ich ſehen gerne, ob man den dinen lip 

habe ze ſolhen eren, als man den minen tust.“ 

die vrouwen waren beide harte Zormik gemuot. 


14. Ds ſprach din vrouwe Kriemhilt: „daz muoz et nu geſchehn: 
ſit du mines mannes vür eigen haſt verjehn, 

nu muezen hinte kieſen der zweier künige man, 

ob ich vor küniges wibe turre Tuo der kirchen gan. 


15. Ich laze dich wol ſchouwen, daz ich bin adelvri; 


min man iſt verre tiurer, danne der dine fi; 


damite wil ich ſelbe niht beſcholten ſin: N 
du muoſt daz hiute kieſen, wie din eigen din din 


16. Ze hove ge vor rekken in Zuregonden lant; 

ich wil ſelbe weſen edeler, danne iemen habe bekant 
deheine küniginne, din kron' ie her getruok.“ 

do huop ſich under den vrouwen grozes nides genuok. 


17. Do ſprach aber Brunhilt: „wiltu niht eigen fin, 

muoſtu dich ſcheiden von den vrouwen min 

mit dinem in geſinde, da wir Sem münfter gan:“ 

yen triuwen,“ ſprach do Kriemhilt „daz ſol werden getan.“ 
3309 — 3336. 
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Te wunſche wart gekleidet der ſcheenen Kriemhilde lip; 
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18. „Un kleidet inch, min megede“; ſprach Sivrides wip 
„ez muoz ane ſchande beliben hie min lip; 

ir ſult daz lazen ſchouwen, und habt ir riche wat: 

fi mak fin lougen gerne, des Brunhilt verjehen hat.“ 
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19. Man moht' in lihte raten: fi ſnochten richiu kleit; 
da wart vil wol gezieret manik vrouwe unde meit. 
do gie mit ir geſinde des edeln wirtes wip. 


20. Mit drin unt vierzek meiden, die brahteſ“ an den Vin, 
die truogen liehte pfelle, geworht in Arabin; 

ſus komen Zuo dem münfter die meide wol getan: | 
in warten vor dem huſe alle Sivrides man. 


21. Die liute nam des wunder, wa von daz geſchach, 
daz man die küniginne un geſcheiden ſach, 

daz ſi niht bi ein ander giengen alſam e: 

da von wart manigem degene fit vil ſorklichen we. 


22. Hie ſtuont vor dem münſter daz Guntheres wip; 
do hete kurze wile vil maniges rekken lip 

mit den feheenen vronwen, der fi da namen war: 

do kom diu edel Kriemhilt mit maniger herlichen ſchar. 


23. Swaz kleider ie getruogen edeler ritter kint, 
wider ir geſinde was ez gar ein wint; 

fi was fo rich des guotes, daz drizek künige wip 
niht mohten wol ersingen, daz tet der Kriemhilde lip. 


24. Ob iemen wünſchen ſolde, der kunde niht gefagn, 
daz man ſo richer kleider geſehe ie mer getragn, 
als in der wile truogen ir meide wol getan: 


wan ze leide Brunhilde, ez hete Kriemhilt verlan. 
3337 — 3364. 0 
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B. Je ſamne fi do komen vor dem münſter wit; 
zz tet din hus vrouwe durch einen grozen nit, 
die edeln Kriemhilde hiez fi ftille ſtan: 

ja fol vor küniges wibe nimmer eigen din gegan.“ 


20. Do ſprach din vrouwe Kriemhilt, Tornik was ir muot: 
„kündeſt noch geſwigen, daz were dir guot; 

du haft geſchendet ſelbe den dinen ſcheenen lip: 

wie mak immer kebſe mit rehte werden küniges wip?“ 


27. „Wen haſtu hie verkebſet?“ ſprach des küniges wip. 
„daz tuon ich dich;“ ſprach Kriemhilt „den dinen ſchoenen lip 
minnet' erſte Sivrit, min vil lieber man: 

ja enwas ez niht min bruoder, der dir den magetuom an gewan. 


28. War komen dine ſinne? ez was ein arger liſt; 

zwin lieze du in minnen, fit er din eigen iſt? 

ich here dich“, ſprach Kriemhilt „ane alle ſchulde klagn.“ 
nen trinwen“, ſprach do Brunhilt „daz wil ich Gunthere ſagn.“ 


| 

29. „Dich hat din über muot“ ſprach Briemhilt „betrogen, 
| du haft mich Ze dienſte mit rede dich an gezogen, 

daz wizze in rehten triuwen, ez iſt mir immer leit: 
getriuwer heinliche wirde ich dir nimmer mer bereit.“ 


30. Brunhilt do weinde, Kriemhilt niht langer lie, 
vor des küniges wibe inz münſter ſi do gie 

mit ir in geſinde: do huop ſich grozer haz, 

| des wurden liehtin ougen vil ftarke truebe unde naz. 


31. Swaz man Gote gediente oder iemen da gefank, 
des duhte Brunhilde din wile gar Ze lank; 
wand ir was vil truebe der lip und al der muot: 


des muoſen fit engelten rekken kuene unde guot. 
3365 — 3392. 
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32. Brunhilt mit ir vrouwen gie vür daz münfter ftan, ) 
ſi gedahte: „mich muoz Kriemhilt mere hoeren lan, 
des mich fo Inte zihet daz wort herte wip: | 
und hat er ſich's geruemet, ez gat Sivride an den lip.“ 


33. Wu kom din vrouwe Kriemhilt mit manigem kuenen man; 
do ſprach din hus vrouwe: „ir ſult mich ez lan verſtan, 
ir jahet min Ze kebſen, daz ſult ir lazen ſehn 
und ſult ez hie beweren, wa mir laſter, ſi geſchehn.“ 
3393 — 3400. 
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34. Ds ſprach diu ſcheene Kriemhilt: „ir möht mich lazen gan: 
ich erzing‘ ez mit dem golde, daz ich an der hende han; 
daz brahte mir min vriedel, do er erſte bi dir gelak.“ 
nie gelebte Brunhilt deheinen leidern tak. 


35. „Dis golt ich wol erkenne, ez wart mir verſtoln“, 
ſprach din küniginne „und iſt lange mich verholn: 

ich kum' es an ein ende, wer mir habe genomen.“ 
die prouwen beide waren in groz ungemuete komen. 


36. Do ſprach aber Kriemhilt: „ine wil's niht weſen diep; 
du möhtes wol gedaht han, und ware dir ere liep: 

ich er sing“ ez mit dem gürtel, den ich hie umbe han, 

daz ich ez niht enliuge: ja wart min Sivrit din man.“ 


37. Von Vinnive der ſiden fi den borten truck, 

von edelem geſteine guot was er gennok. 

do den Brunhilt geſach, weinen fi began: 

daz muoſe vreiſchen Gunther und alle Duregonden man. 


38. Do ſprach din küniginne: „heizet her gan 
den vürften vom Vine, ich wil in heren lan, 
wie mich hat geheenet ſiner ſweſter lip: 

fi fagt hie offenliche, ich fi Sivrides wip.“ 


39. Der künik kom mit rekken, weinen er do ſach 

die ſinen trintinne; wie guetlich er ſprach! 

„ſaget mir, liebin vrouwe, waz iſt in getan?“ 

fi ſprach: „vil lieber herre, von ſchulden muoz ich trurik tan. 


40. Von allen minen eren mich din ſweſter din 

gerne wolde ſcheiden, dir ſol geklaget ſin: 

ſi jiht, mich habe gekebſet Sivrit ir man.“ 

do ſprach der künik Gunther: „ſo heteſ“ übele getan.“ — 
3401 — 3428. 
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41. „Si treit hie minen gürtel, den ich lange han verlorn, 
| und ouch min guldin vingerlin: daz ich ie wart geborn, 

| daz muoz mich immer riuwen, dune beredeſt mich, 
| 
| 
| 


— Je 


künik, der grozen ſchande; daz diene ich immer umbe dich.“ 


42. Do ſprach der künik Gunther: „mu lat in her gan; 
hat er ſich's geruemet, daz ſol er heren lan, 
oder fin muoz lougen der helt nz Widerlant.” 
den Kriemhilde vriedel hiez man bringen ſa se hant. | 


| 
| 

3. Ds der herre Sivrit die ungemuoten ſach, 

| ern’ wiſte niht der mare, wie balde er do ſprach! 
„waz weinent diſe vronwen? daz het’ ich gerne erkant, 
I 

| 

I 


oder von welhen ſchulden der künik habe nach mir geſant.“ 


44. Do ſprach der künik Gunther: „daz iſt mir durch dich leit: 
mir hat min vronwe Drunhilt ein mare hie geſeit, 
du habſt dich des geruemet, daz du ir ſcheenen lip 
erſte habeſt geminnet: daz ſeit vrouwe Kriemhilt din wip.“ 


45. Do ſprach der herre Sivrit: „und hat ſi daz geſeit, 
e daz ich erwinde, ez ſol ir werden leit, | 
| 
| 


und wil dir daz enpfneren vor allen dinen man | 
mit minen hohen eiden, daz ich's ir niht gefaget han.“ 


46. Do ſprach der künik von Nine: „daz ſoltu lazen ſehen, 
daz gerihte, daz du biuteſt, und mak daz hie geſchehen, 
aller valſchen dinge wil ich dich ledik lan.“ 

man hiez zuoz’eime ringe die ftolzen Buregonden ſtan. 


AT. Sivrit gein dem eide hohe bot die hant. 

\ do ſprach der künik riche: „mir ift fo wol erkant 

iuwer groz unſchulde; ich wil iuch ledik lan, 5 

i des iuch min ſweſter zihet, daz ir des nine habt getan.“ f 
2 

5 


3429 — 3456. 
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daz fi fo hat betruebet 
daz iſt mir ſicherlichen 
do ſahen zus ein ander 


48. Do ſprach aber Sivrit: 


49. „Alan fol fo vrouwen ziehen”, 


hi 
a1 
Sy) 


Wie die küniginne 


„geninzet es min wip, 
den Brunhilde lip, 

ane maze leit.“ 

die guoten ritter gemeit. 


ſprach Sivrit der degn 


„daz ſi üppekliche ſprüche 


lazen under wegn; 


verbint ez dime wibe, 
ir grozen unvuoge 


do truret“ alſo ſere 


50. it rede was geſcheiden 


der minen tuon ich ſam: 


ich mich werlichen ſcham?“ 


manik fcheene wip. 
der Brunhilde lip, 
die Guntheres man: 


daz ez erbarmen muoſe 


51. Er vragte, waz ir were, 


do kom von Tronege Hagene 


Zuo ſiner vrouwen gegan. 


weinende er ſi vant. 


do ſagteſ' im diu mere: 


er lobt! ir ſa se hant, 


daz ez erarnen mueſe 


der Kriemhilde man, 


oder ern“ wolde nimmer dar umbe vrolich geſtan. 


52. Bus der rede kom Ortwin und ouch Gernot, 


da die helde rieten 


den Sivrides tot. 


dar Zuo kom ouch Giſelher, 
do er ir rede gehörte; 


53. „O we, ir guoten knehte, 


der edeln Uoten kint; 


er ſprach vil guetlichen ſint: 


war umbe tuot ir daz? 


jane gediente Sivrit 
daz er dar umbe ſolde 
ja ift ez harte lihte, 


nie alſolhen haz, 
verlieſen ſinen lip: 
dar umbe Zürnent din wip.“ 


54. „Suln wir gouche ziehen?“ 


ſprach aber Hagene 


„des habent lüzzel ere 


dar umbe wil ich ſterben, 
3457 — 3484. 


daz er ſich hat geruemet der lieben vronwen min, 


ſo guote degene: 


ez enge im an daz leben ſin.“ 
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55. Do ſprach der künik Gunther: „ern“ hat uns niht getan, 1 
wan getrinwer dienſte, man fol in leben lan. 
| 

| 

! 


waz toug, ob wir dem degene waren nu gehaz? 
er was uns ie getriuwe unt tet vil willekliche daz.“ 


56. Do ſprach nzer Meszen der degen Ortwin: 
„jane kan in niht gehelken din groze fterke fin, 
erloubt mir 3, min herre, ez muoz im werden leit.“ 
do heten im die degene ane ſchulde wider ſeit. 


57. Do liezen ſiz beliben. ſpilen man do ſach; 
hei, waz man ſtarker fehefte vor dem münſter brach, 
| vor Sivrides wibe, alzus dem ſale dan! 

do wurden in unmuote genuoge Guntheres man. 


riet alle Site Gunther dem degene, 
ob Sivrit niht enlebte, ſo wurde in under tan 
vil der künige lande. der helt do truren began. | 


| 

| 58. Sin gevolgete niemen, niwan daz Hagene | 
| 

| 


59. Er ſprach: „nu lat beliben den mortlichen Zorn; 
er iſt uns ze felden unt Len eren geborn; 
ouch iſt ſo grimme kuene der vil ſtarke man, 

ob er ſin innen wurde, ſone törſt' in niemen beſtan.“ 


60. „Nein ich;“ ſprach do Hagene, „ir mugt wol ſtille dagn, 
ich kan z heinliche wol alſo an getragn, 

daz Brunhilde weinen fol im werden leit: 

ja muoz im von Hagenen immer weſen wider ſeit.“ 


61. Ds ſprach der künik Gunther: „wie möhte daz ergan?“ 
des antwurt' im Hagene: „ich wil ind hoeren lan: 
wir heizen boten riten Zuo z' uns in daz lant, 

ı 

IN 


wider ſagen okkenliche, die hie niemen fin bekant. 
3585 — 3512. 


| 


x 
144 XV. Wie ze Wormse ! 
N 


62. So jehet vor den gelten, daz ir und inwer man 
wellet her verten; alſo daz iſt getan, 

fo lobt er in die reife, des vlinfet er den lip: 

da man in mak verhonwen, din mare faget mir fin wip.“ 


| 
63. Der künik gevolget! übele Hagenen finem man; | | 
vil michel untriuwe begunden tragen an, | 
e iemen daz ervunde, die rekken uz erkorn: |- | 
von Zweier pronwen bagen wart vil der degene verlorn. | | 
| 


oo 


XV. | 
Auventiure wie ze Wormze wider faget wart. 


Sc D 


1. An dem vierden morgen Swen und drizek man 
ſach man ze hove riten; do wart ez kunt getan 
Gunther dem vil richen, im ware wider ſeit: 

von luge erftuonden vrouwen diu aller groziſten leit. 


2. Urloup ſi gewunnen, ſi ſolden vür gan, 
und jahen, daz fi weren die Siudegeres man, 
den e da hete betwungen din Sivrides hant, 
und in ze gifel brahte in daz Guntheres lant. 


3. Die boten er do gruozte und hiez fi fizzen gan. 
ir einer ſprach dar under: „herre, lat uns ſtan, 
uns wir ſagn din mere, din in enboten ſint: 
ja habt ir ze vinde, daz wizzet, manik muster kint. 6 
3513 — 3532. 
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4. Ju wider ſagt Lindegaſt unde Liudeger, 


den ir da wilen tatet din gremlichen ſer, 
die wellent Zuo z'iu riten mit her in disse lant.“ 
do begunde zürnen Gunther, als ob ez were im unbekant. 


= DE 


| 


5. Mlan hiez die trugenere Len her bergen varn. 
wie kunde ſich Sivrit do davor bewarn, 
er, oder ander iemen, daz ſi truogen an? j 
daz wart ſider in felben ze grozem leide getan. | 
| 


6. Der künik mit finen vriunden runende gie; 
Hagene von Tronege in nie geruowen lie. | 
noch heten ez geſcheiden gnnoge ’sküniges man: | 
done wolde Hagene nie des rates abe gan. | 


7. Eines tages Sivrit fi runende vant, 
do begunde vragen der helt von Viderlant: 
„wie get ſo trurekliche der künik und ſine man? 
daz ſol ich immer rechen, hat im iemen iht getan.“ 


8. Ds ſprach der künik Gunther: „mir iſt von ſchulden leit, 
TCLindegaſt und Liudeger die hant mir wider ſeit, 

fi wellent nu offenlihe riten in min lant.“ 
do ſprach der degen kuene: „daz fol din Sivrides hant 


9 Wol nach inwern eren mit vlize under ſtan; 

ja getuon ich den degenen, als ich han ue getau: | 
icch gelege in wueſte ir bürge und ouch ir lant, | 
e daz ich erwinde; des fi min houbet inwer pfant. 


10. Ir und iuwer rekken ir ſult hie beſtan, 
und lat mich Zuo zin riten mit den und ich hie han; 
daz ich in gerne diene, daz laz' ich iuch geſehn.“ 
do begunde im Gunther dar umbe groz genade jehn. 
3533 — 25060. K 
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11. „So wol mich dirre mere!“ ſprach der künik do, 


als ob er ernſtliche der helfe were vro; 
mit valſche neig im tiefe der ungetriuwe man. 
do ſprach der herre Sivrit: „ir ſult vil kleine ſorge han.“ 


| 
| 12. Do ſchikten ſi die reiſe mit den knehten dan, 
Sivride und ſinen degenen ve ſehn ez was getan; 
do hiez er ſich bereiten die von Viderlant: 

die uzerwelten degene die ſuohten ſtritlich gewant. 
| 

{ 

| 


13. Do ſprach der herre Sivrit: „min vater Sigemunt, 
irr ſult hie beliben; ich kom’ in kurzer ſtunt, 

git uns Got gelükke, her wider an den Nin; 

ir ſult bi dem künige hie vil vroliche ſin.“ 


14. Din zeichen fi an bunden, alſo fi wolden dan. 
do waren da gennoge Guntheres man, 

dine weſſen niht der mere, wa von ez was geſchehn: 
man mohte groz geſinde do bi Sivride ſehn. 


| 15. Ir helm’ und ouch ir brünne fi bunden nf din mark; 
do wolde von dem lande vil manik rekke ſtark. 

do gie von Tronege Hagene, da er Briemhilde vant, 
und bat im geben urloup, ſi wolden rumen daz lant. 


16. „ To wol mich, ſprach do Kriemhilt y daz ich ie gewan den man, 
der minen lieben vriunden fo tar vor geſtan, 

alſo min herre Sivrit tuot den vriunden min! 

des muoz ich hohes muotes“ ſprach din küniginne „fin. 


17. Vil lieber vriunt Hagene, nu gedenket an daz, 

daz ich in gerne diene und nie noch wart gehaz, 

des lazet mich geniezen an minen lieben man: 

ern“ fol des niht engelten, hab' ich Brunhilde iht getan. 
3501 — 3588. 
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18. Daz hat mih ſit geruwen,“ ſprach daz edel wip 


| send) hat er fo zerbluwen dar umbe minen lip, 
daz ich ie befwarte ir mit rede den must, 
| 


daz hat vil wol errochen der helt kuene unde guot.“ — 


19. „Ir werdet wol gevriunde her nach diſen tagen, 
Kkriemhilt liebin vrouwe, ja ſult ir mir ſagen, 
wie ich in muge gedienen an Sivride iuwerm man: 
| daz tuon ich, vrouwe, gerne; baz ihs niemen gan.” 


20. „Ich wer“ an' alle ſorge,“ ſprach daz edel wip 
„daz im niemen noeme in ſturme ſinen lip, 

ob er niht volgen wolde ſiner über muot, 

ſo wer“ ouch immer ſicher der helt kuene unde guot.“ 


21. Do ſprach aber Hagene: „vrouwe, habt ir wan; 
ob man in muge verſniden, ir ſult mich wizzen lan, 
mit wie getanen liſten ich daz ſül under ſtan: 

ich wil im Ze huote immer riten unde gan.“ 


22. Si ſprach: „du biſt min mag, ſam bin ich der din: 
ich bevilhe dir mit triuwen den holden wine min, 
daz du mir wol behueteſt den minen lieben man.“ 
fi feit! im kundin mere, daz bezzer were verlan. 


23. Si ſprach: „min man iſt kuene, dar Luo ſtark genuok; 
do er den lintrachen an dem berge ſluok, | 
do batte ſich in dem bluote der rekke vil gemeit; 
davon in fit in ſtürmen nie dehein waken verfneit. 


24. Jdoch fo han ich ſorge, ſwenner in ſturme ſtat, 
und vil der gereſchüzze von rekken handen gat, 


daz ich da verlieſe den minen lieben man: 


hei, waz ich grozer leide dikke umbe minen vriunt han! 
3589 — 3616. 
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25. Ich meld’ ez uk genade, vil lieber vrinnt, dir, 
daz du dine trinwe behaldeſt ane mir: 

da man da mak verhouwen den minen lieben man, 
daz laz' ich dich wol hoeren; deſt uk genade getan. 


25. Ds von des trachen wunden ploz daz heize bluot, 
und ſich dar inne badete der kuene rekke guot, 

do gehafte im zwifchen herten ein linden blat vil breit: 
da mak man in verhouwen; des iſt mir ſorgen vil bereit.“ 


il 
1 3617 — 3024. 
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27. Do ſprach der ungetrinwe: „uk daz fin gewant 6 
net ir ein kleinez Zeichen mit inwer ſelbes hant, | 
wa ich in ſule behueten, daz ich daz muge verftan.” | 
fi wanden helt do vriften: ez was uk ſinen tot getan. 


28. Si ſprach: „mit kleinen ſiden ne ich ut fin gewant 
ein tougenlichez kriude: da fol, helt, din hant 

den minen man behueten, ſoz an die herte gat 

und er in ſtarken ſtürmen vor ſinen vianden ſtat.“ 


29. „Daz tuon ich“, ſprach do Hagene „vil liebin vrouwe min.“ 
do wande ouch des din vrouwe, ez ſolde ir vrum fin: 

da mite was verraten der vil kuene man. 

urloup nam do Hagene, do gie er vroliche dan. 


30. Daz er revarn hete, bat im fin herre ſagen. — 
„muget ir die reife wenden, fo ſuln wir riten jagen; 

ich han nu gar din mere, wie ich in gewinnen fol; 
muget ir nu daz gevuegen.“ „daz tuon ich“ ſprach der künik „wol.“ 


31. Des küniges in geſinde was allez wol gemuot. 

ich wen’, immer rekke deheiner mer getuot 

ſo grozer mein rete, ſo von im ergie, 

do ſich an fine triuwe Kriemhilt din küniginne werke. 


32. An dem dritten morgen mit tuſent iner man 
reit der herre Sivrit vreliche dan, 

er wande, er ſolde rechen ſiner vriunde leit: | 

Hagene im reit fo nahen, daz er geſchouwet' din kleit. 


33. Ils er geſach daz bilde, do ſchikt“ er tougen dan, | 

die ſagten ander mare, Swene finer man: | 

daz vride haben ſolde Guntheres lant; 

fi het! der herre Findeger Zuo dem künige geſant. 
3025 — 3630 d. 3637 — 3048. 
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A 34. Mie ungerne Sivrit do hin wider reit, 
| ern’ getete küniges 's vinden eteslichin leit! 
wuande in vil kume erwanden die Guntheres man. 
do reit er Tuo dem künige; der wirt im danken began: 
| 


35. „Un lon' in Got des willen, vriunt Sivrit, 

daz ir ſo willeklichen tuot des ich iuch bite, 

daz wil ich immer dienen, als ich von rehte ſol: 
vor allen minen vriunden fo getronwe ich in wol. 


30. Yu wir der here verte ledik worden fin, 

ſo wil ich jagen riten von Wormes über den Vin 
und wil kurze wile Lem Otenwalde han, 

jagen mit den hunden, als ich vil dikke han getan. 


37. Allen minen geſten den ſol man daz ſagen, 
daz ich vil vruo rite, die mit mir wellen jagen, 
daz ſi ſich bereiten: die hie wellen beſtan, 

hoffchen mit den vrouwen, daz fi mir liebe getan.“ | 


38. Ds ſprach der herre Sivrit mit herlichem fite: 
„ſwenne ir jagen ritet, da wil ich gerne mite, 

ſo ſult ir mir lihen einen ſuoch man 

und eteslichen brakken, ſo rite ich mit in in den tan.“ 


30. „Dedurket ir niht eines,“ ſprach der künik Ze hant 
Hich lih' in, welt ir, viere, den wol iſt bekant 


der walt und ouch die ſtige, ſwa din tier hine gant, | 
die inch urwiſe nach uns riten niht enlant.“ 


540. Do reit Ze ſinem wibe der rekke vil gemeit. 
ſchiere hete Hagene dem künige geſeit, 


wier gewinnen wolde den tinwerlichen degen: 
ſus getaner untrinwe ſolde niemer man gepklegen. 


3049 — 3670. 
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41. Do die vil ungetrinwen uk geleiten ſinen tot, 

i fi wiſten z algemeine. Giſelher und Gernot 
wolden niht jagen riten; ine weiz, durch welhen nit, 
daz fi in niht enwarenden: idoch erarneten ſiz fit. 


00000 ο 


| | XVI. 
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| Aventiure wie Sivrit ermort wart. | 
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1. Gunther unde Hagene die rekken vil balt 
lobten mit untrinwen ein birſen in den walt, 
mit ir ſcharpten geren fi wolden jagen ſwin, 
bern unde wiſende: waz mohte kueners geſin? | 


2. Damite reit ouch Sivrit in vrolichem fite. 
herrenliche ſpiſe die vuorte man in mite, 

z’einem kalten brunnen namenſ' im den lip: 

daz het geraten Brunhilt des künik Guntheres wip. 


3. Do gie der degen kuene, da er Kriemhilde vant; | 
ez was nu uk gefoumet fin edel birs gewant, 
und ander der geſellen; fi wolden über Win: 
done dorkte Kriemhilde leider nimmer geſin. 


4. Die ſinen triutinne die kuſt' er an den munt: 
„Got laze mich dich, vrouwe, geſehen noch geſunt, 
und mich din dinen ougen; mit holden magen din 
ſoltu kurze wilen: ine mak hie heime niht geſin.“ ö 


N 3676a—d. 3677 — 3692. 
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5. Do gedahtef an din mere, fine torft’ ir niht geſagen, * 
davon ſi Hagen e vragte: do begunde klagen | 
din edele küniginne, daz fi ie gewan den lip; 
. —— 2 | 

do weinte ane maze des knenen Sivrides wip. 
| 


6. Si ſprach Zuo dem rekken: „lat iuwer jagen fin; 
mir troumte hinte leide, wie inch Zwei wildin fwin | 
jageten über heide; do wurden bluomen rot: | 
daz ich fo fere weine, daz tuot mir armem wibe not. 
| 


7. Ja vürhte ich, herre Sivrit, eteslichen rat, 


| 
| 

| ob man der deheinen miſſe dienet hat, 

| die uns genmegen kunnen eteslichen haz: 
belibet, herre Sivrit, mit triuwen rate ich in daz.“ 
| 


s. Er ſprach: „liebin vrouwe, ich kum' in kurzen tagn; 
ine weiz hie niht der vinde, die uns iht hazzes tragn; 
alle dine mage ſint mir gemeine holt: 


| 

| * * * * * * * 

| 9. „Ueina, herre Sivrit, ja vürht' ich dinen val: 
mir troumte hinte leide, wie ob dir zetal 

| vielen zwene berge, ich enſach dich nimmer me: 

wiltu von mir ſcheiden, daz tuot mir innekliche we.“ 

1 


10. Er umbe vie mit armen daz tugenderiche wip, 
mit minneklichen küſſen trut' er ir fchenen lip; 
mit urlonbe er dannen ſchiet in kurzer ſtunt: | 


ouch enhan ich an den degenen hie niht anders verſcholt.“ — 
\ 
| 
| 
\ 
ſine geſach in leider dar nach nimmer mer geſunt. 


. Do riten fi von dannen in einen tiefen walt, 
| durch kurze wile willen, vil manik degen balt 
riten mit dem wirte; man vuort' ouch mit in dan i 


vil der edeln ſpiſe, die die helede ſolden han. 
3693 — 3720. 
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ermort wart. 


12. Geladen vil der roſſe 
din den jegeren truogen 


kom vor in über Vin, 
brot unde win, 


vleiſch unde viſche und anders manigen rat, 
den ein künik fo riche harte billichen hat. 


gen des wildes ab loute, die ſtolsen jegere balt, 
da fi da jagen ſolden, uk einen wert vil breit. | 


do kom der herre Sivrit; 


13. Si hiezen her bergen vür den gruenen walt, | 
daz wart dem künige geſeit. 


14. Von den jagt geſellen wurden gar beſtan 

die warte an allen enden. do ſprach der kuene man 
Sivrit der ſtarke: „wer ſol uns durch den walt 
wiſen vor den bergen, ir rekken kuen unde balt?“ 


15. Ja muezen wir uns ſcheiden,“ ſprach do Hagene | 
je daz wir beginnen hie Le jagene: 
dabi wir bekennen, ich und der herre min, 
wer die beſten jegere an dirre walt reiſe fin. 


16. Fint und ouch gehünde wir ſuln teilen gar, 

fo ker’ ieslicher, ſwar er gerne var: 

der danne jage daz beſte, des ſage man im dank.“ 
| do wart ir biten niht Len her bergen lank. 


17. Do ſprach der herre Sivrit: 


„ich han der hunde rat, 


niwan einen brakken, 


der ſo genozzen hat, 


daz er die verte erkenne 


der tiere durch den tan.“ 


do ſchuok der künik Gunther 


18. Do nam ein jeger meiſter 


Zubo z'im den er wolde han. 


einen guoten ſpür hunt, 


er brahte den herren 


in einer kurzen ſtunt, 


da ſi vil tiere vunden: 
die erjageten die geſellen, 
3721 — 3748. 


Set 


ſwaz der von legere ſtuont, 
ſo noh guote jegere tuont. 


el 
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19. Swaz ir der brakke erſprankte, din ſluok mit ſiner hant 
Sivrit der vil kuene, der helt uz Viderlant, 

fin ros daz liut fo ſere, daz ir im niht entran: 

daz lop an dem gejegede er vor in allen da gewan. 


20. Er was an allen dingen biderbe gennok: 
fin tier was daz erſte, daz er ze tode ſluok, 
ein vil ſtarkez halp kuol, mit der ſinen hant; 
dar nach er harte ſchiere einen grimmen löuwen vant. 


21. Do der wart erſprenget, den ſchoz er mit dem bogen; 
eine ſcharpte ſtralen het er dar in gezogen; 

der löuwe lief nach dem ſchuzze wan drier ſprünge lank: 
die ſinen jagt geſellen die ſagten Sivride dank. 


22. Dar nach ſluog er ſchiere einen wiſent und elch, | 
ftarker ure viere, und einen grimmen ſchelch; 

ſin ros truog in ſo balde, daz ir im niht entran: 
hirz oder hinden kund“ im wenik iht engan. 


23. Einen eber grozen den ſach der ſpüre hunt; 
als er begunde vliehen, do kom an der ſtunt 
des ſelben gejegedes meiſter, der beſtuont in uk der ſla; 
daz ſwin vil Zornikliche lief an den kuenen rekken fa. 


24. Do ſluog in mit dem ſwerte der Kriemhilde man; 
ez hete ein ander jegere ſo ſankte niht getan; 

do er in het ervellet, man vie den ſpüre hunt: | 
do wart fin jagt daz ride wol den Buregonden kunt. 


25. Do ſprachen fine jegere: „mag ez mit hulden weſn, 
ſo lat uns, herre Sibrit, der tier’ ein teil genefn: 
ir tuot uns hiute lere den berk und ouch den walt.“ 


des begunde finielen der degen kuene unde balt. 
3749 — 3770. 
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26. Do hortenſ“ allenthalben ludem unde doz; 

von liute und ouch von hunden der ſchal was fo groz, 
daz in da von antwurte berge und ouch der tan: 

vier und drizek ruore die jegere heten verlan. 


27. Do muoſe vil der tiere verlieſen da daz lebn. 

do wanden fi daz vuegen, daz man in mueſte gebn 
den pris an dem gejegede: des enkkunde niht geſchehn, 
do der ſtarke Sivrit wart zer viuwerſtete geſehn. 


„„ 


28. Daz birſen was ergangen, und idoch niht gar. 
Die Lem vinwer wolden, die brahten mit in dar 
vil maniger hande tiere und wildes genuok: 
hei, waz man des zer küchen des küniges in geſinde kruok! 


I 
I 


29. Ds hiez der künik künden den jegern uzerkorn, 
daz er enbizen wolde; do wart vil lut ein horn 
z’einer ſtunt geblaſen, damit in wart erkant, 

| daz man den vürften edele da zen herbergen vant. 


30. Ein Sivrides jegere ſprach: „ich han vernomen 
von eines hornes duzze, daz wir nu ſuln komen 
Zuo den her bergen: antwürten ich des wil.“ 

do wart nach den jegeren gevraget blafende vil. 


31. Do ſprach der herre Sivrit: „nu rume ouch wir den tan.“ 
ſin ros daz truog in ebene; ſi ilten mit im dan; 
ſi erſprankten mit ir ſchalle ein tier vil gremelich, 
daz was ein ber wilde, do ſprach der degen hinder ſich: 


32. „Welt ir uns her geſellen kurze wile wern, 

den brakken ſult ir lagen, ja ſih' ich einen bern, 
der ſol zen herbergen mit uns hinnen varn: 

ſwie übel er gebare, ern“ kan ſih's nimmer bewarn.“ | 


3777 — 3804. 
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33. Der brakke wart verlazen, der ber ſprank von dan; 
do wolde in erriten der Kriemhilde man: 

er kom in ein gevelle, done kund' es niht wein; 

daz ſtarke tier do wande vor dem jegere geneſn. 


34. Do ſprank von ſinem roſſe der ftolze ritter guot, 
er begunde lonfen ſere; daz tier was unbehuot, 

ez enkunde im niht entrinnen; do vieng er ez Lehant, 
ane aller ſlahte wunden der helt ez ſchiere gebant. 


35. Grazzen noch gebizen kund“ ez niht den man: 
er band ez Tuo dem ſatele, gewalteklichen dan 
braht' erz an die viurſtat durch ſinen hohen must, 
z’einer kurzewile, der rekke kuene unde guot. 


36. Wie rehte weigerliche er Zen her bergen reit! 
ſin ger was vil michel ſtark unde breit, 

im hieng ein ſtarkez waten nider an den fporn, 
von vil rotem golde vuort' er ein herlichez horn. 


37. Von bezzerm birs gewete gehort ir nie geſagen: 
einen rok von fwarzem pfellel den ſah man in tragen 
und einen hust von Zobele, der riche was gennok; 
hei, waz er guoter borten an ſinem kochere truok! 


38. Ein hut von einem pantel darüber was gezogn, 
durch richeite und durch ſueze; ouch vuort' er einen bogn, 
den man ziehen muoſe mit antwerke dan, 

der in ſpannen ſolde, ern' hete ez ſelbe getan. 


39. Von einer ludemes hinte was allez fin gewant, 
von houpte uns an daz ende geſtrönt man druke vant, 
uz der liehten riuhe vil manik goldes Sein 


Ze beiden ſinen ſiten dem kuenen jeger meiſter ſchein. 
3805 — 3832. 
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40. Ouch vnort' er Zalmungen, ein ziere waken breit, 
fo ſtark und ouch fo ſcherpke: wie preislich ez fneit, | 
ſwa man ez ſluok nf helme! fin ekke waren guot. | 
der hereliche jegere der was vil hohe gemuot. 


im was fin guot kocher vil guoter ſtralen vol, 
von guldinen füllen, diu ſahs wol ſpannen breit; 
ez muoſe bald erſterben, ſwaz er mit ſchiezen verfneit. 


| 

8 f 
| 4. Sit daz ich iuch der mere gar befcheiden fol: 
22. Do reit der ritter edele vil weidenlichen dan. | 
| in ſahen zuoz’in kumende die Guntheres man, | 
fi liefen im engegene und enpfiengen im daz mark: 


do vuort' er bi dem fatele einen bern groz unde ſtark. 


| 
| 
| 
| 
43. Als er geftuont von roſſe, do loſt' er im din bant 
von vnezen unt von munde: do erlutte da Le hant 
vil groze daz gehünde, ſwaz des den bern ſach; 
| 
| 


daz tier ze walde wolde; die linte heten ungemach. 


I 

| 44. Der ber von dem ſchalle durch die küchen geriet: 
hei, waz er küchen knehte von dem viure ſchiet! 

vil kezzel wart gerueret, Lervueret manik brant: 

| hei, waz man guoter fpife in der aſchen ligen vant! 

| 

| 

| 


|| 4. Do ſprungen von dem ſedele die herren und ir man; 
der ber begunde zümen; der künik hiez do lan 

| allez daz gehünde, daz an feilen lak: 

| war“ ez wol verendet, fi heten vrolichen tak. 


| 40. lit bogen und mit ſpiezen, niht langer man daz lie, 
| do liefen dar die ſnellen, da der ber gie: 

| fo vil was der hunde, daz da niemen ſchoz; ; 
> 8 


von dem grozen ſchalle, beidin, berk und walt erdoz. 
3833 — 3860. 
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47. Der ber begunde vliehen vor den hunden dan: 
im enkunde niht gevolgen, wan Kriemhilde man, 
der erliek en mit dem ſwerte, Le tode er in do ſluok: 
hin wider Zuo der küchen man den bern ſider truok. 


48. Ds ſprachen die daz ſahen, er wer’ krektik man. 
die ſtolsen jagt geſellen hiez man Len tiſchen gan; 
nf einen ſchoenen anger ſaz ir da genuok: 

waz man do richer ſpiſe den jagt geſellen dar truok! 


49. Die ſchenken komen ſeine, die tragen ſolden win. 
ez enkunde baz gedienet nimmer heleden ſin: 

heten fi dar under niht ſo valſchen muot, 

fo weren wol die degene vor allen ſchanden behuot. 


50. Done hete niht der ſinne der kuene veige man, 

daz er ſich ir untriuwe kunde han verſtan; 

er was in ganzen tugenden alles valſches bloz: 

ſins fterbens muoſe engelten fit, der fin nie niht genoz. 


51. Do ſprach der herre Sivrit: „wunder mich des hat, 
ſit man uns von der küchen git ſo manigen rat, 
durch was uns die ſchenken bringen niht den win: 


man enpklege baz der jegere, ine wil niht jagt geſelle fin. 


52. Ich hete wol gedienet, daz man min name war.“ 
der künik ob dem tiſche ſprach in valſche dar: 

„man ſolz in gerne bnezen, ſwes wir gebreſten han: 
wir fin von Hagenen ſchulde hiut' ane trinzen beſtan.“ 


53. Do ſprach der von Tronege: „wil lieber herre min, 
ich wande, daz dis birſen hinte ſolde fin 
da zem Spehtsharte; den win den ſande ich dar: 


fin wir hie ungetrunken: wie wol ihz immer mer bewar!“ 
3801 — 387 2a — d. 3873 — 3884. 
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54. Do ſprach der herre Sivrit 
man ſolde mir ſiben ſoume 

haben her gevueret: do des 
ſo ſolde man uns naher han 


55. Do ſprach aber Hagene: 

ich weiz hie vil nahen einen 
daz ir niht enzürnet, 
der rat wart manigem degene 


56. Den helt von Widerlanden 
den tiſch er deſte Liter 
er wolde vür die berge Zuo 
do was der rat mit meine 


57. Din tier man hiez uk wege 
din da verhouwen hete 

man jah im grozer eren, 
| Gunther fine triuwe 


do ſprach aber Hagene: 
daz niht gevolgen kunne 
ſwenner wolde gahen: 


dem 
hei wo 


„ir mugt ez wol verſuochen, 
Ze wette Zuo dem brunnen; 
der fol han gewunnen, 


do ſprach der ſtarke Sivrit: 
vür die inwern vueze 


do Gunther daz gehorte, 
3885 — 3912. 


hei, 
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: „ir lip der habe undank! 


win und luter trank 


niht mohte ſin, 
geſidelt an den Nin.“ 


„ir edeln ritter balt, 
brunnen der iſt kalt, 


da ſuln wir hine gan.“ 


ze grozen ſorgen getan. 


twank des durſtes not, 


rükken dan gebot, 


dem brunnen gan: 


von den degenen getan. 


nen vueren in daz lant, 


din Sivrides hant; 
ſwer ez ie geſach: 
vaſte an Sivride brach. 
58. Do fi dannen wolden Zuo der linden breit, 
„mir iſt dikke daz geſeit, 


Kriemhilde man, 
lde er uns daz ſehen lan!“ 


59. Do ſprach von Viderlanden der herre Sivrit: 


welt ir mir loufen mite 
ſo daz ſi getan: 


den man ſiht Le vorderſt ſtan.“ 


60. „Uu welle ouch wir 3 verſuochen.“ ſprach Hagene der degn. 


„o wil ich mich legn 


nider an daz gras.“ 


wie lieb im daz was! 
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61. Do ſprach der degen kuene: „ich wil in mere ſagn, 
allez min gewete wil ich an mir tragn, 

den ger Luo dem ſchilte und al min birs gewant.“ 

den kocher Zuo dem ſwerte vil ſchier ee umbe gebant. 


62. Ds zugen fi din kleider von dem libe dan, 
in Zwein wizen hemeden fach man fi beide ſtan; 
ſam zwei wildin pantel fi liefen durch den kle: 
doch ſah man bi dem brunnen den fnellen Sivriden e. 


63. Den pris an allen dingen truog er vor manigem man; 
daz ſwert er loſte balde, den kocer leit“ er dan, 

ſinen ger den ſtarken leint' er an der linden aſt: 

bi des brunnen vluzze ſtuont der herliche gaſt. 


64. Die Sivrides tugende waren harte groz: 

den ſchilt leit“ er nidere al da der brunne vloz; 
ſwie harte ſo in durſte, der helt doch niene trank, 
e daz der künik koeme, daz duhte Sivriden lank. 


65. Der brunne was vil kuele, luter unde guot; 
Gunther ſich do legete nider Zuo der pluot, 

daz wazzer mit dem munde er von der vluete nam: 

fi gedahten, daz ouch Sivrit nach im mueſe tuon alſam. 


66. Do engalt er ſiner zühte: den bogen und daz ſwert | 
daz truog allez Hagene von im danne wert, 

do ſprang er hin widere, da er den ger da vant; 
er fach nach eime kriuze an des küniges gewant. 


67. Da der herre Sivrit ob dem brunnen trank, 
er ſchoz in durch daz krinze, daz uz der wunden fprank 
daz bluot im von dem herzen an die Hagenen wat: 


ſo groze miſſe wende ein helt nu nimmer mer begat. 
39133940. 
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68. Den ger gegen dem herzen ſtechen er im lie, 

alſo angeſtlichen Le vlühten Hagene nie 

geliek noch in der werlde vor dekeinem man. 

do ſich der herre Sivrit der ſtarken wunden verſan, 


69. Der rekke tobeliche von dem brunnen ſprank: 
im ragete von dem herzen ein ger ſtange lank; 
ö der vürfte wande vinden bogen oder fwert, 
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ſo mueſe weſen Hagene nach ſime dienſte gewert. 
3941 — 3948. L 
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70. Ds der ſere wunde des ſwertes niht envant, 

done het et er niht mere, wan des ſchildes rant, 

den Zuht' er von dem brunnen, do lief er Hagenen an: 
done kunde im niht entrinnen der vil ungetrinwe man. 


daz nzer dem ſchilde drete genuok 
| des edeln gefteines, der ſchilt vil gar zebraft: 
ſich hete gerne errochen der vil herliche gaft. 


72. Hagene muoſe vallen von ſiner hant Le tal 

von des flages krekte der wert vil Inte erhal; 

het er daz ſwert en hende, fo wer“ ez Hagenen tot: 
der heit entran vil kume uz der angeſtlichen not. 


| 
| 
73. Sin kraft was im gefwichen, ern’ kunde niht geftan, | 
ſines libes ſterke din muoſe gar zergan, | 
wand er des todes Leichen bi liehter varwe truck: 
fit wart er beweinet von ſchenen vrouwen genunok. 


74. Do viel in die bluomen der Kriemhilde man, 
daz blust von ſinen wunden ſach man vaſte gan. 
do begund' er ſchelten, des twank in michel not, 


71. Swie wunt er was Lem tode, fo krekteklich er ſluok, 
| 
| 
| 

die nf in geraten heten den ungetrinwen tot. | 

| 


75. Ds ſprach der ſere wunde: „ja, ir vil beſe Sagn, | | 
waz hilket mich min dieneſt, daz ir mich habt erflagn? | 
ich was in ie getriuwe; des ich engolten han: | 
ir habt an inwern magen leider übele getan; | 

| 


| 

76. Die ſint davon beſcholten, ſwaz ir wirt geborn 

her nach diſen Liten; ja habt ir inwern Lorn 

vil übele gerochen an dem libe min: 

mit laſter ir geſcheiden ſult von guoten rekken fin.” 6 
3949 — 3976. 
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77. Die liute liefen alle, da erreflagen lak; 

ez was ir genmogen ein vrönde loſer tak, 

die iht triuwe heten, von den wart er bekleit: | 

daz het wol gedienet der ritter knen und gemeit. 

78. Der künik von Burgonden klagete ſinen tot; 

do ſprach der verch wunde: „ez iſt ane not, 
ö 


daz der nach ſchaden weinet, der in da hat gehan, 
der dienet michel ſchelten, ez were bezzer verlan.“ 


79. Do ſprach der grimme Hagene: „jane weiz ich, waz er kleit; 
ez hat nu allez ende unſer ſorge und unſer leit; 

wir vinden ir vil kleine, die turren uns beſtan: 

wol mich, deich ſiner herfchaft han ze rate getan!“ 


80. „Ir mugt inch lihte ruemen;“ ſprach do Sivrit 
„het“ ich an in erkennet den mortlichen fit‘, 

ich hete wol behalten vor in minen lip: 

mich enriuwet niht fo ſere, fo vrou Kriemhilt min wip. 


st. Un mueze Got erbarmen, deich ie gewan den ſun, 
dem man ſolch itewizen fol nach den ziten tuon, 

daz fine mage iemen mit morde habn erflagn: 

möht“ ich,“ fo ſprach Sivrit „daz ſolt“ ich billiche klagn.“ 


82. Ber werlde wart nie mere grozer mort began,“ 
ſprach er Zuo dem künige „denne an mir iſt getan; 
ich behielt in lib und ere in angeftlicher not: 

ich han's engolten ſere, daz ihz iu ie fo wol erbot.“ 


83. Do ſprach ſeneliche der verch wunde man: 
welt ir, künik riche, triuwen iht began 
i in der werlt an iemen, lat in bevolhen fin 


ut trinwe und uk genade die lieben trintinne min, 
3977 3996 a — d. 3997 — 4000. 
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mir muezen warten lange min vater und mine man: 
ez enwart nie vrouwen mere an vriunde leider getan.“ 


85. Er rampt ſich bitterliche, als im din not gebot, 
und ſprach do jemerliche: „der mortlich tot 
mag inch wol geriuwen her nach diſen tagen: 
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84. Und lat fi des geniezen, daz fi in fwefter fi; „ 
geloubt an rehten triuwen, daz ir ind) ſelben habt erflagen.” 


durch aller vürſten tugende, wont ir mit triuwen bi; 
| 
| 


8b. Die bluomen allenthalben von bluote waren naz; 
do rang er mit dem tode, unlange tet er daz, 

wande in des todes waken al se ſere ſneit: 

do mohte reden niht mere der rekke kuen und gemeit. 


F. Do die herren ſahen, daz der helt was tot, 
fi leiten in uf einen ſchilt, der was von golde rot, 
und wurden des Le rate, wie daz folde ergan, 
| daz man ez verhele, daz ez het' Hagene getan. 


| 
| 
| 
| 
88. D: fprachen ir genmoge: „uns iſt übele geſchehn; | 
ir ſult ez heln alle, und ſult geliche jehn, | 
da er rite jagen eine, der Kriemhilde man, | 
in ſluegen ſchachere, da er vuere durch den tan.“ 


89. Do ſprach der ungetriuwe: „ich vuer'en in daz lant: 
mir iſt vil unmere, und wirt ez ir bekant, 

din fo hat getruebet miner vrouwen muot: 

ez ahtet mich vil ringe, ſwaz ſi weinens getuot.“ 


so. Von dem ſelben brunnen, da Sivrit wart erſlagen, 
ſult ir din rehten mere von mir heren fagen: 
vor dem Otenwalde ein dork lit, Otenheim, 
da plinzet noch der brunne; des iſt Swivel dehein. 
4001 — 4004. a — d. 4005 — 4020 a — dl. 
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XVII. 
Aventiure wie Kriemhilt ir man klagte, und 
wie man in begruop: | 
S | 
1 Ds erbiten fi der nahte und vuoren über Nin. 
von heleden kunde nimmer wirs gejaget fin: 
ein tier daz fi da ſluogen, daz weinten edelin kint; 
ja muoſen fin engelten vil guote wigande ſint. 


2. Von grozer über muete mugt ir nn heren ſagn, | 
unt von ſtarker rache. do hiez Hagene tragn | 
Sivrit den herren von Wibelunge lant 

vür eine kemenaten, da man Kriemhilde vant. 


3. Er hiez in alſo toten legen an die tür, 

daz ſi in da ſolde vinden, ſo ſi der gienge vür, 
hin zer mettine, e daz ez wurde tak, 

der din vrouwe Kriemhilt deheine felten verlak. 


4. Man Inte da zem münſter, nach gewonheit, 
do wakte diu vrouwe vor ir manige meit | 
fi bat, ir balde bringen lieht und ir gewant. | 
do kom ein kamerare,;, da er Sivriden vant. 


5. Er fach in bluotes raten, fin wat was elliu naz; 
daz ez ſin herre were, niht enweſſer daz; 

hin zer kemenaten daz lieht truog an der hant, 
von dem vil leider mare fit vrou Kriemhilt ervant 


. Do fi mit ir vrouwen zem münſter wolde gan, 
| do Sprach der kamerere: „ja ſult ir ftille ſtan; 
ez lit vor dem gademe ein ritter tot erflagn.” | 
da begunde Kriemhilt harte unmezliche klagn. 
4021 —4044. 
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7. E daz ſi reht ervunde, daz ez were ir man, 
an die Hagenen vrage denken fi began, 

wier in wolde vriſten: do wart ir erſte leit, 

ir was alle ir vrönden mit ſime tode wider ſeit. 


8. Do ſeich fi zuo der erden, daz fi niht enſprach; 
die ſcheenen vrönde loſen ligen man do ſach; 

der edeln vronwen jamer wart unmazen groz: 

do erſchre ſi noch unkrekte, daz al din kemenate erdoz. 


9. Do ſprach ir geſinde: „waz ob ez iſt ein gaſt.“ 
daz binst ir nzem munde von herzen jamer braſt; 

fi ſprach: „ez iſt Sivrit der min vil lieber man: | 

ez hat geraten Drunhilt, daz ez hat Hagene getan.“ 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


10. Din vronwe bat, ſich wiſen, da fi den rekken vant; 
fi hnop fin ſcheene houbet mit ir wizen hant; 

ſwie rot er was von bluote, fi het in ſchier bekant: 
do was miſſevarwe des kuenen degenes gewant. 


11. Do rief vil jæmerliche din küniginne milt: 

„owe mir miner leide! nune iſt dir din ſchilt 

mit ſwerten niht verheuwen: du liſt ermorderot; 

und weſſe ich, wer daz tete, ich riet“ im immer ſinen tot.“ 


12. Allez ir geſinde klagt' unde ſchre 

mit ir vil lieben vrouwen, wande in was ſtarke we 
umbe ir edeln herren, den ſi da heten verlorn. 

do het gerochen Hagene harte Brunhilde Zorn. 


13. Do ſprach din jamerhakte: „man fol hin gan 
und wekken harte balde die Sivrides man, | 
und fol ouch Sigemunde diſin mere fagen, 
ob er mir helfen welle den herren Sivriden klagen.“ | 
4045 — 4072. 
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14. Do lief ein bote balde, da er ligen vant 
die Sivrides helede von Vibelunge lant, 
| 


mit diſen leiden meren watkt' er manigen man, 
die ſprungen ane ſinne vil balde von ir betten dan. 


15. Ouch kom der bote ſchiere, da der künik lak, 
Sigemunt der herre des flafes niht enpflak; 

ich wen’, fin herze im ſagete, daz im da was geſchehn: 
ern’ mohte ſinen lieben ſun lebnden nimmer me geſehn. 


16. „Wachet, herre Sigemunt, wande ir ſult balde gan 
ze Kriemhilt miner vrouwen, der iſt ein leit getan, 
daz ir vor allen leiden an ir herze gat, 

daz ſult ir klagen helken, wand ez iuch ſere beſtat.“ 


17. Uk rihte ſich do Sigemunt, er ſprach: „waz fint din leit 
der ſchenen Kriemhilde, din du mir haft geſeit?“ | 
der bote ſprach mit jamer: „ſi muoz von ſchulden klagen: 
ja iſt von Uiderlanden der kuene Sivrit erflagen.” 


18. Do ſprach der herre Sigemunt: „lat daz fchimpfen fin 
und alſo beefin mere von dem ſune min, 

daz ir daz ſaget iemen, daz er fi erſlagn; 
wande ich enkünde in nimmer uns an min ende verklagn.“ — 


19. „Und welt ir niht gelouben daz ir mich heeret ſagn, 
ir mügt wol ſelbe heren Kriemhilde klagn 

und allez ir geſinde den Sivrides tot.“ 

vil ſere erſchrak do Sigemunt, des gie im gronzliche not. 


20. Mit hundert ſinen mannen er von den betten ſprank; 
fi zukten Zuo den handen din ſcharpken waken lank, 


fi liefen zuo dem wuofe vil ſeneliche dan: 0 

do komen tuſent rekken, des kuenen Sivrides man. 
4073 — 4100, | 
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21. Do ſi ſo jamerliche die vrouwen horten klagn, 
do wanden ſumeliche, ſi ſolden kleider tragn: 
jane mohten ſi der ſinne vor leide niht gehabn, 
in was vil ftarkin ſwere in ir herzen begrabn. 


22. Do kom der künik Sigemunt, da er Kriemhilde vant, 
er ſprach: „owe der reife her in dizse lant! 

wer hat mich mines kindes und iuch inwers man 

bi fo guoten vrinnden vergebne ane getan?“ 


23. „Hei, ſolde ich den bekennen,“ ſprach daz edel wip 
jholt enwurde im nimmer min herze und ouch der lip, 
ich getct“ im als leide, daz die mage fin 

mit jamer mueſen weinen, daz wizzet, von den ſchulden min.“ 


24. Sigemunt mit armen den vürſten umbe ſloz; 

do wart von ſinen vriunden der jamer alſo graz, 
daz von dem ſtarken wuofe palas unde fal 

und ouch din ſtat Se Wormze von ir weinen erſchal. 


25. Done kunde niemen treften daz Sivrides wip. 
man Loch uz den kleidern den ſinen ſcheenen lip, 
den edeln künik riche fi leiten uf den re: 

do was vor grozem jamer ſinen liuten allen we. 


26. Do ſprachen fine rekken von Vibelunge lant: 
„in ſol immer rechen mit willen unſer hant; 

er iſt in dirre bürge, der ez da hat getan.“ 

do ilten nach gewaken alle Sivrides man. 


27. Die uzerwelten degene mit ſchilden komen dar, 
einlit hundert rekken, die het an ſiner ſchar 
Sigemunt der herre; den Sivrides tot 


den wold' er gerne rechen, des gie im warliche not. 
4101 — 4128. 
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28. Sine weſſen, wen fi folden mit ſtrite beſtan, 

fine teten z Gunther unde fine man, 

mit den der herre Sivrit an daz gejegede reit. 
Kriemhilt fi ſach gewakent, daz was ir gragzliche leit. 


29. Swie ſtark ir jamer were und ſwie graz ir not, 

do vorhte fi fo fere der Vibelunge tot 

von Guntheres mannen, daz ſi ez under ſtuont, 

fi warnt’ fi guetliche, fo vriunt vo liebe vriunde tuont. 


30. Ds rief din jamers riche: „min her Sigemunt, 
wes welt ir beginnen? iu eniſt niht rehte kunt: 
zz hat der künik Gunther fo manigen kuenen man, 
ir ſit verlorn alle, welt ir mit ſtrite ſi beſtan.“ 


31. Mit ut erburten ſchilden ze ſtrite was in not. 
Kriemhilt din vrouwe bat und ouch gebot, 
daz fig miden ſolden, die rekken vil gemeit: 
ob ſiz niht wenden künde, daz ware ir bedenthalben leit. 


32. Si ſprach: „herre Sigemunt, ir ſult ez lazen ſtan, 
unz ez ſich baz gevuege; fo wil ich minen man 
immer mit in rechen: der mir in hat benomen, 

wirde ich des bewiſet, ich ſol im ſchedeliche komen. 


da von ich in des ſtrites raten niene wil; 
ſi habent wider einen ie wol drizek man: 
nu laz' in Got gelingen, als ſi an uns gedienet han! 


34. Ir ſult hie beliben und dolt mit mir din leit, 
als ez tagen beginne, ir helde vil gemeit, 

ö ſo helket mir befacken den minen lieben man.“ 

| 


| 
| 
33. Ez iſt der über mueten hie bi Nine vil; 
| 
| 


do ſprachen die degene: „daz fol werden getan.“ 
4129 — 4156. 
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35. Mune künd' in niemen daz wunder wol geſagn 
von rittern unde vrouwen, wie man die horte klagn; | 
do wart man des wuofes in der ftat gewar: I 
vil der burgere die komen gahende dar. | 
36. Si klagten mit den geften, wande in was ftarke leit, 
die Sivrides ſchulde in niemen het gefeit, 

wa von der edele rekke verlur den ſinen lip: 

do weinten mit den vrouwen der guoten konflinte wip. 


37. Smide hiez man gahen bewürken einen ſark 
von edelm mermel ſteine vil michel unde ſtark, 
man hiez in vaſte binden mit geſpenge guot: 
do was al den liuten harte trurik der muot. 


38. Diu naht din was Zergangen, man ſagt', ez wolde tagen; 
do bat diu edele vrouwe Luo dem münſter tragen | 
den vil edeln toten, ir vil lieben man. 
ſwaz er da vriunde hete, die ſah man weinende gan. | 
| 
\ 


39. Do man in Sem münfter brahte, vil der glokken klank, 
man horte von den pfaffen vil michel gefank. | 
do kom der künik Gunther mit den finen man, 

mit im der grimme Hagene, Tuo dem wuoke gegan. 


40. Er ſprach: „wil liebin ſweſter, owe der leide din, 
daz wir der ſtarken leide niht mohten über fin! 

wir muezen klagen immer den ſinen fihenen lip.“ 

„daz tuot ir ane ſchulde;“ ſprach do daz jamerhafte wip. 


41. „Wer“ iu dar umbe leide, ſone wer’ es niht geſchehn; 
ir hetet min vergezzen, des mag ich wol nu jehn, 
da ich da wart geſcheiden von mime lieben man: 


daz wolde Got von himele, wer’ ez mir ſelber getan!“ — | 
4157 — 4184. 
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42. „Dir iſt von minen liuten leides niht geſchehn,“ 
ſprach der künik Gnnther „des wil ich dir verjehn.“ 
„die wellen ſin unſchuldik, die heizet naher gen“ 
ſprach fi „Zuo der bare, daz wir die warheit verſten.“ 


43. Daz iſt ein michel wunder, vil dikke ez noch geſchiht: 
ſwa man den mortmeilen bi dem toten ſiht, 


| 

fo bluotent im die wunden; als ouch da geſchach; 
da von man die ſchulde da ze Hagenen geſach. 
| 
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44. Die wunden vluzzen ſere, alſo fi taten e; 

die e da ſere klageten, des wart nu michel me. | 

do ſprach der künik Gunther: „ich wil z inch wizzen lan, 

in ſluogen ſchachere: Hagene hat es niht getan.“ 
| 
| 


Bar 


45. Si ſprach: „die felben ſchachman ſint mir wol bekant; 
Got laz' ez noch errechen ſiner vriunde hant! 

Gunther unde Hagene, ja habt ir ez getan.“ 

die Sivrides rekken heten do ze ftrite wan. 


40. Do ſprach aber Kriemhilt: „mu dolt mit mir die not.“ 
do komen diſe beide, da ſi in vunden tot, 
Gernot ir bruoder und Giſelher daz kint; | 
in triuwen fi in klageten mit den andern fint. 
| 


47. Si weinten innekliche den Kriemhilde man. 
man ſolde meſſe fingen; zus dem münſter dan 
giengen allenthalben man, wip unt kint: f 
die ſin doch lihte enbaren, die weinten Storiden fint. 


s. Gernot unde Siſelher ſprachen: „ſweſter min, 
un treſte dich nach tode, alz ez doch muoz nu fin; 
wir wellen's dich ergezzen die wil“ und wir gelebn.“ 
done kunde ir troſt dekeinen zer werlde niemen gegebn. 


409. Sin ſark der was bereitet umben mitten tak; 
man huob in von der bare, da er uk lak: 

noch enwolde ſi den rekken lazen niht begraben; | 
des muoſen al die liute vil michel arebeite haben. 


50. In einen richen pfellel man den toten want; 
ich wene, man da iemen ane weinen vant. 
do klagete herzenliche Wote ein edel wip 5 


und allez ir geſinde den ſinen wetlichen lip. 
4193 — 4220. 
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| und in gefarket hete, vil groz wart der gedrank; | 
durch willen ſiner ſele waz opfers man do truck! | 
er hete bi den vinden guoter vriunde doch gennok. 


| 
* 52. Kriemhilt din arme zen kamereren ſprach: | 
„li ſuln durch mine liebe liden ungemach, | 
die im iht guotes günnen und mir wefen holt: | 
durch Sivrides fele fol man teilen fin golt.“ 


53. Dehein kint was fo kleine, daz wizze mohte habn, 
daz muoſe gen Sem opker, e daz er wurde begrabn; | 
baz danne hundert meſſe man da des tages fank: | 
von Sivrides vrinnden wart da grozer gedrank. 


54. Do man da Gote gediente, daz volk huop ſich von dan. 
do ſprach din küniginne: „irn“ ſult niht eine lan 

mich hinte bewachen den nzerwelten degn: 

ez iſt an ſime libe al min vrönde gelegn. 


55. Dri tage und dri nahte wil ich in lazen ſtan, 
uns ich mich wol geniete mins vil lieben man. | 
waz ob daz Got gebintet, daz mich ouch nimt der tot! 
ſo were wol verendet min armer Kriemhilde not.“ 


56. Zen herbergen giengen die liute von der ſtat. 0 
pfatten unde müniche ſi beliben bat, | 
und allez fin geſinde, daz fin von rehte pflak: j 
ſi heten naht vil arge und ouch vil muelichen tak. | 


j 57. Ane ezzen und ane trinken beleip da manik man: 
| die ez nemen wolden, den wart daz kunt getan, | 
man geb’ es in den vollen; daz ſchuok Sigemunt. Li 
b do was den Nibelungen michel arebeiten kunt. | 

A 


4221 — 4248. 
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8s. Die drie tage zite, fo wir heren ſagn, 

die da ſingen kunden, daz ſi muoſen tragn | 
vil michel arebeite durch ir herzen fer, 
ſid baten umbe die ſele des rekken kuen unde her. 


59. Swaz man vant der armen, die's niht mohten han, 
die hiez man Lem opfer mit dem golde gan 

uz fin felbes kamern: do er niht ſolde leben, | 
umbe fine fele wart manik tufent mark gegeben. i 


60. Urbor uk der erden din teilte “ in din lant, 
ſwa fo man din kloſter und guote liute vant; 
ouch hiez fi gebn den armen der ſinen habe gennok: | 
fi tet dem wol geliche, daz fi im holden willen truok. 


61. An dem dritten morgen se rehter meſſe sit | 
fo waz bi dem münfter der kirchok alſo wit 
von den lantliuten weinens harte vol: | 
fi dienten im nad) tode, als man lieben vriunden ſol. | 


62. In den tagen vieren, iſt uns geſaget daz, 

Ze drizek tuſent marken, oder dannoch baz, 
wart durch ſine ſele den armen da gegebn: | 
do was gelegen ringe fin grozin ſcheene und ouch fin lebn. 


| 03. Do Gote wart da gedienet und daz man da gefank, 
mit ungevuegem leide vil des volkes rank, 

man hiez in uz dem münſter uo dem grabe tragn: | 
| die fin doch liht enbaren, die ſah man weinen unde klagn. 


C4. Vil lute ſchriende daz volk gie mit im dan; 
pro enwas da niemen, weder wip noch man; 

e er begraben wurde, man ſank unde las: 

hei, was der wiſen pfaffen ze ſiner bevilde was! 


4249 — 4270. 
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65. E daz zem grabe keme daz Sivrides wip, 
do rank mit ſolhem jamer der ir getriuwer lip, 
daz man ſi mit wazzer vil dikke da begoz: 
ez was ir ungemuete hart unmazlichen groz. 


66. Ez was ein michel wunder, daz ſi ie genas; 

mit klage ir helkende vil manik vrouwe was. 

do ſprach din küniginne: „ir Sivrides man, 

ir ſult durch inwer triuwe diſe genade an mir began: 


67. Sat mir nach mime leide daz kleine liep geſchehn, 
daz ich fin fcheene houbet noch eines mueze fehn.” 
do bat fis alſo lange mit jamers ſinnen ſtark, 

daz man wider ut brechen muoſe den herlichen ſark. 


68. Do brahte man die vronwen, da fi in ligen vant; 
fi huop fin fcheene houbet mit ir wizen hant, 

do kuſteſ“ alſo toten den edeln ritter guot: 

ir vil liehten ougen vor leide weinten do bluot. 


69. Ein jemerlichez ſcheiden wart do da getan. 

man truok die vrouwen dannen, ſine mohte niht gegan, 
do lak in unſinne daz herliche wip: 

vor leide moht' erſterben der ir vil wunnekliche lip. 


70. Do man den edeln herren hete nu begrabn, 
leit ane maze ſah man die alle habn, 

die mit im komen waren von Wibelunge lant; 
vil ſelten wol gemnoten man do Sigemunden vant. 


71. Do was der etelicher, der drier tage lank 
vor dem ſtarken leide niht az noch entrank: 
doch enmohten fi dem libe fo gar gefwichen niht, 


fi nerten ſich nach jamer, fo noch genuogen geſchiht. 
4277 — 4304. 
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72. Kriemhilt unverſunnen in unkrekten lak 

den tak und den abent, uns an den andern tak; 
ſwaz iemen ſprechen kunde, daz was ir gar unkunt. 
in den felben noeten lag ouch der künik Sigemunt. 


73. Dil kume wart der herre wider ze ſinnen braht, 

von dem ſtarken leide krank was gar ſin maht; 

daz enwas niht wunder. do ſprachen ſine man: 
herre, ir ſult ze lande, wir mugen niht langer hie beſtan.“ 


o 


XVIII. 


Aventiure wie Kriemhilt da beſtuont, und 
ir ſweher dannen reit. 


coc Hann 


1. Do brahte man den herren, da er Kriemhilde vant, 
er ſprach zer küniginne: „wir ſuln in unſer lant; 
wir, wen’, unmere geſte hie ze Nine fin: 

min vil liebiu vrouwe, nun vart ir Tuo den landen min. 


2. Sit daz uns untriuwe ane hat getan 

hie in diſen landen des inren edeln man, 

des enſult ir niht engelten: ich wil in wege fin, 
durch mins ſuns liebe, des ſult ir gar ane angeft fin. 


3. Ir ſult ouch haben, vrouwe, allen den gewalt, 

den iu e tet künde der kuene degen balt, 

daz lant und ouch din krone fi in under tan, 

in ſuln gerne dienen alle Sivrides man.“ 
4304 a h. 4305 — 4316. 
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| 
4. Do ſagte man den knehten, fi ſolden riten dan; 

| do wart ein michel gahen nah roſſen getan; 

| bi ir ftarken vinden was in Le weſen leit: 

der vrouwen und ir megeden hiez man ſuochen diu kleit. 


5. Do der künik Sigemunt wolde ſin geriten, 
10 begunden Kriemhilt ir beſten vriunde biten, 
daz fi bi ir vriunden ſolde da beſtan. 
do ſprach din küniginne: „daz künde muelich ergan. 


6. Wie möht“' ich den mit ougen immer an geſehn, 
von dem mir armem wibe fo leide iſt geſchehn?“ 

do ſprach ir bruoder Giſelher: „wil liebiu ſweſter min, 
du ſolt durch dine triuwe hie bi diner muoter ſin. 


| 7. Die dir da hant betruebet den lip und ouch den muot, 
der bedarkſtu vil kleine: zer min eines guot.“ 


fi ſprach zuo dem degene: „wie künde daz geſchehn? 
vor leide mueſ ich ſterben, ſwenne ich Hagenen ſolde ſehn.“ — 


8. „Des tuon ich dir ze rate, vil liebiu ſweſter min, 
du ſolt bi dinem bruoder Giſelhere ſin; 

ich wil dich ergezzen dines mannes tot.“ 

do ſprach din küniginne: „des wer“ mir armen wibe not.“ 


9. Ds ez ir der junge fo guetlich erbot, 
fi begunden vlegen Uote und Gernot; 

und ir getriuwen mage ſi baten da beſtan: 
fi hete lüs vel vriunde bi den Sivrides man. 


10. „Si ſint in alle vremede.“ fo ſprach Gernot 
iniemen lebt fo ftarker, ern“ mueze ligen tot; 
daz bedenket, ſweſter, und getroeftet iuren muot: 


* . 2 — — + 4 
belibet bi den vriunden, ez wirt in werrlichen guot.“ Il 
4317 — 4344. N il 
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11. Do lobte ſi ir magen, ſi wolde da beſtan. + 
din ros bereitet waren den Sigemundes man, 
alfo fi wolden riten heim in Viderlant, j 
fi heten nf geſoumet al der rekken gewant. 


12. Do gie der herre Sigemunt zus Briemhilde ſtan, 
er ſprach Zuo der vrouwen: „die Sivrides man | 
in wartent bi den roſſen, wir ſuln riten hin; 
wuande ich vil ungerne bi den Zuregonden bin.“ 


13. Do ſprach din vrouwe Kriemhilt: „mir ratent vriunde min, 
ſwaz ich han der getriuwen, ich ſule hie bi in ſin, 
ich habe lüs zel mage in Vibelunge lant.“ 

leit was ez Sigemunde, do er din mere an ir ervant. 


1 

| | 

14. De ſprach der künik Sigemunt: „daz enlat in niemen fagen, | | 
vor allen minen magen ſult ir krone tragen | 
alfam gewaltekliche, als ir e habt getan; | 
irn“ ſult des niht engelten, daz wir den helt verlorn han. | 

| 


15. Und vart ouch mit uns widere durch inwer kindelin, 
daz enſult ir fo niht, uronwe, verweiſet lagen Tin; 
ſwenne inwer ſun gewehſet, der troeftet in den muot: 
die wile fol in dienen von rekken manik helt guot.“ 


10. Si ſprach: „herre Sigemunt, ine mak geriten niht, | 
ich muoz hie beliben, ſwaz halt mir geſchiht, 
bi den minen magen, daz fi mir helfen klagn.“ | 
do begunden diſin mere den guoten rekken miſſehagn. | 
| 
| 


17. Si Sprachen al geliche: „ſo möhten wir wol jehn, 
| daz uns allererfte ware leit geſchehn, 
ol ir beliben woldet bi unſern vinden hie, u 
| fo geriten hove reiſe noch helde ſorklicher nie.“ — 

4345 — 4372. f 
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18. „Ir ſult ane alle ſorge Gote bevolhen varn, 
| ich fchafte in guot geleite und heiz' iuch wol bewarn | 
| Zuo Sigemundes lande: min liebez kindelin | 
daz ſol nf genade in rekken wol bevolhen fin.” | 


. — . | 
19. Do fi daz vernamen, daz fi niht wolde dan, | 
do weinten algemeine die Sivrides man. | 
wie rehte jemerliche ſich ſchiet Sigemunt 1 


En 1 

von der küniginne! do was im ungemuete kunt. 0 
4 IR a 
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20. „We der hoch gezite!“ ſprach der künik her 
jez geſchiht von kurzewile leider nimmer mer 

deheinen küniges magen, danne uns iſt geſchehn: | 
man fol uns nimmermere hie zen Zuregonden ſehn.“ 


21. Do ſprachen okkenliche die Sivrides man: | 
ez möhte noch ein reife in disse lant ergan, | 
fo wir den reht ervünden, der uns den herren erfluck: 
ſi hant von ſinen magen der ſtarken vinde genuok.“ 
| 
| 
| 


22. Er kuſte Kriemhilde; wie jemerlich er ſprach, 
do fi niht riten wolde, und er daz reht erſach! 

| ya riten vrönden ane heim in unſer lant; 

alle mine ſorge ſint mir erſte nu bekant.” 


23. Si riten ungeleitet von Wormze zetal den Nin; 
ſi mohten ſicherlichen wol des mnotes ſin, 

ob fi in vintfchefte würden an gerant, 

daz ſich wern wolde der kuenen Vibelunge hant. 


24. Sine gerten urloubes da ze keinem man. 

do ſah man Gernoten und Giſelheren gan 

Zuo z'im minneklichen; in was ſin ſchade leit, 

des brahten in wol innen die helde kuen und gemeit. 


2. Do ſprach gezogenlihe der künik Gernot: 

„Got weiz daz wol von himele, an Sivrides tot 
gewan ich nie die ſchulde, daz ich daz horte ſagn, 
wer im hie vint were: ich ſol in billiche klagn.“ 


26. Do gab in ſin geleite Giſelher daz kint; 

er brahte ſorgende uz dem lande ſint 

den kimik mit ſinen rekken heim Ze Niderlant: 5 
h wie lüzzel man der mage darinne vroliche vant! | 
05 


4381 - 4408. 
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27. Wie fi nn gevneren, des enkan ich niht geſagn. — 
man horte Z/allen Ziten hie Kriemhilde klagn, 
daz ir niemen troſte daz herze und ouch den muot, 
ez entet“ ir bruoder Giſelher, der was getriuwe unde guot. 


28. DBrunhilt din ſchene mit über muote ſaz; 

ſwaz Kriemhilt geweinte, unmere was ir daz, 

fine wart ir rehter triuwen nimmer me bereit: 

fit geriet ouch ir vron Kriemhilt, ich wen ', als ungevuegiu leit. 


| 
| 
| 
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| oo οοο 
| 
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XIX. 


Aventiure wie der Nibelunge hort Se 
Wormse braht wart. 


Sc 0 


1. Ds din minnikliche alſo verwitewet wart, 

bi ir inme lande der graue Ekkewart 

beleip mit ſinen mannen; fin teinwe im daz gebot: 
er diente ſiner vrouwen mit willen uns an ſinen tot. 


2. Ze Wormse bi dem münfter ein gezimber man ir ſloz, 
von holze harte michel, wit unde groz, | 
da fi mit ir gefinde fit ane vrönde ſaz: | 
fi was zer kirchen gerne, unt tet vil willekliche daz. \ 

N 
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mit trurigem mnote 
ſi bat Got den richen 
vil dikke wart beweinet 


4. Uote und ir geſinde 
do was ir daz herze 
ez kunde niht vervahen, 
ſi hete nach ir vriunde 
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RN 3. Da man begruop ir vriedel, 
fi alle zit dar gie, 


wie felten fi daz lie! 


der ſinen ſele pflegn: 
mit grozen trinwen der degn. 


fi troſten z’aller ſtunt: 


ſo grozliche wunt, 


ſwaz man ir troſtes bot, 
die aller greeziſten not, 
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5. Die nach liebem manne ie mere wip gewan; 

man moht' ir ſtarke tugende kieſen wol dar an; 

fi klaget' uns an ir ende, die wile wert! ir lip: 
ſit rach ſich harte ſwinde in grozen triuwen daz wip 


6. Tus ſaz fi in ir leiden, daz ift al war, 
nach ir mannes tode uns in daz vierde jar, 
daz fi z'ir bruoder Gunther dehein wort nie geſprach 
und ouch ir vint Hagenen in der site niene geſach. 


7. Hagene ſprach Lem künige: „möht ir daz tragen an, 
daz ir inwer ſweſter hulde möhtet han, 

fo kom’ Zuo diſen landen daz Vibelunges golt; 

des wurde uns vil Le teile, wer’ uns din küniginne holt.“ 


8. „Daz ſchuln wir verſuochen;F“ ſprach der künik fan 
„ich wil ez mine brueder hin e werben lan, 

daz fi mir daz vnegen, daz fi uns gerne ſehe.“ 

‚ine trouw' es niht“, ſprach Hagene „daz ez immer geſchehe.“ 


9. Do hiez er Ortwinen hin ze hove gan, 

und den markgraven Geren; do daz was getan, 

man braht' ouch Gernoten und Giſelher daz kint: 

fi verſuohten 3 vriuntliche an vrouwen Kriemhilde ſint. 


10. Ds ſprach von Buregemden der kuene Gernot: 
„vrouwe, ir klaget ze lange den Sivrides tot; 

nu wil der künik in rihten, daz er's niht hat erſlagen: 
man hoert iuch Z’allen ziten fo rehte gemzliche klagen. 


11. Si ſprach: „des Sihet niemen in: in ſluok diu Hagenen hant; 
wa man in verhouwen möhte, do er daz an mir ervant, 
ſolt' ich des getrouwen, daz er im truege haz, 


ich hete wol behnetet“ ſprach din küniginne „daz, 


4433 — 4460. 
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12. Daz ich niht vermeldet hete ſinen lip; A 


ı fo liez' ich un min weinen, ich vil armez wip: | 
holt wirde ich in nimmer, die ez da habent getan.“ f 


do begunde vlegen Gifelher der vil wetliche man. 


13. Si ſprach: „ich muoz in gruezen, irn' welt s mich niht erlan; 
des habt ir groze ſünde: der künik hat mir getan 

fo vil der herzen ſwere gar ane mine ſcholt; 

min munt im jiht der ſuone, im wirt daz herze nimmer holt.“ 


| 
| 
| 
14. „Dar nach wirt ez bezzer;“ ſprachen ir mage do 
„waz ob er ir an verdienet, daz fi noch wirdet vro.“ 

| „er mak fi wol ergezzen.” ſprach Gernot der helt. 

| do ſprach din jamers riche: „ſeht, nu tuon ich, ſwaz ir welt.“ 


wol weſſer ſine ſchulde, er het ir leide getan. 


Gunther gezogenliche gie gegen ir dar naher baz; 
durch des hordes liebe was der rat getan, 
dar umbe riet die ſuone der vil ungetriuwe man. 


| 
| 
| 
15. Si wolden künik gruezen, do fi in des verjach, 
mit ſinen beſten zn erſ“ in ir hufe fach. 
| 
| 


done torſte Hagene vür fi niht gegan: 
} 
| 


17. Ez enwart nie fuone mit fo vil trehenen me, 
mit valſche gevueget; ir tet ir ſchade we; | 
fi verkos nf fi alle, wan ut den einen man: 
in het’ erſlagen niemen, het! ez niht Hagene getan. 


16. Do fi verkiefen wolde uf in den grozen haz, 
| 


18. Dar nach vil unlange do truogen fi daz an, | 

daz din küniginne den grozen hort gewan 

von Wibelunge lande und vuort' in an den Bin: 

f ez was ir morgen gabe, er ſolt“ ir wol von rehte ſin. 
4461 — 4464 a h. 4405 —4480. 
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19. Dar nach fi beide vnoren, Giſelher und Gernot, 
mit zwelf hundert mannen. Kriemhilt do gebot, 
daz fi in holn ſolden, da er verborgen lak, 


da fin der degen Albrich mit ſinen beſten vriunden pflak, 


20. Do die von Nine komen in Vibelunge lant, 
do ſprach Zuo ſinen magen Albrich al 8e hant: 
wir mugen ir des hordes vor gehaben niht, 

fit fin ze morgen gabe din edele küniginne jiht. 


21. Doch enwurde ez nimmer“ ſprach Albrich „getan, 
niwan daz wir übele da verlorn han 

mit dem vil edeln rekken die guoten tarnhut, 

die truok von allem rehte der ſcheenen Kriemhilde trut. 


22. Nn iſt ez leider übele Sivride komen, 

daz uns die tarnkappen hat der helt benomen 

und daz im muoſe dienen mit vorhten disse lant.“ 
do gie der kamerere, da er des hordes ſlüzzel vant. 


23. Ez ſtuonden vor dem berge die Kriemhilde man 
und ouch ein teil ir mage; den ſchas man truog dan 
nider Zuo den ünden an din ſchikkelin; 


den vuort“ man nf dem ſewe nk ze berge uns in den Vin. 


24. Un mugt ir von dem horde wunder heren ſagn: 
ſwaz zwelf kanzwegene meiſte mohten tragn 

viere tage lange von dem berge dan, — 

ouch muoſ' ir ieslicher des tages niun ſtunden gan. 


BB. Ez enwas niht anders, wan gefteine und golt; 
und ob man die werlt alle het' da von geſolt, 
ſine wurde nimmer minre einer marke wert: 


jane hete es Hagene ane ſchulde niht gegert. 


4481 — 4508. 
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26. Der wunſch der lak dar under, von golde ein ruetelin, 
der daz het’ erkunnen, der mohte meiſter fin 

wol in aller werlde über ieslichen man. | 
der Albriches mage kom mit Gernote vil dan. I 


27. Ds ſich der herre Gernot und Gifelher daz kint | 
des hordes under wunden, do under wunden ſi ſich ſint 
des landes und der bürge, und maniges rekken balt, 
daz muoſ' in ſider dienen, bedin, durch vorht und gewalt. 
| 


28. Do fi den hort behielten in Guntheres lant 

und ſih's din küniginne alles under want, 

kamern unde türne ſin wurden vol getragn: | 
man gehort“ daz wunder von guote mere nie gefagn. 1 


29. Und wer’ fin tuſent ſtunden noch alſo vil geweſn, 
und ſolt' der herre Sivrit geſunder ſin geneſn, f 
bi im were Kriemhilt hende bloz beftan: 
getrinwer wibes kunne ein helt nie mere noch gewan. 
| 
| 


30. Do fi den hort nu hete, do brahteſ' in daz lant 

vil der vremden rekken; ja gab der prouwen hant, 

daz man ſo grozer milte mere nie geſach: \ 

fi pflak vil grozer tugende; des man der küniginne jach. 


31. Den armen und den richen begunde ſi do geben, || 
daz daz reite Hagene, ob fi folde leben 

noch deheine wile, daz ſi ſo manigen man 

Ze dienſte ir gewunne, daz ſi des angeſt mueſen han. 


32. Do ſprach der künik Gunther: „ir iſt lip und guot; 

Z'win ſolde ich daz wenden, ſwaz fi da mit getuot? 

ich erwarb ez vil kume, daz ſi mir wart ſider holt: 

nune ruochen, war fi teile, bedin, ir filber und ir golt.“ 
4509 —4512 a — d. 4513 — 4532. 
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33. Hagene ſprach zem künige: „ez enfolde ein vrumer man 5 
deheinem einem wibe niht des hordes lan: | 
fi bringet ez mit gabe noch uns nf den tak, | 
daz vil wol gerinwen die kuenen Burgonden mak.“ 

| 


34. Des antwurt' im Gunther: „ich ſwuor ir einen eit, 
daz ich ir getete nimmer mere leit, 

und wil es vür baz hueten; ſi iſt din ſweſter min.“ 

do ſprach aber Hagene: „lat mich den ſchuldigen ſin.“ 


35. Ir ſumelicher eide waren unbehuot; 

do namen ſi der witewen daz vil groze guot. 
Hagene ſich der ſlüzzel aller under want: 

vil ſere ez zuende Gernot, als er daz rehte ervant. 


36. Do ſprach der herre Giſelher: „miner ſweſter hat getan 
Hagene fo vil der leide: ich ſold' ez under ſtan; 

und wer’ er mir niht ſippe, ez gienge im an den lip.“ 
iteniuwez weinen tet do Sivrides wip. | 


37. Do ſprach der herre Gernot: „e daz wir immer fin 
gemuet mit diſem golde, wir ſolden z in den Nin 

allez heizen ſenken, daz immer wurde man.“ | 
| fi gie vil klageliche vür Giſelher ir bruoder ftan; | 


38. Si ſprach: „wil lieber bruoder, du ſolt gedenken min, 
| des libes und des guotes ſoltu min voget fin.” 
er ſprach: „wil liebin ſweſter, daz fol fin getan, 
als wir komen widere; wir han ze ritene wan.“ 


39. Der künik und fine mage rumten do daz lant, | 
mit in die beften drunder, die man inder vant, | 
niwan al eine Hagene, der beleip da durch den haz; | 
den er truok der vronwen, unt tet vil willekliche daz. 6 
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40. Die herren ſwnoren eide, uns fi möhten leben, 

daz fi den ſchas niht zeigen, noch niemen ſolden geben, 
wan mit gemeinem rate, fo fi des duhte guot: 

des muoſen ſi in liefen durch ir giteklichen muot. 


4. E daz die künige widere de Vine weren komen, 
die wile hete Hagene den grozen hort genomen, 

er ſankt'en da Zem loche allen in den Vin; 

er wande, in niezen eine: des enkunde ſider niht geſin. 


42. Erne mohte des hordes ſit gewinnen niht; 

daz den ungetrinwen vil dikke noch geſchiht; 

er wande, in niezen eine die wil' er möhte lebn: 
fit moht’ er's im ſelben, noch ander nie man gegebn. 


43. Die vürften komen widere, mit in vil manik man; 


Kriemhilt ir ſchaden grozen klagen do began, 
mit meiden und mit vrouwen; in was harte leit: 
do gebarten die degene, ſam ſi im heten wider ſeit. 


44. Do ſprachen fi gemeine: „er hat übele getan.“ 
er entweich der vürſten Lorne alſo lange dan, 
unz er gewan ir hulde, fi liezen in geneſn: 

doch enkünde im Kriemhilt nimmer vinder geweſn. 


45. Mit iteninwem leide beſweret was ir must, 
umbe ir mannes ende, und do ſi ir daz guot 

alſo gar genamen; do geſtuont ir jamers klage 
des libes immer mere, uns an ir jungeſte tage. 


46. Uach Sivrides tode, daz iſt al war, 
was fi in manigen leiden uns in daz zwelfte jar, 
daz ſi des rekken todes mit klage nie vergaz; 


fi was trinwen ſtete, unt tet vil willekliche daz. 
4560 4 — d. 4501 — 4504 a — d. 4505 — 4572. 4577 — 4584. 
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A 47. Eine riche vürſten aptei ſtitte vron Uote, 

nach Dankwartes tode, von ir guote f | 
mit ſtarken richen urborn, als ez noch hinte hat, | 
daz klofter da ze Lorſe, des dink vil hohe an eren ftat. | 
| 48. Darzuo gab ouch Kriemhilt fit ein michel teil, | 
durch Sivrides ſele, und umb aller ſelen heil, 
golt und edel ſteine mit williger hant: 
getriuwer wip dekeine iſt uns ſelten e bekant. 


| 49. Sit daz din vrouwe Kriemhilt uf Gunther verkos, 
und doch von ſinen ſchulden den grozen hort verlos, 
do wart ir herzen leide tuſent ſtunde mer; | 
| do were gerne dannen diu vrouwe edel unde her. | 
| 


50. Do was der vrouwen Woten ein ſedel hok bereit 
ze Lorſe bi ir kloſter, mit grozer richeit, 
dar Loch ſich din witewe von ir kinden fit, 
da noch diu vrouwe here begrabn in eime farke lit. 


351. Do ſprach din küniginne: „wil liebin tochter min, 
ſit du hie niht maht beliben, ſo ſoltu bi mir ſin, 
Le forfe in mime huſe, und ſolt din weinen lan.“ 
des antwurt' ir Kriemhilt: „wem liez' ich danne minen man?“ | | 


52. „Den laz et hie beliben.” ſprach vrou Vote. 
Vnune welle Got von himele!“ ſprach aber din gnote 
„min vil liebin muoter, daz ſol ich wol bewarn; 
wuand er muoz von hinnen mit mir warliche varn.“ 


| 
| 
53. Do fhuof din jamers riche, daz er wart uf erhabn, | 
fin edelez gebeine wart ander ſtunt begrabn | 
Le Lorſe bi dem münſter vil werdeklichen fit, N 
da der helt vil kuene in eime langen ſarke lit. | 
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54. In den ſelben ziten, do Briemhilt ſolde 
varn mit ir muoter, dar fi doch wolde, 

do muofte fi beliben, als ez ſolde fin, 

daz under ſtunden mere vil verre komen über Win. 


* 


|| 

I; 

| 

4 

| 

|| 

| 

| 66. 8 
|| 5 Ha 
NEN . 
| 1 IN 0 S t 2 
| 


I 4584 ee — hh. 
— 


a — * — 
2 — ———— m — 


a XX. wie der künikEsele nach vrounKriemhilt ze Wormse ſenen boten ſande. 191 


I 


| 


ee 


XX. 


Auventiure wie der künik Ezele nach vronn 
Kriemhilt ze Wormze ſinen boten fande. 


ccc anne 


1. Daz geſchah in den geziten, do vron Helke erſtarp, 
und daz der künik Ezele ein ander wip warp: 

do rieten ſinen vriunde, in Buregonden lant 

z einer werden witewen, din was Kriemhilt genant. 


2. Sit daz erſtorben were der fhenen Helken lip, 
fi ſprachen, „welt ir immer gewinnen edel wip, 
die heehſten und die beſten, die ie künik gewan, 
' fo nemt die ſelben witewen; der ſtarke Sivrit was ir man.“ 


3. Do ſprach der künik riche: „wie künde daz ergan? 
fit ich bin ein heiden unt toukes nine han: 

fo iſt din vrouwe Kriſten, unt tuot es lihte niht: 

ez muoz fin ein wunder, ob ez immer geſchiht.“ 


4. Do ſprachen aber die ſnellen: „waz ob ſiz lihte tuot 
durch inwern namen den hohen und iuwer michel guot! 
fo fol man’; doch verſuochen an daz vil edel wip: 

fo mugt ir gerne minnen den ir vil wunneklichen lip.“ 


l 5. Do ſprach der künik Ezele: „wem iſt under in bekannt 
| bi Nine aller beſte liute und ouch daz lant?“ 
; do ſprach von Bechelaren der guote Auedeger: 


„ich han erkant von kinde die edeln küniginne her; 
4585 — 4604. 
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6. Gunthern und Gernoten, die kuenen ritter guot; 
Giſelher der junge: ir ieslicher tuot 

ſwaz er der hohen eren mit tugenden mak began; 
onch hant ir alten mage al daz ſelbe her getan.“ 


7. Do ſprach der künik riche: „wrinnt, du ſolt mir ſagn, 
ob ſi ob minen landen krone ſolde tragn, 

iſt ir lip fo fchene, fo man mir hat geſeit?“ 

des antwurt“ im Üuedeger der rekke kuene und gemeit: 


8. „Si glichet ſich mit ſchene wol der vronwen min 
Helken der vil richen, unt künde niht geſin 

in dirre werlde ſchener deheines küniges wip: 

den fi lobt ze vriunde, der mak wol treeſten den lip.“ 


9. Er ſprach: „ſo wirb ez, Nuedeger, fo liep als ich dir ſi; 
und ſol ich Kriemhilde immer geligen bi, 

des wil ich dir lonen, ſo ich beſte kan, 

fo haſtu minen willen mit grozen triuwen getan. 


10. Uzer miner kameren ſo heiz' ich dir gebn, 
daz du und dine geſellen vroliche muget lebn, 
von kleidern, von roſſen, des nim ſwaz du wil, 
des gib“ ich dir z/ware Luo der botſchekte vil.“ 


11. Des antwurte Unedeger der mark grave rich: 
„gert“ ich dines guotes, daz were nnlobelich: 

ich wil din bote gerne weſen an den Bin 

mit min ſelbes guote, des ſoltu gar an' angeft fin.” 


12. Do ſprach der künik Edele: „mu wenne welt ir varn 

nach der vil minneklichen? Got ſol iuch bewarn 

der reiſe an allen eren, und ouch die vrouwen min: 

des helfe mir gelükke, daz fi uns genadik mueze fin. 
4605 — 4632. 
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18: Do ſprach aber Nuedeger: „e ich rume dizze lant, 
wir muezen e bereiten waken und gewant, 

ſchilde unde ſetele; des wir ere han: 

ich wil ze Wine vueren vünk hundert miner kuenen man; 


14. Swa man in vremden landen mih und die mine ehe, 
daz ir ieslicher denne dir des jehe, 

daz nie künik deheiner alſo manigen man 1 | 
ſo verre baz gefande, danne du ze Wine habſt getan. | 


15. Ob dug, künik riche, dar umbe niht welleft lan: 
fi was ir edeln minne Sivride undertan, 

dem Sigemundes kinde, den haſtu hie geſehn; 

man muoſe im grozer eren mit rehter warheite jehn.“ — 


156. „Dar umbe ich fi niht vremde, was fi des rekken wip, 
ja was wol alſo tiure ſin vil edel lip, 

daz ich niht verſmahen die küniginne fol: 

durch ir grozen ſcheene fo gevellet fi mir wol.“ | 


I 
| 


daz wir hinnen riten in vier unt zweinzik tagn; 
ich enbiut' ez Gotelinde der lieben vrouwen min, 
daz ich nach Kriemhilde ſelbe bote welle ſin.“ N 


| 
17.80 wil ich in die warheit“ ſprach Nuedeger do yſagn, | 
| 
| 


18. Hin ze Bechelaren ſande Muedeger | 
boten ſime wibe, der mark gravinne her, | 
und enbot ir, daz er folde dem künige werben wip. u 
fi gedahte vriuntliche an der guoten Helken lip. | 


19. Do din mark gravinne die botefchaft vernam, 
der mere fi ſich vrönte: doch weinens fi gezam, 
ob fi gewinnen ſolde noch vrouwen alſam 2? | 
fo fi gedaht' an Helken, daz tet Gotelinde we. 

4633 — 4660. N 
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20. Uzer Hinnen lande der mark grave reit; 
des was der künik Ezele vro und ouch gemeit; 
da zer ſtat ze Wiene bereite man in wat, 

die er vueren ſolde, als man uns geſaget hat. 


5 


21. Da ze Bechelaren im warte Gotelint; 

din junge mark gravinne, daz Muedegeres kint 

ſah ir vater gerne und ouch ſine man: 

do wart ein liebez biten von ſchenen kinden getan. 


22. Do der mark grave Le Dechelaren reit, 

do was in mit vlize ir gewefen und ir kleit 
bereitet gar Ze wunſche, im und ſinen man: 

ir ſoumer' ut der ſtraze ſah man mit in Zogen dan. 


23. Do fi ze Dechelaren komen in die ſtat, 

die ſinen reiſgeſellen here bergen bat 

der wirt vil minneklichen, und ſchuok in guot gemach: 
Gotelint din riche den wirt ſi niht 2“ ungerne ſach. 


24. Sam tet fin liebin tohter, din junge mark gravin, 
din enkunde ir vater künkte niht hohers muotes fin; 
die von Hiunen landen, wie gerne fi die fach! 

mit lachendem munde din ſueze junk vrouwe ſprach: 


25. „Nu fi uns groze wille komen min vater und fine man.“ 
do wart vil groze danken mit vlize getan 

des mark graben kinde von manigem rekken guot. 

vil wol erkande Gotelint des guoten Muedegeres muot. 


26. Do fi des nahtes nahen bi Muedegere lak, 
vil minnekliche vragen in din vrouwe pflak, 
war in geſendet hete der künik von Hiunen lant. 


er ſprach: „min liebin vronwe, daz ſol werden dir bekant. 
4661 — 4688. 
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27. Ich fol mime herren werben umbe ein wip, 
fit daz iſt erſtorben miner vronwen lip: 

ich wil nach Kriemhilde riten an den Vin, 

diu ſol hie zen Hiunen gewaltek küniginne fin.” 


— . 


28. „D az wolde Got“ ſprach Götelint „möht' unsdaz heil geſchehn, | 


fit daz wir ir heren fo grozer eren jehn 
fi ergazt’ uns miner vrouwen liht in alten tagen 
mit ir hohen tugenden, daz wir mueſen ſi verklagen.“ 


die mit mir ſuln riten hinnen an den Bin, 
den ſult ir vriuntliche bieten iuwer guot: | 


fo helde varent riche, ſo ſint fi vreelich gemuot.“ 


30. Si ſprach: „ez iſt deheiner, der z von mir gerne nimt, 
ine geb’ ir ieſelichem ſwaz im wol gezimt, 

e daz ir hinnen ſcheidet mit den inwern man.“ 

daz fi dem wirte lobte, daz wart mit vlize getan. 


31. Hei, waz man do von kamere der richen pfellel truok! 
der wart mit den rekken geteilet do gennok 

ervüllet vlizekliche von halſe uns uf den ſporn: 

die im da Zuo behageten, die het im Muedeger erkorn. 


| 
ö 
| 
29. Ds ſprach der mark grave: „triutinne min, | 
! 
32. An dem ſibnden morgen von Berhelaren reit 
der wirt mit ſinen degenen; waken unde kleit 
vuorten fi den vollen durch der Beier lant: 


fi wurden ut der ſtrazen durch rouben ſelten an gerant. 


33. Da die helede vuoren, niemen niht in nam: 

man möht' in dannen dienen, als in wol gezam; 

ritter unde knehte die waren wol gekleit: 4 
der guote mark grave alſus von Bechelaren reit. 6 


4089 — 4712 a — d. 
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234. Inre tagen zwelven fi komen an den Nin; A 
done kunden diſin mere niht verholn fin, 

man ſagte dem künige und ouch finen man, 

da komen hohe geſte. der wirt do vragen began, 


35. Ob iemen ſi bekande? daz manz im ſolde ſagn. 
man ſah ir foumere fo rehte ſwere tragn; 

daz fi vil riche weren, daz wart da wol bekant. 
man hiez fi herbergen da ze Wormes alzehant. 


36. Do die geſte waren zen here bergen komen, 
do wart ir gevertes vaſte war genomen; ö 
fi wundert“, wannen vmeren die rekken an den Vin? | 
der wirt nach Hagenen ſande, ob ez im kumdik möhte fin. 


37. Do ſprach der von Tronege: „nu lat mich fi ſehn; | 

als ich fi nu geſchonwe, ich kan in wol verjehn, 7 

von ſwannen fi gefendet fin in disse lant, 

fi ſuln fin vil vremde, ine habe ſi ſchiere bekant. | 
| 
| 
| 
| 
| 


38. In lende heten die gelte nu genomen; 
in vil richin kleider was der bote komen 
mit ſinen her geſellen; ze hove fi do riten; 
fi vnorten guotin kleider wol und ſpehe gefniten. 


39. Do ſprach der ſnelle Hagene: „als ich mich kan verſtan, 
wande ich die helde lange niht geſehen han, 

fi varnt wol dem geleihe, als ez fi Vuedeger, 
von Hiuniſchen richen der degen kuene unde her.“ | 


„daz der von Bechelaren kame in disse lant?” 


40. „Wie ſolde ich des getrouwen“, ſprach der künik Ze hant | 
e daz der künik ride die rede vol fprad), i 
8 


ee ee 


Hagene der kuene den guoten Muedegern ſach. 


4713 — 4740. 
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4. Mlit ſinen beſten vriunden lief er Zuo z'im dan; 
man ſach vünk hundert degene von den roſſen ſtan; 
do wurden wol enpfangen die von Hiunen lant: 
boten nie getruogen alſo herlich gewant. 


42. Do ſprach in hoher ſtimme der herre Hagene: 
inu fin groze wille komen diſe degene, 

der vogt von Dechelaren und alle fine man.“ 

daz gruezen wart mit eren den fnellen Hiunen getan. 


43. Des küniges nehſten mage komen, da man ſi ſach; 
Ortwin von Mezzen Luo Muedegere ſprach: 

„wir habn in aller wile mere nie geſehn 

geſte hie fo gerne, des wil ich warliche jehn.“ 


44. Des gruozes fi do dankten den helden über al; 
mit dem her geſinde ſi giengen in den ſal, 

da fi den künik vunden bi manigem kuenen man: 
der wirt do von dem ſedele gie gegen Muedegere dan. 


45. Mie rehte vriuntliche er den gaſt enptie 

und alle ſine degene! Gernot do niht enlie, 

ern’ enpfienge in ouch mit eren und alle fine man. 
der künik Uuedegeren vuorte bi der hende dan. 


46. Er braht' in Zuo dem ſedele, da er felbe ſaz; 
den geſten hiez man ſchenken, mit willen tet man daz, 
mete den vil guoten und den beſten win, 

den iemen vinden kunde in dem lande al umben Nin. 


47. Giſelher und Gere die bede waren komen, 
Dankwart unde Volker, die heten wol vernomen 
von den werden geſten, fi weren hoch gemuot: 


fi enpfiengen vor dem künige die ritter edel unde guot. 


4741 — 4768. 


S — ed 


— —— — 2 


[7 
198 XX. Wie der künik Esele nach vroun Kriemhilt 


SS e 


48. Do ſprach Zuo fime herren der degen Hagene: 
„ez ſolden immer dienen alle inwer degene, 
daz uns der mark grave Le liebe hat getan; 
des ſolde man enpfahen wol den Gotelinde man.“ 


wbwlie ſi ſich gehaben beide, daz ſult ir mir ſagn, 
Erxele unde Helke uzer Hiunen lant“, 
do ſprach der mark grave: „ich fol’ in ſagen hie Le hant.“ 


50. Do ſtuont er von dem ſedele mit allen ſinen man, 
er ſprach Zuo dem künige: „lat mih urloup han 
e ſagene ſolhin mare, dar umbe ich bin geſant 


| 

| 
49. Do ſprach der künik Gunther: ine kan niht langer dagn: 

| 
| von deme künik Ezele her Tuo der Buregonden lant.“ 


din erlonb' ich in ze ſagene, ane vriunde rat; 
ir ſult fi lagen heren mich und mine man; 
wande ich in aller eren hie Le werbene gan.“ 


52. Do ſprach der bote here: iu enbintet an den Nin 
getriuwelichen dieneſt der groze voget min, 

und allen inwern vriunden, die ir muget han; 

und wizzet, diſin boteſchakt iſt in triuwen gar getan. 


| 
51. Er ſprach: „ſwaz man uns mare bi in enboten hat, 


53. Ju bat der künik edele klagen ſine not: 

ſiniu lant ſint verweiſet, min vrouwe din iſt tot, 
Helke din vil riche, ein küniginne her, 

nach der min herre lidet, daz wizzet, ungevuegiu fer. 


54. Kint der edeln vürſten, din fi gezogen hat, 
| daran ez inme lande vil jemerlichen ftat, 

din enhant nu leider niemen, der ir mit triuwen pflege: 
6 des, wen‘, ouch ſich vil feine des küniges ſorge gelege.“ 
2 


l 


4769 — 4796. 
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55. 4 Nu lon’ im Got“, ſprach Gunther „daz er den dieneſt fin N 
fo willeklich enbintet mir und den vriunden min, 
ſinen gruoz ich gerne hie vernomen han, | 
den mir enbintet Ezele; des fol er groz genade han.“ | 


56. Do ſprach von Burgonden der herre Gernot: | 
„die werlt mag wol riuwen der fchenen Helken tot, | 
durch ir manige tugende, der fi wol kunde pflegn.” | 
der rede geſtuont im Hagene der vil zierliche degn. 


57. Do ſprach aber Nuedeger der edel bote her: 

fit ir mir, künik, erlonbet, ich fol in ſagen mer, 

waz in min lieber herre her enboten hat, 

fit im nach miner vronwen fin dink fo kumberlichen ſtat. 


58. Man ſagt' mime herren, inwer ſweſter fi ane man, 
Sivrit ſi erſtorben; iſt daz alſo getan, 

fo fol min vron Kriemhilt die richen krone tragn 

vor den Eselen rekken: dis bat in der künik ſagn.“ 


59. Do ſprach der künik riche, wol gezogen was fin muot: 
„ſo herst minen willen, ob ſiz gerne tuot, 

den wil ich in künden in diſen ſiben tagn: 

e ihz an ir erouere, 2’ win ſolde ich Ezeln verſagn?“ 


60. Die wile man den geſten hiez ſchatken guot gemach; 

in wart da fo gedienet, daz Muedeger des jach, 

daz er da vrinnde hate bi Guntheres man; | 
Hagene im diente gerne: er hete im e alſam getan. | 


o1. Alſus beleip do Nuedeger uns an den vierden tak. 
der künik nach rate ſande; wie wiſelich er pflak | 
vragen fine mage, ob fi duhte guot getan, | 
daz Kriemhilt nemen folde den künik Ezelen ze man? n 

2 


4797 — 4824. 
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62. Si rietenz al gemeine, wan eine Hagene, 

der ſprach Ze Gunthere dem degene: 

„habt ir rehte ſinne, fo wirt ez wol behuot, 

ob fis joch volgen wolde, daz ir z nimmer getuot.“ 


63. „War umbe“ ſprach do Gunther „ſolde ih's volgen niht? 
ſwaz der küniginne liebes geſchiht, 

des ſol ich ir wol gunnen; ſi iſt din ſweſter min: 

wir ſoldenz ſelbe werben, ob ez ir ere möhte fin.” 


64. Do ſprach aber Hagene: „nu lat die rede ſtan; 
und het ir Ezelen künde, als ich fin künde han. 
ſolte fi in danne minnen, als ich inch heere jehn, 
fo were in aller erſte von ſchulden ſorgen geſchehn.“ 


65. „War umbe?“ ſprach do Gunther „ich behuete wol immer daz, 
daz ich im kome ſo nahen, daz ich deheinen haz 

von im mueſe dulden, und wurde fi fin wip.“ 

do ſprach aber Hagene: „ez geretet nimmer min lip.“ 


66. Man hiez nach Gernote und Giſelhere gan: 
ob der vrouwen brueder diuhte guot getan, 

daz Kriemhilt nemen ſolde den richen künik her? 
noch wider reit“ ez Hagene, und ander niemen mer. 


67. Do ſprach von Burgonden Giſelher der degn: 

Inu mugt ir, vriunt Hagene, noch der triuwen pflegn; 
ergezzet fi der leide, und ir ir habt getan: 

ſwar an ir wol gelunge, daz ſolt ir ungevehet lan.“ 


68. „Ja habt ir miner ſweſter getan fo ſtarkin leit“, 

ſo ſprach aber Giſelher der degen vil gemeit 

„daz ſi des hete ſchulde, ob ſi in were gram: 

nie man deheiner prouwen mere vrönden noch genam.“ — 
4825 —4852. 
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69. „Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich iu kunt: 

fol fi nemen Ezele, gelebt fi an die ſtunt, 

fi getuot uns leide, ſwie ſiz getraget an: 

ja gewinnet ſi ze dienſte, daz wizzet, manigen kuenen man.“ 


— 


70. Des antwurte Hagenen der herre Gernot: | 
' 83 mag alſo beliben uns an ir beider tot, 
daz wir geriten immer in Ezelen lant: 
wir ſuln ir leiſten triuwe, daz iſt zen eren uns gewant.“ 


71. Do ſprach aber Hagene: „mir kan niemen widerfagn: | 
und ſol din vronwe Kriemhilt Helken krone tragn, | 
ſi getuot uns leide, ſwie fi gevueget daz: | 
ir ſult ez lan beliben, daz kumt iu rekken michel baz.“ 


72. Mit. Zorne ſprach do Giſelher der edeln Uoten fun: | 
"wir enfulen doch niht alle meinliche tuon; 


ſwaz liebes ir geſchehe, 
ſwaz ir geredet, Hagene, 


73. Do daz Hagene horte, 


vro folten wir des fin: 
ich dien“ ir durch die triuwe min.“ 


do wart er ungemuot. 


Gernot unde Giſelher, 


die ftolzen ritter guot, 


und Gunther der riche 
ob ſiz loben wolde, 


gerieten ſider daz, 
daz ſiz liezen ane haz. 


74. Ds ſprach der kuene Gere: „ſo wil ich hine gan | 
und wil mine vrouwen die rede wizzen lan, 
waz ir der künik Ezele her enboten hat, 


ob ſi in nemen welle, 


daz ſi mit triuwen unſer rat.“ 


da er Kriemhilde ſach; 


fi enpfie in minnekliche; 


wie balde er do ſprach: 


| 75. Do gie der fnelle rekke, 


ir mugt mich gerne gruezen, und geben boten brot: 


inch wil gelükke ſcheiden nzer aller inwer not. 
4853 — 4880. 
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76. Ez hat durch inwer minne, vrouwe, her geſant 

ein der aller beſte, der ie küniges lant 

beſaz mit vollen eren oder krone ſolde tragn: 

ez werbent boten edele; daz hiezen in die künige ſagn.“ 
| 


77. Do ſprach din jamers riche: „iu fol verbieten Got, 
und andern minen vriunden, daz ſi deheinen ſpot 

an mir armen ueben: waz ſold“ ich einem man, 
der ie herzen liebe von guotem wibe gewan?“ 


78. Si wider reit“ ez ſere. do komen aber fint 
Gernot ir brnoder und Giſelher daz kint, 

die baten minnekliche treſten fi den muot: 

ob ſi den künik name, daz wer’ ir warlichen guot. 


79. Überwinden niemen kunde do daz wip, 

daz ſi minnen wolde deheines mannes lip. 

do baten fi die rekken: „nu lazet doch geſchehn, 

ober niht anders wellet tuon, fo fult ir Auedegeren ſehn.“ — 


ö. „Daz enwil ich niht verſprechen, ine welle in gerne ſehn, 
den guoten Muedegeren, daz laz' ich wol geſchehn, 

durch fine manige tugende: wer’ er niht her geſant, 
ſwer 3 ander boten weren, den wer“ ich immer unbekant.“ | 


8 t. Si ſprach: „ir ſult in morgen heizen her gan | 
zuo miner kemenaten; ich wil in hoeren lan, 


wes ich mich habe beraten, wil ich im denne ſagn.“ 
ir wart eriteniuwet daz ir vil grozliche klagn. 


82. Do engert' ouch nihtes mere der edel Ünedeger, 
niwan daz er gefehe die küniginne her; 
er wiſte ſich ſo wiſen, daz er wol an getragen 


mohte, ſwaz er wolde; ir rede im mnoſe wol behagen. 
4881 — 4908. 
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83. Des andern morgens, do man vrue meſſe ſank, 
die edeln boten komen, do wart da groz gedrank, 
die mit Uuedegere, ze hove ſolden gan, 

der ſach man wol gekleidet manigen wetlichen man. 


84. Kriemhilt din vil arme, din trurik gemuot, 
fi warte Ruedegere dem edeln boten guot; 

der vant fi in der wete, die fi alle zite truok: 
da bi het ir geſinde richer kleider gennok. | 


85. Si gie im hin begegene Zuo der türe [tan 
und enpkie vil liepliche den Ezelen man; | 
niwan mit zwelf gefellen man in dar in verlie; 
man bot im michel ere: ir kom ein hoher bote nie. N 


die Zzwene mark graven ſach man vor in ſtan, 
Geren und Ekkewarten; daz ſchuot die künigin: 


| 

86. Man bat den herren fizzen unde fine man; | 
die felben boten kunden nimmer baz gewirdet Jin. 
| | 


87. Do ſi da wol geſazen und ſahen manik wip, 

do pklak niwan weinens der Kriemhilde lip; 

ir wat was vor den bruſten der heizen trehene naz: 
daz ſach der mark grave, der heit niht langer do da ſaz, 


88. Er ſprach in grozen zühten: „vil edel küniges kint, 
mir und minen geverten, die mit mir komen ſint, 
ſult ir, vrouw', erlonben, daz wir vür inc ſtan 
und ſagen in din mere, durch waz wir her geriten han.“ 


89. „Mu fi in erloubet“, ſprach din künigin 3 
„ze fagen iuwer mere, alſo ſtat min fin, 
ſprechet ſwaz ir wellet, des ind dunke guot.“ 
die boten an ir wol ſahen ir vil trurigen muot. 1 
4909 — 4930. 
28 
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90. Do ſprach von Bechelaren der vürſte Wuedeger: 
„dienſt unde triuwe Esel ein künik her 

hat iu enboten, vrouwe, her in disse lant: 

er hat nach inwer minne vil guote degene geſant. 


91. Und enbintet in innekliche vrönde ane leit, 

der fteten vriuntſchekte fi er in bereit, 

als Helken, miner vrouwen, diu im ze herzen lak: 

ir ſult nu tragen krone, der min vronwe wilen pflak.” 


92. Do ſprach din küniginne: 5wil edel Muedeger, 

wer’ ie man, der bekande diu minen ſcharpken fer, 

der riete mir niht triuten noch deheinen man; 

wan ich vlos ein den beften, den ie vrouwe mer gewan.” 


93. „Waz mag ergezzen leides“, ſprach do der kuene man 
„wan vriuntliche liebe? ſwer die kan began, 

und dan der einen kinfet, der im Le rehte kümet, 

vür herzenliche ſwere niht fo grozliche vrümet. 


94. Und ruochet ir ze minnen den hohen voget min, 
zwelf richer krone ſult ir vrouwe fin; 

dar zus git in min herre wol drizek vürſten lant, 
din hat er betwungen mit ſiner ellenthaften hant. 


95. Ir ſult auch werden vrouwe über manigen kuenen man, 
die ouch miner vrouwen waren undertan, 

und vil der ſcheenen megede, der fi hete gewalt, 

und hoher rekken mage, edel, kuene unde balt. 


90. Dar Zuo in min herre git, daz heizet er in fagen, 
ob ir gernochet krone bi dem künige tragen, 
gewalt den aller hohſten, den Helke ie gewan, 


den ſult ir gewaldekliche han ob allen ſinen man.“ 
4937 — 4964. 
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97. Do ſprach diu küniginne: „wie möhte minen lip 
immer des geluſten, deich wurde heledes wip? 

mir hat der tot an einem ſo rehte leit getan, 

des ich uns an min ende muoz in riuwen immer ſtan.“ 


98. Do ſprachen aber die Hiunen: „küniginne rich, 
iuwer leben wirt bi Ezelen fo rehte lobelich, 

daz ir des wol vergezzet, iſt, daz ez ergat; 

wan der künik riche vil manigen zieren degen hat. 


99. Die miner vrouwen megede und inwer megedin 
ſuln die bi ein ander ein geſinde ſin, 

da bi fo möhten rekken werden wol gemuot: 

lat ez iu, vrouwe, raten, ez wirt in warlichen guot.“ 


100. Si Sprach in ir zühten: „nu lat die rede ſtan, 
unze morgen vrueje, fo ſult ir her gan, 

fo wil ich iu antwürten, des ir da habet muot, 

des muoſen do gevolgen die rekken kuene unde guot. 


101. Do fi zen her bergen alle komen dan, 

do hiez din vrouwe Kriemhilt nach Giſelhere gan, 
und ouch nach ir muoter; ſi ſaget'“ in beiden daz, 
daz fi gezeme weinen unde niht anders baz. 


102. Do ſprach ir bruoder Giſelher: „ſweſter, mir iſt geſeit, 
und wil ouch gelonben wol, daz elliu diniu leit 

Esel der künik ſwende; und nimſtu in ze man, 

ſwaz ander iemen rate, ſo dunket ez mich guot getan.“ 


103. „Er mak dich wol ergezzen;” ſprach aber Giſelher 

„vome Voten Zuo dem Nine, uf bi Elbe uns an daz mer, 

fo iſt ir deheiner alſo gewaltik niht: 

du maht dich vröun balde, for din ze küniginne jiht.“ 
4965 — 4992. 
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104. Si ſprach Tuo z'ir bruoder: „z'wiu reteftu mir daz? 
klagen unde weinen mir immer Tame baz: 

wie folde ich vor rekken da ze hove gan? 

wart min lip ie fchene, des bin ich ane getan.“ 


105. Uote, ir beider muster, ſprach ir tohter Zuo: 

„ſwaz dine brueder raten, vil liebez kint, daz tuo; 
nu volge dinen vriunden, ſo mak dir wol geſchehn: 
ich han dich doch ſo lange in grozem leide geſehn.“ 


106. Do bat ſi Got den richen vuegen ir den rat, 

daz ſi ze gebene hete golt, ſilber unde wat, ö 
ſam bi ir erſtem manne, do der noch was geſunt: 
ſi gelebte doch nimmer mere ſit ſo vroliche ſtunt. 


107. Do gedahteſ' in ir ſinne: „ſol ich minen lip 
geben einem heiden, ich bin ein Kriſten wip, 

des mueſe ich von der werlde groz itewize han: 
gab“ er mir ellin riche, fo iſt ez immer ungetan.“ 


108. Damite ſiz lie beliben. die naht uns an den tak 
din vrouwe in vil gedanken an ir bette lak, 

din ir vil liehten ongen wurden trukken nie, 

unze fi aber den morgen hin zer mettine gie. 


109. Be rehter meſſe site die herren waren komen, 
ſi heten aber ir ſweſter under hende genomen, 

ja rieten fi ir minnen den künik uz Hinnen lant: 
die vrouwen ir deheiner vil lüzzel vroliche vant. 


110. Si baten dar gewinnen die Ezelen man. 
Muedeger der riche biten do began 
die vrouwen minnekliche, waz fi nu wolde tuon, 


ii 
ob fi ze manne wolde des künik Botelunges fun? 
4993 — 5016. 5017. 5025. 
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I 111. Si jach, daz fi geminnen nimmer wolde man. 2 
do ſprach der mark grave: „daz were miſſetan; 

z’win woldet ir verderben alſo ſcheenen lip? 

ir muget noch mit eren werden hohes rekken wip.“ 


112. Wiht half daz fi gebaten, unde Muedeger 
ſprach in heinliche die küniginne her, 

er wolde fi erges zen, ſwaz ir ie geſchach: 

ein teil begund' ir ſenkten ir vil unſenktez gemach. 


113. Er ſprach: „vrouwe here, lat inwer weinen fin; 
ob ir zen Hinnen hetet niemens danne min, 

getriuwer miner vriunde und ouch der minen man, 

er mueſ' es ſere engelten, und het’ in iemen iht getan.” 


114. Da von ein teil geringet wart do der vrouwen muot. 
fi ſprach: „ſo ſwert mir, Nuedeger, ſwaz mir iemen tuot, 
daz ir mir fit der nehfte, der reche miniu leit.“ m: 
do ſprach der mark grave: „des bin ich, vronwe, bereit.“ | 


115. Mit allen finen mannen ſwuor ir do Muedeger 
mit trinwen immer dienen, und daz die rekken her 
ir nimmer niht verſageten uz Exelen lant, | 
des fi ere haben ſolde: des ſichert“ ir Uuedegeres hant. | 


116. Do gedahte din getriuwe: „ſit daz ich vriunde han 
alſo vil gewunnen, nu ſol ich reden lan | 
die liute ſwaz fi wellen, ich jamerhaftez wip: I 
waz ob noch wirt errochen mins vil lieben mannes lip!“ 


117. Si gedahte: „fit daz Ezele der rekken hat fo vil, 
ſol ich den gebieten, ſo tuon ich ſwaz ich wil; i | 
er iſt ouch wol fo riche, daz ich ze gebene han: | 
mich hat der morder’ Hagene des minen ane gar getan.” 6 


5029 — 5056 
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ll. 


| 
| 


daz er niht were ein heiden, fo wolde ich gerne komen, | 
fwar er hete willen, und name in z’einem man.” 
do ſprach der mark grave: „die rede ſult ir, vronwe, lan. 


| | | 
118. Si ſprach ze Üuedegere: „het“ ich daz vernomen, 
| 


119. Ern' ift niht gar ein heiden, des ſult ir ficher fin, 

ja was vil wol bekeret der liebe herre min, 

wan daz er ſich widere vernogieret hat: i 
= 


| wolt ir in, vrouwe, minnen, fo möhte fin noch werden rat. 
5057 — 50602 —d. 
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N 120. Ouch hat er fo vil rekken in Kriftenlicher e, 

daz iu bi dem künige nimmer wirdet we. 

ir mügt ouch lihte erwerben, daz der vürſte guot 
wider ze Gote wendet beide, ſele unde muot.“ 


121. Ds ſprachen aber ir brueder: „lobt ir, ſweſter min, 
iuwer ungemuete ſult ir nu lazen fin.’ 

fi gerten's alſo lange, daz ir vil trurik lip 

lobte vor den degenen, fi wurde Ezelen wip. 


122. Si ſprach: „ich muoz in volgen, ich armin künigin, | 
daz ich var zen Hiunen; fo daz nu mak gefin, 
ſwenne ich din vriunt gewinne, die mich vneren in fin lant.“ 
des bot din küniginne vor den degenen ir hant. 


| 123. Do ſprach der mark grave: „habt ir Zwene man, 
| darzuo han ich ir mere, ez wirdet wol getan 
daz wir inch mit den eren bringen über Vin: 
ine laze inch nu niht langer hie zen Duregonden fin. 


124. Vünk hundert miner manne und ouch der mage min, 
die ſuln in hie dienen und ouch daheime fin, j 
ſwie ir in gebietet; ich felbe tuon alſam, 

fo ir mich ermant der mere, daz ih's nimmer mich geſcham. 


125. Nu heizet in bereiten iuwer pferitkleit; 

die Muedegeres ræte in nimmer werdent leit; 
und ſaget ez inwern megeden, die ir da vueren welt: 
ja kumet uns be gegene vil manik uzerwelter helt.“ 


126. Si heten noch geſmide, daz man davor reit, 
bi Sivrides Ziten, daz fi vil manige meit 
mit eren mohten vueren, ſo ſi wolden dan; 


hei, waz man guoter ſetele den ſcheenen vronwen gewan! 
5061 — 5088. 0 
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127. Ob fi davor getruegen deheiniu richen kleit, 
der wart in Zuo der verte vil manigez nu bereit; | 
wande in von dem künige fo vil gefaget wart: | 
fi ſluzzen nf die kiften, die e ſtuonden wol beſpart. 
128. Si heten groz' unmuoze unz an den Swelkten tak; 
fi ſuochten uz den valden, des vil dar inne lak. 

Kriemhilt hiez entſliezen balde ir kameren dan, 


| 

| fi wolde machen riche alle Uuedegeres man. 
| 

| 

| 


129. Si hete noch des goldes von Wibelunge lant, 
fi wande, ez da zen Biunen teilen ſolde ir hant, | 
daz ez ſehs hundert mere ninder kunden tragen. 

din mere horte Hagene da von Kriemhilde fagen. 


130. Er ſprach: „ſit mir Kriemhilt doch nimmer wirdet holt, | 
fo muoz ouch hie beliben daz Sivrides golt; 
2 win ſolde ich minen vinden lan fo michel guot? | 
ich weiz wol, daz din vrouwe wunder mit dem ſchasse getuot. | 


131. Und brehte fi in zen Hinnen, ich wil gelouben daz, 
er wurde doch zerteilet niwan uk minen haz; | 
ſine habent ouch niht der roſſe, din in ſolden tragen: 

in wil behalten Hagene; daz fol man Briemhilde ſagen.“ 


1432. Do ſi vernam din mere, do wart ir grimme leit. 
| ez wart ouch den künigen allen drin geſeit; 

fi wolden 3 gerne wenden. do des niht geſchach, 
Muedeger der edele dar Zuo herliche ſprach: 


133. „Bil richin küniginne, T'win klaget ir daz golt? 
in iſt der künik Ezele in der maze holt, 


geſehent inch ſinin ongen, er git iu alſo vil, a 
daz ir z zerteilet nimmer; des ich in eide ſwern wil.“ 
5089 — 5116. ! 
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134. Do ſprach din küniginne: „wil edel Nuedeger, 
ez gewan nie küniges tohter die richeite mer, 
denne der mich Hagene ane hat getan.“ 

do kom der ſtarke Gernot hin zer kameren gegan. 


135. Mit gewalt des küniges ſlüzzel ſtiez er an die tür, 
golt daz Kriemhilde reichte man der vür, 

Ze drizek tuſent marken, oder dannoch baz 

hiez er nemen die geſte. liep was Gunthere daz. 


136. Do ſprach von Bechelaren der Gotelinde man: 
job ez min vprouwe Kriemhilt allez möhte han, | 
ſwaz fin ie wart gevueret von Vibelunge lant, | 
fin gerueret nimmer marke min, noch der küniginne hant. 


— —— 


1.537. Lat ez nemen, vrouwe, ſwerz gerne haben wil; | 
ich brahte uz mime lande des minen alſo vil, | 
daz wir es uk der ſtraze haben guoten rat | 
und unſer kofte binnen mit vollen herlichen ftat.” | 


138. Davor in aller wile ervüllet Swelk ſchrin | 
| des aller beſten goldes daz inder mohte fin, | 
heten noch ir meide, daz vuorte man von dan 
mit der küniginne: daz ander muoſen ſi da lan. 


139. Gewalt des übelen Hagenen der duhte fi ze ftark. 
ſi het ir opfer goldes noch wol tuſent mark, 

daz teilte ſi der ſele irs vil lieben man. 

daz duhte Uuedegere in grozen triuwen getan. 


140. Ds ſprach din vrouwe Kriemhilt: „wa nu vriunde min, 
die durch mich ellende zen Hiunen wellen fin 
und mit mir ſuln riten in Exelen lant? f 

1 


die nemen golt daz mine unt kouken ros und ouch gewant.“ 
5117 — 5144. 
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141. Des antwurte ir ſchiere der mark grave Ekkewart: 
„lit ich inwer geſinde ie von erſte wart, 
fo entweich ich in nie triuwen“, ſprach der kuene degn 


„und wil in immer dienen, die wile wir beide leben megn. 


142. Ich wil ouch mit mir vueren hundert miner man, 
der ich in Ze dienſte wol mit triuwen gan. 
wir ſin ungeſcheiden, ez entuo der tot.“ 


der rede neig im Kriemhilt, daz irz der helt fo wol erbot. 


143. Do oh man dar die mere, fi wolden varn dan; 
da wart vil michel weinen von vriunden getan; 

vrou Wote din guote und manik ſcheene meit 

die zeigeten daz in were nach der küniginne leit. 


144. Hundert ſcheener megede diu vronwe mit ir nam, 
die wurden fo gekleidet, als in daz wol gezam. 
ut ir vil liehten bonge die trehene vielen nider: 
fi gelebten vil der vröude dort bi Exelen ſider. 


145. Ir brueder komen beide, Giſelher und Gernot, 
mit ir in geſinde, als in ir Zuht gebot, 

do wolden ſi beleiten ir liebe ſweſter dan, 

ouch vnorten fi ir degene mit in wol tuſent kuene man. 


146. Do kom der ſnelle Gere und ouch Ortewin, 
Uumolt der küchen meiſter damite muofe fin, 

fi ſchuoken die naht ſelde der vronwen uk den wegn, 
Volker was ir marſchalk, der ſolde ir her berge pflegn. 


147. Uach küſſen michel weinen wart da vil vernomen, 
e daz fi von der bürge Se velde weren komen, 
nz riten unde giengen die fiz nie gebat: 


do reit der künik Gunther mit ir ein wenik vür die ſtat. 


5145 — 5107 a — d. 5108. 
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4s. E fi von huſe vueren, fi heten vür geſant 
ir boten harte ſnelle in der Hiunen lant, 
die dem künige ſageten daz im Üuedeger 
Ze wibe hete gewunnen die edeln küniginne her. 


149. Die boten ſtrichen ſere, in was der reiſe not, 
durch die grozen ere und durch richin boten brot. 
do ſi ze lande waren mit den meren komen, 
do het der künik Ezele nie fo liebes niht vernomen. 


150. Durch difin lieben mere hiez der künik gebn 

den boten ſolhe gabe, daz ſi wol mohten lebn 

mit vrönden immer mere dar nach unde an ir tot: 

mit liebe was verſwunden des küniges kumber unde not. 


| 

| 

1 

2090009900900 0 
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XXI. 


do fi gein den Hiunen vuor. 


N ann 


1 Die boten lazen riten, unt tuon iu daz bekant, 
wie din küniginne vuere durch daz lant, 

oder wa von ir kerten ir brueder beide wider: 

fi heten ir fo gedienet, daz ſi's in muoſe danken ſider. 


2. Urloubes von ir gerte do vil manik degn, 
fi mnoſen ſich ze Vergen der reife hine bewegn, | 
do fi wider wolden riten an den Vin: 

i done moht' ez ane weinen von lieben vriunden niht geſin. 


| 
Aventiure wie Kriemhilt von Wormse ſchiet, 
\ 
| 
| 
| 
| 


5169 — 5172 a — h. 5173 — 5180. 
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3. Giſelher der ſnelle ſprach zer ſweſter fin: 
„ſwenne daz du, vrouwe, bedurken welleſt min, 
ob dir iht gewerre, daz tuo mir bekant, 
ſeo rite ich dir ze dienſte in daz Exelen lant.“ 
| 
| 


Ik Die ir fippe waren, die kuſteſ“ an den munt; 
vil minneklichez ſcheiden kos man an der ſtunt 
die ſnellen Zurgonden von Muedegeres man: 

do »uort din küniginne manige magt wol getan; 


5. Hundert unde viere, die truogen pfawen kleit | 
von genagelten richen pfellen. vil der ſchilde breit | 
man vuorte bi den vrouwen nahen ut den wegn. | 
do nam ouch urloup Volker der vil Lierliche degn. 


| 6. Ds fi über Tuonouwe komen in Beyer lant, 
do wurden diſiu mere witen bekant, 

| 

| 

| 

| 


daz zen Hinnen vuere Briemhilt din künigin. 
| des vrönte ſich ir deheim, ein biſchok, der hiez Pilgerin. 


| 

| 

7. In der ſtat ze Pazzouwe was er biſchok. | 
die herberge wurden lere und ouch des vürſten hof, | 
fi ilten gegen den geſten ut in Beyer lant, || 
! 

da der bifchof Pilgerin die fcheenen Kriemhilde vant. | 


8. Sinem in geſinde was daz niht ve leit, 
daz fi ir volgen ſahen fo manige ſcheene meit; g 
do trute man mit ougen der edeln ritter kint: | 
vil riche herberge gap man den edeln geften fint. 


9. Da ze Pledelingen ſchuok man in gemach; 
| daz volk man allenthalben Luo 'in riten ſach; 
man gab in willekliche, des fi bedorkten da: f 


fi namen 3 wol mit eren. als tet man ſider anders wa. 
5181 5204 a — d. 
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10. Din vrouwe mit ir eheim ze Pazzouwe reit. Ä 


ez was den burgeren darinne niht ze leit, 
| daz dar komen ſolde des vürſten ſweſter kint; 
| fi wart vil wol enpfangen von den konflinten fint. 


11. Daz ſi beliben ſolden, der biſchok hetes wan. | 
do ſprach der mark grave: „es enmak niht ergan: | 
wir muezen nider riten in der Hiunen lant; | 
uns wartet vil der degene, wande ez in allen ift bekant.“ 


12. Difin mere ouch wiſte diu ſcheene Götelint; 
fi bereite ſich mit vlize gein ir vrouwen ſint; 
ir het enboten Uuedeger, daz in daz duhte guot, 
daz fi der küniginne damite troſte den muot, 


1ᷣ3. Daz fi ir rite en gegene mit den ſinen man, | 
uf zuo der Enſe. do daz wart getan, 
do ſah man allenthalben vil unmuoze ptlegn, 
durch der geſte liebe ſi muoſen ruowe ſich bewegn. 
| 
| 
| 


14. Si was der nehſten nahte Ze Everdingen komen. 
genuoge nz Beyer lande, ſolden fi han genomen 

den roup nf der ſtraze, nach ir gewonheit, 

fo heten fi den geſten erboten eteslichiu leit. 


er vuorte tuſent ritter, unde dannoch mer. 
do was ouch komen Gotelint, des markgraven wip; 
mit ir vuor herrenliche vil maniges kuenen rekken lip. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 15. Daz hete wol behuetet der edel Muedeger; 
| 
16. Do fi über die Troune komen bi Enſe uf daz welt, | 
| do ſah man uf gefpannen hütten und gezelt, 
da die geſte ſolden die nahtſelde han: 5 
von Muedegeres vriunden wart in dienſte vil getan. 
5205 — 5232. 
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17. Gotelint din ſchene die her berge lie 
hinder ir beliben; ut den wegen gie 
mit klingenden zonmen die mere wol getan: 


der antvank wart vil ſchene; liep was ez Muedegere ir man. 


18. Do fi in ze beven ſiten komen nf den wegen, 
die riten vroliche, der was vil manik degen, 
fi plagen ritterſchekte; daz ſach vil manik meit: 


ouch was der helede dieneſt den ſcheenen vrouwen niht ze leit. 


19. Do Zuo den geſten komen die Muedegeres man, 
vil der truonzune ſach man Se berge gan 

von den rekken handen mit ritterlichen fiten, 

da wart wol Ze priſe vor den vrouwen geriten. 


20. Daz liezen ſi beliben: do gruozte manik man 

vil guetlich ein ander; do puorten fi von dan 

die ſchenen Gotelinde, da fi Kriemhilde ſach: 

die vrouwen dienen kunden, die muofen liden ungemach. 


21. Der vogt von Bechelaren Luo ſime wibe reit. 
der edelen markgravinne was daz niht Le leit, 
daz er fo wol geſunder was von Vine komen; 


ja was ir vil ir ſorgen mit grozen vröuden benomen. 


22. Do fi in het enpfangen, er hiez fi ut daz gras 
erbeizen mit den vronwen, ſwaz ir da mit ir was; 

mit dienſte was unmuozik da vil manik man, 

der wart den ſcheenen vronwen mit grozem plize getan. 


23. Do ſach din küniginne hie Gotelinde ſten 
mit ir in geſinde: fi lie niht naher gen, 
daz pferit mit dem Toume zukken fi began, 


und bat ſich heben balde nider von dem ſatel dan. 
5233 — 5200. 
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24. Den biſchok ſach man wiſen ſiner ſweſter kint, 
in und Ekkewarten, Tuo Gotelinde ſint; 

da wart vil michel wichen an der ſelben ſtunt: 
do kuſte din ellende an der mark gravinne munt. 


25. Do ſprach vil minnekliche daz Unedegeres wip: 
zum wol mich, liebin vrouwe, deich iuwern ſcheenen lip 
| han in difen landen mit vrönden hie gefehn! 

mir enkunde in diſen ziten nimmer lieber geſchehn.“ 
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205. „Un kon’ in Got”, ſprach Kriemhilt „vil edel Gotelint, 
fol ich geſunt beliben und Dotelunges kint, 

ez mag in komen ze liebe, daz ir mich habt geſehn.“ — 
in beiden was unkunde daz ſider muoſe geſchehn. — 


27. Mit zühten Zuo 2ein ander fi ſazen ur den kle; 
die gerne vrouwen ſahen, den was da niht ze we, 

ir ſuezin ougen weide braht' in hohen must, 

den wiben ſam den mannen, als ez noch vil dikke tuot. 


28. Man hiez den geſten ſchenken. ez was wol mitter tak; 
daz edel in geſinde da niht langer lak, 

ſi riten, da ſi vunden manige hütten breit: 

da was den werden geſten vil grozin wirtſchakt bereit. 


die von ZBechelaren bereiten ſich dar Zuo, 
wie ſi behalten ſolden vil manigen werden gaſt: 
wol het geſchakken Uuedeger, daz in vil wenik iht gebraſt. 


I 
| 29. Die naht fi heten rnuowe uns an den morgen vruo. 
| 
| 


30. Din venfter an den muren fach man ofen ftan, 

din guote DBechelaren din was uk getan, 

darine riten geſte, die man vil gerne ſach, 

den hiez der wirt vil edele ſchaffen richen gemach. 
5261 — 5288. 
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31. Din Muedegeres tohter mit ir geſinde gie, 
da fi die küniginne vil minneklich enpfie; | 
da bi was ouch ir muster, des markgraven wip: | 
mit liebe wart gegruezet vil maniger junk vrouwen lip. | 

| 


32. Si viengen ſich bi henden unde giengen dan 
in einen palas witen, der was vil wol getan, 

da din Tuonouwe unden hine ploz: 

fi ſazen gein dem lukte und heten kurze wile groz. 


g 
| 
33. Wes fi nu mere pflegen, des enkan ich niht geſagn; 
daz in fo übele Logete, daz horte man do klagn 
die Kriemhilde rekken, wand ez was in leit: 
hei, waz guoter degene mit ir von Sechelaren reit! 


34. Vil minneklichen dieneſt der mark grave in bot. 
do gab din küniginne welk bonge rot 

der Gotlinde tohter und alſo gnot gewant, 

daz fi niht bezzers brahte in daz Eselen lant. 


35. Swie ir genomen were der Vibelunge golt, 
alle die ſi geſahen, die machte ſi ir holt | 
noch mit dem kleinem gnote, daz fi da mohte han; 
des wirtes in geſinde wart michel gabe getan. 


36. Dawidere bot do ere din vrouwe Gotelint 
den geſten von dem Bine fo minnekliche fint, 

daz man do der vremden harte wenit vant, 

fine truegen ir geſteine oder ir vil herlich gewant. 


von der hus vronwen wart geboten an 
getriuwelicher dieneſt daz Eselen wip. 
do wart ouch vil getrintet der ſcheenen junk vrouwen lip. f 


. Do ſi enbizzen waren und daz ſi ſolden dan, 


52-9 — 5316. 
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daz er mich zuoz'in fendet 
daz ſi ir getriuwe were, 


39. Din ros bereitet waren 
ouch het din küniginne 


von WÜnedegeres wibe und 


5317 — 5324. 


do fi gein den Hiunen vuor. 


38. Si ſprach zer küniginne: 
ich weiz wol, daz ez gerne 


urloup nu genomen 


do ſchiet ouch ſich mit gruoze 


e 


yſwenne inch nu dunket guot, 
min lieber vater tuot, 
in der Hiunen lant.’ 
vil wol daz Kriemhilt ervant 


vür Dechelaren komen. 


von der tohter ſin. 
vil manik ſchoene magedin. 


Br 
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ir pflagen vlizekliche die Auedegeres man, 


220 XXI. wie Kriemhilt von Wormse ſchiet, do ſi gein den Hiunen vuor. 
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40. Ein ander ſi vil ſelten geſahen nach den tagen. 
nzer Mledelike ut handen wart getragen 

manik golt vaz riche, dar inne braht' man win 

den geſten uk die ſtraze und bat ſi wille komen ſin. 


41. Ein wirt was da geſezzen Aſtolt was der genant, 
der wiſte ſi die ſtraze nider in Oſter lant 

gegen Mutaren die Tuonouwe nider: 

da wart vil wol gedienet der richen küniginne fider. 


| 
| 
| 
42. Der biſchok minnekliche von ſiner nikteln ſchiet: 
daz ſi den künik bekerte, wie vaſt er ir daz riet! 
und daz fi ir ere koukte, ſam Helke het getan: 
hei, waz fi grozer eren fit da zen Hiunen gewan! 
| 
| 


43. Bus der Treiſem brahte man die geſte dan, 


unze daz die Hiunen riten über lant: 
do wart der küniginne vil michel ere bekant. 


44. Bi der Treiſem hete der künik von Hiunen lant 

eine burk vil riche, din was wol bekant, 

geheizen Treiſenmure, vrou Helke ſaz da e 

unt pflak fo grozer tugende, deiz wetlich nimmer mer erge, 


45. Ez entete danne Kriemhilt, diu alſo kunde gebn: 
ſi mohte nach ir leide daz liep vil wol gelebn, | 
daz ir jahen ere die Ezelen man, 

der ſi ſit grozen vollen bi den helden gewan. | 


daz man Z’allen ziten in ſime hove vant 
die aller beſten rekken, von den ie wart vernomen 


under Kriſten und under heiden: die waren gein der briute komen. 
5325 — 5352. 


46. Din Ezelen herfchaft was fo wit erkant, | 
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47. Zi im was z/allen ziten, daz wetlich mer erge, 
KAriſtenlicher orden und ouch der heiden e: I 
in ſwie getanem lebene ſich ieslicher truok, 

daz ſchuok des küniges milte, daz man allen gap genuok. 


ers 
XXII. | 
| 
Aventiure, wie Kriemhilt und Ezele bruten 
in der ſtat Se Wiene. | 

SNS 


1. Si was ze Treiſennure uns an den vierden tak. | 
din molte uk der ſtraze die wile nie gelak, 
ſine ſtube ſam ez brunne, allenthalben dan, 
da riten durch Oſterriche des künik Ezelen man. 


2. Do waren ouch dem künige din mere nu gefeit, 
des im von gedanken ſwunden ſinin leit, | 
wie herrenlichen Kriemhilt da keme durch din kant: || 
er begunde vaſte gahen, da er die minneklichen vant. 


| 
3. Von vil mauiger ſprache ſah man uf den wegn 
vor Ezelen riten vil manigen kuenen degn, | 
Kriſten unde heiden, vil manik witin ſchar, 
da fi ir vrouwen vunden, fi vuoren vrolichen dar. 


4. Von Binzen unt von Kriechen reit da vil manik man, 

Polanen unde Plachen, den ſah man ebene gan | 

ir pferit und ros din guoten, da fi mit kreften riten: 

ſwaz fi fite habeten, der wart vil wenik iht vermiten. 6 
& 


5353 — 5372. 
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5. Von dem lande uz Kiewen reit ouch da manik man, 
ER die wilden Peſchenere; da wart des vil getan 
mit den bogen ſchiezen zen vogelen die da vlugen, 
ir pfile fi vil ſere mit kraft uns an die wende Lugen. 


6. Ein ſtat bi Tuonouwe lit in Oſter lant 

din iſt geheizen Tulne, da wart ir ſit bekant 

vil manik ſite vremde, den ſi nie da vor geſach: 

fi enpfiengen da gennoge, den leide fit von ir geſchach. 


7. Vor Ezelen dem richen ein geſinde reit, 

vro in hohem muote, hoveſch und ouch gemeit, 

wol vier unt zweinzek vürſten rich unde her: 

daz fi ir vrouwen ſchen, da von ne gerten fi niht mer. 


8. Der her zoge Namunk nzer Vlachen lant, 

mit ſiben hundert mannen kom er vür ſi gerant; 
ſam die wilden vogele ſo ſah man ſi varn. 

do kom der vürſte Gibeche mit vil herlichen ſcharn. 


9. Hornboge der ſnelle wol mit tuſent man 

kerte vonme künige gein ſiner vrouwen dan. 

vil lute wart geſchallet nach des landes ſiten. 

von den Hiunen magen wart ouch da ſere geriten. 


10. Do kom von Tenemare der kuene Hawart, 
und ZJrink der ſtarke, vor valſche wol bewart, 
und Irnvrit von Duringen ein vürſte lobeſam: 
die enpfiengen Kriemhilde, als ez ir eren wol gezam, 


11. Mit zwelf hundert mannen, die hetenſ“ in ir ſchar. 
ouch kom der herre Bledelin mit tuſent helden dar, 
der Ezelen bruoder uz der Hiunen lant, 


der ilte mit den ſinen, da er die küniginne vant. 
5373 — 5400 


Mi 
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12. Do kom der künik Ezele und ouch herre Dietrich 2 
mit allen ſinen degenen; da was vil lobelich 

manik ritter edele, biderb unde guot: 

des wart der küniginne ein teil geſenktet der muot. 


13. Do ſprach von Bechelaren der herre Muedeger: 
ſwrouwe, inch wil enpfahen hie der künik her; 

ſwen ich in rate küſſen, daz ſol ſin getan: 

jane mugt ir niht geliche gruezen alle s küniges man.“ 


| 

| 

| 

| 

| | 
| | 
| | 
1.4. Do huop man von dem more die küniginne her. 

Edele der riche enbeite ouch do niht mer, | 
er ſtuont von ſinem roſſe mit manigem kuenen man, 
man ſah in vroliche gein Kriemhilde gan. 
15. Zwen' vürſten riche, als uns das iſt geſeit, | 
bi der vronwen giengen und habten ir diu kleit, 

do ir der künik Ezele hin begegene gie, 

da fi den vürſten edele mit kuſſe guetlich enpfie. 

| 

| 


16. Uk rukte fi ir gebende; ir varwe wol getan 

din luhte ir nzem golde. da ſtuont vil manik man, 
die jahen, daz vron Helke niht ſchener kunde fin. 
da bi fo ſtuont vil nahen des wirtes bruoder Flodelin; 


und den künik Gibechen. da ſtuont ouch her Dietrich. 
der rekken kuſte Zwelbve daz Ezelen wip: 
do enpfie fi ſus mit gruoze vil maniges kuenen rekken lip. 


18. In der ſelben wile und Exele bi ir ſtuont, 
do gebarten da die tumben, fo noch die liute tuont: 
vil manigen puneiz langen ſah man da geriten; 
daz taten Kriſten degene und ouch die heiden nach ir fiten. | 
2 


17. Den hiez fi küſſen Uuedeger der mark grave rich, 


5401 — 5428. 
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19. Wie rehte hurteklichen die Dietriches man a 
die ſchekte Liegen vliegen mit trunzuonen dan, | 
vil hohe über ſchilde, guoter ritter hant: 

die ſi da gerne ſahen, die wurden ſchiere bekant. 


20. Da wart von ſchekte brechen vil michel krach vernomen; 
do waren von dem lande die rekken alle komen 

und ouch des küniges geſte, vil manik edel man. 

do gie der künik riche mit der küniginne dan. 


| 

| 

l 

I 

|| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 21. Si ſahen bi in ſtende ein vil herlich gezelt; 
von hütten was ervüllet al umbe gar daz velt, 

da ſi under ſolden ruowen nach ir arebeit: | 

von helden wart gewiſet, vil manik watlichin meit 

| 

| 

| 

j 


22. Mit Kriemhilde dannen, da fi fit geſaz, 

uf riche geſidele. der mark grave daz 

hete fo geſchatken, daz man ez vant vil guof. 

do ſtuont dem künige Ezelen harte hohe der must. 


23. Waz fi ze ſamene redeten, daz iſt mir unbekant, 

wan zwifchen finen handen was ir wizin hant; 

fi geſazen minnekliche, da Auedeger der degen 

den künik niht lagen wolde der vronwen heinliche pflegen. 


24. Do hiez man lan beliben den buhurt über al. 
mit eren wart verendet da der groze ſchal; 

do giengen zuo den hütten die Eselen man: 
man gab in her berge vil witen allenthalben dan. 


25. Den abent Zuo der nahte ſi beten guot gemach, 
unz man den liehten morgen aber ſchinen ſach; 
do was gefatelt Ezelen und allen finen man: 
ö vil maniger kurze wile man im Len eren began. 
5429 — 5456. 
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26. Der künik ez lobeliche die Hiunen fchaffen bat: N 


do riten fi von Tulne Te Wiene zus der ſtat; 
| da was vil wol gezieret vil maniger vrouwen lip, 
fi enpfiengen wol mit eren des künik Eselen wip. 


27. Mit vil grozem vollen ſo was in bereit, 
ſtdaz fi haben ſolden. vil manik helt gemeit | 
entruſten riche fetele, die Ezelen man: | 
ſich huop mit grozen eren des küniges hochgeziten an. | 
| 
| 
| 


28. Sine mohten niht beliben ze Wiene in der ſtat: 
die niht geſte waren, Vuediger die bat 

von der bürge dannen her bergen in daz lant. 

ich wen’, man alle zite bi vrouwen Kriemhilde vant 


209. Den herren Dietrichen und anders manigen degn; 
fi heten ſich der ruowe mit arebeite bewegn, 

durch daz fi den geſten getroſten wol den muot. 

der künik mit finen vriunden hete kurse wile guot. 


30. Din hoch gezit was gevallen an einen pfinkstak, | 
do der künik Ezele bi Kriemhilde lak, | 
in der ſtat ze Wiene. fi, wen‘, fo manigen man | 
bi ir erſten vriedel nie Se dienfte gewan. | 


31. Si kunte ſich mit gabe dem der fi nie geſach; 

vil maniger dar under Zuo den geſten ſprach: 

„wir wanden, daz vrou Kriemhilt niht guotes mohte han: 
nu iſt hie michel wunder von ir gabe getan.“ 


ob künik ie deheiner, mit warheit oder nach ſage, 

deheine grozer gewunne, daz iſt uns gar verdeit: 

alle die da waren, die truogen iteniuwin kleit. 
5457 —5484. b 
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| 32. Diu hodygezit do werte wol fibenzehen tage: 
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wen‘, in Widerlanden davor nie geſaz 
mit ſo manigem rekken; da von geloube ich daz, | 
was Sivrit rich des quotes, daz er doch nie gewan 
fo manigen rekken edelen, als fi zen Hinnen mohte han. | 


34. Ouch gab ir nie deheiner zus fin felbes hoch gezit 
fo manigen richen mantel, lank, tief und wit, | 
noch fo richer kleider, der fi vil mohten han, | 
fo fi durch Kriemhilde alle heten hie getan. 


3. Die kunden und die gefte die heten einen mnot, 

| daz fi da niht ſparten deheiner flahte gut; 

ſwes ie man an ſi gerte, daz gaben ſi bereit: 

des ſtuont da vil der degene von milte bloz ane kleit. 


36. Wie fi ze Vine faze, fi gedaht' an daz, 

bi ir vil edelem manne, ir ongen wurden naz; 

fi hetes vaſte hele, deiz iemen kunde ſehen: 

ir was nach manigem leide ſo vil der eren hie geſchehen. 


37. Swaz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint, 
unz an Dietrichen: ſwaz VBotelunges kint 

im gegeben hete, daz was un gar verſwant. 

ouch tet da michel wunder des milten Muedegeres hant. 


38. Uzer Ungerlande der vürſte Blodelin 

der hiez da machen lere vil manigin leit ſchrin 

von ſilber und von golde, daz wart gar hin gegebn: 
man geſach nie küniges degene ſo rehte vroliche lebn. 


39. Swemmel unde Werbel die Ezelen ſpile man 
ich wen’, ir ieslicher Ser hoch gesit da gewan 
wol ze tuſent marken, oder dannoch baz, 


da din vrouwe Kriemhilt bi Ezelen under kronen ſaz. 
5485 — 5512. 
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40. An dem ahsehendem morgen von Wiene ſi do riten; 
da wart in ritterſchekte ſchilde vil verſniten 


von ſperen die da vnorten die rekken an der hant: 
ſus kom der künik Ezele mit vröuden in der Hin nen lant 


41. Be Heimburk der alten fi waren über naht. 
done kunde niemen wizzen wol des volkes aht, 
mit wie getaner krefte fi riten durch daz lant: 
hei, waz man ſcheener vrouwen in ir heimuete vant! 
5513 — 5520. 
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22. De Aieſenburk der richen da ſchikten fi ſich an; 

daz wazzer wart verdekket von ros und ouch von man, 


ſam ez erde were, ſwaz man fin über ſach. 
die wege muede vrouwen heten ſenkte und ouch gemach. 


Del 


43. Ze ſamene was gebunden manin ſchik vil guot, 
daz in niht ſchaden kunde die ünden noch din vluot, 
darüber was geſpannen vil manik guot geselt, 

ſam ob fi noch heten bediu, lant unde velt. 


44. De Eselen bürge din mare komen dan; 

do vrönten ſich dar inne wip unde man, 

daz Helken in geſinde, des e din vrouwe pflak, 
gelebte bi Kriemhilde fit manigen vreelichen tak. 


45. Do ſtuont in lieber warte vil manik edel meit, 

die von Helken tode heten manigin leit; 

ſiben künige tohter Kriemhilt noch da vant, 

von den was wol gezieret allez Ezelen lant. a 


46. Din junk vrouwe Herrat noch des gefindes pflak, 
din Helken ſweſter tohter, an der vil tugende lak, 
din gemahle Dietriches, eins richen küniges kint, 
diu tohter Uentwines; diu hete vil der eren fint. 


47. Von der geſte künkte ſo troſte ſich ir muot; 

ouch was dar Zuo bereitet vil krekteklichez guot. 

wer künde in daz beſcheiden, wie fit der künik ſaz? 
fine gelebten da zen Hiunen mit deheiner küniginne baz. 


48. Do der wirt mit ſime wibe von dem ſtade reit, 
| wer ieslichin were, daz wart Zehant gefeit, 
der edeln küniginne, fi gruozteſ“ deſte baz: 5 


hei, wie gewaltekliche fi fit an Helken ſtat geſaz! 
5521 — 5548. | 
8 


ee ET ' ̃ 


S „„ —. rr. — .. >... 0) 
XXIII. wie der künik Esele und diu vrouwe Kriemhilt nach ir c. 229 N 
* 


49. Mit triuwen hoher dienſte wart ir vil bekant: 
do teilte din vrouwe Kriemhilt golt und ouch gewant, 


I Fee 


filber und geſteine; fwaz fi des über Nin 
mit ir zen Hiunen brahte, daz muofe gar Lerteilet fin. 


50. Ouch wurden ir mit dienſte ſider under tan 

al des küniges mage und alle ſine man, 

daz nie din vrouwe Helke fo gewaldeklich gebot, 

ſo ſi nu muoſen dienen uns an den Kriemhilde tot. 


| 


51. Do ſtuont mit folhen eren der hof und ouch daz lant, 
daz man da 2 allen ziten die kurse wile vant, 

ſwar nach ieslichem daz herze truok den muot, 

durch des küniges liebe und ouch die küniginne guot. 


L 
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| XXIII. | 
Auentiure wie der künik Ezele und din 
pvrouwe Kriemhilt nach ir vriunden ge 
| Wormez fanden. 


| Sec Nc 


1. In alſo hohen eren, daz iſt al war, 

ſi wonte bi dem künige uns in daz ſibende jar; 
die Zit din küniginne eines ſunes was geneſn, 

des kunde der künik Ezele nimmer vrolicher geweſn. 


2. Sine wolde niht erwinden, ſine wurbe ſint, 
daz getonfet wurde daz Exelen kint, 

nach Kriſtenlichem rehte, Ortliep wart ez genant: 
| fi wolden z han ze herren über ellin Ezelen lant. 


5549 — 5568. 
r 
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3. Swaz ie guoter tugende an vroun Helken lak, 
der vleiz ſich vron Kriemhilt dar nach vil manigen tak. 
die fite fi lerte Herrat, diu ellende meit, 

din hete tongenliche nach ir vrouwen groziu leit. 


4. Die vremden und die kunden die jahen da Le hant 
daz nie milter vrouwe beſcze ein küniges lant, 

noch deheinin tiurre lebte, des jach man ir vür war: 

fi erwarp ir lop vil grozen zen Hiunen in daz Zwelkte jar. 


5. Si hete nu wol erkunnen, daz ir niemen wider ſtuont, 
als ez noch vürſten wibe küniges rekken tuont, 

und daz fi alle zite welt künige vor ir ſach: 

do gedahteſ' maniger leide, der ir da heime geſchach. 


6. Si gedaht“ ouch maniger eren von Vibelunge lant, 
der ſi da was gewaltek, und die ir Hagenen hant 

mit Sivrides tode hete gar benomen, 

fi gedaht', ob im daz immer noch ze leide möhte komen? 


7. Si wunſchte, daz ir muoter were in Hiunen lant. 
ir troumte, daz ir Giſelher gienge an der hant 
bi Ezelen dem künige, fi kuſten 2’ aller ſtuont 
vil dikke in ſenktem ſlake: fit wart in arebeiten kunt. 


S8. Sine kunde onch nie vergezzen, ſwie wol ir anders was, 
ir ſtarken herzen leide, in ir herzen fi ez las 

mit jamer 2 allen ſtunden; daz man fit wol bevant. 

do begunde ir aber falwen von heizen trehen ir gewant. 
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9. Ez lak ir an dem herzen ſpat unde vruo, | 
| wie man fi ane ſchulde breehte derzuo, | 
daz fi muofe minnen einen heiden man: 
daz het ir vriunt Hagene und ouch Gunther getan. | 


5909 — 5590. 
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10. Daz fi daz rechen möhte, des wunſchte ſ“ alle tage: 
„ich bin nu wol fo riche, ſwem ez ouch miſſehage, 
daz ich wol minen vinden mak geyvunegen leit; 

des wer“ et ich von Tronege Hagenen gerne bereit. 


> 


11. Mach den getrinwen jamert dikkez herze min: 
die mir da leide taten, möht' ich bi den gefin, 

ſo wurde wol errochen mines mannes lip; 

des ich vil kume erbite.“ ſprach daz jamerhakte wip. 


12. Ze liebe fi do heten alle 's küniges man, 
die Kriemhilde rekken; daz was wol getan; 
der kamern der pflak Ekkewart, davon er prinnt gewan: 
den Kriemhilde willen mohte niemen verſtan. 


13. Si gedahte 2˙ allen ziten, fi wolden künik biten, 
daz er ir des gunde mit guetlichen ſiten, 

daz man ir vriunde brehte in der Hinnen lant: 

den argen willen niemen an vrouwen Kriemhilde ervant. 


14. Do ſi eines nahtes bi dem künige lak, 
mit armen umbe vangen, als er vil dikke pflak 
| die edelen prouwen triuten, fi was im, fo der lip: 
do gedahte an ir vinde daz vil herliche wip. 


ich wolde inc biten gerne, möht' ez mit vuoge fin, 
daz ir mich ſehen liezet, wie ich hete daz verſolt, 
ob ir minen vriunden waret inneklichen holt.“ 


16. Do ſprach der künik riche, getriuwe was fin must: 
ich bringe inch des wol innen: ſwa liep unde guot 
den helden wider vuere, des mueſ' ich vrönde han; 


wande ich von wibes minne bezzer vriunde nie gewan.“ 
5597 — 50624. 
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| 
| 
| 
15. Si ſprach Zuo dem künige: „wil lieber herre min, 
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17. Do ſprach din küniginne: „iu iſt daz wol gefeit, 
ich han vil hoher mage; dar umbe iſt mir ſo leit, 
daz mich die fo ſelten ruochent hie geſehn: 

ich heere min die liute niwan vür ellende jehn.“ 


is Do ſprach der künik Edele: „vil liebin vrouwe min, 
dinht' ez fi niht ze verre, ſo ladet“ ich über Nin, 


ö ſwelh' ir da gerne ſehet, her in minin lant.“ g 
8 


din rede ir wol behagete, do fi den willen fin ervant. 
5025 — 5032. 
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19. Si ſprach: „welt ir mir trinwe leiſten, herre min, | 
| fo ſult ir boten ſenden von uns über Win, | 
ſo enbint' ich minen magen, des ich da habe muot, fl 
ſo kumt uns her ze lande vil manik edel ritter guot. 


20. Er ſprach: „ſwenne ir gebietet, fo lazet ez geſchehu; 
irn dörftet iuwer vriunde nie fo gerne ſehn, 

als ich hie geſehe der edeln Uoten kint: 

mich muet daz harte ſere, daz fi uns fo lange vremde ſint.“ 


21. Er ſprach: „ob du ez rateſt, vil liebin vrouwe min, 
die mine videlere nach den vriunden din 

wil ich ze boten ſenden in Burgonden lant.“ | 
die Ezelen videlere hiez man bringen fazehant. | 


22. Die knappen komen beide, da ir herre ſaz 

bi der küniginne; der künik ir ſagte daz, 

ſi ſolden boten werden in ſiner vriunde lant: | 
do hiez man in bereiten harte ſchiere gnot gewant, | 


23. Und ir vartgefellen, vier unt zweinzek man, | 
die mit in varn folden Zen Burgonden dan. 
in tet der künik Esele kunt den willen fin, 
wie ſi laden ſolden Gunthern mit den vriunden fin. 


24. Ds ſprach der künik riche: „ich künd“ in minen muot, 
ich enbint' minen vriunden lieb und allez guot, 

daz fi geruochen riten her in miniu lant: | 
ich han fo lieber geſte harte ſelten noch bekant. | 


25. Und ob fi mines willen wellen iht began, 

die mine kone mage, daz ſi des niht lan, 

ſine komen mir ze liebe Luo miner hoch gezit; 

wan vil der minen wünne an miner vrouwen magen lit.“ 
5633 — 5660. Q 
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26. Do ſprach der knappen einer, der hiez Swemmelin: 
„benennet uns die hoch gezit, wenne fol din fin? 
| 

| | 


daz miner vronwen vriunde dar Zuo mugen komen.“ 
des wart der küniginne ir leides harte vil benomen. 


27. Do ſprach der künik here: „die minen hoch gezit 

ſult ir ze Nine künden, daz ir gewis des fit, 

| ze nehften ſunne wenden fo wil ich fi han, 

| die uns mit triuwen minnen, daz fi die reife niht enlan.“ 


E. „Wir tuon ſwaz ir gebietet.“ ſprach do Werbelin. 
| in ir kemenaten bat fi din künigin 


| 
| 
j 
bringen tongenlichen, da fi die boten ſprach: 


davon fit manigem degene harte leide geſchach. 


29. Si ſprach zen boten beiden: „ir dienet michel guot, 
ob ir minen willen tongenlichen tuot, 

ſo ſagt ſwaz ich enbiete heim in unſer lant; 

ich mache iuch guotes riche und gibe iu herlich gewant. 


30. Swaz ir der minen vriunde immer muget geſehn 
ze Wormze bi dem Nine, den ſult ir niht verjehn, 
daz ir noch ie geſchet betruebet minen muot: 

und ſaget minen dieneſt den heleden kuen unde guot. 


31. Pitet, daz fi leiſten, daz in der künik enbot, 
und mich damite ſcheiden von aller miner not; 

die Hinnen mugen wanen, deich ane vriunde fi: 
bl ich ein ritter hieze, ich wer’ in eteſwenne bi. 


32. Ir ſaget onch Gernote dem lieben bruoder min, 
daz im Ser werlde niemen holder müge ſin, 
und bitet in, daz er vnere mit im in disse lant 


die unſer beſten vriunde, deiz uns Len eren fi gewant. 
5661 a d. 5065 — 5084. 
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33. Und ſagt ouch Gifelhere, er denke wol dar an, 
daz er von minen ſchulden nie leides niht gewan; 
des ſchen in vil gerne hie din ougen min: 

daz wolde ich immer mere hin Z’im dienende fin. 


34. Uẽn ſagt ouch miner muoter die ere die ich han. — 
und ob von Tronege Hagene welle dort beſtan, 

wer ſi danne ſolde wiſen durch din laut? 

dem fint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant.“ 


35. Die boten niene waſſen, wavon daz was getan, 
daz Hagene der kuene ſolde niht beſtan 


mit im was manigem degene Sem grimmem tode wider feit. 


36. Dotefchaft und brieve daz wao nu gegebn; 

fi vuoren guotes riche und mohten ſchone lebn; 
urloup gap in Ezele und ouch des küniges wip: 
in was mit richer wete vil wol gezieret der lip. 


37. Do der künik Esele von im geſande 
fine boten zus dem Nine, von manigem lande 
braht' er vil der rekken Zuo ſiner hochgezit, 


| 

der deheiner nimmer mere kom Luo ſime lande fit. 
5085 — 5704. | 

| 
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XXIV. 
Aventiure, wie die boten Ze Wine kwamen, 
und wie ſi danne ſchieden. 
euuehfuuun 
l. Die boten dannen vnoren über Hinnen lant 
zuo den Burgonden, dar waren ſi geſant 
nach drin edeln künigen und ouch nach ir man, 
die ſolden komen Eselen, des man gahen do began. 


— 00 


2. Hin ze Dechelaren komen ſi geriten; 

da diente man in gerne, daz wart niht vermiten, 
fin dienſt enbot do Uuedeger und ouch Gotelint 
bi in hin ze Nine und ouch des mark graven kint. 


3. Sine liezenſ' ane gabe von in niht ſcheiden dan, 
daz deſte baz gevneren die Eselen man. 

Uoten und ir kinden enbot do Muedeger, 

fine heten in fo wege deheinen mark graven mer. 


4. Si enbuten ouch Brunhilde dieneſt unde guot, 
triuwe unde minne und willigen muot. 

do ſi die rede gehorten, die boten muoſen varn: 

ſi bat din mark gravinne Got von himele bewarn. 


5. E daz die boten komen vol durch Beyerlant, 
Werbel der vil ſnelle den guoten biſchok vant. 
waz der do ſinen vriunden hin ze Wine enbot, 
daz iſt mir ungewizzen: niwan ſin golt alſo rot 


6. Daz gab er in ze minne; riten er fü lie; 

do ſprach der biſchok Pilgerin: „ſolde ich fi ſehen hie, 

mir were wol ze muote, die ſweſter ſüne min: 

ich mak leider ſelten Zuoz“ in komen an den Nin.“ 2 


N 5705 — 5728. 
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7. Welhe wege fi vueren ze Nine durch din lant, N 
des enkan ich niht beſcheiden; ir golt und ir gewant 
daz ennam in niemen; man vorht' ir herren haz: 

Esel was vil gewaltik, man erkande in allen landen daz. 


S8. Inre tagen sehenen fi komen an den Vin 

Le Wormze Luo der veſte, Werbel und Swemmelin. 
do ſagte man din mere den künigen und ir man: 

da keemen boten vremde. Gunther vragen do began; 


9. Ds ſprach der vogt von Nine: „wer tuot uns bekant 
von diſen vremden rekken, die koment in daz lant?“ 

daz enweſſe nie man, unge ſi geſach 

Hagene der kuene; der helt zus Gunthere ſprach: 


10. „Uns koment niuwiu mere, des wil ich in verjehn: 
die Exeln videlere die han ich hie geſehn; 

fi hat iuwer ſweſter geſendet an den Bin: 

durch die Ezelen liebe fi ſuln uns wille komen fin.” 


11. Si riten vil bereite vür den palas dan; 

ez gevuoren herrenlicher nie vürſten ſpile man; 

des küniges in geſinde enpfkie fi ſa ze hant, 

ir ros man her bergen und hiez behalten ir gewant. 


1 Ir reiſe kleider waren rich und ſo getan, 

daz ſi mit eren mohten vür den künik gan: 

der enwolden fi niht mere da ze hove tragn; 

obf’ iemen nemen wolde? die boten hiezen daz ſagn. 


13. In der ſelben maze man ouch liute vant, 
| die ez vil gerne namen, den wart ez geſant: 
do leiten an die geſte verre richer wat, 

| als ez boten küniges ze tragen herlichen ftat. 
& 


9729 — 5756. 
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14. Do gie mit urloube, da der künik ſaz, 

daz Ezelen geſinde, vil gerne ſah man daz. 

Hagene von dem ſedele gein den boten fprank 

und liet in hin en gegene. des ſagten im die knappen dank. 


15. Durch din kunden mere vragen er began, 

wie ſich gehabte Ezele und ouch fine man? 

do ſprach der videlere: „daz lant geftuont nie baz, 
noch wurden vro die liute; ich ſag' iu endekliche daz.“ 


16. Er brahteſ“ zus dem wirte; der palas der was vol; 
do enpfie man die gefte, fo man von rehte fol 
minnekliche gruezen in ander künige lant: - 

Swemmel vil der degene da bi Gunthere vant. 


17. Der künik gezogenlihe grnezen fi began: 

zit wille komen beide, ir Eselen ſpile man 

und inwer her geſellen; hat iuch her geſant 

der künik von den Hiunen zus der Durgonden lant?“ 


18. Mit zuht fi nigen beide; do ſprach Werbelin: 

„in enbintet ſinen dieneſt der liebe herre min 

unt Kriemhilt inwer ſweſter her in disze lant; 

ſi habent uus in heleden in grozen triuwen her geſant.“ 


19. Do ſprach der vürſte riche: „der mere bin ich vro: 
wie gehabt ſich Ezele” fo ſprach der künik do 
„unt Kriemhilt min ſweſter uzer Hiunen lant?“ 
do ſprach der videlere: „diu mere tuon ich iu bekant: 


20. Sich gehabten künige, ir ſult wol wizzen daz, 


in deheinem lande vrolicher, noch baz, 


und allez ir gedigene, die mage und ouch ir man, 
fi vröuten ſich der reife, do wir ſchieden von in dan.“ — 
5757 — 5784. 
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21. „Gnade ſiner dienſte, die er mir enboten hat, 
und ouch miner ſweſter. mir iſt liep daz alſo ſtat, 
daz ſi ſo lebnt mit vrönden, der künik und ſine man; 
wande ich doch der mere gevraget ſorgende han.“ 


22. Die Zwene jungen künige waren auch nu komen, 

wande fi din mere heten erſt vernomen; 

durch ir ſweſter liebe die boten gerne ſach 

Giſelher der junge, der Luo 2 in guetlichen ſprach: 
5785 — 5792. 
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23. „Ir boten foldet groze uns wille komen fin, er 
ob ir dikker woldet z'uns riten an den Nin; | 
ich wen‘, ir vriunde vündet die ir gerne möhtet fehn: 
in ſolde von uns degenen lüssel leides geſchehn.“ 


| 


24. „Wir geteonwen in aller eren.“ ſprach do Swemmelin 
„ine kind’ in niht beweren mit den ſinnen min, 

wie minneklich in Ezele her enboten hat 

und inwer edelin ſweſter, der dink in hoher wirde ſtat. 


25. Gnade unde triuwe mant iuch des küniges wip, 
und daz ir ie was wege inwer herze und iuwer lip; 
unt Le vorderſt dem künige fin wir her geſant, 

daz ir geruochet riten Zuo s'in in der Hiunen lant. 


20. Ez fol ouch mit in riten der herre Gernot; 

Esele der riche in allen daz enbot, 

ol ir inch inwer ſweſter niht ſehen woldet lan, 

ſo wolde er gerne wizzen, waz er in rekken hete getan, 


27. Daz ir alſo vremdet in und ſinin lant? 

ob in din küniginne were nie bekant, 

fo möht“ er doch verdienen, daz in ir rnochet ſehn: 
ſwenue daz geſchehe, fo war’ im liebe geſchehn.“ 


28. Ds ſprach der künik Gunther: über. dife ſiben naht, 
fo künd“ ich in din mare, wes ich mich han bedaht 

mit den minen vriunden; die wile ſult ir gan 
in iuwer herberge und ſult vil guote rnowe han.“ | 


29. Do ſprach aber Werbelin: „und möhte daz geſchehen, 
daz wir mine vrouwen künden e geſehen, 
Uoten die vil richen, e wir uns ſchueken gemach?“ f 
Giſelher der edele do vil zühteklichen ſprach: 

5793 — 5820. f 
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30. Daz ſol in niemen wenden, welt ir vür fi gan, 
ir habet miner muoter willen gar getan; 

wan fi fihet inch gerne durch die ſweſter min, 
vronwen Kriemhilde: ir ſult ir wille komen fin.” 


31. Giſelher fi brahte, da er die vrouwen vant. 
die boten ſach fi gerne von der Hiunen lant, 

fi gruozteſ' minnekliche durch ir tugende muot. 

do ſagten ir din mere die boten hokſch unde guot: 


32. „Ja enbintet in min vrouwe“ fo ſprach Swemmelin 
„dieneſt unde triuwe; möhte daz geſin, 

daz fi inch dikke ſehe, ir ſult gelouben daz, 

fo wer’ ir in der werlde mit deheinen vriunden baz.“ 


33. Do ſprach din küniginne: „des enmak niht geſin; 
ſwie gerne ich dikke ſche die lieben tohter min, 

fo ift leider mir ze verre des edeln küniges wip; 

nu fi immer felik ir und Ezelen lip! 


34. Ir ſult mich lazen wizzen, e iv; gerumet hie, 
wenne ir wider wellet; ine geſach ſo gerne nie 

boten in langen ziten, denne ich inch han geſehen.“ 
die knappen ir do lobten, daz ſi daz liezen geſchehen. 


35. Den herbergen vnoren die von Hiunen lant. 

do het der künik riche nach vriunden fin gefant, 
Gunther der edele vragte fine man, 

wie in din rede geviele. vil maniger ſprechen do began, 


* 


36. Daz er wol möhte riten in Eselen lant; 
daz rieten im die beſten, die er dar under vant, 
ane Hagen eine, dem was ez grimme leit; 


er ſprach Lem künige tougen: ir habt in ſelben wider ſeit. 


5821 — 5848. 
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37. Un iſt in doch gewizzen, waz wir haben getan; 
| wir mügen immer ſorge zuo Kriemhilde han; | 
wan ich ſluok ze tode ir man mit miner hant: | 
| wie getörften wir geriten in daz Eselen kant?” | 


| 

mit kuſſe minnekliche fi hat uk uns verkorn 

daz wir ir ie getaten, e daz ſi hinnen reit: g 
ez enſi et, Hagene, in al eine wider ſeit.“ | 
39. „Nu lat inch niht betriegen,” ſprach Hagene „ſwes ſi jehn, 
die boten von den Hinnen, welt ir Kriemhilde fehn, 
ir mugt wol da verliefen die ere und ouch den lip: 


38. Do ſprach der künik riche: „min ſweſter lie den Torn 


40. Do ſprach Zuo dem rate der vürſte Gernot: 

„fit daz ir von ſchulden vürhtet da den tot, 

in Hiuniſchen richen, ſold“ wir 3 dar umbe lan, 

wir enſchen unſer ſweſter, daz wer’ vil übele getan.“ 


41. Do ſprach der vürſte Giſelher Zuo dem degene: 
„it ir inch ſchuldek wizzet, vrinnt Hagene, 
fo ſult ir hie beliben und ind vil wol bewarn, 


ja ift vil lank reche das künik Eselen wip.“ 
und lazet die getürren zus miner ſweſter mit uns var.’ 


2 Do begunde Türnen von Tronege der degen: 

| „ine wil niht, daz ir iemen vueret uf den wegen 

der mit in getürre Se hove riten baz: 

ſit ir niht welt erwinden, ich ſol in wol erseigen daz.“ 


43. Do ſprach der küchenmeiſter Uumolt der degen: 

|| per vremden und der kunden moht ir wol heizen pflegen 
nach iuwer ſelbes willen, wan ir habt vollen rat: 

ich wene niht, daz Hagene iuch noch vergifelet hat. f 


5849 — 5870. 


ee — > 


und wie fi danne ſchieden. 243 


S 


44. Welt ir niht volgen Hagenen, in retet Wumolt, 
wan ich in bin mit trinwen vil dieneſtlichen holt, 
daz ir ſult hie beliben durch den willen min, 

und lat den künik Ezelen dort bi Kriemhilde fin. 


45. Wie künde in in der werlde immer ſankter weſen? 
ir mügt vor inwern vienden harte wol geneſen; 

ir ſult mit guoten kleidern zieren wol den lip: 

trinket win den beſten und minnet wetlichiu wip. 


40. Darzuo git man in ſpiſe die beſten die ie gewan 
in der werlt künik deheiner: ob des niht möht' ergan, 
ir ſoldet noch beliben durch iuwer ſcheene wip, 

e daz ir ſo kintliche ſoldet wagen den lip. 


47. Des rat' ich iu beliben: rich ſint iuwer lant, 
man mak iu baz erleſen hie heime din pfant, 
denne da zen Hiunen; wer weiz, wie ez da geſtat? 
ir ſult beliben, herre: daz iſt der Numoldes rat.“ 


48. „Wir wellen niht beliben“, ſprach do Gernot 

| „ſit daz uns min ſweſter fo vriuntlich enbot 

und Ezele der riche, Z'win ſolde wir daz lan? 
deer dar niht gerne welle, der mak hie heime beſtan.“ 


49. „Nu lat iuch unbilden“ ſprach do Hagene „niht 
mine rede dar umbe: ſwie halt iu geſchiht, 

ich rat“ in an den trinwen, welt ir iuch wol bewarn, 
fo ſult ir zuo den Binnen vil gewerliche varn. 


m ...... . 


50. Sit ir niht welt erwinden, ſo beſendet inwer man, 
die beſten die ir vinden oder inder muget han, 
ſo wel ich uz in allen tuſent ritter guot, 


— —— 


ſone kan uns niht gewerren der argen Kriemhilde muot.“ 
5877 — 5904. 
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t. „Des wil ich gerne volgen.“ ſprach der künik Ze hant. 
do hiez er boten riten witen in ſin lant; 

do brahte man der helde drin tuſent unde mer: 

| 


| 


fi wanden niht erwerben alſo gremelichin fer. 


52. Si riten willekliche in Guntheres lant; 

man hiez in geben allen ros und ouch gewant, 

die mit in varn wolden Luo den Hiunen dan, 

der künik mit guotem willen der vil manigen gewan. 


53. Do hiez von Tronege Hagene Dankwart den brnoder fin 
ir beider rekken ſehzik bringen an den Vin; 

die komen ritterliche, harnaſch und gewant, 

des brahten vil die degene in daz Guntheres lant. 


54. Do kom der herre Volker, ein kuene ſpile man, 

hin ze hove, nach eren, mit drizek ſiner man, 

die heten ſälch gewete, ez möht' ein künik tragen: 

daz er zen Hinnen wolde, daz hiez er dem künige fagen. 


| 
| 
55. Wer der Volker were, daz wil ich wizzen lan: 

er was ein edel herre, im was ouch under tan | 
vil der guoten rekken in Burgonden lant: | | 
durch daz er videln kunde, was er der ſpile man genant. 


56. Tuſent welte Hagene, die hete er wol bekant | 
und ſwaz in ftacken ftürmen hete gevrümt ir hant, 
und ſwaz ſi ie begiengen, des het er vil geſehn; | 
in kunde ouch anders niemen niwan vrümkeite jehn. 


7 
57. Die boten von den Hinnen vil ſere da verdroz, 
wande ir vorht 2’ ir herren din was harte groz, 
fi gerten tegeliche urloubes von dan: 
| des engunde in niht Hagene; daz was durch Lifte getan 
5905 — 2932. 
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58. Er ſprach Zuo ſime herren: „wir ſuln daz wol bewarn, 
daz wir ſi iht lazen riten, e daz wir ſelbe varn 

dar nach in tagen ſibenen, wider in ir lant: 

treit uns iemen argen muot, daz wirt uns deſte baz bekant. 


59. Sone kan ouch ſich vrou Kriemhilt bereiten niht dar Zuo, 
daz uns durch ir rte iemen ſchaden tuo: 

hat aber fi den willen, ez mag ir leide ergan, 

wande wir vueren hinnen manigen uz erwelten man.“ 


60. Setel unde ſchilde und ander ir gewant, 

daz fi vueren ſolden in Exelen lant, 

daz was nu gar bereitet vil manigem kuenem man. 
die Ezelen videlere hiez man do ze hove gan. 


61. Do ſi die vürſten ſahen, do ſprach Gernot: 
„der künik wil nu leiſten, daz Esel uns enbot, 
wir wellen komen gerne Luo ſiner hoch gesit, 

und ſehen unſer ſweſter: daz ir des ane zwivel fit.” 


62. Ds ſprach der künik Gunther: „ir ſult uns wizzen lan, 
wenne fi die hoch gesit zen Hiunen wellen han.“ 

des antwurtem künige der bote Swemmelin: 

„ze nehſten ſunne wenden fo fol fi ſicherlichen fin.” 


63. Der künik in erloubte, daz was noch niht geſchehn, 
ob fi gerne wolden Brunhilde ſehn, 

daz ſi vür ſi ſolden mit ſime willen gan: 

daz under ſtuont do Volker; daz was ir liebe getan. 


64. „Jan iſt“ ſo ſprach Volker ein edel ritter guot 
„Brunhilt min vrouwe nu niht fo wol gemuot: 
bitet unge morgen, fo lat man ſ“ iuch ſehn.“ 


do ſi ſie wanden ſchouwen, done kund' es niht geſchehn. 
5933 — 5960. 
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65. Do hiez der künik riche, der was den boten holt, 
durch ſines herzen tugende tragen dar ſin golt 

ut den breiten ſchilden, des er vil mohte han; 

ouch wart in richin gabe von ſinen vriunden getan. 


66. Gernot unde Giſelher, Gere und Ortwin, 

daz ouch ſi milte weren, daz wart da vil wol ſchin, 
alſo riche gabe fi fie buten an, 

daz fi ir vor ir herren deheine torſten enpfan. 


67. Do ſprach Zuo dem künige der bote Werbelin: 

„her künik, lat inwer gabe in inrem lande fin; 

wir mugen ir niht gevueren, min herre ez uns verbot, 
daz wir iht gabe enpkiengen; ouch iſt es deheiner flahte not.“ 


68. Des wart der künik here ſere ungemnot, 

daz fi verſprechen wolden fo riches küniges guot: 
doch muoften fi enpfahen fin golt und fin gewant, 
daz fi mit in brahten fit in Ezelen lant. 


69. Si wolden ſehen Uoten, e daz ſi ſchieden dan; 
Giſelher der ſnelle braht' die ſpile man 

ze hove vür fine muoter. din vrouwe enbot do dan: 
ſwaz fi eren hete, daz were ir liebe getan. 


70. Do hiez din küniginne ir borten und ir golt 
geben durch Kriemhilde, wan der was ſi holt, 

und durch den künik Ezelen, den ſelben ſpile man: 
fi mohten 3 wol enpfahen, ez was mit trinwen getan. 


A: Urtoup genomen heten von wibe und von man 
die boten Kriemhilde, mit vröuden fi do dan 
puoren uns in Swaben, dar hiez fi Gernot 


fine linte leiten, daz ez in niemen miſſebot. 
5901 — 5988. 
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72. Do ſich die von in ſchieden, die ir ſolden pflegn, 
| diu Ezelen herfchaft ſi vridet' uf allen wegn, 
des ennam in niemen ir ros, noch ir gewant; 
ſi begunden vaſte gahen wider in der Binnen lant. 


73. Swa fi ir vriunde iht wiſten, daz taten fi den kunt, 
daz die Burgonden in vil kurzer ſtunt 

Le tal von Nine vueren in der Hiunen lant: 

dem biſchove Pilgerine din mere wurden ouch bekant. 


| 

| 

| 

74. Da fi mit folher ile vür Bechelaren riten, 
fi ſagtenz Uuedegere, daz enwart niht vermiten, 
unde Sotelinde, des mark graven wip: 
daz fi fi ſehen ſolde, des wart vil vrelich ir lip. 


75. Gahen mit den meren ſach man die ſpil man; 
Ezelen fi vunden in ſiner ſtat ze Gran: 

dieneſt über dieneſt, der man im vil enbot, 

ſageten ſi dem künige; vor liebe wart er vröuden rot. 


756. Do din küniginne din mere reht ervant, 
daz ir bruoder ſolden komen in daz lant, 

do was ir wol ze mnote, fi lonte den ſpile man 
mit vil grozer gabe; daz was ir ere getan. 


77. Si ſprach: „nu ſaget beide, Werbel und Swemmelin, 
welhe miner mage Ler hoch zit wellen fin, 

der beſten die wir ladeten her in dizze lant? 

nu ſagt, waz redete Hagene, do er din mere bevant?“ — 
| 


78. „Der kom zus der ſprache an einem morgen vruo, 

lüzzel guoter ſprüche redet' er dar Zuo, 

do fi die reife lobten her in Hiunen lant: 

daz was dem grimmen Hagene gar Lem tode genant. 
5989 — 6016. 
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79. Ez koment inwer bruoder, die künige alle dri, A 
in herlichem muote; ſwer mer damite fi, 

der mere ich endeklichen wizzen nine kan: 

ez lobte mit in riten Volker der kuene ſpile man.“ 


80. „Des enber' ich harte lihte“, ſprach des küniges wip 
„deich immer hie geſehe den Volkeres lip: 

Hagenen bin ich wege, der iſt ein helt vil guot; | 
daz wir in hie fehen muezen, des ftat hohe mir der muot.“ | 


81. Do gie din küniginne, da ſi den künik ſach, 

wie rehte minnekliche vron Kriemhilt do ſprach: 
„wie gevallent in din mere, vil lieber herre min? 
des ie min wille gerte, daz ſol nu wol verendet ſin.“ 


82. „Din wille deiſt min vröude;“ ſprach der künik do | 
„ine wart min ſelbes mage nie fo rehte vro, f 
ob fi iemer komen ſolden her in miniu lant: | 
durch liebe diner vriunde fo ift min ſorge verſwant.“ | 

| 


83. Des küniges amptlinte die hiezen über al 
mit geſidele rihten palas unde ſal 
gegen den lieben geſten, die in da ſolden komen: 


ſit wart von in dem künige michel wunne benomen. || 
6017 —6036. | 
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XXV. 

Aͤuentiure, wie die Uibelunge sen Hinnen | 

| vuoren. | 
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1. Nu laze wir beliben, wie ſi gebaren hie. 
hoch gemuoter rekken die geynoren nie 

ſo rehte herlichen in deheines küniges lant: | 
fi heten ſwaz fi wolden, beidin, waken und gewant. 


2. Der vogt von dem Nine kleite fine man, 
ſehek unde tuſent, als ich vernomen han, 

und niun tuſent knehte, gegen der hoh gezit: 
| die fi daheime Liezen, die beweinetenz fit. 


3. Do truok man diu gereite Se Wormez über den hof. 
do ſprach da von Spire ein alter bifchof 

uo der ſcheenen Uoten: „unſer vrinnd' weln varn 
gegen der hoh gesite: Got muez' ir ere da bewarn!“ 


1 Ds ſprach Zuo z'ir kinden diu edel“ Uote: 
„ir ſoldet hie beliben, helde guote; 

mir iſt getroumet hinte von angeſtlicher not, 
wie allez daz gevügele in diſem lande ware tot.“ 


5. „Swer ſich an troume wendet“, ſprach do Hagene 
| der enweiz der rehten mere niht Le ſagene, 
| wenne ez im zen eren volleklichen fte: 

| ich wil, daz min herre Le hove nach urloube ge. 


6. Wir ſuln gerne riten in Exelen lant; 

da mak wol dienen künigen guoter helde hant, 

da wir da ſchouwen muezen Kriemhilde hoh gesit.“ 

6 Hagene riet die reife: ie doch geronw ez in fit. 6 
R 


6037 — 6060. 
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7. Er het? ez wider raten, wan daz Gernot 
mit ungennegen worten im alſo miſſebot, 
er mant' in Sivrides, vroun Kriemhilde man, 
er ſprach: „da von wil Hagene die grozen hove reiſe lan.“ 


1 Do ſprach von Tronege Hagene: „durch vorhte ich niht entuo; 
ſiwenne ir gebietet, helde, fo ſult ir griten Zuo, 

ja rit“ ich mit in gerne in Ezelen Int.” 

fit wart von im verhouwen vil manik helm unde rant. 


ſwaz ſi kleider heten, din truok man dar an; 
ſi waren vil unmuezik vor abendes Lit: 


| 
| 
| Din ſchif bereitet waren, da was vil manek man, 
fi huoben ſich von huſe vil harte vreliche fit. 


10. Gezelt unde hütten ſpien man an daz gras 
andert halp des Wines. do daz geſchehen was, 
den künik bat noch beliben fin vil fcheene wip, 

ſi trute noch des nahtes den ſinen watlichen lip. 


11. Puſunen, vleutieren huop ſich des morgens vruo, 
daz fi varn ſolden: do gritken fi dar Zuo, 

ſiuer liep het en arme, der trute vriundes lip: 
des ſchiet ſit vil mit leide des künik Eselen wip. 


* 


12. Diu kint der ſchenen Uoten din heten einen man 
kuenen und getriuwen; do fi wolden dan, 

do ſagt' er dem künige tongen ſinen muot, 

er ſprach: „des muoz ich truren, daz ir die hove reiſe tuot.“ 


| 
| 
3. Er was geheizen Uumolt und was ein helt Ser hant; 
| er Sprach: , „wem welt ir lagen liute und ouch din lant? 
daz niemen kan erwenden in rekken inren mnot! 
din Kriemhilde mere geduhten mich nie guot.“ — 
| 6061 — 6088. 
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14. „Daz lant ſi dir bevolhen und ouch min kindelin, 
und diene wol den vronwen, daz iſt der wille min; 
ſwen du ſeheſt weinen, dem troefte ſinen lip: 
jane tuot uns nimmer leide des künik Eselen wip.“ 
| 


15. Din ros bereitet waren den künigen und ir man, 
mit minneklichem kuſſe ſchiet vil maniger dan, 

dem in hohem muote lebte da der lip: 
daz muoſe fit beweinen vil manik watlichez wip. | 


16. Ds man die nellen rekken ſach zen roſſen gan, 

do kos man vil der vronwen trureklichen ſtan, 

daz ir vil langez ſcheiden ſagt' in wol der muot: 

uf grozeu ſchaden Ze komene, daz herze niemen ſankte tuot. 


17. Die ſnellen Burgonden ſich uz huoben: | 
do wart in dem lande ein michel uoben, 

beidenthalp der berge weinte wip und man: | 
ſwie dort ir volk getete, fi vuoren vreliche dan. | 


18. Die Wibelunges helde komen mit in dan, 

in tuſent halsbergen; ze hus fi heten lan 

vil manige ſcheene vrouwen, die geſahen fi nimmer me: 
die Sivrides wunden taten Kriemhilde we. 


19. Ds ſchikten fi die reife gegen dem Kleune dan, 
uf durch Oſtervranken, die Guntheres man; 
dar leite fi da Hagene, dem was ez wol bekant; 
ir marſchalk was Dankwart, der helt von Burgonden lant. 


20. Do fi von Oſtervranken gegen Salvelde riten, 
do mohte man ſi kieſen an herlichen ſiten, 


die vürſten und ir mage, die helde lobeſam. 5 
an dem Zwelkten morgen der künik an die Tuonouwe kam. 
6089 — 6116. 
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21. Do reit von Tronege Hagene Laaller vorderoſt, 
er was den Vibelungen ein helklicher troſt, 

do erbeizte der degen kuene nider uk den fant, 
fin ros er harte balde zuoz’einem boume gebant. 


22. Daz wazzer was engozzen, din fehit verborgen; 
ez ergie den Vibelungen Le grozen forgen, 

wie fi kemen übere; der wak was in ze breit: 
do erbeizte Zuo der erden vil manik ritter gemeit. 


23. „Leide“ ſprach do Hagene „mak dir wol hie geſchehen, 
voget von dem Nine, nu mahtu ſelbe ſehen, 

daz wazzer iſt engazzen, vil ſtark iſt im fin vluot: 

ja, wen’, wir hie verlieſen noch hinte manigen helt guot.“ 


24. „Waz wizet ir mir, Hagene?“ ſprach der künik her 
„durch inwer ſelbes tugende, untroeſtet uns niht mer; 
den vurt ſult ir uns ſuochen hinüber an daz lant, 

daz wir von hinnen bringen, beidin, ros und ouch gewant.“ 


25. , Jan' iſt mir“ ſprach Hagene „min leben niht ſo leit, 
daz ich mich welle ertrenken in diſen ünden breit: 

e ſol von minen handen erſterben manik man 

in Ezelen landen; des ich vil guoten willen han. 


20. Delibet bi dem wazzer, ir ftolzen ritter guot, 

ich wil die vergen ſuochen ſelber bi der vluot, 

die uns bringen übere in Geltrates lant.“ 

do nam der ſtarke Hagene ſinen gusdten ſchildes rant. 


27. Er was vil wol gewafent: den ſchilt er dannen truok, 
ſinen helm ur gebunden, lieht was er genuok, 


do truog er ob der brünne ein waken alſo breit, 


daz Le beiden ekken harte vreislichen fneit. 
6117 —6144. 


en 
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28. Do ſuocht'“ er nach den vergen wider unde dan; 
er horte wazzer giezen, loſen er began: 

in einem ſchenen brunnen daz taten wiſin wip, 

din wolden ſich da kuelen, unde badeten ir lip. 


29. Hagene wart ir innen, er ſleich in tougen nach. 
do fi daz verſunnen, do wart in dannen gach, 
daz ſi im entrunnen, des waren ſi vil her: 


er nam in ir gewate, der heit enfchadete in niht mer. 


— 


30. Do ſprach daz eine mer wip, Hadeburk was ſi genant: 


edel ritter Hagene, wir tuon in hie bekant, 
ſwenne ir uns, degen kuene, gebet wider unſer wat, 
wie in Ze den Hinnen diſin hove reiſe ergat.“ 


31. Si ſwebten ſam die vogele vor im nf der vluot, 
des duhten in ir ſinne ſtark unde guot, 

ſwaz fi im ſagen wolden, er geloubt' ez deſter baz: 
des er do hin s'in gerte, vil wol beſchieden fi im daz. 


32. Si ſprach: „ir mügt wol riten in Ezelen lant; 
des fezze ich in Ze bürgen min triuwe hie Le hant, 
daz helde nie gevnoren in deheiniun riche baz 

nach alſo grozen eren: nu geloubet werlichen daz.“ 


33. Der rede was do Hagene in ſinem herzen her; 
do gab er in ir kleider, und ſumte ſich niht mer. 
do ſi an geleiten ir wunderlich gewant, 

do ſagten ſi im rehte die reiſe in Eselen lant. 


34. Do ſprach daz ander mer wip, din hiez Sigelint: 
nich wil dich warnen, Hagene, daz Aldrianes kint, 
durch der wete liebe hat dir min muome gelogen: 


kümeſtu hin zen Hinnen, ſo biſtu ſere betrogen. 
6145— 6172. 
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35. Ja ſoltu keren widere, daz iſt dir an der zit; 
wan ir helde kuene alſo geladen fit, 

daz ir ſterben muezet in Exelen lant: 

ſwelhe dar geritent, die habent den tot an der hant.“ 


36. Do ſprach aber Hagene: „ir trieget ane not; 
wie möht' ez ſich gevuegen, daz wir alle tot 
ſolden da beliben durch ie mannes haz?“ 

fi begunden im din mere fagen kuntlicher baz. 


37. Do ſprach aber din eine: „ez muoz et alſo weſen, 
daz inwer deheiner kan da niht geneſen, 

niwan des küniges kapelan, daz ift uns wol bekant, 
der kümet geſunt widere in daz Guntheres lant.“ 


38. Do ſprach in grimmem muote der kuene Hagene: 
„daz were minen herren muelich Ze fagene, 

daz wir alle zen Hiunen ſolden vliefen den lip: 
noch zeige uns überz wazzer, daz aller wiſeſte wip.” 


39. Si ſprach: „ſit du der verte niht welles haben rat, 
ſwa obene bi dem wazzer ein herberge ſtat, 

dar inne iſt ein verge, und niender anders wa.“ 

der mere, der er vragte, der geloubet' er ſich da. 


40. Dem ungemuotem rekken ſprach din eine nach: 
inn bitet noch, her Hagene, ja ift in gar ze gach, 
vernemet noch baz din mare, wie ir kumet über ſant: 
dirre mark herre der iſt Elſe genant. 


41. Sin bruoder iſt geheizen der degen Geltrat, 
ein herre in Beier lande; vil muelich ez in ſtat, 
welt ir durch fine marke, ir ſult iuch wol bewarn, 


und ſult ouch mit dem vergen vil beſcheidenliche varn. 
6173— 6200. 
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42. Der ift fo grimmes muotes, er lat inch niht genefen, 7 
ir enwelt mit guoten ſinnen bi dem helde weſen; | 
welt ir, daz er inch vnere, fo gebet im den folt: 
er huetet diſes landes und iſt Gelfrate holt. 


43. Int kam’ er niht be site, fo rueket über vluot, 
und jeht, ir heizet Amelrich; der was ein helt guot, 
der durch vientfchefte rumte disse lant: 


44. Der über muete Hagene den vrouwen do neik, 
ern’ redete niht mere, wan daz er vaſte ſweik; 
do gie er bi dem wazzer hoher an den fant, 

da er anderthalben eine herberge vant. 


45. Er begunde vaſte rueken hin über die vluot: 

„nu hol mich hie, verge!“ ſprach der degen guot 1 
„o gib“ ich dir Le miete ein bouk von golde rot: 

ja ift mir dirre verte, daz wizzeſt werliche, not.“ 


46. Der verge was fo riche, daz im niht dienen Zam, 
da von er lon vil ſelten von ieman do genam; 

ouch waren fine knehte vil hohe gemuot: 

noch ſtuont allez Hagene eine dis halp der pluot. 


47. Do ruokte er mit der krekte, daz al der wag erdoz, 
wan des heldes fterke was michel unde groz: 

nn hol mich, Amelrichen; ich bin der Elfen man, 

der durch ſtarke vientfchaft von diſem lande entran.“ 


48. Vil hohe an dem fwerte ein bouk er im do bot, | 
lieht unde ſcheene was er von golde rot, 
daz man in über vuerte in Geltrates lant: 


der über muete verge nam felb’ daz ruoder an die hant. 
6201 — 6228. 
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49. Ouch was der ſelbe verge niulich gehit: 

din gut nach grozem guote vil beſe ende git; 

do wold' er verdienen daz Hagenen golt ſo rot: 
des leid er von dem degene den ſwert grimmigen tot. 


50. Der verge vuor genote hin über an den ſant: 
den er dannen horte, do er des niht envant, 

do zuende er ernſtlichen, als er Hagenen ſach, 
vil harte grimmekliche er Zuo dem degene ſprach: 


51. „Ir muget wol ſin geheizen bi namen Amelrich: 
des ich mich hie verwane, dem fit ir ungelich; 

von vater und von muoter was er der bruoder min: 
nu ir mich betrogen habt, ir muezet dis halben ſin.“ 


52. „Mein, durch Got den rien!” ſprach do Hagene 


ich bin ein vremder rekke und ſorge uf degene; 
nu nemet hin vriuntliche hiute minen folt, 


daz ir mich über vneret; ich bin in warlichen holt.“ 


53. Do ſprach aber der verge: „des mak niht geſin; 
ez habeut viande die lieben herren min; 
dar umbe ich niemen vremden vuere in dis lant: 


ſo lieb dir ſi Ze lebene, ſo trit vil balde uz an den ſant!“ 


54. „ Uune tuotes niht“, ſprach Hagene „wan trurek iſt min muot: 


nemt von mir ze minne disse golt vil guot, 


unt vuert uns über kuſent ros und alſo manigen man.“ 
do ſpruch der grimme verge: „daz wirdet nimmer getan.“ 


55. Er huop ein ſtarkez ruoder, michel unde breit, 

er ſluok ez nf Hagenen, des wart er ungemeit, 

daz er in dem ſchifke ſtruchte an ſinin knie: 

ſo rehte grimmer verge kom dem Tronegare nie. 
6229 — 6256. 
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56. Do wold'“ er baz erzürnen den über mueten gaft. 
er ſluok im eine ſchalten, daz din gar Lebraſt, 
Hagenen überz houbet; er was ein ſtarker man: 
davon der Elfen verge grozen ſchaden da gewan. 


ed 


57. Mit grimmegem muote greik Hagene Zehant 
vil balde Ze einer ſcheiden, da er ein waken vant, 
er ſluok im ab daz houbet und warf ez an den grunt: 
din mere wurden ſchiere den ftolzen Burgonden kunt. 


| 
| 58. In den felben ſtunden do er den fchifman fluok, 
daz ſchik vloz en ouwe; daz was im leit gennok; 

e erz gerihte widere, mneden er began: 

do Loch vil krektekliche des künik Guntheres man. 
| 
| 


59. Mit zügen harte ſwinden kerte ez der gaft, | 
unz im daz ftarke ruoder in der hende braſt; | 
er wolde zuo den rekken uz an einen fant: | 
da was deheinez mere: hei, wie ſchier er da gebant 


C5. Mlit einem ſchilt vezzel! daz was ein borte ſmal; 
gegen einem walde kert' er hin Ze tal 

do vant er ſinen herren an dem ſtade ſtan: 

do gienk im hin engegene vil manik watlicher man. 


6. Mit gruoze in wol enpfiengen die ſnellen ritter gut 
do ſahenſ“ in dem fehifle riechen daz bluot | 
von einer ſtarken wunden, die er dem vergen ſluok; 
do wart von den degenen gevraget Hagene genuok. 


62. Do der künik Gunther daz heize bluot erſach | 
ſweben in dem ſchitke, wie balde er do ſprach! | 
„wan ſagt ir mir, Hagene, war iſt der verge komen? 


iuwer ſtarkez ellen, wen’, im daz leben hat benomen“ 
6257 — 6284. 


S — — ee 


ET ——— See 
258 XXV. Wie die Wibelunge 


03. Ds ſprach er longenliche: „da ich daz ſchit da vant 

bi einer wilden widen, da loſt' ez min hant: 

ich han deheinen vergen hinte hie geſehen, 

ez iſt ouch niemen leide von minen ſchulden hie geſchehn.“ 
| 


64. Do ſprach von Burgonden der herre Gernot: | 
hiute muoz ich forgen ut lieber vriunde tot, 

fit wir der ſchitlinte bereite nine han, 

wie wir kumen übere, des musz ich trurende ſtan.“ 
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65. Vil Inte rief do Hagene: „leit nider ut daz gras, 
ir knehte, din gereite: ich gedenke, daz ich was 
der aller beſte verge, den man bi Nine vant; 


ja getruwe ich ind) wol bringen hinüber in Geltrates lant.“ 


60. Daz fi deſter balder komen über pluot, 
din ros fi an ſluogen; der ſwimmen daz wart guot, 
wand in din ſtarke unde deheinez da benam: 


etelichez ouwete verre, als ez ir muede gezam. 


67. Daz ſchik was ungevuege, ſtark und wit genuok, 
vünk hundert oder mere ez wol Le male truok 

ir geſindes, mit der ſpiſe ir gewefen über vluot: 
an riemen muofe ziehen des tages manik ritter guot. 


68. Do truogen fi Lem ſchitke, ir golt und ouch ir wat, 
ſit daz ſi der verte niht mohten haben rat, 

Hagene was da meiſter, des vuort' er nf den fant 

vil manigen richen rekken in daz unkunde lant. 


69. Zem erſten braht' er übere tuſent ritter her, 

dar nach ſine rekken; dannoch was ir mer, 

niun tuſent knehte vuort' er an daz lant: 

des tages was unmuezik des kuenen Tronegeres hant. 


70. Do er fi wol geſunde brahte über vluot, 

do gedahte vremder mere der fnelle degen guot, 

din im e da ſageten din wilden mer wip: 

des het’ des küniges kapelan nach verloren ſinen lip. 


71. Bi dem kapelfoume er den pfaffen vant, 
ob dem heiliktuome er leint' an ſiner hant; 


des moht' er niht geniezen: do in Hagene ſach, 


der Gotes arme prieſter muoſe liden ungemach. 
6293 — 6300 a — d. 6301 — 6316. 
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72. Er ſwang in uz dem ſchitke, dar Zuo wart im gach. 
do riefen ir genuoge: „nu vaha, herre, vach;“ 
Giſelher der junge Türnen erz began: 

ern’ wold' ez doch niht lazen; daz was in leide getan. 


73; Do ſprach von Burgonden der herre Gernot: 
„waz hilket iuch nu, Hagene, des kapelanes tot? 
tet’ ez ander iemen, daz ſold' iu weſen leit: 

umbe welhe ſchulde habt ir dem prieſter wider ſeit?“ 


74. Der pfrafke ſwam genote; er wolde fin geneſen, 
ob im iemen hülke: des mohte da niht weſen, 

wan der Starke Hagene vil zormek was gemuot, 

er ſtiez in Zuo dem grunde. daz duhte niemene guot. 


75. Do der arme pfafle der helfe niht enſach, 

do kert' er wider übere, des leid er ungemach: 

ſwie er niht ſwimmen kunde, im half din Gotes hant, 
daz er wol kom geſunder hin wider uz an daz lant. 


76. Do ſtuont der arme prieſter und ſchutte ſine wat: 
dabi ſach wol Hagene, daz fin niht were rat, 

daz im vür war fageten din wilden mer wip; 

er dahte: „diſe degene muezen verliefen den lip.“ 


77. Do fi daz ſchik entluoden und gar getruogen dan, 
ſwaz dar ut heten der drier künige man, 

Hagene ſluok ez ze ſtukken und warf ez an die vluot. 
des hete michel wunder die rekken kuene unde guot. 


78. „Z'win tust ir daz, bruoder?“ fo ſprach Dankwart 

zwie ſuln wir komen übere, fo wir die wider vart 

riten von den Hinnen ze lande an den Nin? — 

ſit do ſagete in Hagene, daz des kunde niht geſin. — 
6317— 6344. | 
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79. Do ſprach der helt von Tronege: „ich tuon ez nf den wan, 
ob wir an dirre reiſe deheinen Tagen han, 

der uns entrinnen welle durch Legeliche not: 

der muoz an diſem wage doch liden ſchameliche tot.“ 


80. Do des küniges kapelan daz ſchit verhouwen ſach, 
hin wider überz wazzer er Se Hagenen ſprach: 
„ir mörder ane trinwe, waz het ich iu getan, 
daz ir mich ane ſchulde hinte ertrenket woldet han?“ 


81. Des antwurt“ im Hagene: „nu lat die rede weſen; 
mir iſt leit, ut min triuwe, daz ir fit geneſen 

hie vor minen handen, daz wizzet ſunder ſpot.“ 

do ſprach der arme kapelan: „des wil ich immer loben Got. 


82. Ich vürhte inch vil kleine, des ſult ir ſicher ſin: 

nu vart ir Zuo den Hiunen, fo wil ich über den Nin. 
Got laz“ iuch nimmer mere Ze Wine wider komen; 

des wünſch' ich iu vil ſere: ir het mir nahen den lip benomen.“ 


83. Si vuorten mit in einen uz Burgonden lant, 

einen helt ze ſinen handen, der was Volker genant, 
der redete fpehelihe allen finen must: 

ſwaz ie begie her Hagene, daz duht“ den videlere guot. 


84. Ir ros bereitet waren, ir fonmer wol geladen. 
ſi heten an der verte noch deheinen ſchaden 
genomen, der ſi muete, wan des küniges kapelan: 


der muoſe ut ſinen vnezen hin wider Zus dem Bine gan. 
6045 — 0348 a — m. 6349 — 6356. 
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XXVI. A 
Aventiure wie Dankwart Geltraten ſluok. 
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1. Ds fi nu waren alle komen nf ven fant, | 
der künik begunde vragen: „wer fol uns durch daz lant 

die rehten wege wiſen, daz wir iht irre varn?“ | 
do ſprach der ſtarke Volker: „daz fol ich eine bewarn.“ | 


2. „Uẽn enthaltet ind,” ſprach Hagene „ritter unde kneht; 
man fol vriunden volgen, ja dunket ez mich reht; || 
vil ungevuegin mere din tuon ich in bekant: 
wir enkumen nimmer widere in der Vurgonden lant. 


3. Daz ſagten mir Zwei merwip hinte morgen vruo, 
daz wir niht koemen widere: nu rat’ ich, waz man tuo, 
daz ir inch wakent, helde, ir fult inch wol bewarn, 
wir han hie ſtarke viende, daz wir gewerliche varn. 


4. Ich wande an lugen vinden din wilden mer wip; 
ſi jahen, daz geſunder unſer deheines lip 
wider Ze lande koeme, niwan der kapelan: 
dar umb ich in wolde fo gerne hiut' ertrenket han.“ 


5. Do vlugen difin mare von ſchare baz ze ſchar; 
des wurden fnelle helde vor leide miſſevar, 

do fi begunden ſorgen ut den herten tot 

an dirre hovereife: des gie in warliche not. 


6. Da ze Maringen fi waren über komen, 

da dem Elſen vergen der lip was benomen. 

do ſprach aber Hagene: „ſit daz ich vinde han 

an dirre vart geworben, wir werden ſicherlich beſtan. 
6357 — 6380. 


9ꝙw... ——ʃ:ʃ 


i Gelfraten fluok. 263 


7. Ich ſluok der herren vergen hinte morgen vruo; 2 
| fi wizzen wol din mere: nu grifet balde Zuo, 

ob Elſe unde Geltrat noch hiute hie beſte 

unſer in geſinde, daz ez in ſchedelich erge. 


| 
| 
8. Ich erkenne fi fo kuene, ez wirdet niht verlan. 
din ros din fult ir lazen deſte ſankter gan, 
daz des iemen wene, wir vliehen ut den wegen.“ 
des rates ſuln wir volgen.“ ſprach da vil maniger kuener degen. 


9. „Mer ſol nu daz geſinde wiſen über lant?“ 

ſi ſprachen: „daz tuo Volker, dem ſint hie wol bekant 
ſtige unde ſtraze, der kuene ſpile man.“ 

e daz manz geſpreche, do ſah man wol gewakent ſtan | 


10. Den fnellen videlere: den helm er nf gebant; 

in herlicher varwe was al fin wikgewant; 

er bant ouch z’eime fehafte ein zeichen daz was rot: 
fit kom er mit den künigen in eine groezliche not. 


11. Do was tot des vergen nu Gelkrate komen 
mit eime waren mere; do het ez ouch vernomen 
fin beuoder Elfe: ez was in beiden leit; 

ſi ſanden nach ir degenen, die waren ſchiere bereit. 


12. In vil kurzen ziten, als wir vernomen han, 

ſah man Zub s' in riten, die heten ſchaden getan, | 
in ſtarkem urliuge vil ungevuegiu fer, 

der komen Gelkrate wol fiben hundert oder mer. 


13. Do ſi ir grimmen vinden begunden riten nach, 
| ja leiten fi ir herren, den was ein teil Ze gach, | 
nach den kuenen geften; fi wolden anden zorm: | 


des wart der herren vriunde ſider mere verlorn. 
6381 — 6408. 
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14. Do het der wife Hagene wol gevueget daz: 

wie mohte ſiner vriunde ein helt gehueten baz! 

er pflak der nach huote mit fehzek ſiner man 

und Dankwart fin bruoder; daz was vil wislich getan. 


15. In was des tages Zerumnen, des heten fi niht mer; 
er vorht' an finen vriunden leit unde fer; 

j fi riten under ſchilden durch der Deijer lant: 

| dar nach in kurzen ftunden die helde wurden an gerant. 


| 16. Deidenthalp der ſtraze und hinden vaſte nach 
huotſlege fi horten; dem volke was Ze gach; 


do ſprach der kuene Dankwart: „man wil uns hie beſtan: 


nu binden uk die helme, daz iſt retlich getan.“ 


157. Si hielten ab ir verte, als ez do muoſe fin, 
| fi ſahen in der vinſter der liehten helme ſchin; 

done wolde Hagene niht lenger ſi verdagen: 

| p wer jagt uns nf der ſtraze?“ daz muoſ im Gelfrat do ſagen. 
| 


18. Do ſprach der mark grave nzer Zeijer lant: 

„wir haben unſern vinden daher nach gerant.“ 

ine weiz niht, wer mir hinte minen vergen ſluok, 

der was ein heit zen handen: daz ift mir leide genuok.“ 


II. Do ſprach von Tronege Hagene: „was der verge din, 
| der enwolde uns niht vueren, des iſt din ſchulde min, 

do ſluog ich dinen vergen; deiswar, des gie mir not: 

ich hete von dem degene vil nach gewunnen den tot. 
| 


20. Ich bot im mine miete, golt, filber und gewant, 
daz er uns über vuerte, her in inwer lant; 
daz muote in harte ſere, in Lorne er mich do ſluok 


mit einer ſtarken ſchalten: vil wenik ich im do vertruok. 
6409 — 6436. 
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21. Do kom ich Zuo dem fwerte und wert! im finen Zorn 
mit einer ſtarken wunden; des wart der helt verlorn: 
daz bringe ich in Ze ſuone, ſwie inc nu dunket guot.“ 
do gieng ez an ein ſtriten; ft wurden Lornik gemuot. 


=» 


| 2. „Ich wiſt“ ez wol,“ ſprach Gelfrat „do hie vür gereit 
Gunther mit den ſinen, daz uns geſchehe leit 

von Hagenen über muete. nu enfol er niht geneſen, | 
vür des vergen ende fol er pfant hie weſen.“ | 


| 

23. Si neigten über ſchilde ze ſtiche din ſtartzen ſper, 
Gelkrat unde Hagene, in was dein ander ger. 
| Elfe unde Dankwart ouch ze ſamne riten _ j 
in vil hohem muote: da wart grimme do geſtriten. | 


24. Wie kunden ſich verſuochen immer helde baz? | 
von eime ſtarken fchafte hinder ors gefaz | 
Hagene der kuene vor Geltrates hant: | 
im braſt daz vür buege, do wart im vallen bekant. | 


25. Von ir ingefinde der krach der ſchekte ſchal. 
do erholt“ ouch ſich dort Hagene, der e was zetal 
komen von der tſchoſte nider an daz gras: 

er, wen’, unſenktes muotes wider Gelkrate was. 


| 26. Wer in din ros behielte, daz ift mir unbekant: 
fi waren von den ſetelen komen uk den fant, 

| Hagene unde Gelfrat ein ander liefen an; 

| des hulten ir gefellen: da wart ftriten getan. 
| 


27. Swie krefteklichen Hagene zus Gelfrate fprank, 
der edel’ mark grave des ſchiltes hin im fwank 

wol gegen einer ellen, daz viure drete dan: 1 
des was vil nach erſtorben des künik Guntheres man. ö 


6437 — 6464. 8 
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28. Do begund' er rueken Dankwarten an: 2 A 

„hilta, lieber bruder! ja hat mich beftan | 

ein rehter heit zen handen, ern’ let mich niht genefn.” 

do ſprach der kuene Dankwart: „des fol ich fcheidere weſn.“ | 
| 
| 


29. Do ſprang er dar vil balde und fluog im einen flaky 
davon der herre Gelkrat vor im tot gelak. 

Elſe wolde gerne rechen do den man: 

fit muoſ' er ſchedeliche mit den ſinen keren dan. 


30. Im was erſlagen der bruoder, ſelbe was er wunt, 
wol ahzek finer degene beliben an der ſtunt | 
mit dem vil grimmen tode; Elfe muofe dan | » || 
vluhtekliche wenden: daz heten geſte getan. 


31. Do die von Beijer landen wichen nk dem wege, | 

do horte man noch hellen die vreislichen lege, 

do jageten die von Tronege ir vianden nach, 

die ez niht engelten wanden, den was allen ze gad). | 
| 
| 


32. Do ſprach an ir vlühte Dankwart der degen: g 
„wir ſuln wider wenden balde uf diſen wegen, || 
und laze wir fi riten, fi ſint von bluote naz, | 
gahe wir zen vriunden: ich rate werlichen daz.“ | 


33. Do fi hin wider komen, da der ſchade was gefchehen, 
do ſprach von Tronege Hagene: „helde, ir ſult befehen, 
wes uns hie gebreſte, oder wen wir han verlorn 

hie in diſem ſtrite durch den Geltrates zorm.” 


34. Si heten verlorn viere; die mnoſen fi verklagen: 
die waren wol vergolten, da wider was erflagen 
der von Beier lande hundert oder baz: 


des waren den von Tronege ir ſchilde truebe und bluotes naz. 
6465 — 6492. 
2 
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35. Ein teil ſchein uz den wolken des liehten manen brehen. 8 
do ſprach aber Hagene: „niemen fol verjehen 
den minen lieben herren, waz wir hie han getan: 
lat fi unge morgen ane ſorge beſtan.“ 


26. Do fi nu nach in komen, die dort ſtriten e, | 
do tet dem in geſinde din muede harte we: 
„wie lange ſul wir riten?“ des vragte manik man. |) 
do ſprach der kuene Dank wart: „wir mugen niht herberge han. | 


37. Ir muezet alle riten, uns ez werde tak.“ 

Volker der ſnelle, der des geſindes pflak, 

bat den marſchalk vragen: „wa ſul wir hinte fin, 

da geraſten unſer meere und onch die lieben herren min?“ 


38. Do ſprach der knene Dankwart: „ine kan's iu niht geſagen; 
wir mügen niht geruowen, e ez beginne tagen: 

ſwa wir z danne vinden, da legen uns an ein gras.“ 

do fi din mere horten, wie leit in ſümelichen was! 


39. Si beliben unvermeldet des heizen bluotes rot, | 
unz daz din ſunne ir liehtez ſchinen bot 
dem morgen über berge, daz ez der künik fach, | 
daz fi geftriten heten; der heit vil Sorneklichen ſprach: | 


daz ich bi in were, da in die ringe naz 
ſus wunden von dem bluote: wer hat daz getan? 


40. „Wie nu, vriunt Hagene? iu, wen“, verſmahet daz, 
| 
| 

er ſprach: „daz tet Elfe, der het uns nehten beſtan. | 


41. Durch den ſinen vergen wir wurden an gerant: 
da ſluok Gelkraten mines bruoder hant; 


ſit entran uns Elſe, des twang in michel not: 1 
in hundert und uns viere beliben in dem ſtrite tot.“ 
6493 — 6520. 
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42. Wir kunnen niht beſcheiden, wa fi fich leiten nider. | 
aal die lant liute die gevrieſchen ſider, | 

daz ze hove vueren der edeln Woten kint: | 
fi wurden wol enpfangen da ze Pazzouwe fint. 


43. Der edeln künige eheim, der biſchok Pilgerin, 
dem wart vil wol Ze muote, do die neven fin 
mit alſo vil rekken komen in daz lant; 

daz er in willek were, daz wart in ſchiere bekant. 
N 6521 — 6528. 
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dem wurden ouch din mere dar nach vil ſchiere bekant. 
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44. Si wurden wol enpfangen von vriunden nf den wegen: 
da ze Pazzouwe man kunde ir niht gepflegen, 

ſi muozen überz wazzer, da ſi vunden velt, 

da wurden nf geſpannen hütten unde rich gezelt. 


45. Si muoſen da beliben allen einen tak 
und ouch die naht mit vollen; wie ſchone man ir pflak! 
dar nach fi muoſen riten in Wuedegeres lant: 


46. Do die wege mueden ruowe genamen, 

unde fi dem lande naher kwamen, 

do vundenſ“ uf der marke flafende einen man, 

dem von Tronege Hagene ein ſtarkez waken an gewan. 


47. Ja was geheizen Ekkewart der ſtarke ritter guot; 
er gewan darumbe vil trurigen muot, 
daz er verlos daz waken von der helde vart: 0 
die mark Muedegeres die vundenſ“ übele bewart. 


48. „Owe mir dirre ſchande!“ ſprach do Ekkewart 
„ja riuwet mich vil ſere der Burgonden vart. 

fit ich verlos Sivriden, fit was min vröude L ergan. 
owe, herre Ruediger, wie han ich wider dich getan!“ | 


49. Do horte vil wol Hagene des edeln rekken not; 

er gab im wider fin waken und ſehs bouge rot: 

„die habe dir, helt, ze minnen, daz du min vriunt ſiſt. 
du biſt ein degen kuene, ſwie eine du uk der marke lift.” 


50. „Got lon' iu iuwer bouge!“ ſprach do Ekkewart 
„doch riuwet mich vil ſere zen Hiunen iuwer vart: 


ir ſluoget Sivriden, man iſt iu hie gehaz; 


daz ir inch wol behnetet, an teinwen rat’ ich in daz.“ 
6529 — 6556. 
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51. Un mueze uns Got behueten!“ ſprach do Hagene 
„jan“ hant niht mere ſorge diſe degene, 

wan umb die herberge, die künige und auch ir man, 
wa wir in diſem lande noch hinte naht ſelde han.“ 


52. Din ros ſint uns verdorben nf den verren wegen 
und der ſpiſe Zerunnen,“ ſprach Hagene der degen 
„wir vindenz minder veile: uns were wirtes not, 

der uns noch hinte gebe durch fine tugende ſin brot.“ 


53. Ds ſprach aber Ekkewart: „ich zeig“ in einen wirt, 
daz ir ze huſe ſelten fo wol bekomen birt 

in deheinem lande, als in hie mak geſchehen, 

ob ir vil ſnelle degene wellet Uuedegeren ſehen. 


54. Der fizzet bi der ſtraze und iſt der beſte wirt, 
der ie kom ze huſe; fin herze tugende birt, 

alſam der ſueze meije das gras mit bluomen tuot: 
ſwenne er fol helden dienen, fo iſt er vrkelich gemuot.“ 


55. Do ſprach der künik Gunther: „welt ir min bote ſin, 
ob uns welle enthalten, durch den willen min, 

min lieber vriunt Uuediger, min mage und unſer man: 
daz wil ich immer dienen, ſo ich aller beſte kan.“ 


56. Der bote bin ich gerne.“ ſprach do Ekkewart; 
mit vil guotem willen huob er ſich an die vart, 

und ſagete Wuedigere, als er hete vernomen: 

im was in manigen ziten niht fo lieber mere komen. 


57. Man ſach ze Bechelaren ilen einen degen; 
ſelbe erkande in Unediger, er ſprach: „uk diſen wegen 
dort her gahet Ekkewart, ein Kriemhilde man.“ 


er wande, daz die viende im heten etewaz getan. 
6557 — 6584. 
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daz ſwert er von im gurte amd Leit! ez von der hant, 
er ſprach Zuo dem degene: „waz habt ir vernomen, 
daz ir alſo ſere gaht, hat uns ie man iht genomen?“ 
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58. Do gie er vür die porte, da er den boten vant, | 
59. „Uns hat geſchadet niemen:!“ ſprach Ekkewart se hant | 
„mich habent dri künige her Luo L'iu gefant, | 
Gunther von Burgonden, Giſelher und Gernot, 


der rekken ieslicher in ſinen dieneſt her enbot. 


60. Daz ſelbe tuot her Hagene und auch Volker, 
ir dieneſt willekliche; noch ſage ich in mer, 
daz in des küniges marſchalk Dankwart daz enbot, 
daz den guoten degenen wer’ inwer herberge not.“ 


61. Mit lachendem munde ſprach do Muedeger: | 
„nu wol mich dirre mert, daz die künige her | 
miner herberge rnochent! din wirt in niht verſeit, | 
kument fi mir ze huſe, mit dienſte bin ich in bereit.“ — 


62. „Juch hat des küniges marſchalk heizen wizzen lan, | 
wen ir ze herbergen noch hinte muezet han: 
fehzek kuener rekken, unt tuſent ritter guot, 

und niun tuſent knehte.“ do wart er vreelich gemmot. 


63. „So wol mich dirre geſte!“ ſprach do Muedeger 
„daz mir kument ze huſe die rekken alſo her, | 
den ich noch vil ſelten iht gedienet han: 

nu riten in be gegene, mine mage unde man!“ 


| 

| 

| 
64. Von gahen zuo den roſſen huop ſich da michel not 
von rittern unt von knehten. der wirt do gebot | 
den ſinen ampt liuten; fi fchnofen‘z deſte baz. 

6 noch enwiſt' es niht vron Gotelint, diu in ir kemenaten ſaz. 9 


6585 — 6612. 
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65. Ds gie der mark grave, da er die vrouwen vant, R 
fin wip und fine tohter, do ſagt“ er in ze hant 
din vil lieben mere, din er hete vernomen, 

daz ir vrouwen bruoder in ze huſe ſolden komen. 


— 


656. „Vil liebe trintinne,“ ſprach do Muedeger 

„ir ſult vil wol enpfahen die edeln künige her, | 
fo fi mit ir geſinde vür inch ze hove gan; 
ir ſult ouch ſchone gruezen Hagenen, Guntheres man. 


67. Mit in kumt ouch einer, der heizet Dankwart, 
der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. 

die ſehſe ſult ir küſſen, ir und din tohter min, 

und ſult ouch bi den degenen in zühten grazliche fin.” 


| 
| fi ſuohten uz den kiſten din maniger hande kleit, 

| dar inne fi begegene den rekken wolden gan: 

| da wart vil michel vlizen von fchenen vrouwen getan. 

| 

| 


H 
| 
| 
68. Daz lobten do die vrouwen, und warens vil bereit, | 
| 
| 1 
69. Gevelſchet vrouwen varwe vil lüzzel. man da vant; 
ſi truogen uk ir honbete von golde liehtin bant, | 
daz waren ſchapel riche, daz ir ſchoene har 
Zevnorten niht die winde: daz iſt an den triuwen war. | 

6613—6632. | 
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Aventiure wie der mark grave die künige mit 
ir rekken in fin hus enpkie, und wie er ir fit pflak. 


S Y 


1. In ſolhen unmuozen ſuln wir die vrouwen lun. 
hie wart vil michel gahen über velt getan 
von Uuedegeres vriunden, da man die geſte vant: 


2 
* 
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fi wurden wol enpfangen in des mark graven lant. 


2. Do fi der mark grave uo s'im komen ſach: | 
Auedeger der ſnelle, wie vrolich er ſprach! | 
„it willekomen, ir herren und ouch inwer man | 
hie in diſem lande, wie gern ih iuch gefehen han!“ | 


3. Do dankten im die rekken mit triuwen, ane haz, 
daz er in willek were, vil wol erseikt' er daz; 

ſunder gruozt' er Hagenen, den het er e bekant; | 
ſam tet er Volkeren, den helt von Durgonden lant. 


4. Do ſprach Lem mark grauen Dankwart der degen: | 
„fit ir uns welt bernochen, wer fol uns danne pflegen 
des unſern ingeſindes von Wormez über Vin?“ 

do ſprach der mark grave: „die angeſt ſult ir lazen ſin. 


habt mit in geyneret, ros, ſilber und gewant, 


5. Ez wirdet wol behalten, ſwaz ir in daz lant 
dem ſchatke ich ſolhe hnote, daz fin wirt niht verlorn, 


daz in Le ſchaden bringe gegen einem halben ſporn. 


6. Spannet ut, ir knehte, die hütten an daz velt; 
ſwaz ir hie verlieſet, des wil ich weſen gelt; 
unt ziehet abe die Loume, diu ros din lazet gan.“ 


daz het in wirt deheiner davor vil ſelten getan. 
6633 — 6660. 


N 274 XXVI. wie der mark grave die künige mit ir rekken 


N 7. Des vrönten ſich die geſte. do daz geſchafken was, 
die herren riten dannen. ſich leiten in daz gras 
über al die knehte, fi heiten guot gemach: 

ich wen’, in an der verte nie ſo ſankte geſchach. 


S8. Un was din mark gravinne vür das tor gegan 
mit ir vil fcheenen tohter; do ſah man bi ir ſtan 
die minneklichen vrouwen und manige ſcheene meit, 


9. Daz edele geſteine verre luhte dan 

uz ir vil richen wate, fi waren wol getan. 

do komen ouch die rekken und erbeizten ſa ze hant: 
hei, waz man grozer zühte an den Burgonden vant! 


den was ze wunſche ſchene und minneklich der lip, 
die giengen in engegene und wolden fi enpfan: 
da wart ein ſchene grnezen von den vronwen getan. 


10. Sehs und drizek meide und ander manik wip, 
I 
| 
| 


|| 4. Din junge mark gravinne kuſte die künige dri; 
aalſam tet ir muster; da ſtuont ouch Hagene bi, 
den bat ir vater küſſen. do blikte fi in an: 

er duhte fi fo gremlich, daz ſiz gerne hete lan. 


| 

| 12. Doch muoſe fi da leiſten, daz ir der wirt gebot; 
gemiſchet wart ir varwe, bleich unde rot. 

ſi kuſte ouch Dankwarten, dar nach den ſpile man: 
durch ſines libes ellen wart im daz gruezen getan. 


Giſelhern den rekken von Durgonden lant; 
alſam tet ir muoter Gunthern den kuenen man; 


Gernoten vnorte Nuedeger mit in minneklichen dan. 
6661 — 6684. 


13. Diu junge mark gravinne nam do bi der hant 


die truogen vil der bonge und ouch din herlichen kleit. 
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14. In der ſcheenen bürge ſtuont ein witer fal, 1 
ritter unde vrouwen geſazen da Se tal: 


do hiez man balde ſchenken den geſten guoten win: I 
ez endorkten nimmer helede gehandelt guetlicher fin. 


15. Mit lieben ougen blikken wart vil geſehen an 
din Muedegeres tohter, din was fo wol getan, 
ja truteſ' in dem herzen vil manik ritter guot: 
daz kunde ouch fi verdienen, fi was vil hohe gemuot. 


10. Si gedahten ſwes ſi wolden, es enmoht' aber niht geſchehn. 


vür unde widere; wande ir ſaz da genuok. 


an megede und ouch an vrouwen wart da vil geſehn 
der edel videleere dem wirte holden willen truok. 
| 


17. Nach gewonheite do ſchieden fi ſich da, 
| ritter unde vrouwen die giengen anders wa. 
do rihte man die tiſche in dem ſale wit: 

den vil lieben geſten man diente willekliche ſit. | 
| | 
| 


18. Durch der gefte liebe hin ze tifche gie | 
niwan din mark gravinne; ir tohter fi do lie 
beliben bi den kinden, da fi von rehte ſaz: 
daz fi ir niht enſahen, die geſte muete ſere daz. 


| 

| 

19. Do fi mit vrönden heten gegezzen über al, 
do wiſte man die ſchenen wider in den fal. | 
gemelicher ſprüche der wart da niht verdeit, I 
! 


| 
der reite vil da Volker, ein degen knen und gemeit. 
| 


20. Do ſprach offenlihe der tiure ſpile man: 

| wil richer mark grave, Got hat an in getan 

vil genedekliche, daz er in hat gegebn 

| ein wip fo rehte fchene, dar Zuo ein wunneklichez lebn.“ 6 
6685 — 6712. 
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21. „Ob ich ein vürſte were,“ ſprach aber der ſpile man 
„und ſolde ich tragen krone, ze wibe wolde ich han 
die inwern ſcheenen tohter“, des wennet mir der muot, 
din iſt minneklich Ze ſehene, dar zuo edel unde gust.“ 


2 


daz immer künik gegerte der lieben tohter min? 
wir fin beide ellende, ich und ouch min wip, 


22. Do ſprach der mark grave: „wie möhte daz geſin, | 
und haben niht ze gebene: waz hilket danne ir feheener lip?“ 


23. Do ſprach der herre Gernot: „ir ſult die rede lan: 
und ſolde ich triutinne nach mime willen han, | 
ane guot ze wibe wer’ ich ir immer pro.“ 
des antwurte Hagene vil harte minneklichen do: I 


224. „Un fol doch her Giſelher min herre nemen wip; 
zz iſt fo hoher mage der markgravinne lip, 1 
daz wir ir dienten gerne, ich und ander inwer man, g 
und ſoldeſ“ under krone da zen Burgonden gan.” 


. Din rede Üuedegeren von in duhte guot, 

und ouch die mark gravinne, ja vreut' ez in den must. 
fit truogen an die helde, daz fi ze wibe nam 
Giſelher der edele, wand ez in beiden wol gezam. 


26. Swaz ſich fol gevuegen, wer mak daz under ſten? 
man bat die junk vrouwen hin ze hove gen: 

do ſwuor man im ze gebene daz wunnekkliche kint; 
ouch lobt! er ze nemene die vil minneklichen ſint. 


27. Alan beſchiet der junk vronwen bürge unde lant; 

des ſichert' da mit eiden des richen küniges hant 1 
| und Gernot der herre, daz wurde daz getan. | 

do ſprach der mark grave: „ſit ich der lande niht enhan, 
6713 — 0740. N 
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28. Sone lat in niht verſmahen min ellendes folt; 

ich gibe zus miner tohter ſilber unde golt, 

ſwaz zwei hundert moere meiſte mugen getragen.” 

din rede muoſte den degenen beidenthalben wol behagen. 


29. Uach gewonheite man hiez an einen rink 
ſten die minneklichen, manek ſneller jungelink 
in gezweietem muote ir Ze gegene ſtuont: 
ſi gedahten in ir ſinne, fo noch die tumben dikke tuont. 


30. Do man begunde vragen die minneklichen meit, 
ob fi den rekken wolde? ein teil was ez ir leit: 
und dahte doch Le nemene den watlichen man; 
fi ſchamte ſich der vrage, ſo manik maget hat getan. 


31. Ir runte ir vater Muedeger, daz fi ſpreche „ja“ 
und in vil gerne name. vil ſchiere was do da 
mit ſinen wizen handen, der fi do umbe ſloz, 
Giſelher der junge: ſwie Iuzzel fi des fit genoz. | 


32. Do ſprach der mark grave: „ir edeln künige rich, 
als ir nu wider wendet, daz iſt gewonlich, 

heim Zuo z'iuren landen, fo gib’ ich in min kint, 
daz ir fi mit iu vueret.“ daz gelobten fi fint. 


33. Swaz man da ſchalles horte, den muoſen ſi doch lan. 
man hiez die junk vrouwen z'ir kemenaten gan | 
und ouch die gefte flafen. ſi erbiten an den tak; 
do bereite man die ſpiſe: der wirt ir minneklichen pflak. 


|| 
gein der Hiunen landen: „daz heiz' ich wol bewarn,“ 
„ ſprach der wirt vil edele „ir ſult noch hie beſtan; 
wande ich ſo lieber geſte ſelten her gewunnen han.“ 
6741— 6768. 
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34. Do ſi nu gezzen heten und wolden dannen varn | 
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35. Des antwurte Dankwart: „jane mag es niht geſin; 
wa namet ir die ſpiſe, daz brot und ouch den win, 
daz ſo manigem manne ware hie bereit?“ 

do daz der wirt gehorte, ez was im ane maze leit. 


36. Do ſprach der mark grave: „diu rede iſt ane not, 
ze vier zehen nehten win unde brot 

gebe ich in völleklichen, mit den die ir noch hie hat: 
ir muezet hie beliben, des iſt deheiner ſlahte rat.“ 


37. Swie vil ſi dannen gerten, ſi muoſen da beſtan 
uns an den vierden morgen. do wart ouch da getan 
von des wirtes milte, daz verre wart geſeit: 

er gap den ſinen geſten beidin, wafen unde kleit. 


38. Ez mohte wern niht langer, ſi muoſen dannen varn. 


Muedeger der kunde vil wenik iht gefparn 
von der ſinen milte, ſwaz iemen gerte nemen, 
daz verſagt' er niemen; ez muoſe in allen gezemen. 


39. Daz edel ingeſinde brahte vür daz tor 
geſatelt vil der roſſe; do warte ouch in da vor 
vil der guoten rekken, die trnogen ſchilde en hant: 
wande fi riten wolden nider in der Hiunen lant. 


40. Der wirt do fine gabe bot über al, 

e daz die edeln geſte kamen vür den fal; 

er kunde miltekliche mit grozen eren len. 

die fine ſcheenen tohter die het er Giſelher gegebn. 


11. Do gab er Gunthere dem helde lobelich, 

daz wol truok mit eren der edel künik rich, 

ſwier nie gabe enpfienge, ein wakenlich gewant. 

do neik der vürfte here des milten Muedegeres hant. 
6709 — 6796. 
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2. Do gab er Gernote ein waken guot gennok, 
daz er fit in ſturmen vil herlichen truok. | 
der gabe im vil wol gunde des mark graven wip, 

davon der guote Nuedeger muofe vliefen fit den lip. 


43. Do bot din mark gravinne Hagen ir gabe alſam 
mit bete minnekliche: ſit ſi der künik nam, 

daz er ane ir ſtiure Luo der hoch gesit 

varn niene ſolde. der helt gelobt' ez ane ſtrit. 


44. „Alles des ich ie geſach,“ ſprach do Hagene 

„ſone gerte ich niht mere nu ze habene, 

nivan jenes ſchildes, der dort hanget an der want; 

den wolde ich gerne vnueren mit mir in der Hinnen lant.“ 


45. Ds din markgravinne Hagenen bete vernam, 

ez mante fi ir leide, weinen fi gezam; 

do gedahte fi vil tiure an Muodunges tot, 

den het erſlagen Witege: des twank fi jamerlichin not. 


46. Si ſprach Zuo dem degene: „den ſchilt wil ich in geben. 
daz wolde Got von himele, daz er noch ſolde leben, 

der in da truog en hende! der lag in ſturme tot; 

den mnoz ich immer weinen, des gat mir armen wibe not.“ 


7. Din edel mark gravinne von ir ſedele gie, j 
bi dem ſchiltvezzel fi den ſchilt gevie, || 
do brahte fi in Hagenen, fi felbe mit ir hant: 
din gabe was mit eren an den rekken gewant. 


48. Ein hulkt von liehtem pfelle ob ſiner varwe lak; | 
bezzern ſchilt deheinen beluhte nie der tak: I 
von edelem gefteine, ſwer's ze konfen hete gegert, 4 


oder in veil hete, er was wol tufent marke wert. 
6797 — 6824. 
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49. Den ſchilt hiez do Hagene von im tragen dan. 


| do kom fin bruoder Dankwart hin ze hove gegan; 
dem gap vil richin kleider des markgraven kint, 
diu er da zen Binnen truob vil herlichen ſint. 


in ir deheines hende wer’ ir niht bekomen, 
wan durch des wirtes liebe, derz in fo ſchone erbot: 


| 
| 
| 
50. Alles daz der gabe von in da wart genomen, | 
ſit wurdenſ' im fo vient, daz ſi in muoſen flahen tot. 


51. Volker der ſnelle mit ſiner videlen dan 

kom gezogenliche vür Gotelinde ftan, 

er videlt' ſueze dene und ſang ir ſiniu liet: 

da mite nam er urloup, do er von Zechelaren ſchiet. 


52. Ir hiez din mark gravinne eine lade tragen; | 
von vriuntlicher gabe müget ir nu hoeren fagen: | 
dar uz fi nam ſehs bouge und ſpienſ“ im an die hant: | 
„die ſult ir omeren, Volker, von mir in der Hinnen lant. 


58. Und ſult durch minen willen fi da ze hove tragen 

ſwenne ir wider wendet, daz man mir muge ſagen, 

wie ir mir habt gedienet da zer hochgezit.” | 

| des fi Lem rekken gerte, vil wol gewert' er fis fit. 
| 
| 


634. Do ſprach der wirt zen geften: „ir ſult deſt' ſankter varn, 
ich wil inch felbe leiten und heizen wol bewarn, 

| daz man in nf der ſtrazen nem deheinin plant, 

ich fol inch ſelbe leiten in daz Eselen lant.“ 


335. Der wirt wart wol bereitet mit vünk hundert man | 
ze roſſen unt ze kleidern, die vuort' er mit im dan | 


|| k 3 
\ in vrolichem muote Luo der hoch gesit, 4 
der deheiner nimmer mere kom ze Bechelaren fit. 
6825 — 6852. 
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56. Mit kuſſe minnekliche der wirt do dannen ſchiet; 
alſo tet ouch Giſelher, als im din liebe riet; | 
mit umbe ſlozzen armen ſi truten ſcheenin wip: | 
daz muoſe fit beweinen vil maniger junkvronwen lip. 


= 


57. Dil venſter wart entſlozzen und wit uf getan; 
der wirt mit ſinen mannen zen roſſen wolde gan: 
in, wen“, ir herzen ſageten din krekteklichen fer, 
daz fi der lieben vriunde dar nach geſchen nimmer mer. 


* 


ee Eee 
N 282 XXVII. Wie der mark grave die künige mit ir rekken ꝛc. I 
1 


58. Nach ir lieben vriunden heten gennoge leit, 

do weinten ane maze vil vrouwen und manik meit: 
| doch riten fi mit vrönden nider über fant 
kxetal bi Tuonouwe uns in daz Hinniſche lant. 


659. Do ſprach Zen Burgonden der ritter unverzagety 
Muedeger der edele: „ja ſuln niht fin verdaget 

Eseln difin mere, daz wir zen Hiunen komen, 

und ouch miner vrouwen: ſine hant ſo liebes niht vernomen.“ 


60. Betal durch Oeſterriche vil manek bote reit; 
den liuten allenthalben wart daz wol geſeit, 


daz die herren koemen von Wormez über Nin. 
dem Eseln in geſinde kunde lieber niht geſ in. 


6k. Die boten vür ſtrichen mit diſen meren, 
daz die Vibelunge zen Hiunen waren: 
„du ſolt fi wol enpfahen, Kriemhilt, vrouwe min, 
dir koment nach grozen eren her die ftolzen brueder din.“ 


62. Do din küniginne vernam din mare, 

ir begunde entwichen einteil ir ſwere. 

von ir vater lande kom ir vil manik man: 

da von der künik Ezele vil manigen jamer fit gewan. 


63. Si gedahte tougenliche: „noch möhte es werden rat; 

der mich an minen vrönden alſo gepfendet hat, | 
mag ich daz gevnegen, ez fol im leide ergan | 
e dirre hoch gesite: des ich vil guoten willen han. 
64. Ich folz alſo ſchaffen, daz min rache erge 
| in dirre hochgezite, ſwie z dar nach gefte, 

an ſinem argen libe, der mir hat benomen 

vil der minen wunne: des fol ich nu ze gelte komen.“ 

& 


6861 — 6888. 2 
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XXVIII. 


| Aventiure, wie die Wibelunge ze Ezeln bürge 
komen, und wie fi da enpfangen wurden. 


same yanua 


4 Do die Nibelunge komen in daz lant, 

do vrieſch ez von Berne meiſter Hildebrant, 
er ſagt' ez ſime herren, ez was im grimme leit, 
er bat in wol enpfahen die kuenen ritter gemeit. 


2. Do hiez der ſtarke Wolkhart bringen in din mark. | 
do reit mit Dietriche vil manik rekke ftark, 
da fi fe enpfangen wolden, Luo z'in an daz velt: 
da hetenſ' ut gebunden vil manink herlich gezelt. 
| 
| 
| 


3. Do fi von Tronege Hagene verreſt komen fach, 
Zuo den ſinen herren der heit vil balde ſprach: 

yinu ſult ir ſnellen degene von dem ſedele ſtan, 

und get in hin begegene, die inch hie wellent enpfkan. 


4. Dort kumt her ein geſinde, daz iſt mir wol bekant, 
ez ſint vil ſnelle degene von Amelunge lant, 

die vneret der von Berne, fi fint vil hoch gemuot: 

ir ſult z in wol erbieten, daz rat’ ich.“ ſprach der degen guot. 


5. Do ſtuonden von den roſſen, daz was vil michel reht, 
nider mit Dietriche manik ritter unde kneht, 

fi giengen zuo den geften, da man die helede van, 

fi gruozten minnekliche die von Duregonden lant. 


6. Do fi der herre Dietrich Zuo z' im komen fach), 

beide, liebe und leide, im dar an geſchach; 

| er weſte wol din mere, ir reife was im leit, | 
2 


er wande, ez weſte Nuedeger, daz erz het? in gefeit. 
6889 — 6912. 
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7. „Sit wille komen, her Gunther, Gernot und Giſelher, 
Hagen unde Dankwart, ſam fi ouch Volker, 

und allez inwer gedigene: den Sivrides tot 

weinet min vrou Kriemhilt noch dikke in angeſtlicher not.“ 


8. „Si mak vil geweinen,“ ſprach do Hagene 

ger lit vor manigem jare L e tode erflagene: 

den künik von den Hiunen, den fi genomen hat, 

den fol fi nu minnen: Sivrit fo gahes niht erſtat.“ — 


9. „Tot des kuenen rekken lazen wir nu ſten: 

fol leben min vron Kriemhilt, noch mak ſchade ergen!“ 
ſo redete von Berne der herre Dieterich 

„troſt der Vibelunge, davor behuete du dich.“ 


10. „Wie ſol ich mich behueten?“ ſprach der künik her 
„Ezel uns boten ſande, — wes fol ich vragen mer? — 
daz wir zuozim keemen her in finiw lant; 

ouch hat uns unſer ſweſter aller triuwen gemant.” 


11. „So wil ich in wol raten,“ ſprach do Hagene 

mu bitet, in din mere baz ze fagene, 

den herren Dietrichen und fine helde guot, 

daz fi inch lazen wizzen der vronwen Kriemhilde muot.“ 


12. Do giengen ſunder ſprachen die dri künige rich, 
Gunther unde Gernot und ouch her Dieterich: 
Inu fage uns, von Berne vil edel ritter guot, 
wie dir fi gewizzen der vrouwen Kriemhilde muot.“ 


13. Do ſprach der vogt von Berne: „waz fol ich iu mere fagen, 

wan, alle morgen vrueje weinen unde klagen 

hoere ich vil jemerliche daz Ezelen wip 

dem richen Got von himele des ſtarken Sivrides lip.“ 
6913 — 6940. 
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Volker der vil kuene „daz wir vernomen han: 
wir ſuln ze hove riten und ſuln daz beſehn, | 
waz uns ſnellen degenen muge zen Hinnen gefchehn.” 


15. Die kuenen Burgonden hin ze hove riten, 

ſi komen herrenliche nach ir landes ſiten. 

do wundert“ da zen Hinnen vil manigen kuenen man 
umb Hagenen von Tronege, wie der ware getan. 


16. Durch daz man ſagete mere, des was im genuok, 
daz er von Uiderlanden Sivriden ſluok, 

ſterkeſt aller rekken, den Kriemhilde man, 

des wart michel vragen 2e hove nach Hagenen getan. 


17. Der helt was wol gewahſen, daz iſt al war, 
groz was er Len bruſten, gemiſchet was ſin har 
mit einer griſen varwe, din bein im waren lank, 
und eislich ſin geſihene, er het herlichen gank. 


S 
5 und wie fi da enpfangen wurden 285 h 
| 
14. „Ez iſt et unerwendet,“ ſprach do der ſpile man, x 
| 
| 
| 


18. Do hiez man herbergen vil manigen kuenen man: | 
daz gefinde von dem Wine wart geſundert dan; | 
daz riet din küniginne, din in argen willen truok: | 
da von man ſit die knehte an der herberge ſluok. 

| 


109. Dankwart, Hagenen bruoder, der was marſchalk, 
der künik im fin geſinde vil vlizeklich bevalch, | 
daz er ir vollekliche mit fpife ſolde pflegen. 

daz tet do willekliche mit triuwen der vil kuene degen. 


20. Kriemhilt din küniginne mit ir geſinde gie, 
da fi die Mibelunge in valſchem muote enpfie: 
ſi kuſte Giſelheren und nam in bi der hant. 


do daz geſach Hagene, den helm er vaſter gebant. 
6941 — 6968. 
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21. „Uach ſus getanem gruoze, ſprach do Hagene 
ungen ſich bedenken wol ſnelle degene; 

man gruezet ſunderlingen die vürſten und ir man: 

wir han niht guoter reife Tuo dirre hoch gezite getan.“ 


22. „Mu fit” ſprach fi „wille komen, ſwer iuch gerne ſiht; 
durch inwer felbes vriuntſchakt engruez' ich ind niht: 

nn ſagt, waz ir mir bringet von Wormez über Win, 

dar umbe ir mir ſo groze ſoldet wille komen ſin?“ 


23. „Het“ ich gewiſt din mere,“ ſprach do Hagene 
„daz in gabe bringen ſolden degene, 

ich were wol fo riche, het’ ich mih's baz verdaht, 

daz ich in mine gabe her zen Hinnen hete braht.“ — 


24. yMu ſult ir mich der mere mere wizzen lan: 

hort der Uibelunge, war habt ir den getan? 

der was idoch min eigen, daz iſt in wol bekant, 

den ſolt ir mir gevueret han her in Eselen lant.“ — 


25. „En triuwen, min vrou Kriemhilt, des iſt vil manik tak, 
deich hort der Vibelunge niene gepflak; 

den hiezen mine herren ſenken in den Bin: 

da muoz er wetliche uns an daz jungeſte fin.” 


26. Do ſprach din küniginne: „ich hanz ouch e gedaht; 
mir iſt fin harte kleine noch her ze lande braht, 

ſwier min eigen were und ich fin wilen pflak: 

nach im und ſime herren han ich vil manigen leiden tak.“ 


7. „Daz iſt verlorn arebeit.“ ſprach aber Hagene 
„wie mohte ich in iht bringen? ich han vil Le tragene 
an hals berge und an ſchilte, an mime helme lieht, 


dis ſwert an miner hende: des enbringe ich in niht.“ — 
6969 — 6996. 
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28. „Jane rede ihz niht dar umbe, deich mere goldes welle gern; 7 
ich hans fo vil Ze gebene, deich inwer gabe mak enbern: 
ein mort unt Zwene roube, die mir fint genomen, 

des möhte ich vil arme noch ze liebem gelte komen.“ 


29. Din vrouwe hiez do künden den rekken über al, 

daz niemen tragen ſolde dehein waken in den ſal: | 

„ir helde, ir ſult mirf’ nf geben, ich fol fi behalten lan.“ 
„entrinwen,” ſprach do Hagene „daz wirdet nimmer getan. 


6 6997 — 7004. 


30. Jane ger ich niht der eren, vürſten wine milt, 
daz ir zen herbergen trueget minen ſchilt | 
und ander min gewefen; ir fit ein künigin: 
daz enlerte mich min vater niht; ich wil felbe kamercre fin.” | 
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31. „Owe mir der leide!“ ſprach do Kriemhilt 
„war umbe wil min bruoder und Hagene ſinen ſchilt 2 
von in niht tragen lazen? ſi ſint gewarnot: | 

und weſſe ich, wer ez tete, ich riet’ im immer ſinen tot.“ | 


32. Des antwurt“ in vorne der herre Dieterich: 

„ich bin z, der hat gewarnet die edeln vürſten rich. 
und Hagenen den ſtarken, den Zuregonden man: 

nu Luo, valendinne! du ſolt mih's niht geniezen lan.“ 


| 

| 

33. Des ſchamte ſich vil ſere daz Eselen wip; | 

' fi vorhte bitterliche den Dietriches lip; 8 | 
do gie fi von in dannen, daz fi niht mere en ſprach: | 
| wan daz fi fwinde blikke an ir viande fach. | 


34. Di henden ſich do viengen Zwene degene, 

daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene; 
do ſprach gezogenliche der rekke vil gemeit: 
daz inwer komen zen Hiunen daz iſt mir grozelichen leit.“ 


35. Do ſtuonden bi ein ander die rekken lobelich, 
Hagene von Tronege und ouch her Dieterich, „ 
in grozen zühten manigen, die ritter wol getan. 
daz ſach der künik Ezele, dar umbe er vragen do began: 


| 
| 
36. „Din mere ich wifte gerne,“ ſprach der künik rich 
wer jener rekke were, den dort her Dieterich 


| fo vriuntlich enpfehet; er treit vil hohen muot: 0 


ſwer fin vater were, er mak wol fin ein heit guot.“ 
7005 — 7032. 
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. Des antwurtem künige ein Kriemhilde man: 
Her iſt geborn von Tronege, fin vater hiez Aldrian; 1 
ſwie blid' er hie gebarte, er iſt ein grimmer man: | 
ich laze iuch daz wol ſchouwen, daz ich gelogen niene han.” — 


38. „Wie fol ich daz erkennen, daz er fo grimmek iſt?“ — 
noch dan er niht enwiſte vil manigen argen liſt, 

den din küniginne an ir vriunden begie, | 
daz fi ir mit dem lebene niht einen dannen komen lie. | 


| 39. „Wol erkande ich Aldrianen, der was min man, 
lob und michel ere er hie bi mir gewan, 

ich machet' in ze ritter und gab im min golt; 

| Helke din getriuwe was im innekliche holt. 


40. Da von ich wol erkenne allez Hagenen fint: 

|| 23 wurden mine giſel Zwei wetlichiu kint, 

er unt von Spane Walther, die wuohſen hie ze man: 
Hagenen fande ich widere, Walther mit Hiltegunde entran.“ 


41. Er gedahte langer mere, din waren e geſchehn. 
ſinen vriunt von Tronege den het er reht erſehn, 
der im in ſiner jugende vil ſtarken dieneſt bot: 

fit vrumt' er im in alter vil manigen lieben vriunt tot. 
| 


7033 — 7052. 
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XXIX. 


Aventiure wie Hagene unt Polker vor 


Kriemhilde ſal ſazen. 
Sees 
1. Ds ſchieden ſich die zwene rekken lobelich, 
Hagene von Tronege und ouch her Dietrich; 
do blitt' über ahſel der Guntheres man 
nach einem her geſellen, den er vil ſchiere do gewan. 


2. Er fach den videlere bi Giſelhere ften, 
Volkern den vil kuenen, den bat er mit im gen, 
wand er vil wol erkande den ſinen grimmen muot: 


er was an allen tugenden ein ritter kuen unde guot. 


3. Noch liezen fi die herren ukem hove ſten, 
niwan fi einen zwene die fach man dannen gen 
über den hof vil verre vür ein palas wit: 

die uzerwelten beide vorhten nie mannes nit. 


4. Si geſazen vor dem huſe gegen eime ſal, 
der was Kriemhilde, ut eine bank zetal, 
do Inhte in vor ir libe ir herlich gewant: 
genuoge die ſi ſahen, ſi heten gerne bekant. 


5. Alſam tier din wilden, wurden gekapfet an 
die über mueten helde von manigem Hiunen man. 
do erſach fi durch ein venſter daz Ezelen wip: 
des wart do vil truebe der vrouwen Kriemhilde lip. 


6. Ez mante ſi ir leide, weinen ſi began. 


des hete michel wunder die Ezelen man, 
waz ir fo ſnelle ertruebet het ir hohen muot. 


fi ſprach: „daz hat Hagene, ir helde kuene unde guot.“ 


7053 — 7076. 
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7. Si ſprachen: „vrouwe here, wie iſt daz geſchehn? 7 
wir haben iuch niuliche fo vro gemuot geſehn. | 
niemen ift fo kuene, fwerz in hat getan, | 
heizet ir 3 uns rechen, ez fol im an fin leben gan.“ — | 

| 


8. „Daz wolde ich immer dienen, ſwer reche minin leit, 
allez daz er wolde, des wer’ ich im bereit; 

ich bint' mich iu Le vuezen,“ ſprach des küniges wip 
„rechet mich an Hagenen, daz er verlieſe den lip.“ 


durch der vrouwen liebe ſi wolden hin gan 
und wolden flahen Hagenen, den vil kuenen man, 
und ouch den videlere: daz wart mit rate getan. 


10. Do din küniginne ir ſchar ſo kleine ſach, 
in eime grimmen muote fi zen helden ſprach: 
„des ir da habt gedingen, des ſult ir abe gan: 
jane durket ir fo ringe nimmer Hagenen beftan. 


9. Ds garten ſich Ze handen wol fehzek kuener man, 


11. Swie ſtark und ſwie kuene der von Tronege fi, 
noch iſt verre kuener, der im da fizzet bi, | 
Volker der videlere, der ift ein übel man: 

jane ſult ir die degene niht fo lihte beſtan.“ 


12. Do fi daz gehorten, do garte ſich ir mer, I) 
drin hundert ſneller rekken. din küniginne her 

was des vil genete, daz ſi gerache ir leit: 

da von wart ſit den degenen vil michel arebeit bereit. 


13. Do ſi nu wol gewakent ir geſinde ſach, 

Zuo den ſnellen degenen din küniginne ſprach: 

nn bitet eine wile, ir ſult noch ſtille ſtan: 

ja wil ich under krone mit in Zuo minen vinden gan. 
7077 — 7104. 
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14. Und heeret itewizze, waz mir hat getan 
Hagene von Tronege, der Guntheres man; 
ich weiz in wol ſo kuenen, daz er mir lougent niht: 
fo ift ouch mir unmare, ſwaz im dar umbe geſchiht.“ 


15. Do fach der videlere, ein vil kuene man, 
die edeln küniginne ab einer ſtiegen gan 

nider uz eime huſe, als er daz geſach, 

der vil wife rekke Luo ſime her geſellen ſprach: 


16. „Unẽ ſchouwet, vriunt Hagene, wa fi her gat, 
diu uns in untriuwen inz lant geladet hat! 

ich geſach mit küniginne nie ſo manigen man, 
die ſwert en hende truegen, alſo ſtriteklichen gan. 


17. Wizzet ir, vrinnt Hagene, daz fi in fin gehaz, 
ſo rat' ich in mit triuwen, ir huetet deſte baz 

des libes und der eren, ja dunket ez mich guot: 
als ich mich verſinne, fi ſint vil übele gemuot. 


18. Und fint ouch ſumeliche zen bruſten alſo wit, — 
ſwer fin ſelbes huete, der tuo daz en Sit — 

ich wen’ fi under ſiden die veſten brünne tragen: 
waz ſi damite meinen, daz kan ich niemen geſagen.“ 


19. Do ſprach in vornes muote der vil kuene man: 
ich weiz wol, daz ez allez iſt ut mich getan, 
daz ſi din liehten waken tragent an der hant: 


vor den möhte ich geriten noch in der Burgonden lant. 


20. Mu ſaget mir, vriunt Volker, welt ir mir geftan, 

ob mit mir ſtriten wellent die Kriemhilde man? 

daz lazet ir mich heeren, als lieb als ich in fi: 

ich won in immer mere mit triuwen dienſtlichen bi.” — 
7105 — 7132. 
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21. „Ich hilf! in ſicherlichen,“ ſprach do der ſpile man 
sb ich uns hie begegene fehen künik gan 
mit allen ſinen rekken, die wile ich leben muoz, 
ſeo entwiche ich in durch vorhte uz helfe nimer einen vnoz.“— 


22. „Un lone in Got von himele, vil edel Volker! 
ob ſi mit mir ſtriten, wes bedörkt“ ich danne mer? 
ſit ir mir helfen wellet, als ich vernomen han, 


ſo ſuln diſe degene vil gewerlichen gan.“ F | 


23. „U ften wir von dem ſedele,“ ſprach do der ſpile man 
„ſi iſt ein küniginne, und lan fi vür gan, 

| bieten ir die ere, fi ift ein edel wip: 

damit iſt ouch getiuret an zühten unſer beider lip.“ 


zo wolden lihte wenen diſe degene, 
daz ihz durch vorhte tete: und ſolde ich hin gan, 


| 
24. „Uein, durch mine liebe!” ſprach aber Hagene 
ine wil durch ir deheinen nimmer von dem ſedele ſtan. 


25. Ja Zimt ez uns beiden Z’ware lazen baz. | 
z’win folde ich den eren, der mir ift gehaz? | 
daz entuon ich nimmer die wil' ich han den lip, 

jane ruoche ich, waz mich hazzet des künik Ezelen wip.“ 


26. Hagene der ſtarke der leit“ über bein 

ein vil liehtez walken, uz des knopke erſchein ö 
ein vil liehter jaſpes gruener danne ein gras: | 
wol erkande Kriemhilt, daz ez e Sivrides was. 


27. Do ſi daz ſwert erkande, des gie ſi michel not: 
fin gehilze daz was guldin, din ſcheide borten rot; | 
ez mante fi ir leide, weinen fi began: 
ich wen“, ez hete Hagene ir ze reizen getan. h 
7133 — 7160. 
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28. Volker der vil kuene Loch naher uf der bank 
einen videl bogen ſtarken, michel unde lank, 
gelich eime ſcharpken ſwerte, vil lieht unde breit: 
do ſazen unervorhten die Zwene degene gemeit. 


29. Mu duhten ſich fo here die Zwene kuene man, 
daz ſi niht enwolden von dem ſedele ſtan 
durch deheine vorhte; des gie in an den vuoz 


din edel küniginne und bot in vintlichen gruss. 
7161 — 7168. 


— — e 


I vor Kriemhilde ſal ſazen. 295 N 
RN 30. Si ſprach: „nn fagt mir, Hagene, wer hat nach in gefant? 7 
daz ir getorſtet riten her in disse lant, 
zuo alſo ftarken leiden, und ich von iu han: | 
het ir rehte ſinne, fo het irz billiche lan.“ 


31. „Uach mir enſande niemen:” ſprach do Hagene 
„man ladet’ her Ze lande drie degene, | 
die heizent mine herren, fo bin ich ir man; 

deheiner hove reiſe bin ich vil ſelten ir beſtan.“ 


32. Si ſprach: „nu ſaget mir mere, war umbe tat ir daz, 
daz ir daz habt verdienet, daz ich iu bin gehaz? 

ir ſluoget Sivriden, den minen lieben man, 

des ich ung an min ende immer gnuok Ze weinen han.“ 


33. „Waz fol der rede mere?“ ſprach er „ir iſt gennokk: 
ich bin z et aber Hagene, der Sivriden ſluok, | 
einen heit ze ſinen handen: wie ſere er des engalt, 

daz din vrouwe Kriemhilt die ſchenen Brunhilde ſchalt! 


34. Ez iſt et ane lougen, küniginne rich, 

ich han es alles ſchulde, des ſchaden ſchedelich: 

nu rech' ez ſwer der welle, ez ſi wip oder man: 

ihn“ wolde danne liegen, ich han iu leides vil getan.“ 


aller miner leide: ſwaz im davon geſchiht, 
daz fol mir fin unmere, ir Ezelen man.” 
die über mueten degene ſahen vafte ein ander an. 


36. Swer den ſtrit da huebe, fo were da geſchehn, 


| 
35. Si ſprach: „nu hoert ir rekken, wa er mir lougent niht 
| daz man den Swein geſellen der eren mueſe jehn, 


7109 - 7196. 


i wan ſiz in ſturmen heten vil dikke wol getan: 
A 


| 
des ſich jene vermazen, durch vorhte muofen fi daz lan. 6 
8 
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37. Do ſprach ein der rekken: „wes ſeht ir mich an? 
daz ich e da lobte, des wil ich abe gan, 

| durch nie mannes gabe verliefen minen lip: 

ja wil uns verleiten des künik Eselen wip.“ 


238. Do ſprach aber ein ander: „des felben han ich muot: 
der mir gebe türne von rotem golde guot, 

diſen videlcre wolde ich niht beſtan, 

durch ſine ſwinde blikke, die ich an im geſehen han. 


39. Ouch erkenne ich Hagenen von ſinen jungen tagen; 
des mak man von dem rekken lihte mir geſagen; 

in zwein unt zweinzek ſturmen han ich in geſehn, 
da vil maniger prouwen iſt herzen leide geſchehn. 


40. Er und der von Spane die traten manigen ſtik, 
do fi hie bi Eselen vahten manigen wik, 
ALTLen eren dem künige, des iſt von im vil geſchehen: 
dar umbe muoz man Hagenen der eren wol von ſchulden jehen. 


41. Dannoch was der rekke ſiner jar“ ein kint, 

daz do tumben waren, wie griſe die nu ſint: 

nu iſt er komen Le wizzen und iſt ein grimmek man; 
ouch treit er Dalmungen, da vor enkumd’er niht geſtan.“ 


| 
| 
| 
42. Damite was geſcheiden, daz da niemen ſtreit; 
do wart der küniginne vil herzenliche leit; 
die helde kerten dannen, ja vorhten ſi den tot 
von dem videlere: des gie ir warliche not. 


43. Do ſprach der kuene Volker: „wir han daz wol erſehn, 

daz wir hie viende vinden, als wir e horten jehn. 

wir ſuln zus den künigen hin ze hove gan, 

ſone tar unſer herren mit ſtrite niemen beſtan. 
7197 — 7224. 
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44. Wie dikke man durch vorhte manigiu dink verlat, 


ſwa fo vriunt vriunde vriuntlich geſtat! 
und hat er guote ſinne, daz erz wisliche tuot, 
ſchade vil maniges mannes wirt von ſinnen wol behuot.“ 


| 

35. Mu wil ich iu volgen.“ ſprach do Hagene. 
| fi giengen, da fi vunden vil der degene 
| 


in grozem antpfange noch an dem hove ftan; 
Volker der vil kuene lute rueken began. | 


46. Er fprac zus finen herren: „wie lange welt ir ſten, 
daz ir ind) lazet dringen? ir fult ze hove gen, 

und heeret an dem künige, wie der fi gemuot.” 
do ſach man geſellen ſich die helde kuen unde guot. | 


45. Der vürfte von Berne der nam an die hant 
Gunthern den richen von Durgonden lant, 

Jrenvrit Gernoten, einen kuenen man; 

do ſah man Gifelheren ze hove mit ſinem ſweher gan. 


48. Swie iemen ſich geſellete und ouch ze hove gie, 
Volker unde Hagene geſchieden ſich nie, 
niwan in eime ſturme, an ir endes zit: 
daz muofen beweinen vil ſcheene junk vruwen fit. | 


49. Do ſach man mit den künigen hin Ze hove gan 
ir edeln in geſindes tuſent kuener man, 

darüber fehzek rekken mit in waren komen, 

die het in ſime lande der kuene Hagene genomen. 


50. Hawart und ouch Jrink, Zwene nz erwelte man, 
die ſah man vriuntliche bi den künigen gan; 
Dankwart unde Wolkhart die heten ſich bewegen, 
man ſach fi grozer tugende in ir über muete pflegen. 6 


7225 — 7252. U 
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N 51. Do der vogt von Nine in den palas gie, A 
Euxele der riche daz niht lenger lie, 

er ſprank von ſime ſedele, als er ſi komen ſach, 

ein genoz fo rehte fhene von künige nie mer geſchach: 


52. „Sit wille komen, her Gunther und ouch her Gernot 
und iuwer bruoder Giſelher, den ich min dienſt erbot | 
mit triuwen vlizekliche ze Wormez über Bin, | 
und allez daz gedigene fol mir wille komen fin. 


53. Un fit uns groz wille komen, ir Zwene degene, | | 
Volker der knene und ouch her Hagene, M 
mir und miner vrouwen, her in disse lant: 
ſi hat in grozen trinwen vil dikke mich umbe inch gemant.“ 


54. Do ſprach der ſtarke Hagene: „daz haben wir wol vernomen. 
wer’ ich durch mine herren Ten Hiunen niht bekomen, 
fo wer“ ich in Zen eren geriten in daz lant.“ 

do nam der wirt vil edele die lieben geſte Le hant, 


55. Und brahte fi zem ſedele, da er ſelbe ſaz. 

do ſchankte man den geſten, mit vlize tet man daz, 
in witen goldes ſchalen moras unde win, 

und bat die ellenden groze wille komen ſin. u 


56. Do ſprach der künik der Hiunen: „des wil ich in verjehn, | 
mirn“ kunde in diſen ziten lieber niht geſchehn, | 
denne ouch an in rekken, daz ir uns her fit komen, 
des iſt miner vrouwen michel truren benomen. 


57. Mich nimt des michel wunder, waz ich in habe getan, 
ſo manigen gaſt vil edelen, den ich gewunnen han, | 
daz ir nie komen geruochet her in miniu lant: . 


daz ich inch nu geſehn han, daz iſt zen vrönden mir gewant.“ 
7253 — 7280. 
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58. Des antwurte Uuedeger, ein ritter hoch gemuot: A 
Hir müget fi ſehen gerne, ir teinwe diu ift guot, | 
| der miner vrouwen mage ſo ſchone kunnen pflegen: 

fi bringent in Ze huſe vil manigen wetlichen degen.“ 


waren fi ze Eseln bürge dem künige Ze huſe komen. 
ein wirt nie fine geſte fo minneklich enpkie; 
dar nach er Zuo den tiſchen mit in vil vroliche gie. 


| 

59. An ſunne wenden abent, als wir han vernomen, 
| 

{ 

| 

l 


| co. Ein künik bi finen geften ſchener nie geſazj; | 
man gab in vollekliche trinken unde mas, 
| und allez daz fi wolden, des was man in bereit: 
| man hete von den degenen vil michel wunder geſeit. 
| 
| 


| 
61. Esele der riche het an bon geleit 
ſinen vliz koſtenliche mit grozer arebeit, 
palas unde türne, kemenaten ane Lal, | 
in einer witen bürge, und einen herlichen fal, 


62. Den het er heizen bouwen,  lank, hoch und wit, 
durch daz fo vil der rekken in ſuohte Z/aller zit, 
an' ander fin geſinde, Swelk riche künige her, 

und vil der werden degene het er Z’allen Siten mer, 


03. Denne ie künik gewunne, als ich vernomen han, 

| er Lebt’ in hoher wunne von magen unde man, 
ſchallen unde dringen het der vürſte guot | 
von manigem fnellen degene: des ſtuont im hohe der mnot. 
| 
| 
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xxx. 

Aventiure, wie die künige mit ir rekken flafen 
giengen, und wie in do geſchach. 
Hur 

1. Der tak der het nu ende und nahet' in din naht, 


den wege mueden degenen, ir ſorgenſ“ an vaht; 
die herren ſolden ruowen und an ir bette gan: 


daz bereite Hagene; ez wart in ſchiere kunt getan. 


2. Gunther ſprach zem wirte: „Got laze iuch mit vrönden lebn; 
wir wellen varn flafen, ir ſult uns urloup gebn; 

als ir uns gebietet, wir komen morgen vruo.“ 

er ſchiet von ſinen geſten vil harte minneklichen duo. 


3. Dringen allenthalben die geſte man do ſach. 

Volker der kuene Luo den Hinnen ſprach: 

wie geturret ir den rekken uk die vueze gan? 

und welt ir's niht inch mazen, fo wirt in leide getan; 


4. So ſlah' ich eteslichem fo fweren gigen ſlak, 

hat er getrinwen iemen, daz erz beweinen mak. 

wan wichet ir uns rekken, ja dunket ez mich guot: 
ez heizent alle degene, und ſint geliche niht gemuot.“ 


5. Do der videlere fo Lorneklichen ſprach, 
Hagene der kuene über ahſel ſach, 

er faget’: „in retet rehte der kuene ſpile man, 
ir Kriemhilde degene, ir ſult zen herbergen gan. 


6. Des ir da habet willen, ich wen‘, ez iemen tuo, 

welt ir fin beginnen, fo kumt uns morgen vrno, 

und lat uns wege mueden hinte haben gemach: 

ja, wen“, ez von heleden mit ſolhem willen ie geſchach.“ 
7305 — 7328. 
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. Do brahte man die gefte in einen witen fal, 
dar inne ſi ſit namen den totlichen val, 

da vunden ſi gerihtet vil manigiu bette breit: 
in riet din küniginne din aller graziſten leit. 


8. Vil manigen kalter ſpehe von Array man da ſach 
von vil liehten pellen, und manigin bette dach 

von Arabiſchen ſiden, ſo ſi beſte kunden ſin, 

ouch lag in ut den enden von golde herlicher ſchin. 


9. Din dekke lachen hermin vil menigin man da ſach 
und ouch von ſwarzem Zobele, darunder fi ir gemach 
des nahtes ſolden haften uns an den liehten tak: | 
ein künik mit finen vriunden nie ſo herlich gelak. 


0. „Owe der naht ſelde!“ ſprach Giſelher daz kint 
„und owe miner vriunde, die mit mir komen ſint! 
ſwie et ez min ſweſter mir guetlich erbot, 

ich vürhte, daz wir muezen von ir ſchulden ligen tot.“ 


1. „Un lazet inwer ſorgen,“ ſprach Hagene der degen 
ich wil der ſchilt wache noch hinte ſelbe pflegen, 
ich behnete inch wol mit trinwen uns uns kumt der tak; 
daz wizzet, ſnelle degene: ſo geneſe ſwer der mak.“ 


2. Do nigen fi im alle und fagten im des dank. 

fi giengen Zuo den betten; die wile was niht lank, | 
daz ſich engeftet heten die ellenden man: b | 
Hagene der ſtarke ſich do waken began. | 


pverſmaht ez in niht, Hagene, fo wolde ich mit in pflegen 
der ſchilt wache hinte unde morgen vruo.“ 

0 der helt vil minnekliche dankte Volkere duo: N 
. 1 


| 
13. Do ſprach der videlere Volker der degen: 


7329 — 7350. 
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14. „Mu lone in Got von himele, vil edel Volker! 
Z’allen minen ſorgen ſone gert“ ich niemens mer, | 
niwan inch al eine, ſwa ich hete not: 
ich ſol ez wol verdienen, mich enwend' es der tot.“ 


2) 


15. Do garten fi ſich beide in liehtez ir gewant, 

do nam ir ietewedere den ſchilt an ſine hant, 

und giengen uz dem huſe vür die tür do ſtan: 

do huoten fi der degene; daz was mit triuwen getan. 
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10. Volker der vil ſnelle Zug des fales want 

ſinen ſchilt den guoten leinte von der hant, 

do gie er hin widere, die videln er genam: 

do dient“ er ſinen vriunden, als ez dem degene gezam. 
17. Under die tür des huſes ſaz er uf den ſtein; 


kuenern videlere din ſunne nie beſchein; 
do im der ſeiten denen fo ſuozlich erklank, 


die ftolzen ellenden ſagten im des grozen dank. 


18. Do klungen fine feiten, daz al daz hus erdoz; 

fin ellen Zuo der vuoge din beide waren groz; 

ſenkter unde ſuczer videln er began: 

do enſwebt' er an dem bette vil manigen ſorgenden man. 


19. Do ſi wol entſlaken waren und er daz ervant, 
do nam der degen widere den ſchilt an fine hant, 
do gie er uz dem huſe vor die türe ſtan, 

und huote ſiner vriunde vor den Kriemhilde man. 


20. Mach dem erſten flafe, ich wen’, ez e geſchach, 
Volker der vil kuene einen helm ſchinen ſach 
verre uz einer vinſter: die Kriemhilde man 

wolden an den geſten ſchaden gerne han getan. 


21. E Kriemhilt diſe rekken hete dan geſant, 
fi ſprach: „ob ir z alſo vindet, durch Got fo fit gemant, 
daz ir da ſlahet niemen, wan den einen man, 
den ungetriuwen Hagenen: die andern ſult ir leben lan.“ 


22. Do ſprach der videlere: ⁵nn ſeht, her Hagene, 


jane Zimt mir dis mere niht Ze dagene, 


ja ſih' ich mit geweken dorther liute gan, 
als ich mich verſinne, ich wen’, fi wellent uns beſtan.“ 
7365 — 7392. 
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23. Au ſwiget,“ ſprach do Hagene „latſ“ uns her naher baz; 
e fi unſer werden innen, fo wirt hie helme vaz 

mit fwerten verrukket von der minen hant: 

fi werdent hint“ ir vronwen hin wider übele geſant. 


24. Ein der Hinnen rekken vil ſchiere daz geſach, 
daz din türe was behuetet; wie balde er do ſprach! 
des wir da heten willen, jane mag es niht ergan: 
ich ſihe den videlere an der ſchiltwache ſtan. 


25. Der treit nf ſime honbte einen helm glanz, 

Inter unde herte, veſte unde ganz; 

ouch lohent fine ringe, ſam daz viure tuot; 

bi im ſtet ouch Hagene: des fint die geſte wol behuot.“ 


20. Ze hant fi wider kerten. do Volker daz erſach, 

Zuo ſime her geſellen er zormeklichen ſprach: 

„lat mich zus den rekken von dem huſe gan; 

ich wil vragen der mere der vrouwen Kriemhilde man.“ 


27. „Vein, durch mine liebe!“ ſprach Hagene der degen 
„welt ir deheines ſtrites mit den helden pflegen, 

fo beſtent fi ind mit ſwerten und bringent iuch in not: 
fo mueſe ich iu helfen, werz aller miner mage tot. 


28. So wir danne beide kemen in den ſtrit, 
zwene oder viere, in einer kurzen zit, ' 
die fprüngen zuo dem huſe unt teten uns din leit 
an den ſlakenden, din nimmer würden verkleit.” 


29. Ds ſprach aber Volker: „ſo lat doch daz geſchehn, 
daz wir ſi innen bringen, daz ich ſi habe geſehn, 
daz des niht haben lougen die Kriemhilde man, 
daz fi vil mortliche gerne heten getan.“ 
7393 7420. 
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30. Do ſprach der videlere den Hiunen vaſte nach: 
„wie get ir ſus gewafent? war iſt iu fo gach? 
welt ir ſchaden riten, ir Briemhilde man? 

dar fult ir mich ze helfe und minen her geſellen han.“ 


— re 


2371. Des antwurte im niemen; Lornik was fin muot. 
ypti, ir Zagen beeſe!“ ſprach der degen guot. — 
wwolt ir flafende uns ermordet han? 

daz iſt fo guoten degenen her vil ſelten noch getan.“ 


32. Do wart der küniginne rehte daz gefeit, 

daz ir boten niht enwurben, von ſchulden was ir leit. 
do vuogte ſiz fit anders; vil grimmik was ir muot: 
des muoſen fit engelten degene kuene unde guot. 


o οο 


| XXXVI. 


Auventiure wie die herren ze kirchen 

giengen. | 
1. „ Mir kuolent fo die ringe,“ fo ſprach Volker | 
„ja wen’, din naht uns welle nu niht wern mer, | 
ich kiuſ' ez von dem Infte, ez iſt vil ſchiere tak.“ | 
do wakten fi der manigen, der noch ſlakende lak. I 


2. Do erſchein der lichte morgen den geften in den fal. 
Hagene begunde vragen die rekken über al, | 
ob fi zem münſter wolden Zuo der meſſe gan. u 
nach ſiten Kriſtenlichen man vil liuten began. (| 


7421 — 7440. 
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3. Si ſungen ungeliche, daz da vil wol ſchein, 

| Kriſten unde heiden die Lugen niht enein. 

do wolden zuo den kirchen die Guntheres man: 
ſi waren von den betten algeliche nu geftan. 
| 

| 

| 


4. Do naten ſich die rekken in alfo guot gewant, 
daz nie helde mere in deheines küniges lant 

bezzer kleider brahten. daz was Hagenen leit, 

err ſprach: „ja ſult ir degene hie tragen anderin kleit. 


5. Un ſint iu doch genuogen din mere wol bekant. 
nn traget vür die roſen din waken an der hant, 

vür ſchapel wol geſteinet die liehten helme guot: 

fit wir fo wol erkennen der argen Kriemhilde muot. 


6. Wir muezen hinte ſtriten, daz wil ich in fagen: 
| ir ſult vür ſiden hemde die lichten brünne tragen, 
unt vür die tiefen mentel die veſten ſchilde wit, 

ob iemen mit in zürne, daz ir vil werliche fit. 


7. Kline vil lieben herren, darzuo mage und man, 
ir ſult vil willekliche Zuo der kirchen gan, 

unt klaget Got dem richen ſorge und inwer not, 
und wizzet ſicherlichen, daz uns nahet der tot. 


F Ir ſult ouch niht vergezzen, ſwaz ir habet getan, 
| und ſult vil vlegeliche da gegen Gote ftan; 

ir ſult fin gewarnet, rekken alſo her: 

ez enwelle Got von himele, ir vernemt meſſe nimmer mer.“ 


9. Tus giengen Tuo dem münſter die vürſten und ir man 
uk den vronen kirch hot, do hiez fi ſtille ſtan 
Hagene der kuene, daz ſi ſich ſchieden niht, 


f er ſprach: amen waz von den Hiunen unsgeſchiht. 
7441 — 7408 
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10. Leget, mine vriunde, 
und geltet, ob in iemen 
mit tieken verch wunden, 
daz ir ſo werdet vunden, 


11. Volker unde Hagene 

vür daz münſter; daz wa 
daz ſi daz wolden wizzen, 
mit in da mmefe dringen: 


Se kirchen giengen. 


daz iſt Hagenen rat, 


die ſchilde vür den vnoz, 
biete ſwachen gruoz, 


daz ez in lobelichen ſtat.“ 


die Zwene giengen dan 

rt durch daz getan, 
daz des küniges wip 
ja was vil grimmik ir lip. || 


12. Do kom der wirt des landes 


und ouch fin fcheene wip, 


mit vil richem gewande 


gezieret was ir lip, 


die man ſach mit ir varn, 


der rekken genuoge 
do kos man hohe ftonben 


13. Ds der künik Ezele 
die rekken von dem Vine, 
wie ſihe ich vriunde min 
mirſt leit, uf mine trinwe, 


hat iemen in befwerst 


ſwie fi mir gebietent, 


15. Do ſprach von Tronege H 
ez iſt ſite miner herren, 

Z’allen hoch gesiten 
het' uns iemen iht getan, 


16. Wol hort“ din künigin 
wie rehte vintliche ſi im 


ſwie lange ſi ſie daheime 
7409 — 7496. 
SEE 


14. Ich fol in gerne buezen, 
daz herze und ouch den muot; 
des bringe ich ſi wol innen, 
des bin ich alles in bereit.“ 


Ze vollen drien tagen: 


ſine wolde doch niht melden 


von der küniginne ſcharn. 


alſus gewakent ſach 
wie balde er do ſprach: 
under helmen gan? 
und hat iemen iht getan. 


ſwie fi dunket guot, 


daz ez mir iſt vil leit: | 


agene: „uns hat niemen niht getan. 
daz fi gewakent gan 


wir ſoldenz in billiche ſagen.“ 


ne, waz Hagene ſprach; | 
under dougen ſach! 

die ſite von ir lant, 
mit vrönden hete bekant. 
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17. Swie grimme und ouch ſwie ftarke fi in vient waere, 
het' iemen geſaget Ezelen din rehten mere, 

er het’ ez under ſtanden, daz niht da ware geſchehn: 

fi liezen z durch ir über mnot, daz fis im wolden niht verjehn. 


18. Do gie din küniginne mit grozer menege dan: 
done wolden diſe zwene idoch niht hoher ſtan 
drier trite breiter; daz was den Hiunen leit: 
ja muoſe fi ſich dringen mit den degenen gemeit. 


19. Die Ezeln kamerere duhte daz niht guot; 

ja heten fi den rekken erzürnet do den muot, 

wan daz fine torften vor dem künige her: 

da was vil michel dringen, unde doch niht anders mer. 


20. Do man da Gote gedienet, und da ſi wolden dan, 
do komen da zen roſſen vil manik Hinnen man. 

ouch was bi Kriemhilde vil manik ſcheeniu meit: 

wol ſiben tuſent degene bi der küniginne reit. 


21. In des ſales venſter Briemhilt geſaz, 
mit maniger ſcheenen vronwen mit vrönden ane haz, 
Ezele der riche geſaz ouch zuoz’ir nider, 
und ſahen kurze wile von den guoten rekken ſider. 


22. Mu was ouch in der marſchalk mit den roſſen komen, 
Dankwart der ſnelle, er het! Zuo s'im genomen 

ſins herren in geſinde von Zuregonden lant: 

din ros man wol geſatelet den ellenden rekken vant. 


23. Do fi zen roſſen komen, die künige und ir man, 
Volker der kuene raten do began, 
ſi ſolden buhurdieren nach ir landes fiten: 


des wart von den degenen ſit vil herlich geriten. 
7497 — 7524. 
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24. Uk den hof vil witen kom do manik man; 

Ezele unde Kriemhilt ez ſahen allez an; 

der buhurt unde ſchallen din beidin wurden groz 
von Kriſten unt von heiden: wie lüzzel iemen da verdroz! 


25. Ut den buhurt komen alzehant geriten 
die Dietriches rekken in hoch vertiklichen ſiten; 
ſi wolden kurze wile mit den geſten han: 
do en wolde ere in niht gunnen, ir herre hiez ſiz balde lan. 


26. Mit Guntheres mannen daz fpil er in verbot: | 
| er vorhte ſiner degene; des gie im groziu not. 
| do komen von Zechelaren die Auedegeres man; 
| 
| 


dar umbe do der edele ſtarke zürnen began. 


27. Er kom zuoz’in vil balde gedrungen durch die ſchar 
und ſagete ſinen degenen, ſi weren des gewar, 

daz in unmuote weren die Guntheres man: 

ob fi den buhurt liezen, daz woere im liebe getan. 


28. Do ſich die von in ſchieden, als uns iſt geſeit, 

do komen da von Düringen helde vil gemeit, 

und die von Tenemarken, wol tuſent kuener man: 

von ſtichen ſah man vliegen vil der truonzuone dan. 


209. Hawart und ouch Irnvrit geſellekliche riten. 
des waren die von Nine in hoch vertiklichen ſiten, 
ſi buten manige tſchoſte den von Düringen lant: 

des wart von ſtichen durchel vil manik herlicher rant. 


30. Do kom ouch Tuo dem ſchalle der herre Jladelin, 
mit tuſent ſiner rekken, die taten da wol ſchin, 
wie fi riten kunden; ſich huop groz ungemach: A 

Kriemhilt ez vil gerne durch leit der Duregonden ſach. | 
2525 — 7556. 
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31. Si gedaht' in ir muote, als ez was nach geſchehn: 
„geſchehe iemen von in leide, fo möhte ich mich verſehn, 
daz ez erhaben wurde, an den vienden min 

wurde ich wol errochen: des wolde ich gar an' angeſt ſin.“ 


— 


32. Schruotan unde Gibeche uk den buhurt riten, 
HBornboge unde Namunk, nach Hinnifchen ſiten, 

ſi hielten gein den helden uz Buregonden lant: 

die fchefte dreten hohe mit krekten vür des ſales want. 


33. Swes da iemen pflege, fo was ez niwan ſchal; 
man horte von ſchilde ſtozen palas unde ſal 

| harte Int erdiezen von Guntheres man: 

den lop daz fin gefinde mit grozen eren da gewan. 


34. Do was ir kurzewile fo lank und ouch fo groz, 

daz durch din kovertiure der blanke ſweiz do vloz 

von den vil guoten marken, din die helde riten: 

fi ſuohten z an den Hiunen in vil hoch vertlichen ſiten. 


35. Do ſprach der videlere Volker der kuene man: 

„ich wen’, uns diſe rekken turren niht beſtan. 

ich hort“ ie ſagen mere, daz fi uns trnegen haz: 

nune kund“ ez ſich zer werlde T'ware nimmer vuegen baz.“ 


30. „Zen herbergen vneren“ ſprach der künik her 
fol man nu die mere, und riten danne mer 
gegen abende, fo des wirdet zit: i 
waz ob die küniginne lop den unkunden git.“ 


37. Ds fahenf” einen riten fo weigerlichen hie, 
daz ez al der Hinnen tet deheiner nie, 
ja moht' er in den veſtern wol haben herzen trut: 


er was ſo wol gekleidet, ſam eins vil werden ritters brut. 
7557 — 7584. 
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daz künde niemen wenden, ez get im an den lip: 


jener trut der vronwen muoz ein gebinze han; | 
jane ruoche ich, ob ez zürne des künik Eselen wip.” | 


© 
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38. Do ſprach aber Volker: „wie möhte ich daz verlan? 
| 


39. „Uein, durch mine liebe!“ ſprach der künik fan | 
„ez wizent uns die linte, ob wir fi beſtan: 

ir lat ez heben die Hiunen, daz vueget ſich noch baz.“ 
dannoch der künik Ezele bi der küniginne ſaz. | 
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40. „Ich wil den buhurt meren.“ ſprach do Hagene 
„lat die vronwen ſchouwen und die degene, 

wie wir künnen riten; daz iſt guot getan: 

man git doch lop deheinen des künik Guntheres man.“ 


41. „Ine mag es niht gelazen.“ ſprach do Volker; 
den buhurt reit er widere, mit volleklicher ger 
ſtach er dem richen heiden daz ſper durch ſinen lip: 


daz ſah man ſit beweinen beide, maget unde wip. 


42. Do rukte hurtekliche Hagene nach im dan, 
mit fehzik ſiner degene riten er began 

nach dem videlere, da din tſchoſt geſchach. 
Esel unde Kriemhilt ez beſcheidenliche fach. 


43. Done wolden ouch die künige den ir ſpileman 
bi den vianden niht ane helke lan; 

da wart von tuſent heleden vil kunſteklich geriten: 
ſi taten daz ſi wolden in vil hoch vertlichen ſiten. 


44. Da der riche Hiune ze tode was erflagen, 

man horte ſine mage weinen unde klagen. 

do vragt“ al daz geſinde: „wer hat ez getan?” 

do ſprachen die daz ſahen: „daz hat der ſtarke ſpile man.“ 


45. Uach ſwerten und nach ſchilden riefen da Le hant 
des mark graven mage von der Hiunen lant; 

do wolden fi den ſpileman Se tode erflagen han: 
der wirt uz eime venſter ſere gahen do began. 


26. Do huop ſich von den liuten allenthalben ſchal, 
die Guntheres rekken erbeizten über al, 
din ros Le rukke ſtiezen die künige und al ir man: 


do kom der künik Esele, der helt ez ſcheiden began. 
7593 7020. 
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47. Ein des Hiunen mage, den er da bi im vant, 
ein vil ſtarkez waken brach er im uz der hant, | 
do ſluog erſ' alle widere, wan im was vil Zorn: 
ywie het“ ich minen dieneſt an diſen heleden verlorn! | 


48. Ob ir nn diſen ſpile man 


het dar umbe erſlagen, 


ich hiez' inch alle hahen, 
ich ſach vil wol ſin riten, 


daz wil ich iu ſagen; 
do er den Hiunen ſtach, 


deiz ane ſinen willen von eime ſtruche geſchach. 


49. Ir muezet mine geſte vride lazen han!“ | 
do wart er ir geleite. din ros din Loch man dan 
zuo den herbergen; fi heten manigen kneht, j 
die in ze dienſte waren mit allem plize gereht. 


50. Der wirt mit ſinen vriunden in den palas gie; 
Zorn er mer deheinen da niht werden lie; 8 | 
do rihte man die tiſche, daz wazzer man in truok: | 
do heten die von Nine viende da genuok. 


51. Swie leit ez Exeln were, 
ſach man noch vürſten dringen, 
da fi zen tiſchen giengen, 


gewakent manige ſchar 
und wol Ze plize gar, 


durch der geſte haz: 


ir mak ſi rechen wolden, 


ſprach der wirt des landes 
ſwer aber minen geſten 


52. „Sit ir gewakent gerner 


ob ſich geunegen künde daz. 


ezzet, danne bloz,“ 
din muzuht iſt Ze groz: 
hie tuot deheiniu leit, 


ez get im an fin honbet! daz fie in Hiunen geſeit.“ 


53. E die herren geſazen, daz was harte lank. | 
| din Kriemhilde forge fi al ze fere twank, | 
fi ſprach: „herre Dietrich, ich fuoch’ es dinen rat, 
| helfe unde genade; min dink mie angeftlichen ſtat.“ Il 
8 
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54. Do ſprach vür ſinen herren Hildebrant der ellens rich: 


„ſwer fleht die Uibelunge, der tuot ez ane mich, 


durch deheines fchazzes liebe, ez mag im werden leit: 


fi fint noch unbetwungen, die fnellen degene gemeit.“ 


55. Si ſprach: „ja hat mir Hagene alſo vil getan; 
er morte Sivriden, den minen lieben man; 


der in uz den andern ſchiede, dem wer’ min golt bereit: 
engult' es ander iemen, daz wer’ mir inneklichen leit.“ 


56. Do ſprach meiſter Hiltebrant: „wie künde daz geſchehn, 


daz man in bi in ſluege? ich lieze iuch daz geſehn, 
ob man den helt beſtuende, ſich huebe liht ein not, 
daz arme unde riche dar umbe mueſen ligen tot.“ 


57. Do ſprach in ſinen zühten dar Zuo her Dieterich: 
„die bete la beliben, küniginne rich; 

mir habent dine mage der leide niht getan, 

daz ich die edeln degene mit ſtrite welle beſtan. 


58. Din bet’ dich lüzzel eret, vil edels vürſten wip, 
daz du dinen magen rateſt an den lip; 

fi komen nf genade her in disse lant: 

Sivrit ift unerrochen von der Dietriches hant.“ 


59. Do fi an dem Bernere den willen niht envant, 
do lobteſ“ alſo balde an Zledelines hant 
eine wite marke, die Muodunk e beſaz: 


fit do ſluog in Dankwart, daz er der gabe gar vergaz. 


co. Si ſprach: „du ſolt mir helfen, herre Dlodelin: 
ez ſint in diſem huſe die viande min, 
die Sivriden ſluogen, den minen lieben man: 


der mir daz hilfet rechen, dem bin ih immer under tan.“ 


7649 - 7676. 
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61. Des antwurt ir Bledel, da er bi ir ſaz: 

„jane getar ich dinen magen geraten keinen haz; 
wande fi min bruoder bi im gerne ſiht: 0 
ob ich fi beſtuende, der künik vertruege mir fin niht.“ — 


62. „Ueina! herre Blodel, ich bin dir immer holt; 
ja gib’ ich dir dar umbe min filber und min golt. 
und eine ſcheene vrouwen, daz Wuodunges wip, 

ſo mahtu gerne triuten den ir vil minneklichen lip. | 


63. Daz lant zus den bürgen ſoltu haben dir, 
vil tiurlicher rekke, du ſolt gelouben mir = 
daz ich dich ſicherliche alles des gewer, | 
| daz ich dir hie benennet han, ob du leiſtes mine ger.“ 


64. Do der herre Bledel die miete vernam, 

und daz im durch ir ſcheene diu vrouwe wol gezam, 
mit ſtrite wand’ er dienen daz minnekliche wip: 
dar umbe muofen rekken mit im verliefen den lip. 


65. Er ſprach: „man ſol geſwigen der rede über al; 
e man es werde inne, ſo heb' ich einen ſchal: 
ez muoz arnen Hagene, ſwaz er in hat getan, 
oder ich wil dar umbe minen lip verlorn han.“ — | 


66. Uẽn wafent inc,” ſprach Blodel „alle mine man, 
wir ſuln den vianden in ir herberge gan; 

des wil mich niht erlazen daz Eselen wip: 
darumbe fuln wir degene alle wagen den lip.“ | 


| 
67. Do din küniginne Zlodelinen lie | 
in des ſtrites willen, ze tiſche fi do gie, 


mit Ezele dem künige und ouch mit finen man: x 
fi hete ſwinde rete an die geſte getan. 
7677 7704. 
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bs. Wie fi ze tiſche gienge, daz wil ich in ſagen: 
man ſach da künige riche krone vor ir tragen, 
vil manigen hohen vürſten und manigen werden. degn, 114 
die ſah man grozer zühte vor der küniginne pflegn. 
| 


See 


69. Der wirt verfchuof den geften den ſedel über al, 

den hohſten und den beſten Luo vim in den ſal. 

den Kriſten und den heiden ir ſpiſe er under ſchiet, 

man gab genuok in beiden, als ez der wife künik beriet. 


70. Ir ander in geſinde zen herbergen azen, 

den waren truhſczen Le dienſte lazen, 

die muoſen ir ſpiſe wol ze vlize pflegen: 

ir wirtfchaft und ir vrönde wart fit mit jamer wider wegen. 


. Do die vürſten geſezzen waren über al 

und nu begunden ezzen, do wart in den ſal 
getragen zuo den vürſten daz Exelen kint: 

davon der künik riche gewan vil ſtarken jamer ſint. 


272. Dar giengen an der ſtunde vier Ezelen man, 

ſi truogen Ortlieben, den jungen künik, dan 

Zuo der vürften tiſche, da ouch Hagene ſaz: 

des muoſez kint erſterben durch ſinen mortlichen haz. 
| 

| 

| 

| 


73. Do der kimik riche ſinen fun erfach, 
zuo ſinen konemagen er guetliche ſprach: 
inn ſeht ir, vriunde mine, dis iſt min einek ſun | 
und ouch iuwer fwefter: der mag iu noch vil dienſte tuon. 


74. Geveht er nach dem kunne, er wirt ein kuene man, 
rich und ouch vil edele, ſtark und wol getan; 
leb' ich deheine wile, ich gib’ im drizek lant: 


ſo mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes hant. 
7705— 7732. 
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75. Dar umbe ich bite gerne iuch lieben vriunde min, 
ſwenne ir ze lande widere ritet an den Nin, 

fo ſult ir mit in vueren den iuwern ſweſter fun, 
und ſult ouch an dem kinde vil genwdekliche tuon. 


76. Biehet in zen eren, uns er werde Ze man; 

hat in in den landen iemen iht getan, 

daz hilfet er iu rechen; daz habt nf minen lip.“ 

die rede hort“ ouch Kriemhilt des künik Eselen wip. 


77. „Im ſolden wol getronwen diſe degene, 

gewuehſ' er einem manne:“ fo ſprach Hagene 

doch iſt der künik junge ſo veiklid getan: 

man fol mich ſehen ſelten ze hove nach Ortliebe gan.“ 


78. Der künik an Hagenen blikte, im was diu rede leit, 
ſwie niht dar umbe en redete der vürſte vil gemeit, 

ez betruebte im fin herze und beſwart' im den muot. 
do was der Hagenen wille niht ze kurze wile gust. 


79. Ez tet den vürften allen mit dem künige we, 

daz Hagen von ſime kinde het geſprochen e, 

daz ſiz verfizzen ſolden, daz was in ungemach: 

fine weſſen niht der mare, waz von dem rekken fit geſchach. 


80. Gnuoge die ez horten, und im doch waren gram, 
in heten gerne beſtanden. ouch het der künik alſam; 
getorſt“ er von ſinen eren, fo wer’ er's komen in not: 


fit tet im Hagene mere, er fluok in vor ſinen ougen tot. 
7783 — 7756. 
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XXXII. wie Ploedel mit Dankwart 


XXXII. 


Aventiure, wie Bloedel mit Dankwart an der 


herberge ſtreit. 
— 


1. Die Dledelines rekken die waren alle gar, 
mit tuſent halsbergen huoben fi ſich dar, 

da Dankwart mit den knehten ob den tiſchen ſaz: 
do huop ſich under degenen mort und nitlicher haz. 


2. Alſo der herre Bloedel vür die tiſche gie, 

Dankwart der marſchalk in guetlich enpfie: 

„wille komen her ze huſe, min her Blavelin: 

waz inwer reife meine, des wundert gar die ſinne min.“ 


3. „Jane darktu mich niht gruezen“, ſprach do Bloſdelin 
„wan dizze komen daz mine, daz fol din ende fin, 
durch Hagenen dinen bruoder, der Sivriden ſluok: 
des engilteſtu Len Hiunen und ander degene genuok.“ 


4. „Ueina, herre Bledel!“ ſprach do Dankwart 

„ſo möhte uns balde riuwen diſiu hove vart; 

ich was ein vil kleiner kneht, do Sivrit vlos den lip: 
jane weiz ich, waz mir wizet des künik Ezelen wip.“ — 


5. „Jane weiz ich dir der mere nimer Le ſagene: 
ez taten dine mage Gunther und Hagene. 

nu wert iuch vil ellenden, ir kunnet niht geneſen: 

ir muezet mit dem tode pfant daz Kriemhilde weſen.“ 


6. „So enwelt ir niht erwinden?“ ſprach do Dankwart 
„fo rinwet mich min vlehen; daz waere baz verſpart.“ 
der ſnelle degen kuene von dem tiſche ſprank, 


er Zoch ein fcharpfez waken, daz was michel unde lank. 
7757 —7780. 
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j an der herberge ſtreit. 319 f 
. Do ſluog er Dledeline einen ſwinden ſwertes flak, a 
| daz imz houbet mit helme vor den vuezen lak: | 
| „daz fi din morgen gabe“ ſprach Dankwart der heit | 
| | 
|| 

| 


„uo Muodunges brute, die du Ze vröuden haft erwelt. 


wil er die brute miete, ez mak im ſam ergan.“ 
ein getriuwer Hiune het im daz geſeit, 
daz in din küniginne riet fo grazlichiu leit. 


| 
| 
| 
8. Si mak ſich morgen mehelen einem andern man: | 
| | 
| 


| 9. Do ſahen Bledelines man, ir herre lak erſlagen, 

| daz enwolden fi den geften langer niht vertragen, 

mit uferburten ſwerten fi fprungen vür din kint | 
in eime grimmen mnote: ja gerouw ez fi ſint. 


10. Dil Inte rief der marſchalk al die knappen an: 

„ir ſeht wol, edeln knehte, wie ez wil umbe gan; 
nu wert iuch ellenden, als iuch des twinget not, 
daz ir vrumkliche ane ſchande liget tot.“ 
| 
| 


11. Die ſwerte niht enheten, die reichten vür die bank, 
fi huoben uz den vuezen vil manigen ſchamel lank; 
der Buregonden knehte in wolden niht vertragen: 

da wart von fweren ſtuelen durch helme biulen vil geflagen. 


| 
| fi triben uzem huſe die gewakenden ſint; 

doch beleib ir tot dar inne vünk hundert oder baz: 
do was daz in geſinde von bluote rot unde naz. 
| 
| 
| 


13. Diſin ſtarken mere wurden dan geſeit 
den Ezelen rekken; ez was in grimme leit, 


12. Wie grimme ſich do werten din ellenden kint! 
daz erſlagen were der herre und ſine man: i 
= 


daz het der Hagenen bruoder mit den knehten getan. 
7781 — 7808. 
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14. E manz ze hove ervunde, die Hinnen, durch ir haz, 
der garte ſich zwei tuſent, oder dan noch baz; 

fi giengen zus dem huſe, daz muoz et alſo weſen, 

und liezen des geſindes ninder einen geneſen. 


15. Do die vil ungetriuwen drungen in daz gadem, 

do huop ſich zwiſchen den rekken vil ungevnoger kradem. 
waz halk ir baldez ellen? ſi muoſen ligen tot. 

dar nach in kurzen ſtunden huop ſich engeſtlichin not. 


16. Hie mugt ir heren wunder bi unvnoge ſagen: 
niuwen tuſent knehte die lagen tot erflagen, 

dar über ritter Zwelve der Dankwartes man: 
man ſach in alters eine noch bi den vianden ſtan. 


17. Der ſchal der was geſwiktet, der dos der was gelegn; 
do blikte über ahſel Dankwart der degn, 

er ſprach: „owe der vriunde, die ich verlorn han! 

nu muoz ich leider eine bi minen vianden ſtan.“ 


18. Din ſwert genote vielen uf fin eines lip: 

daz muoſe ſit beweinen vil maniges heldes wip. 
den ſchilt errukt“ er hoher, den vezzel nider baz, 
do vrumt' er vil der ringe mit bluote vliezende naz. 


19. „O we mir dirre leide!“ ſprach Aldrianes kint 

inn wichet, Hinnen rekken, ir lat mich an den wint, 
daz der luft erknele mich ſturme mueden man.“ 

do begund“ er an“ ir willen in ſtrite gegen der türe gan. 


20. Der heit in grozem Lorne Tuo dem huſe ſprank: 

waz iteninwer ſwerte uf fime libe erklank! 

die niht geſehen heten, waz wunders tet ſin hant, 

die muoſen da beliben von dem uz Jurgonden lant. 
7809 — 7836. 
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21. „Uuwolde Got,“ ſprach Dankwart „möhteichdenbotenhan, 
der minen bruoder Hagenen künde wizzen lan, 

daz ich vor diſen rekken ſten in ſolher not: 

er hulfe mir von hinnen, oder er gelege bi mir tot.“ 


22. Do ſprachen Hiunen rekken: „der bote muoſtu fin, | 


ſo wir dich tragen toten vür den bruoder din; 


ſo ſiht im erſte leide der Guntheres man: 


du haft dem künige Ezelen fo grozen ſchaden getan.“ — 
7837 — 7844. 
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MB. „Un lat die dro beliben, und ftet uf hoher baz; 
ja getuon ich eteslichen noch die ringe naz: 

nu wer mir 3 fwer der welle, ich wil ze hove gan, | 

und wil felbe diſin mere minen herren wizzen lan.“ | 


24. Er leidete fich fo ſere den Ezelen man, 

daz fi in mit den fwerten nn torſten niht beftan: 

do ſchuzzen ſi der gere ſo vil in ſinen rant, 

daz er in durch die fwere muoſe lazen von der hant. 


25. Si wanden in betwingen, do er niht ſchildes truck: 
hei, waz er tieker wunden ſit durch helme ſluok! | 
des muoſe vor im ſtruchen vil manik kuener man. 
dar umbe lop vil grozen der knene Dankwart gewan. 


2%. De beiden ſinen fiten fi im ſprungen zus: 

ja kom ir eteslicher in den ſtrit ze vruo. 

er gie vor ſinen vienden alſam ein eber ſwin 

ze walde tuot vor hunden: wie möht“ er kuener geſin! 


27. Sin vart din wart erniuwet von heizem bluote naz; 
jane kunde ein einer rekke geſtriten nimmer baz 

mit alſo vil der viende, denner hete getan: 

do muoſen fi in lagen ane ir dank ze hove gan. 


28. Truhſezen unde ſchenken die horten ſwerte klank, 
vil maniger do daz trinken von der hende ſwank 

und ſumeliche ſpiſe, die man ze hove truck: 

do kom im vor der ſtiegen der ſtarken viende gennok. 


29. „Wie nu, ir guoten knehte?“ ſprach der muede degen 
„ja ſoldet ir der geſte guetliche pflegen, | 
und foldet nu den herren die edeln ſpiſe tragen, u 
und liezet mich din mere Ze hove minen herren fagen.” f 

= 


7845 — 7872. 
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30. Swelher durch fin ellen im vür die ſtiegen ſprank, 
der ſluog er eteslichem fo ſweren ſwertes fwank, | 
daz fi durch die vorhte ut hoher muoſen ſtan: 

ja het ſin ſtarkez ellen vil maniges ende getan. 


| 


31. Alfo der kuene Dankwart under die türe getrat, | 
daz Ezelen gefinde er hoher wichen bat: |} 
mit bluote berunnen was allez fin gewant, 
ein vil ſtarkez walken, daz truog er bloz an ſiner hant. | 


32. Ez was reht in der wile, do Dankwart kom vür die tür, 
daz man Ortlieben truok wider unde vür | 
von tiſche ze tiſchen, den vürſten wolgeborn: 
von diſen ſtarken meren wart daz kindelin verlorn. 


0904. 08.00,90990 | 


XXXIII. 


Aventiure wie Dankwart din maere ze hove 
ſinen herren brahte. | 


ER SG REERN | | 


1. Wit Inte riet do Dankwart eime degene: 
„ie fizzet al ze lange, brnoder Hagene! | 
in und Got von himele klage ich unſer not: | 
ritter unde knehte ſint in der herberge tot.” | 


2. Er rief im hin en gegene: „wer hat daz getan?“ — 
„daz hat der herre Bledel, unde fine man. | 
ouch hat er's niht genozzen, din mer’ wil ich in fagen: 


ich han im ſim honbet mit minen handen abe geſlagen.“ 
7873 — 7892. 
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3. „Daz iſt ein ſchade kleine,“ ſprach aber Hagene 
y„ſwa man ſolhiu mere ſaget von degene, 

ob er von rekken handen verliuſet ſinen lip, 

in ſuln deſte ringer klagen wetlichin wip.“ — 


4. „Uẽ ſaget mir, lieber bruoder, wie fit ir fo rot? 
ich wen’, ir von wunden lidet groze not. 
iſt er inder inme lande, der in hat getan, 
in erner der übel tinvel, ez muoz im an ſin leben gan.“ — 


5. „Ir ſeht mich wol geſunden; min wat iſt binstes naz, 
von ander mannen wunden iſt mir geſchehen daz, 

deer ich alſo manigen hiute han erſlagen, 

ob ich des ſwern ſolde, ine künd“ ez nimer geſagen.“ 


6. Er ſprach: „bruoder Dankwart, fo huetet uns der tür, 
und enlat der Hiunen einen komen niht dervür. 

ich wil reden mit den rekken, des uns nu twinget not: 
unſer in geſinde lit unverdienet hie tot.“ 


7. „Sol ich fin kamercre,“ ſprach do der kuene man 
jjalſo richen künigen ich wol gedienen kan, 

fo huet' ich der ſtiegen nach den eren min.“ 

den Kriemhilde degenen kunde leider niht geſin. 


8. „lich nimt des michel wunder,“ ſprach do Hagene 
„ſwaz die Egeln rekken runen in diſem gademe. 

ſi, wen’, des lihte enberen, der an der tür dort flat 
und ouch din hove mere geſaget den Burgonden hat. 


9. Sch han gehort vil lange von Kriemhilde fagen, 
daz ſi ir herzen leide wolde niht vertragen; 


— 


nu trinken wir die minne und gelten s küniges win: 
I 


der junge vogt der Hinten der muoz hie der erſte fin.” 
7893 — 7920. 
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M 
10. Do finok daz kint Ortlieben Hagene der helt guot, A 


daz im an dem ſwerte zer hende ploz daz bluot, 

| und daz des kindes honbet ſprank Kriemhilde in ir ſchoz: 
do huop ſich under degenen ein mort vil grimmek unde groz. 
| 


|| 
11. Ouch ſluog er dem mage zogen einen ſwinden flak 
mit beiden ſinen handen, der Ortliebes pflak, | 
daz im daz houbet ſchiere vor tifchen nider lak: 

| ez was ein jeemerlicher lon, den er dem mage Logen wak. 


12. Er ſach vor Eseln tiſche einen ſpile man, 
Hagen’ in ſime Lorne gahen dar began, 

er ſluog im nf der videlen ab die einen hant: 
„daz habe der boteſchekte in der Burgonden lant.“ 


13. „O we mir!“ ſprach Werbel der Eseln ſpile man 
„her Hagene von Tronege, waz het ich in getan? 

ich kom nf groze triuwe in inwer herren lant. 

| | wie klenke ich nu die dene, fit ich verlorn han die hant?“ 


| 1. Hagenen ahte ringe, gevidelt' er nimmer mer. 
do prumt' er in dem huſe diu verch grimmen fer 
an den Ezeln rekken, der er fo manigen ſluok: 

er braht' ir in dem gademe Luo dem tode gennok. 


15. Volker ſin geſelle von dem tiſche ſprank, 

ſin videl boge im lute an ſiner hende erklank, 

do videlte ungevunoge der künige ſpile man: 

hei, waz er im e vienden der kuenen Hiunen gewan! 


16. Do ſprungen von den tiſchen die drie künige her, | 

fi woldenz gerne ſcheiden, e des ſchaden wurde mer: | 

fine kunden 3 mit ir ſinnen do niht under ſtan, 

do Volker unde Hagene fo ſere wueten began. 4 
7921 — 7948. 
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157. Do ſach der vogt von Nine ungeſcheiden den ſtrit, 

do ſluok der vürſte ſelbe vil manige wunden wit 

durch die liehten ringe den vianden ſin: 

er was ein heit zen handen, daz wart da grozlichen ſchin. 


18. Ds kom ouch Zuo dem ftrite der ſtarke Gernot, 
ja vrumt' er den Hinnen vil manigen helt tot 

mit dem ſcharpken ſwerte, daz im gap Üuedeger: 
den Ezelen magen prumt' er diu grozlichen fer. 


10. Der junge fin vroun Kloten Zuo dem ſtrite ſprank, 
fin wafen herrenliche durch die helme erklank 

den Exelen rekken uzer Hiunen lant: 

da tet vil michel wunder din Giſelheres hant. 


20. Swie vrum fi alle weren, die künige und ouch ir man, 
doch ſah man Giſelheren ze vordereſt ſtan 

bi den vianden, er was ein helt guot: 

er ſchuok da mit den wunden vil manigen nider in daz bluot. 


— — ——— ͤ—— — — — —— — 
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21. Ouch werten ſich vil fere die Ezelen man; 

do ſah man die geſte houwende gan 

mit den liehten ſwerten durch des küniges ſal: 

do hort“ man allenthalben von ſtrite grozlichen ſchal. 


22. Ds wolden die darızen mit vriunden fin dar in: | 
fi namen an der ſtiegen vil kleinen gewin. 
do wolden ſi dar inne vil gerne vür die tür: | 
done lie der portenere ir deheinen dar vür. 


23. Do huop ſich in der porte vil grozer der gedrank 
und ouch von den fwerten ut helme Inter klank; 


des kom der kuene Dankwart in vil ſtarke not: 
daz bedahte Hagene, als im ſin triuwe daz gebot. 
7949 — 7976. 
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24. Dil Inte rief do Hagene Volkeren an: = 
seht ir dort, geſelle, minen bruoder ftan 

vor Hiuniſchen rekken under ſtarken flegn: 

vriunt, nert mir den bruoder, e wir plieſen den degn.“ 


25. „Daz tuon ich ſicherlichen.“ ſprach der ſpile man; j 
er begunde vil videlende durch den palas gan, 

ein ſcharpfez ſwert im dikke an ſiner hende erklank: | 
die rekken bi dem Nine fagten im des grozen dank. | 


e 


| 

| 

25. Volker der vil kuene zus Dankwarte ſprach: 

| „ir habt erliten hiute grozen ungemach; | 

mich bat iuwer bruoder durch helfe zuoz'in gan: 
welt ir, nu fit dar uze, fo wil ich inrethalben ſtan.“ 


27. Dankwart der vil ſnelle ſtuont uzer halp der tür, 
| do wert' er in die fliegen, ſwaz ir kom der vür; 

des hort“ man waken hellen an der helede hant; 

ſam tet ouch inrethalben Volker von Durgonden lant. 


28. Der knene videlere rief Zuo dem degene: 

„daz hus iſt wol beſlozzen, vriunt Hagene, 

ez ift alſo verfchranket din Ezelen tür 

von zweier rekken handen, da gent wol tuſent rigel“ vür.“ 


| 
29. Do der ſtarke Hagene die tür fo fach behuot, 
den fchilt warf do zerukke der kuene degen guot, 
do erſt begund' er rechen ſiner vriunde leit, 

ſins zornes muofe engelten vil manik ritter gemeit. 


30. Do der voget von Berne daz wunder reht erſach, 
| daz Hagene der ftarke fo manigen helm brach, 


der künik der Amelunge ſprank nf einen bank 


er ſprach: „hie ſchenket Hagene daz aller wirſiſte trank.“ 
7977 — 8004. 
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231. Der wirt het groze ſorge, fin wip din het alſam: N 
waz man im lieber vriunde vor ſinen ongen nam! 
wand er von ſinen vinden vil kume da genas; 

er ſaz vil angeſtliche: was half im, daz er künik was? 


32. Kriemhilt din vrouwe rief Dietrichen an: 

zmu hilt mir von dem ſedele, ritter, von in dan, 

durch aller vürſten tugende uz Amelunge lant! 

und erreichet mich dort Hagene, ich han den tot an der hant.“ | 


33. Wie fol ich iu gehelken?“ ſprach do Dieterich 
ſwil edeliu küniginne, nu forge ich umbe mich; 

ez ſint fo ſere erzürnet die Guntheres man, | 
daz ich an difen ziten gevriden niemen enkan.“ — 


34. „Neina, herre Dietrich, vil edel ritter guot, 
laza hinte ſchinen den tugentlichen muot, | 
daz du mir helkeſt binnen; oder ich belibe tot: | 
nu hilf mir und dem künige nz dirre angeftlicher not.“ — 


| 35. „Daz wil ich verſuochen, ob ich in helfen kan; 
| wande ich in langen ziten niht gefehen han || 


fo bitterlich erzürnet manigen ritter gnot: 
ja ſihe ich durch die helme von ſwerten vliezen daz bluot.“ 


36. Mit kraft begunde ruoken der degen uzerkorn, 
daz im ſin ſtimme erlute alſam ein wiſents horn, 
und daz der palas wite von ſiner kraft erdoz: 
din ſterke Dieteriches was vil unmazliche groz. 


37. Do geharte Gunther xuofen diſen man, | 
in dem ſtarken ſturme loſen er began; 
er ache Dietriches ſtimme iſt in min ore komen; 0 


e N 


ich wen’, im unſer degene han Steven hie benomen. 
8005 — 8032. 
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38. Ich ſihe in uk dem tiſche, er winket mit der hant; | 
ir vriunt unde mage von Burgonden lant, i 
| gehabet nf des ftrites, lat herren unde fehn, | 
waz hie Dietriche von uns ze fihaden fi gefchehn.” l 
| 
| 


39. Do der künik Gunther bat und ouch gebot, I 
fi habten nf mit fwerten in des ſturmes not; 
daz was gewalt vil grozer, daz do niemen ſtreit. 
do reiten mit ein ander die kuenen rekken gemeit. 


J 0. Er ſprach: „vil edel Dietrich, waz iſt iu hie getan 
von den minen magen? willen ich des han, 

ſuone unde buoze bin ich iu bereit: 

ſwaz iu iemen tete, daz wer’ mir inneklichen leit.“ 


41. Ds ſprach der herre Dietrich: „mir iſt noch niht getan, 
des ich ſchaden deheinen von in muge han: | 
wan Int mich von dem ftrite mit dem gefinde min; | 
daz wil ich umbe ind) degene immer dienende fin.” j 


42. „Wie vleget ir fo ſere?“ ſprach do Wolkhart | 
„jane hat der videlere die tür nie fo verſpart, | 
wir entſliezen fi fo wite, daz wir dar vüre gan.” | 
zum ſwiget!“ ſprach her Dietrich „ir habt den tinvel getan” 


43. Do ſprach der künik Gunther: „erlouben ich in wil, 
vneret uz dem huſe lüzzel oder vil, | 
ane mine vinde; die ſuln hie beftan: 

fi habent mir zen Hinnen leides vil getan.“ 


die edeln küniginne, der angeſt din was groz; 
do vuort' er anderthalben Eseln mit im dan; 


ouch giengen mit im dannen ſehs hundert ſiner kuener man. 
8033 — 8060. W 
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44. Der herre von Berne under einen arm beſloz 
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45. Ds ſprach der mark grave, der edel Üuedeger: 

„ſol aber uzem huſe iemen komen mer, 

die in doch dienen gerne, daz lazet uns vernemen, 

fo fol ouch pride der ſtete guoten vriunden immer Temen.“ 


ee 


46. Des antwurte Giſelher ſime ſweher Ze hant: 
„ride unde ſuone fi iu von uns bekant, 

ſit ir ſit triuwen ſtete, beide, ir und iuwer man 
fult gemeinliche mit iuwern vriunden hinnen gan.“ 
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se hove ſinen herren brahte. 


47. Do der mark grave gerumte den ſal, 
vünk hundert unde mere im volgten Le tal 
die ſtiegen von dem huſe, daz waren ſine man, 


von den der künik Gunther vil grozen ſchaden fit gewan. 


48. Do fach ein Hiunen rekke Ezelen gan 

bi dem Dernere, genozzen wold' er's han: 

dem gap der vivelere einen ſweren flak, 

daz im vor Eseln vuezen daz houbet ſchiere gelak. 


40. Do der wirt des landes kom von dem huſe dan, 
do kerte er ſich hin widere und ſach Volkeren an: 
o we mir dirre geſte! daz iſt ein grimmin not, 

daz alle mine vriunde ſuln vor in ligen tot. 

50. Ach we der hoch gezite!“ ſprach der künik her 


„da vihtet einer inne, der heizet Volker, 
alſam ein eber wilde, und iſt ein ſpile man: 


ich dank’ es mime heile, daz ich dem valande entran. 


51. Sine leiche Intent übele, fine züge die fint rot, 
ja vellent fine dene manigen helt tot; 

ine weiz niht, waz uns wize der ſelbe ſpileman, 
wan ich gaſt neheinen nie ſo leiden gewan.“ 


52. Z'ir herbergen giengen die rekken alſo her, 
der herre von Berne und ouch Üuedeger; 
fine wolden mit dem ſtrite niht ze ſchakken han, 


und gebuten ouch ir degenen, daz fif’ mit vride ſolden lan. 


53. Und heten fi getrouwet al ſolher ſwere, 
daz in diu von in beiden fo kunftik were, 
ſine weren von dem huſe niht ſo ſankte komen, 


fi heten eine ftronfe an den vil kuenen e genomen. 
8009 — 80906. 
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54. Ti heten die ſi wolden, lazen uz dem ſal: 

do huop ſich inrethalben ein grozlicher ſchal; 

die geſte ſere rachen daz in e geſchach: 

Volker der vil kuene, hei, waz er liehter helme brach! 


55. Sich kerte gein dem ſchalle Gunther der künik her: 
„hrt ir die deene, Hagene, die dort Volker | 
mit den Hiunen videlet, ſwer gegen der tür gat? 

kz iſt ein roter an ſtrich, den er zem videl bogen hat.“ 


56. „Mich riuwet ane maze,“ ſprach do Hagene 

„daz ich vor Volkere ie geſaz, dem degene; 

ich was ſin geſelle und ouch er der min: 

unt kom’ wir immer widere, daz ſuln wir noch mit triuwen Jin. 


57. Wu ſchouwe, künik Gunther, Volker iſt dir holt, 
er dienet willekliche din ſilber und din golt: 
fin videl boge im ſnidet durch den herten ftal, 
er brichet ut den helmen diu liehte ſchinenden mal. 


58. Alan geſach nie vivelere fo herlichen ſtan, 

aalſo der degen Volker hiute hat getan; 

die ſinen leiche hellent durch helm und durch den rant: 
ja ſol er riten guotin ros unt tragen herlich gewant.“ 


| 

| 

| 

| 59. Swaz der Hiunen mage in dem huſe was gewefen, 
der enwas nu deheiner dar inne geneſen; 

des was der ſchal geſwiktet, daz niemen mit in ſtreit: 
din ſwert von handen legeten die kuenen degene gemeit. 


v0. Die herren nach ir muede geſazen do se tal. 
1 Volker unde Hagene die giengen vür den fal, 
ſich leinten ut die ſchilde die über mueten man: N 


da wart rede genuoge von in beiden getan. 
8097 — 8124. 2 
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61. Do ſprach von Burgonden Giſelher der degen: |: 
jane mügt ir lieben vriunde niht ruowe noch gepflegen; || 
ir ſult die toten liute uz dem huſe tragen: 

wir werden noch beſtanden, ich wil in warliche fagen. 


762. Sine ſuln uns under vnezen hie niht langer ligen: | 
e daz uns die Hiunen mit ſturme an gefigen, 


wir gehouwen noch die wunden, 
des han ich“ ſprach do Giſelher 
8125—8132. 


1 


diu mir vil ſankte tuot: 
einen ftetigen muot.“ 


— je 


= ———— 2 
Bi 334 XXXIII. Wie Dankwart diu maere i 
il N 
63. „So wol mich folhes herren!“ ſprach do Hagene ö 
der rat enzeme niemen, wan eime degene, | 
den uns min junger herre hiute hat getan: 
des mugt ir Burgonden alle vroliche ſtan.“ | 


64. Ds volgeten fi dem kinde unt truogen vür die tür 
wol Zwei tuſent toten wurken ſi der vür; 

vor des fales ſtiegen vielen fi Setal: | 
do huop ſich von ir magen ein vil klagelicher ſchal. 


65. Ez was ir etelicher ſo mazliche wunt ha N 
der fin mit helfe pflege, er wurde noch gefunt, || 
der von dem hohem valle muoſe ligen tot: | 
die klagten do ir vriunde, des twang fi jamerhaftin not. | 


66. Do ſprach der vivelere, ein rekke vil gemeit: 
„um kinfe ich des die warheit, als man mir hat geſeit, 
die Binnen fint vil beſe, fi klagent ſam din wip: 
mu ſolden fi bernochen der vil ſere wunder lip.“ 


67. Do wande ein mark grave, er reit' ez durch guot, 

er ſach einen ſinen mak gevallen in daz bluot, 

er beſloz in mit den armen und wolde in tragen dan: | 
den ſchoz ob im ze tode der vil kuene ſpile man. 


68. Do dandern daz geſahen, diu vluht huop ſich von dan; 
fi begunden alle vluochen dem ſelben ſpileman. 

noch hnob er under vnezen einen ger vil hart, 

der von eime Hiunen in daz hus geſchozzen wart. 


69. Den ſchoz er do hin widere durch die burk dan 
mit ſiner kraft fo verre, den Ezelen man 
gab er herberge ut hoher von dem ſal: 

: daz fin vil ſtarkez ellen die liute vorhten über al. 
& 


8133 — 8160. | 
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70. Ds ſtuonden vor dem huſe Esel und fine man. 
Volker unde Hagene reden do began 

mit der Hiunen künige ir willen unde must: 

des komen ſit in ſorgen die helede kuen unde guot. 


71. „Ez zeme” fo ſprach Hagene „vil wol volkes heft 
daz die herren vehten Laller vorderoſt, 

alſo der künik Gunther und Gernot hie tuot: 
die houwent durch die helme, nach ſwerten vlinzet daz bluot.““ 


ne 


22. Ezele was fo kuene, er vazzete ſinen ſchilt. 
Hnn vart gewerliche,“ ſprach vrou Kriemhilt 
„und bietet ir den rekken daz golt über rant: 

wan erreichet ind) dort Hagene, ir habt den tot an der hant.“ 


53. Done wolde der künik here des ſtrites erwinden niht; 
daz von ſo richen würften ſelten nu geſchiht: 

man muof’ in bi dem vezzel wider ziehen dan. 

Hagene der grimme ſin ſpotten aber began: 

| 
| 
| 
| 
| 


74. „Ez was ein nahin ſippe,“ ſprach do Hagene 
„die Sivrit unde Ezele heten ve ſamene; | 
er minnete Kriemhilt, e fi ie geſehe dich: 
künik vil beeſe, war umbe reteſt an mich?“ 


75. Diſe rede horte wol des küniges wip; 
des wart vil unmuotes der Kriemhilde lip, 
daz er fi torſte ſchelten vor Ezelen man. 


dar umbe ſi aber raten an die geſte began. 


| 
| 
| j 
70. Si ſprach: „der mir von Tronege Hagenen ſluege, 
unde mir fin houbet Le gibe truege, 
i dem vult' ich rotes goldes den Exelen rant, | 
2 


ouch gab“ ich im ze miete vil guote bürge unde lant.“ 
8161—8188. f 
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77. „Uune weiz ich, wes fi bitent.“ ſprach der ſpile man 
ine geſach nie helde mere fo Lageliche ſtan, 

da man horte bieten ſo rehte richen ſolt: 

ſi möhten gerne dienen die bürge und ouch daz rote golt.“ 


78. Ezele der vil riche hete jamer unde not, 

er klagte bitterliche mage und manne tot. 

da ſtuont von manigen landen vil rekken gemeit, 
die weinten mit dem künige ſinin krektigen leit. 


79. Des begunde ſpotten der kuene Volker: 

sich ſihe hie ſere weinen vil manigen rekken her; 

ſi geſtent ir herren übele in ſiner ſtarken not: 

ja ezzent fi mit ſchanden nu vil lange hie fin brot.“ 
80. Do gedahten in die beſten: „er hat uns war geſeit.“ 
doch enwas ez da niemen ſo hersenliche leit, 


als ouch Jringe, dem helede uz Tenelant: 
daz man in kurzen zifen mit der warheite wol bevant. 
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Aventiure, wie Jrink mit Hagenen ſtreit, und 
wie im fit an im gelank. 
See 


9 Do rief von Tenemarke der mark grave Irink: 
sich han uf ere lazen nu lange miniu dink 
und han in volkes ſtürmen des beſten vil getan: 


nu brink mir min gewefen, ja wil ich Hagenen beſtan.“ 
8189 — 8208. 
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2. „Daz wil ich wider raten,“ ſprach do Hagene 
| „ſo gewinnent inwer mage mere ze klagene; 
geſpringent iuwer Zwene, oder dri Zuo mir her in, 
iſt, daz ſi min erbitent, fi ſcheident ſchedeliche hin.“ \ 


3. „Dar umbe ihz niht enlaze;“ ſprach aber Irink 
Hich han ouch e verſuochet ſam ſorklichin dink; 

ja wil ich mit dem ſwerte al eine dich beſtan, 

ob du mit ſtrite heteſt mer danne iemen getan.“ 


I. Do wart gewafent Jrink nach ritterlicher ſit“;“ 
alſam wart von Düringen der lant grave Irnvrit, 

und Hawart der ſtarke, wol mit tuſent man: | 
ſwes Irink begunde, fi wolden's alle im geftan. 


5. Do ſach der videlere eine groze ſchar, 
die mit Jringe gewakent komen dar, | 
fi truogen nfgebunden vil manigen helm guot; ‚| 
des wart der kuene Volker einteil vil Zornik gemuot. | 


6. Er ſprach: „ſeht ir, Hagene, dort Iringen gan, 
deer iuch hie mit dem fwerte lobt' eine beſtan: 

wie Limt helede lügene? ich wil unpriſen daz; 
zz gent mit im gewakent wol tuſent rekken oder baz.“ 


7. „Uuẽ heizet mich niht liegen;“ ſprach Hawartes man 
Hich wil ez leiſten gerne, ſwaz ich gelobet han; | 

durch deheine vorhte wil ih's abe gan: | 
* fwie vreislich nu fi Hagene, ich wil in eine beſtan.“ | 


* 8. Be vuezen bot ſich Jrink magen unde man, 
daz fi in eine liezen den rekken beftan. 
daz taten ſi ungerne, wan in was wol bekant 


| 

| 
| der über muete Hagene zer Durgonden lant. | 5 
10 

5 
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9. Doch bat er fi fo lange, daz ez ſit geſchach. 
do daz in geſinde den willen fin erſach, 
daz er warp nach eren, do liezen ſi in gan: 
do wart ein grimmez ſtriten von in beiden da getan. | 


10. Jrink der vil ſtarke hohe erburt“ den ger, 
den ſchilt er vür ſich Zukte, der tinre degen her, || 
| do lief er uz Zuo Hagenen vaſte vür den fal, N 
do huop ſich von den degenen ein vil grozlicher fchal. ! 


durch die vil veſten ſchilde uk liehtez ir gewant, 
daz die ger ſtangen vil hohe draten dan; 


| 

N 11. Do ſchuzzen ſi die gere mit krekten von der hant ji 
| 

| do griffen zuo den werten die vil grimme kuenen man. 


12. Des ſtarken Hagenen ellen was in unmazen groz, 
onch ſluog uk in Jrink, daz al din burk erdoz, 

| palas unde türne erhullen nach ir flegen: 

done kunde niht verenden des ſinen willen der degen. 


Zuo dem videlere gahen er began, 
er wande, in ſolde twingen mit den grimmen ſlegen: 
ſich kunde wol beſchirmen der vil Lierliche degen. 


14. Do ſluok der videlcre, daz über ſchildes rant 
drete daz geſpenge von Volkeres hant: 
den liez er do beliben, er was ein übel man, 
er lief den künik Gunther da von Buregonden an. 


| 
13. Jrink lie do Hagenen unverwundet ftan, 
| 


| 15. Do was ir ietwedere se ſtrite ſtark gennok, 
ſwaz Gunther unde Irink nf ein ander ſluok, 
daz enbrahte niht von wunden daz vliezende bluot, 


| | 
daz behuote ir gewefen, daz was veſte unde guot. 
8237 — 8264. 
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16. Gunthern er lie beliben, Gernoten lief er an, 1 

daz viur uzen ringen er houwen im began: 

do hete von Buregonden der ſtarke Gernot 

den kuenen Jringen vil nach geſendet in den tot. 
| 
| 
| 
| 


17. Do fprang er von dem vürften, ſnel er was gennok, 
der Durgonden viere der heit vil ſchiere ſluok, 

des edeln in geſindes von Wormez über Nin. 

done kunde Giſelhere zZormer nimmer geſin. 


18. „Gote weiz, her Jrink,“ ſprach Giſelher daz kint 
„ir muezet mir die gelten, die veige vor iu ſint 
gelegen hie ze ſtunden.“ do liet er in an, 

er ſluok den Tenemarke, daz er ſtruchen began. 


19. Er ſchoz vor ſinen vnezen nider in daz biuot, 
daz fi alle wolden wenen, daz der helt guot 

ze ſtrite nimmer mere geſluege keinen ſlak: 

Jrink noch ane wunden hie vor Giſelhere lak. 


20. Von des helmes doze unt von des ſwertes klank 
waren fine wizze worden alſo krank, 

daz ſich der degen Jrink des lebenes niht verſan: 
daz het mit ſiner ſterke der kuene Giſelher getan. 


21. Do im begunde wichen von houbte der doz 

von helm und ouch von ſwerte, der was geweſen groz, 
er dahte: „ich bin noch lebende, min lip iſt ninder wunt: 
nu iſt mir aller erſte daz ellen Giſelheres kunt.“ 


22 Do hort' er beiden halben die viande ſtan — 
heten ſiz gewiſſet, im were mer getan — 
ouch het er Giſelheren da bi im vernomen: 0 
| er dahte, wie er folde mit dem libe dannen komen. i 
8265— 8292. 
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23. Wie rehte tobeliche er uzem bluote ſprank! 

der ſiner ſnelheite er mohte haben dank; 

do liek er uzem huſe, da er aber Hagenen vant, 
und ſluog im flege fwinde mit ſiner ellenthakter hant. 


24. Do gedaht' ouch Hagene: „du folt der mine weſen, 
dich enner der übel tinvel, du enkanſt nu niht geneſen.“ 
doch wundet Jrink Hagenen durch finen helm huot: 

daz tet der helt mit Waſechen, daz was ein waken alſo gnot. 


25. Do der grimme Hagene der wunden enpfant, 
do erwaget' im ungevnoge daz ſwert an ſiner hant; 
al da muoſe im entwichen der Hawartes man, 

ze tal von dem huſe, Hagene volgen im began. 


26. Jrink über honbet den ſchilt vil balde ſwankk 

und wer’ diu ſelbe ſtiege drier ſtiegen lank, 

done liez in Hagene ſlahen deheinen ſlak: 

hei, waz roter vanken ob ſime helme gelak! 14° 


27. Do fahen fine vriunde Zringen noch gefunt. 
do wurden diſin mere Kriemhilde kunt, 

waz er dem von Tronege mit ſtrite hete getan: 
des im din küniginne hohe danken began: 


du haft mir wol getreeſtet daz herze und ouch den muot: 
nn ſihe ich Hagenen rotez von bluote fin gewant.“ 
| do nam fi im felbe den ſchilt vor liebe von der hant. 


—1 1 
2. „Un lone dir Got, Jrink, vil merer helt guot! 
| 


29. „Ir mugt im maze danken;“ ſprach do Hagene 
ja iſt noch harte kleine da von ze ſagene. 
| und wolt' er z noch verſuochen, fo wer’ er kuen ein man: i 


din wunde vrümt iuch kleine, die ich von im gewunnen han. 
8293 — 8320. 
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30. Daz ir von miner wunden die ringe ſehet rot, 
daz hat mich erreizet ut maniges mannes tot; 

ich bin alrerſte erzürnet ut in und manigen man: 
mir hat der degen Jrink ſchaden kleinen noch getan.“ 


31. Do ftuont gegen dem winde Jrink von Tenelant, 


er kuolte ſich in ringen, 
do ſprachen al die linte, 
des het der mark grave 


22. Jrink der vil kuene 


den helm er abe gebant. 


ſin ellen were guot. 
von ſchulden hohen mnot. 


ſinen vrinnden ſagte daz: 


ya wakent mich vil balde, 


und einen ger vil ſtarken, 


ez wer’ im vrum und ere, 


34. Sin mohte niht erbiten 


ob ich noch muge betwingen 
ſin ſchilt der was verhouwen: 


33. Vil ſchiere wart der rekke 


ich wilz verſnochen baz, 
den über mueten man.“ 
einen bezzern er gewan. 


aber gewakent baz, 
den nam er ut den haz, 


daz er da mite Hagenen wolde noch beſtan: 


ob erz hete nu verlan. 


Hagene der degen, 


do lief er im en gegene, mit ſtichen und mit flegen, 
der ſtiege unde au ein ende, fin Zürnen daz was groz: 
Jrink ſiner ſterke harte wenik do genoz. 


35. Si ſluogen durch die ſchilde, deiz lougen began || 
von viur roten winden; der Hawartes man 

wart von Hagenen ſwerte vil kreftiklichen wunt 

durch ſchilt und durch die brünne, des er wart nimmer mer geſunt. 


| 
36. Ds der degen Jrink der wunden enpfant, | 
den ſchilt er baz bedachte über diu helm bant; 
des ſchaden in duht“ der volle, den er da gewan: | 
fit tet im noch mere der vil über muete man. 
8321 — 8348. 
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37. Hagen’ vor finen vnezen einen ger er ligen vant, 
do ſchoz er Jringen, den heit von Tenelant, 

daz im von dem houbte der ger ragete dan. 

im het der über muete den grimmen ende getan. 


38. Irink mnoſe wichen Zuo den von Tenelant. 
e daz man do dem degene den helm ab gebant, 
den ger man brach von houbet, do nahet' im der tot: 
daz weinten fine mage, des gie in warliche not. 


39. Kriemhilt diu vrouwe klagen ouch began 

den kuenen Jringen, den ſchadehakten man, 

ſi weinte ſine wunden, wande ez was ir leit. 

do ſprach vor ſinen magen der fnelle rekke gemeit: 


40. „Lat inwer klage beliben, vil herlichez wip; 
waz hilket inwer weinen? ja muoz ich minen lip 
verliefen von den wunden, die ich enpfangen han: 
der tot wil mich niht dienen in unde Ezelen lan.“ 


41. Er ſprach Zuo den von Düringen und den von Tenelant: 


die gabe fol enpfahen iuwer deheines hant 
von der küniginne, ir liehtez golt ſo rot: 
und beſtet in Hagenen, ir muezet liden den tot.“ 


42. Sin varwe was erblichen, des todes Zeichen truok 
Jrink der kuene; daz was in leit genuok; 

geneſen niht enkunde der Hawartes man: 

do muoſ' ez an ein ſtriten von den ſinen vriunden gan. 


43. Irnvrit unde Hawart die ſprungen vür daz gadem, 

wol mit tuſent heleden: vil ungevuegen kradem 

hort“ man allenthalben vil krefteklichen groz: 

hei, waz man ſtarker gere ut die Durgonde ſchoz! 
8349 — 8376. 
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44. Irnvrit der herre liek an den ſpile man, 

des er ſchaden grozen von ſiner hant gewan; 

der kuene videlere den lant graven ſluok 

durch einen helm veſten: ja was er grimme gennok. 


45. Do fluok der lant grave den kuenen ſpile man, 
daz im muofen breſten ringes geſpan, 

und daz ſich beſchutte diu brünne viur rot: 

do viel der lant grave vor dem videlere tot. 


46. Hawart unde Hagene Le ſamne waren komen; 
er mohte wunder kieſen, der's hete war genomen; 
din ſwert genote vielen den rekken an der hant: 
Hawart muofe erſterben von dem uz Jurgonde lant. 


47. Die Düringen und die Tenen ir herren ſahen tot, 
do huop ſich vor dem huſe ein vil grimmiu not, 

e fi die tür gewunnen mit ellenthafter hant: 

des wart da verhouwen vil manik helm unde rant. 


48. „Wichet,“ ſprach do Volker „lat ſi her in gan; 
ez iſt ſus unverendet, des ſi da habent wan: 
fi muezen drinne erſterben in vil kurzer zit, 
fi arnent mit dem tode, daz in din küniginne git.“ 


49. Do die über mueten komen in den ſal; 
manigem wart daz houbet geneiget fo Zetal, 
daz er muoſe erſterben von ir grimmen ſlegen: 


wol ſtreit der kuene Gernot, ſam tet ouch Giſelher der degen. 


50. Tuſent unde viere die komen darin, 
die erzeigten drinne ſchiere ir degenlichen fin: 
fi wurden von den geſten alle ze hant erflagen. 


man mohte michel wunder von den Durgonden fagen. 
8377 — 8404. 
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51. Dar nach wart ein ſtille, daz der ſchal verdoz. 
daz bluot do allenthalben durch diu locher vloz, 
und da zen rigelfteinen, von den kuenen man: 

daz heten die von Nine mit grozem ellen getan. 


52. Do ſazen aber ruowen die komen in daz lant, 

ir ſchilde unde waken fi leiten von der hant: 

do ſtuont noch vor dem huſe der kuene ſpile man, 

ob iemen Luo z'in wolde mit ſtrite Zuo dem ſale gan. 
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XXXV. wie die drie künige mit Eselen und mit ir ſweſter ꝛc. 345 


53. Der künik klagte ſere, ſam tet auch ſin wip; 

megde unde pronwen die kwelten ouch den lip; 
ich wene des, daz hete der tot uf fi geſworn: 

des wart noch vil der degene von den geſten verlorn. 


il 
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XXXV. 


Aventiure wie die drie künige mit Ezelen 
und mit ir ſweſter umbe die ſuone reiten. 


u „Un bindet abe die helme.“ ſprach do Hagene | 
„ja lazen wir den Hiunen ſo vil ze klagene, | 
daz fi der hoch gezite vergezzent nimmer hie: 

waz hilfet nn Kriemhilde, daz fi uns ze Nine niht enlie!“ 


2. Do entwakent' da daz houbet manik ritter guot, 
fi ſazen nf den veigen, die vor in in daz bluot 

waren in dem ſtrite mit dem tode komen: 
fit wart der Ezeln geſte vil übel goume genomen. 


23. Vor abendes Lite gefchuof der künik daz, 
und ouch din küniginne, daz ez verſuochten baz 
die Oiuniſchen rekken durch der geſte leit: 

des man an fi gerte, die helde waren's bereit. 


4. Sich huob ein ſturm herte hier uz und ouch dar in. 
Dankwart, Hagenen bruoder, durch degenlichen fin 
i ſprank vor finen herren Len vinden uz der tür. a 


ſich verſahenſ“ ſines todes: er kom geſunder wol dar vür. 
8413— 8432. * 
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5. Der herte ſtrit do werte, uns ez din naht benam. 
do werten ſich die geſte, als ez in wol gezamy 

den Ezelen degenen den ſumer langen tak: 

hei, waz noch der helede vor in veige gelak. 


daz din küniginne ir herzen leit errach 
an ir nehſten magen und ſus an manigem man: 
da von der künik Ezele vil manigen ſiechen gewan. 


7. Sine het der grozen ſlahte alſo niht gedaht; 
fi het’ ez in ir ahte vil gerne dar Zuo braht, 
daz niwan Hagene al eine den lip da hete lan: 


6. Deinen funnewenden der groze mort geſchach, 
| ie aden den ts pete 
do geſchuok der übel tiuvel, deiz über fi alle muofe ergan. 


S8. In was des tages zerrumnen, do gie in ſorgen not; 
ſi gedahten, daz in bezzer wer’ ein kurzer tot, 

| denne lange da ze kwelne uf ungevuegin leit: 

| eins vrides fi do gerten die ftolzen ritter gemeit. 


9. Si baten, daz man brehte Exelen dar; 
die bluot varwen degene und ſchone harnaſch var 
traten uz dem huſe, die drie künige her: 
fine weſſen, wem Se klagene diu ir vil grozlichen fer. 
| 


10. Ezel unde Kriemhilt die komen beide dar; 

daz lant daz was ir eigen, des merte ſich ir ſchar; 

er ſprach Zuo den künigen: „ſagt, waz welt ir min? | 
ir wenet, vride gewinnen: daz künde muelich gefin, | 


11. Uk ſchaden alſo grozen, als ir mir habt getan. 

irn“ ſult es niht geniezen, ſol ich min leben han. | 

min kint, daz ir mir ſluoget, unt vil der mage min — 

des enſol mit ſime lebene iuwer deheiner komen hin.“ 
8433 — 8400. 
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12. Des antwurte Gunther: „des twank uns ſtarkiu not;“ a 
allez min gefinde lak von den dinen tot | 
an den herbergen: wie het ich daz verfolt? b 
ich kom Zuo dir nf triuwe, und wande, daz du mir wereſt holt.“ | 

| 


13. Do ſprach von Durgonden Giſelher daz kint: 
Hir Eselen rekken, die noch hie lebende ſint, 

waz wizet ir mir, degene, waz han ich in getan? 
wande ich vil minnekliche in disse lant geriten han.“ 


14. Si ſprachen: „diner guete iſt al din burk vol 
mit jamer Zuo dem lande; ja gunden wir dir wol, 
daz du nie komen wereft von Wormez über Vin: 
dis lant iſt gar verweiſet von dir und ouch den magen din.“ 


15. Do ſprach in zornes muote Gunther der degen: 
„welt ir dis ſtarkez hazzen z’einer ſuone legen 
mit uns vil ellenden, deiſt beidenthalben guot: 

ez iſt gar ane ſchulde, ſwaz uns Esele getuot.“ 


10. Ds ſprach der wirt zen geften: „min und inwer leit 
din ſint vil ungeliche; diu michel arebeit, 

der ſchade Tuo den ſchanden, die ich han genomen — 
des fol inwer deheiner mit dem libe hinnen komen.“ 


17. Do ſprach Zuo dem künige Gernot der hoch gemuot: 
„ſo fol in Got gebieten, daz ir wol tuot, 

wichet von dem huſe und lat uns Tuo zin gan, 

fit wir zuo dem lebene haben alſo kleinen wan. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

18. Swaz uns geſchehen künne, daz lazet kurz ergan; 

ir habt fo vil geſunder, unt turren ſ' uns beſtan, 

daz ſi uns ſturmen muede lazent niht geneſen: 

| fit daz iſt unwendek, wir muezen hie verderbet weſen.“ | 
8461 — 8488. h 
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19. Die Ezelen rekken die heten ez nach getan, 
daz ſiſe uz dem huſe wolden lazen gan. 

do daz gehorte Kriemhilt, ez was ir grimme leit: 
des wart den ellenden do der pride wider ſeit. 


20. „Ueina, Hinnen rekken! des ir da habet muot, 
ich rat’ an rehten triuwen, daz ir des niene tuot, 
daz ir die mortrekken iht lazet vür den fal: 
fo muezen inwer vriunde liden totlichen val. 


21. Ob ir nu niemen lebte niwan din Kloten kint, 
die minen edeln brueder, unt komen ſ' an den wint, 
erkuolten in die ringe, ſo ſit ir alle verlorn: 

ez enwurden kuener degene nie Ler werlde geborn.“ 


22. Do ſprach der herre Giſelher: „wil liebiu ſweſter min, 
wie mohte ich des getronwen, do du mich über Nin 

fo minneklichen ladetes her in disse lant, 

daz mir ſo grozer kumber ſolde werden hie bekant? 


23. Ich was dir ie getrinwe, nie getet ich dir leit; 

uf ſolhen gedingen ich her Le hove reit, N 

daz du min vriunt wereft, vil edelin ſweſter min, 

begenk an uns genade, fit ez niht anders kan geſin.“ — 


24. „Ine mag iu niht genaden, ungenade ich han; 

mir hat von Tronege Hagene ſo leide getan, 

da heime, und hie ze lande ſluog er mir min kint: 

des muezen ſere engelten, die mit im daher komen ſint. 


25. Welt aber ir mir ze giſel den min vint geben, 

ſone wil ich niht verſprechen, ichn' welle inch lazen leben; 

wan ir fit mine brueder und einer mmoter kint; 

fo rede ih 3 ꝛ'einer ſuone mit diſen rekken die hie ſint.“ 
8489 — 8516. 


— — 8 — . — 29-27) 


wu 


U 
und mit ir ſweſter umbe die ſuone reiten. 349 


256. „Uune welle Got von himele!“ ſprach do Gernot A 

job unſer tuſent weren, wir legen alle tot, | 
der ſippen diner mage, e wir dir einen man | 
geben hie ze gifel: ez wirdet nimmer getan.” 


27. „Wir muezen doch erſterben;“ ſprach do Gifelher 
uns enſcheidet niemen von ritterlicher wer; 

ſwer gerne mit uns ſtrite, wir ſin et aber hie: 
| wande ich der minen vriunde an triuwen nie deheinen lie.“ 
| 
| 


28. Do ſprach der kuene Dankwart vür die degene: 
Ṽjane ſtet noch niht eine min bruoder Hagene; 
die hie den vride verſprechent, ez mag in werden leit; 
des bringen wir ind) innen: daz fi in werlich geſeit.“ 


29. Do ſprach din küniginne: „ir helde vil gemeit, 
nu get der ſtiegen naher und rechet unſer leit. | 
daz wil ich immer dienen, als ich von rehte fol: | 
der Hagenen über muete der gelon' ich im wol. 


30. Springet Zuo dem huſe, ir rekken, über al, 
fo heiz' ich vieren enden zünden an den fal, 
fo werdent wol errochen elliu unſer leit.“ 

die Ezelen degene die wurden ſchiere bereit. 


31. Die noch hier nzen ſtuonden, die triben fi dar in, 
mit ſlegen und mit ſchüzzen, wider in den palas hin. 


ſich wolden nie geſcheiden die vürſten und ir man, 
ſine mohten von ir triuwen niht ein ander verlan. 


32. Den fal hiez do zünden daz Exelen wip; 

do kwelte man den rekken mit viure da den lip; 
daz hus von einem winde mit kraft vil hohe enbran: 
& 


ich wen’, ie volk deheinez grozer angeft mer gewan. 
8517 — 8544. 5 
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l 
33. Gennoge ruoften drinne: „owe dirre not! | 
wir mohten michel gerner fin in ſturme tot; 
daz mueze Got erbarmen, wie vliefen wir den lip! 
nu richet ungevnoge ir Torn an uns des küniges wip.“ 


| 
314. Ir einer ſprach dar inne: „wir muezen ligen tot | 
| vor rouche und ouch vor hizze; deiſt ein grimmin not. | 
mir tust vor ftarker hizze der durſt fo rehte we: . 


des wen’, min leben ſchiere in diſen ſorgen Serge.“ 
8545 — 8552. 
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35. Do ſprach von Tronege Hagene: „ir edeln ritter guot, 
ſwen der durſt nu twinge, der trinke hie daz bluot; 
daz iſt in ſolhen neten noch bezzer, danne win: 


vür trinken und vür ſpiſe kan niht anders nu geſin.“ 


36. Do gie der rekken einer, da er einen toten vant, 
er kniet“ im Zuo der wunden, den helm er abe gebant, 
do begund' er trinken daz vliezende bluot: 

ſwie ungewon er des were, ez duhte in grozlichen guot. 


37. „Unẽ kon’ in Got von himele!“ ſprach der muede man 
„daz ich von iurem rate fo wol getrunken han; 

mir iſt geſchenket ſelten dehein bezzer win: 

leb“ ich deheine wile, ich ſol ez dienende ſin.“ 


38. Do dandern daz gehörten, daz ez in duhte guot, 

do wart ir michel mere, die trunken ouch daz bluot; 

da von begunde krekten der guoten rekken lip: 

des engalt an lieben vriunden fit vil manik fcheene wip. 


39. Daz viur viel genote Zuo ꝛ'in in den ſal; 
do leiten ſiz mit ſchilden von in hin Le tal; 
der rouch und ouch din hizze in beidin taten we: 
ja, wen’ ez, an heleden der jamer immer mer erge. 


40. Do ſprach von Tronege Hagene: „ſtet zus des ſales want, 
lat niht die brende vallen uk iuwer helm bant, 

unt tret fi mit den vuezen tieker in daz bluot: 

ez iſt ein übel hoch gezit, die uns din küniginne tuot.“ 


41. In ſus getanen leiden in doch der naht Lerran. 
noch ſtuonden vor dem huſe die zwene kuene man, 


Volker unde Hagene, geleinet über rant: 


12 


fi huoten ir geſindes uzer Burgonden lant. 
8553 —8580. 
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22. Die gefte half daz ſere, daz der fal gewelbet was, 
davon ir deſte mere in der not genas, 

wan daz fi Zen venſtern von viure liten not: 

do nerten ſich die degene, als in ir ellen daz gebot, |) 


43. Do ſprach der videlere, „am ge wir in den ſal, 
ſeo wellent die Hinnen wanen über al, 

wir ſin in not erſtorben, din an uns iſt getan: 

ſi ſehent uns be gegene noch ir etesllichen gan.“ 


4. Do ſprach von Burgonden Giſelher daz kint: 
ich wen‘, #3 tagen welle, ſich hebt ein kueler wint. 

nu laze uns Got von himele noch lieber zit geleben! | 
uns hat min fwgfter Kriemhilt ein arge hoch gesit gegeben.” | 


45. Do ſprach aber einer: „ich kiuſe nu den tak, 
ſit daz ez uns bezzer weſen nine mak, 

ſo bereitet ir inch rekken se ſtrite, deiſt uns not, | 
wir komen doch nimmer hinnen, daz wir mit eren ligen tot.“ 


und ouch din küniginne, von des viures not: 
do lebt“ ir noch dar inne ſehs hundert kuener man, 
daz nie künik deheiner bezzer degene gewan. 


47. Der ellenden huote hete wol erfehen, 

daz noch die geſte lebten, ſwie vil in was geſchehen 

Ze ſchaden unt Ze leide, den künigen und ir man: 
| 
| 
| 


| 46. Der künik wolde wenen, die geſte weren tot, | 
| 


man fah ir noch genuoge vil wol geſunt dort inne ſtan. 


| 
48. Man ſagt' der küniginne, ir ware vil genefen. 
do ſprach din vronwe here: „daz enkünde nimmer weſen, 
daz ir deheiner lebte in des viures not: 


ich wil des baz getronwen, daz fi alle ligen tot.“ 
8581 — 8608. 
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49. Noch genefen gerne die vürften und ir man, 
ob in iemen hete genade da getan: 
den kunden fi niht vinden an den von Biunen lant: 
do rachen ſi ir ſterben mit vil willeklicher hant. | 


50. Dil vruo wider morgen gruezen man in bot 
mit ſtarkem urlinge, des komen helde in not, 

do wart Zuo zin geſchozzen vil manik fcharpfer ger: 
noch vunden fi dar inne L'e wer die rekken alſo her. 


51. Dem Ezelen geſinde erwegt was der muot, 

fi wolden vaſte dienen daz Kriemhilde guot, 

dar Zuo fi wolden leiſten daz in der künik gebot: 
des komen aber die degene in vil angeſtliche not. 


52. Von geheize und ouch von gabe man mohte wunder ſagen; 
dar hiez ſi golt daz rote in den ſchilden tragen, 

fi gab ez, fwer fin ruochte unde ez wolde enpfan: 

jane wart nie grozer ſolden mer nk vinde getan. 


53. Ein michel krakt der rekken dar Zuo gewakent gie. 
do ſprach der videlere: „wir fin et aber hie! 
ine geſach zem tode nie helde gerner komen, 
die daz golt des küniges uns Ze vare hant genomen.“ 


54. Do riefen ir gennoge: „naher, helede, baz, 
daz wir da ſulen enden, unt tuon be zite daz. 
hie belibet niemen, wan doch der ſterben ſol.“ 
do ſah man ſchiere ir ſchilde ſtekken ger ſchüzze vol. 


55. Waz mag ich ſagen mere? wol Swelk hundert man 
verſuohten ez vil ſere wider unde dan. 
| do kuolten an den vinden die gelte wol ir must. 8 


ez mohte niemen ſcheiden; des ſah man vliezen daz bluot, 
8609 - 8636. hi 
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56. Von verchtieken wunden; der wart da vil geflagen. | 
| do horte genuoge nach ir vriunden klagen. | 
1 
| 


die vrume rben alle dem richen künige her; 
des heten holde mage noch in jamer unde ſer. 
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1. Ez heten die ellenden wider morgen guot getan. | 
wine der Gotelinde kom ze hove gegan; 
do ſah er beidenthalben din ungevuegen ſer: 
daz weinte innekliche der getrinwe Muedeger. 
| 


2. „Owe,” ſprach der rekke „deich ie den lip gewan! 
daz diſen ſtarken jamer kan niemen under ſtan. 

ſwie gern ihz vriden wolde, der künik entuot es niht; 
wand er der ſinen leide ie mere und mere geſiht.“ 


3. Do ſande an Dietrichen der guote Ünedeger: | 
ob ſiz noch künden wenden an den künigen her? 
do enbot im der von Berne: „wer möht' ez under ſtan? 
ezn' wil der künik Esele ſcheiden niemene lan.“ 


1 4 Do ſah ein Hiunen rekke Muedegeren ſtan 
mit weinenden ougen, und het des vil getan, | 
der ſprach zer küniginne: „⁵nu ſeht ir, wie er ftat, 
5 der doch gewalt den meiften bi iu und Ezelen hat, | 
8 
& 


8637 — 8656. 
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5. Und dem ez allez dienet, liut und ouch diu lant: 1 


der er von dem künige ſo vil gehaben mak! 
er gefluok in diſen ſturmen noch nie lobelichen flak. 


| wie ift fo vil der bürge und der erbe an in gewant, 
| | 
6. Mich dunket, ern’ ruoche, wie ez hie umbe gat, | 
daz et er den vollen nach fime willen hat. | 
man jiht im, er fi kuener, danne iemen muge fin: | 


daz iſt in diſen ſorgen worden beefeliche ſchin.“ 


| 
| 
| 
| 
. 
7. Mit trurigem muote der vil getrinwer man, 
den er daz reden horte, der helt der blikt' in an, | 
er daht': „du folt ez armen, du jiheft, ich fi verzaget: 
du haft din dinen mere Ze hove Ze Inte gefaget.” 
| 
| 
| 
| 


8. Die vuft begund' er twingen, do lief er in an, 
er ſluok fo krektekliche den Hiuniſchen man, 
daz er im vor den vuezen lank vil ſchiere tot: 
do was aber gemeret des künik Ezelen not. 


— — — 


9. „Vürder, Tage boeſe!“ ſprach do Muedeger 
Hich han doch genuoge leit unde fer; 
daz ich hie niht enſtrite, S'wiu wizeſtu mir daz? | 
ja wer’ ich den geſten grozlichen gehaz, 


10. Und allez daz ich möhte, daz het' ich in getan, 
niwan daz ich die degene her gevueret han; 
ich was ir geleite in mines herren lant: 
des enſol mit in niht ſtriten min vil ellendes hant.“ | 


11. Do ſprach Lem mark graven Esel der künik her: | 

„wie habt ir uns geholfen, vil edel Uuedeger! 

wan wir fo vil der veigen hie ze lande han, I 

wir bedorften ir niht mere: ir habt vil übele getan.” g 
8657 — 8694. 
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12. Do ſprach der ritter edele: „ja beſwart' er mir den wa, 
und hat mir verwizzen ere unde guot, 

des ich von dinen handen habe ſo vil genomen: 

daz iſt dem lugencre ein teil unftetelichen komen.“ 


13. Kriemhilt ſaz bi Ezelen, diu het ez ouch geſehen, 

daz von des rekken Lorne dem Hiunen was geſchehen, 

fi kleit' ez ungevuoge, ir ougen waren naz, 

fi ſprach zus Nuedegere: „wie haben wir verdienet daz, 


14. Daz ir mir und dem künige meret unſer leit? 

nu habt ir uns doch, Muedeger, allez her geſeit, 

ir woldet durch uns wagen die ere und ouch daz lebn; 
ich hort“ in vil der rekken den pris vil grozlichen gebn. 


15. Ich man iuch der genaden, und ir mir habt geſwarn, 
do ir mir Zuo Ezelen her Le lande rietet varn, 

daz ir mir woldet dienen an unſer eines tot: 

des enwart mir armen wibe nie fo grozliche not.“ — 


16. „Daz iſt ane lougen, ich ſwuor in, edel wip, 

ich wolde durch ind) wagen die ere und auch den lip: 
daz ich die ſele vlieſe, des enhan ich niht geſworn; 

ja braht“ ich her ze lande die inwern brueder hoch geborn.“ 


17. Si ſprach: „gedenke, Uuedeger, der grozen triuwen din, 
der ſtete und ouch der eide, daz du den ſchaden min 
immer woldeſt rechen und ellia minin leit: 

des man ich dich hinte, degen kuene unde gemeit.“ 


18. Ezele der riche vlegen ouch began; 
do buten fi ſich beide ze vnezen vür den man, 
den guoten mark graven truren man do ſach; 


der vil getriuwe rekke harte jemerlichen ſprach: 
8685 — 8712. | 
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19. „O we mir Gotes armen!“ ſprach der getrinwe man | 
Haller miner eren der musz ich abe ſtan, 
triuwen unde Zühte, der Got an mir gebot: | 
vil richer Got von himele, daz mih's wendet niht der tot! 


20. Swelhez ich nu laze, und daz ander began, | 
fo han ich boslihe und übel getan; 
laz' aber ih fi beide, mich ſchiltet elliu diet: 

nu ruoche mich bewiſen, der mir ze lebene geriet!“ 


21. Do baten fi genote, der künik und ouch fin wip. 
des muoſen ſider degene verlieſen den lip un 
vor Uuedegeres handen, da onch der helt erſtarp. 

ir muget daz balde hoeren, daz er vil jemerlichen warp. 


er het“ dem künige vil gerne verſeit, 
und ouch der küniginne; vil ſere vorht' er daz, 
ob er ir einen ſluege, daz im din werlt truege haz. 


| 

| 

2. Er wiſte ſchaden gewinnen und ungevuegin leit; | 
|| 

j 

| 

| 


23. Do ſprach der mark grave Muedeger der kuene man: | 
„her künik, nu nemt hin widere al daz ich von iu han, 
lant unde bürge, des ſol mir niht beſten. 

ich wil uf minen vuezen in daz ellende gen. 


24. Alles guotes ane fo rum’ ich iu diu lant, 
min wip und mine tohter nim ich an mine hant, 
e daz ich ane triuwe beliben mueſe tot: 

ich het’ genomen übele iuwer golt alſo rot.“ 


B. Ds ſprach der künik Ezele: „wer hulfe danne mir? 
daz lant Zuo den bürgen daz gib' ich allez dir, 


daz du mich recheſt, Uuedeger, an den vinden min; 


du ſolt ein künik gewaltek beneben mime libe fin.” 
8713-8740. 
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26. Do ſprach aber Nuedeger: „wie fol ihz ane van? 
heim ze mime huſe ich fi geladet han, 

trinken unde ſpiſe ich in mit triuwen bot, 

und gab in mine gabe: fol ich fi dar Zuo flahen fot? 


27. Die liute wenent lihte, daz ich fi verzaget; 
deheinen minen dieneſt han ich in wider faget: 
ſolde ich nu mit in ſtriten? daz were miſſetan; 


fo ruwe mich din vrinntſchakt, die ich mit in geworben han.“ | 


a, - 
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28. Giſelher dem degene gab ich die tohter min; 0 
| fine kunde in dirre werlde niht baz verwendet fin, | 

ut zuht und ouch uk ere, uk triuwe und ouch uf guot: 
inne geſach nie künik ſo jungen ſo rehte tugentlich gemuot.“ 


| 29. Do ſprach aber Kriemhilt: „vil edel Muedeger, 
nu la dich erbarmen unſer beider fer, 
min und ouch des küniges; gedenke wol dar an, 
daz nie wirt deheiner ſo leide geſte gewan.“ 


30. Do ſprach der mark grave wider daz edel wip: | 
jez muoz noch hinte gelten der Ünedegeres lip, - 
ſwaz ir und ouch min herre mir liebes habt getan, 

dar umbe muoz ich ſterben: ez mak niht langer nu geſtan. 


31. Ich weiz wol, daz noch hiute mine bürge und minin kant 
in ledek muezen werden von ir etesliches hant; 
ich bevilhe iu uf genade min wip und min kint, 
und die vil ellenden, die da ze Zechelaren ſint.“ 


32. „Un lon“ dir Got, Nuedeger!“ ſprach der künik do; 
er und din küniginne fi wurden beidin vro: 

uns ſuln dine linte vil wol bevolhen weſen; 

onch getrouwe ich mime heile, daz du maht ſelbe wol geneſen.“ 


233. Do liez er an die wage die ſele und ouch den lip; 
| do begunde weinen daz Ezelen wip; 

er ſprach: „ich wil in leiſten, als ich gelobet han: 
owe der minen vriunde, die ich leider muoz beſtan!“ 
| 
| 


34. Man fah in von dem künige in ſtarken riuwen gen. 
do ſah er ſiner rekken ein teil da nahen ſten, 
er ſprach: „ir ſult inch walken, alle mine man: 


die kuenen Burgonden muosz ich nu leider beſtan.“ 
8749 — 8776. 


— . — 


KU 

90 

5 

| 

| 

| 

u 
C 60 


360 XXXVI. wie Vuedeger 


35. Do brahte man den rekken ir gewefen al ze hant, 
ez der helm were und ouch des ſchildes rant, 

von ir in geſinde wart ez in dar getragen: 

fit horten leidin mare die kuenen ellenden ſagen. 


— — 


36. Gewakent wart do Auedeger mit vünk hundert man; 
darüber zwelf rekken ze helk' er ouch gewan, 

die wolden pris erwerben in des ſturmes not: 

fine wiſten niht der mere, daz in fo nahte der tot. 


37. Do ſah man Auedegeren under helme gan, 

ez tenogen ſwert din ſcharpken des mark graven man, 
und dar Zuo vor ir handen die liehten ſchilde breit: 
daz fach der videlere, ez was im ane maze leit. | 


38. Ouch ſach der junge Gifelher ſinen ſweher gen 
mit ur gebundem helme; wie moht' er do verften, | 
waz er da mite meinte niwan allez guot? | 
des wart der künik edele von herzen vrolich gemuot. 


39. „Un wol mich ſolher vriunde,“ ſprach Giſelher der degn || 
die wir han gewunnen her ut diſen wegn: | 
wir ſuln mines wibes vil wol geniezen hie: 

mir iſt liep, ut mine triuwe, daz ie der hirat ergie.“ 


40. „Ine weiz, wes ir ind) troſtet?“ ſprach do der ſpile man 
„wa geſahet ir ie durch ſuone ſo manigen rekken gan 
mit ut gebunden helmen, die truegen ſwert en hant? 

an uns wil dienen Uuedeger fine bürge und finiu lant.“ 


—— (— 


41. Dedaz der videlere die rede vol ſprach, 
den guoten mark graven man vor dem huſe ſach; 
ſinen ſchilt den guoten fazt! er vür den vnoz: 


do muof’ er den geſten verſagen dieneſt unde gruoz. 
8777 8804. 
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42. Der edel mark grave rief hin nk Le hant: 

nu wert inch, edeln rekken von Burgonden lant! I 
irr ſoldet min geniezen: ir engeltet leider min; | 
e do waren wir gevriunde: mu musz ich iuwer vient fin.” 


43. Do erſchrakten dirre mere die nothakten man; | 
in was der troſt enpfallen, den fi da wanden han, | 
do mit in wolde ſtriten, dem fi da waren holt: | 
fi heten doch von vienden michel arebeit gedolt. 


44. „Uune welle Got von himele,“ ſprach Gunther der degen 
V daz ir ind ſult genaden noch an uns bewegen | 
und der vil grozen triuwe, der wir doch heten muot: 
icch wil in des baz getrouwen, daz ir ez nimmer getuot.“ 


435. „Ine mag es niht gelazen,“ ſprach do der kuene man 
ich muoz mit in ſtriten, wande ih z gelobet han: 

mu wert inch, kuenen degene, ſo liep in fi der lip! 
mich enwold es niht erlazen des künik Ezelen wip.“ 
| 


46. Ir wider faget uns nu ze ſpate.“ ſprach do der künik her 
inn muez' in Got vergelten, vil edel Muedeger, | 
triuwe unde minne, die ir uns habt getan, | 
ob ir z an dem ende woldet minneklicher lan. 


47. Wir ſolden 3 immer dienen, daz ir uns habt gegebn, 
ich und mine mage, ob ir uns liezet lebn, 5 

die herlichen gabe, do ir und iuwer man 
nns vuertet vriuntliche Luo dirre hoch gesite dan.“ | 


48. „Mie wol ich in des günde,“ ſprach Nuedeger der degen 
daz ich in mine gabe noch dikke ſolde wegen, | 
mit vollen, willekliche, als ich des hete wan! * 


ſone wurde mir dar umbe nimmer ſchelten getan.“ N 
8805 — 8832. Y ! 
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49. „Erwindet, edel Uuedeger!” ſprach do Gernot 
„wand ez wirt deheiner geſten nie erbot 

ſo rehte minnekliche, als ir uns habt getan: 

des ſult ir wol geniezen, ob wir bi lebene beſtan.“ 


50. „Daz wolde Got,“ ſprach Auedeger „wil edel Gernot, 
daz ir Ze Wine weret, und ich ware tot 

mit etelichen eren, fit ich inch ſol beſtan! 

ez wart noch nie an degenen wirs von priunden getan.“ 


51. „Mu lon“ in Got, her Muedeger,“ ſprach aber Gernot 
die vil richen gabe! mich riuwet iuwer tot, N 

fol an in verderben ſo tugentlicher muot. 

ich trage hie iuwer waken, daz ir mir gabet, helet guot. 


52. Daz iſt mir nie geſwichen in aller dirre not; 
under ſinen ekken lit manik ritter tot, 

ez iſt Inter unde ſtete, herlich unde guot: 

ich wen’; fo riche gabe ein rekke nimmer mer getuot. 


53. Und welt ir niht erwinden, irn' wellet Zuo T'ns gan, 
ſlaht ir mir iht der vriunde, die ich noch hinne han, 

mit iuwer ſelbes ſwerte nim ich in den lip: 

fo rinwet ir mich, Nuedeger, und iuwer herlichez wip.“ — 


54. „Daz wolde Got, her Gernot, und möhte daz ergan, 
daz aller iuwer wille were hie getan, 

und daz geneſen were inwer vriunde lip! 

in fol vil wol getrouwen bedin, min tohter und min wip.“ 


55. Des antwurt' im Giſelher, der edeln Uoten hint: 

„wie tuot ir ſo, her Nuedeger? die mit mir komen ſint, 

ſi ſint in alle wege; ir gritet übel Zuo: 

die inwern ſcheenen tohter welt ir verwitewen ze vruo. 
8833 — 8800. 
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A 56. Swenne ir und inwer rekken mit ſtrite mich beftat, 
wie rehte unvriuntliche ir daz ſchinen lat, | 
daz ich in wol getrouwe vür ander alle man! 
davon ich Z’einem wibe iuwer tohter mir gewan.“ — | 

| 


57. „Gedentzet inwer triuwe, vil edel künik her, 
geſende inch Got von hinnen,“ fo ſprach Muedeger 
„lat die junk vrouwen niht engelten min: 

durch aller vürſten tugende, ſo ruochet ir genadik fin.” 


58. Daz tet’ ich wol von ſchulden “ ſprach Giſelher daz kint 
„die edeln mine mage, die noch hier inne ſint, 

ſuln die von iu erfterben, ſo muoz geſcheiden fin | 
din vil ſtete vriuntichaft Zuo s'in und ouch dem wibe min.“ 


39. „Un muez' uns Got genaden!“ ſprach der kuene man. 
| do huoben fi die ſchilde, alſo fi wolden dan | 

ſtriten zus den geſten, in Kriemhilde ſal; | 
do riek vil Inte Hagene von der ſtiegen hin Ze tal: 


0. „Delibet eine wile, vil edel Muedeger,“ | 
aalſo ſprach do Hagene „wir wolden reden mer, | 
icch und mine herren, des uns twinget not: | 
waz mak gevrumen Eselen unſer ellenden tot? | 


61. Ich ſtan in grozen ſorgen, vil edel vürſte milt: 
mir gab din mark gravinne diſen richen ſchilt; 

den habent mir die Hiunen Lerhouwen vor der hant: 
ich vuort' in minneklichen her in Ezelen lant.“ 


62. „Daz wolde Got von himele,“ ſprach aber Hagene 
„und het’ ich ſchilt fo guoten hie ze tragene, 
alſo du haft vor hende, vil edel Muedeger! 8 


ſone gerte ich hie zen Hinnen deheiner halsberge mer.“ — || 
8801 — 8388. N 
A 
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63. „Pil gern wer“ ich dir guot, mit mime ſchilde, 
törſt' ich diren gebieten vor Kriemhilde! 

doch nim du in hin, Hagene, unt trag in vor der hant: 
hei, ſoldeſtu in vueren in der Durgonden lant!“ 


. 
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64. Do er im fo willekliche den ſchilt ze gebne bot, 
do wart genuoger ougen von weinen harte rot: 

ez was din leſte gabe, die ſider immer mer 
gebot deheime degene von Dechelaren Vuedeger. 


65. Swie grimme Hagene were und fwie herte gemuot, 
doch erbarmet' in din gabe, die der helt guot 

bi ſinen leſten ziten fo nahe hete getan: 

vil manik ritter edele mit im truren began. — 


66. „Uu Ion’ in Got von himele, vil edel Nuedeger! 

zz wirt inwer geliche deheiner nimmer mer, 

der ellenden rekken fo milteklichen gebe: 

Got fol daz gebieten, daz inwer tugent immer lebe!“ — 


* 67. „So we mir dirre mare!“ ſprach aber Hagene 
wir heten ander ſwere fo vil ze tragene: 

ſuln wir mit vriunden ſtriten, daz fi Got gekleit!” 

do ſprach der mark grave: „daz iſt mir inneklichen leit.“ 


68. „Un lon' ich in der gabe,“ ſprach Hagene der degen | 
„daz ich mich alles übeles wil gein in bewegen, | 
daz nimmer inch geumeret in ſtrite hie min hant, | 
ob ir fi alle ſlueget, die von Burgonden kant.” 


99. Des neig im do mit zühten der mark grave her. 
die liute weinten alle, daz diſiu ftarken fer 

niemen scheiden kunde, daz was ein michel not: [| 
| vater aller tugende lag an Vuedegere tot. ; 


8889 — 8916. 
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N 70. Do ſprach ouch von dem huſe Volker der ſpile man: 5 
yſit min geſelle Hagene den vride hat getan, 
den ſult ir alſo ſtete han von miner hant: | 


daz habt ir wol verdienet, do wir komen in daz lant. 


| 71. Dil edeler mark grave, ir fult min bote fin: | 
j diſe roten bouge gab mir din mark gravin, 
daz ich fi tragen ſolde hie zer hoch gesit: | 
daz han ich geleiftet; daz ir min ziuk des fit.” | 


6 Daz wolde Got von himele, ſprach do Vuedeger | 
y daz in din markgravinne noch folde geben mer! 
din mere ſage ich gerne der triutinne min, 
und geſihe ich ſi geſunde: des ſult ir ane Zwivel ſin.“ 


73. Als er im daz gelobte, den ſchilt huop Uuedeger, 
des muotes er ertobte, done beit er da niht mer, 

er lief nf Zuo den geſten, eime rekken gelich, 
manigen flak vil ſwinden ſluok der mark grave rich. | 


| 74. Die zwene wichen hoher, Volker und Hagene, 
wand ez im gelobten die ſnellen degene. 

noch vant er alſo kuenen bi dem turne ſtan, 

daz Muedeger des ſtrites mit grozen ſorgen began. 


75. Durch mort rekken willen fo liezen fi in dar in, | 
Gunther unde Gernot, fi beten helede fin; 
Giſelher ſtuont u hoher, zeware, ez was im leit: 
er verſach ſich noch des lebenes: dar umbe er Uuedegeren meit. 


76. Do ſprungen zus den vinden des mark graven man, 
| man fah fi degenliche nach ir herren gan, | 
din vil ſcharpfen wafen ſi truogen an der hant: 

2 


des braft da vil der helme und manink herlicher rant. 
8917 —8944. 
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15 . Do ſluogen die vil mueden manigen ſwinden ſlak 
| Yin von Dechelaren, der ebene gelak 

durch die liehten ringe vaſte uns uk daz verch: 

ſi vrumten in dem ſturme din vil herlichen werk. 


78. Daz edel in geſinde was komen gar dar in; 
Volker unde Hagene die ſprungen balde hin, 
ſine gaben vride niemen, wan dem einem man: 

von ir beider hande daz bluot durch helme nider ran. 


79. Wie rehte gremliche vil ſwerte drinne erklank! 

vil der ſchildes ſpangen nz den ſlegen ſprank, 

des reis ir ſchilt geſteine verhouwen in daz bluot: 

fi vahten alſo grimme, daz man ez nimmer mer getnot. 


so. Der vogt von Berhelaren gie wider unde dan, 
alſo der mit ellen in ſturme werben kan, 

dem tet des tages Muedeger mit ſtrite wol gelich, 

daz er ein degen were vil kuen und ouch vil lobelich. 


st. Hie ſtuonden diſe Zwene, Gunther und Gernot, 
ſi ſluogen in dem ſtrite vil manigen helt tot. 
Giſelher und Dankwart, die bede ez ringe wak, 

des prumten fi vil manigen uns nt ir jungeſten tak. 


82. Wol zeigte der mark grave, daz er was ſtark gennok, 
kuene und wol gewakent: hei, waz er helde ſluok! 
daz ſach ein Burgonde, do twang in Lornes not: 
davon begunde nahen des guoten Muedegeres tot. 


83. Ez was der ſtarke Gernot, den helt den rief er an, 
er ſprach Lem mark graven: „ir welt mir miner man 


| 
| 
niht geneſen lazen, vil edel Muedeger, | 


Bor 


| 
| 
1 
I 


daz muet mich ane maze, ine kan's niht an geſehen mer. 
8945 — 8972. A 
2 
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Si. Uẽn mag in inwer gabe wol ze ſchaden komen, 105 

ſit ir miner vriunde mir habt ſo vil genomen, | 
nu wendet iuch herumbe, vil edel kuene man: | 
inwer gabe wirt verdienet, ſo ich aller hohſte kan.“ 


S. E daz der mark grave vol Luo z'im kom dar, 
des muoſen liehte ringe werden miſſe var; 

do ſprungen Luo z'ein ander die ere gernde man, 

ir ieteweder ſchirmen vür ſtarke wunden im began. 


806. Ir ſwert fo fcherpfe waren, ez enkunde niht gewegen, 
do fluok Gernoten Muedeger der degen 

diurch helm vlinsherten, daz nider vloz daz bluot: 

daz vergalt im wol mit ellen der ritter kuen unde guot. 


87. Die Uuedegeres gabe an hende er hohe erwak, 
ſwie wunt er Lem tode were, er ſluog im einen flak 
| durch ſinen ſchilt guoten uns ut diu helm geſpan, | 
| da von erſterben muofe der ſcheenen Gotelinde man. | 
| 


| 
88. Jane wart nie wirs gelonet ſo richer gabe mer: | 
do vielen bede erſlagene die rekken alſo her | 
gelich in dem ſturme, von ir ſelber hant. ö 
alrerſt erzurnde Hagene, do er den grozen ſchaden vant. 


so. Do ſprach der heit von Tronege: ez ift uns übel komen; 
wir haben an in beiden ſo ſtarken ſchaden genomen, 
den nimmer über windent ir linte und auch ir lant: 

N die Uuedegeres degene die mnezen nu fin unſer pfant.“ 


| 90. Done wolde ir deheiner dem andern niht vertragen, 

| vil maniger ane wunden darnider wart geflagen, | 

der wol genefen were, ob im wart ſolch gedrank, 

ſwie geſunt er anders were, der in dem bluot doch ertrank. — 
8973 — 9000. 
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91. „O we mines bruoder, der tot iſt hie gevrumt! * 
waz mir der leiden mere allen ziten kumt! 

ouch muoz mich immer rinwen min ſweher Muedeger: 
der ſchade iſt beidenthalben und din vil geezlichen fer.” 


— ns 


92. Do die rekken ſahen, daz ſi beide waren tot, 
die do dar inne waren, die muoſen liden not; 
der tot der ſuochte ſere, da fin geſinde was: 
der von Zechelaren einer langer niht genas. 1 
| 
| 


93. Gunther unde Gifelher und ouch Hagene, | 
Dankwart unde Volker, die guoten degene, f 
die giengen, da fi vunden ligen zwene man: 

do wart von den heleden mit jamer weinens vil getan. 


94. „Der tot uns ſere roubet.“ ſprach Siſelher daz kint 
„lazet inwer weinen, und gen wir an den wint, | 
daz die ringe erkuelen uns fiurmemmeden man: || 
ja wen‘, uns Got niht langer nn daz leben welle lan.“ | 
| 
| 


fi waren aber muezik, da waren tot gelegen | 
die Nuedegeres helde, vergangen was der doz: 
ſo lange wert' din ſtille, daz fin die küniginne erdroz. 


90. „Owe mir dirre were!“ ſprach des küniges wip 
si ſprechent al 8e lange; unſer viende lip 

mak nu wol vri beliben vor Muedegeres hant: || 
er wil fi wider bringen heim in der Durgonden lant. 


97. Waz hilfet, künik Esele, daz wir geteilet han 
| mit im, ſwaz er wolde? der helt hat miſſetan; 

der uns da ſolde rechen, der wil der ſuone pflegn.” 
I des antwurt“ ir Volker der vil zZierliche degn: 


95. Den fizzen, diſen leinen ſah man da manigen degen; 
| 


9001 — 9028. 
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98. „Jane zimt niht reden übele deheines küniges wip; 
unt törſt“ ich heizen liegen alſus edel wip, 
ſe het ir Muedegere vil preislich an gelogen: 

er und die ſinen degene ſint an der ſuone gar betrogen. 


I 


I 


99. Er tet fo willekliche daz im der künik gebot, 
daz er und ſin geſinde iſt hie gelegen tot. 

nu ſeht al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten welt: 
in hat unz uk den ende gedienet Muedeger der helt. 


100. Welt ir des niht gelouben, man ſolz iuch ſehen lan.“ | 
durch ir herzen leide fo wart daz getan, | 
man truok den heit verhouwen, da in der kimik ſach: | 
den Ezelen degenen fo vehte leide nie geſchach. 
| 
| 


101. Do fi den mark graven ſahen toten tragen, 
ezn' künde ein fehribere geprieven, noch geſagen 
die manigen ungebere, der wib unde man 
von ir herzen ſwere alda bezeigen began. 


102. Do wart der Ezeln jamer fo ſtark und alſo groz, 
als eins lönwen ſtimme der riche künik erdoz 
mit herzen leidem wuoke; alſam tet ouch ſin wip: 


fi klageten ungevnoge des guoten Uuedegeres lip. 
9029 — 9048. 
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Aventiure wie des herren Dietriches rekken 

alle wurden erflagen. 
2 

1. Do hort“ man allenthalben jamer alſo groz, 
daz palas unde türne von dem wuofe erdo3. 
do hort' ez ouch von Berne ein Dietriches man. 
durch difin ſtarken mere wie bald er gahen began! 


b 


2 


2. Do ſprach er Zuo dem vürſten: „heert, min her Dietrich, 

| ſwaz ich her gelebt han, fo reht unmügelich 

gehort' ich klage nie mere, als ich nu han vernomen: 

ich wen‘, der künik Ezele iſt ſelbe Zuo dem ſchaden komen. 
| 
| 
| 


3. Wie möhtenſ“ anders alle haben folhe not? 
der künik oder Kriemhilt, ir einez daz iſt tot 
von den kuenen geſten durch ir nit gelegen: 

ez weinet harte ſere vil manik uzerwelter degen.“ 


4. Do ſprach der heit von Berne: „mine lieben man, 
nune gahet niht ze ſere; ſwaz hie hant getan 
die ellenden rekken, des get in michel not, 

und lat fi des geniezen, daz ich in minen pride bot.“ 


1 Do ſprach der kuene Wolkhart: „ich wil dar gan, 
| und wil der mere vragen, waz fi haben getan, 

und wilz in fagen denne, vil lieber herre min, 
als ich ez rehte ervinde, waz din rede müge fin.” 


6. Do ſprach der herre Dietrich: „ſwa man Lornes ſich verſiht, 
ob ungevuegin vrage denne da geſchiht, 

0 daz betruebet rekken vil lihte danne ir muot: 

f jane wil ich niht, ea daz ir die prage da 'in tuot.“ 
0049 — 9072 
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7. Do hiez er Heltrichen vil balde dar gan, 

und bat in, daz ervinden an Ezelen man, 

oder an den geſten ſelben, waz ware da geſchehen. 

done het er nie von liuten ſo grozen jamer mer geſehen. 


8. Der bote vragte balde: „waz ift hie getan?“ 
do ſeit'“ man im din mere: „da iſt vil gar zergan, 
ſwaz wir vrönden heten in der Hiunen lant: 

hie lit erſlagen Nuedeger von der Durgonden hant. 


9. Die mit im dar in komen, der iſt einer niht genen. 
done kunde Helkriche leider nimmer weſn; 
jane ſagt' er ſinin mere fo reht ungerne nie: | 
der bote do hin widere vil ſere weinende gie. 


10. „Waz habt in uns ervunden?“ ſprach do Dietrich 
wie weinet ir fo ſere, degen Helkrich?“ 

do ſprach der kuene rekke: „ich mak wol balde klagen: 
den guoten Unedegeren hat uns her Gernot erflagen.” - 


11. Do ſprach der helt von Berne: „daz enſol niht wellen Got! 
daz wer“ ein ſtarkin rache, und ouch des tinvels ſpot. 
wamite hete Wuedeger an in daz verſcholt? 

ja iſt mir daz wol künde, er iſt den Burgonden holt.“ 


12. Do ſprach der kuene Wolkhart. „und heten fi getan, 
fo folt! ez in allen an ir leben gan. 

ob wir z in vertruegen, des weren wir geſchant: | 
ja hat uns vil gedienet des guoten Muedegeres hant.” | 


13. Der vogt von Amelunge bat, ez ervarn baz; | 
vil harte ſeneliche er in ein venſter ſaz; | 


do hiez er Hildebranden Luo den geften gan, 2 
daz er an in ervunde, waz da were getan! 
9073 — 9100. 


a en Veen 


BESSER nk a? Be "Er 

u 

0 372 XXXVII. wie des herren Dietriches 

N * * 

N 14. Der ſturme kuene rekke meiſter Hildebrant, iR 


weder ſchilt noch wafen truog er an der hant, 
er wolde in ſinen zühten Zuo den geſten gan: 
von ſiner ſweſter kinde wart im ein ſtraken getan. 


15. Do ſprach der grimme Wolkhart: „welt ir dar blozer gan, 
ſone mag ez ane ein ſchelten nimmer wol geſtan, 

ſo muezet ir laſterliche tuon die wider vart: 

ob ir dar komet gewafent, daz eteslicher wol bewart.“ 


156. Do garte ſich der wife, durch des tumben rat. | 
e ez ervunde Hildebrant, do waren in ir wat | 

j alle Dietriches rekken unt truogen ſwert en hant: 

dem helde was ez leide, vil gerne het’ erz erwant. 


waz ob von Tronege Hagene deſte wirs getar 
gein iu mit ſpotte ſprechen, des er kan wol gepflegen.” 
do er die rede gehorte, da von geſtattes in der degen. 


| 
| i 
| 17. Er vragte, war fi wolden? — „wir wellen mit in dar; | | 
| 
u 
|| 

| 

18 Do ſach der kuene Volker wol gewafent gan | 
die rekken von Berne, die Dietriches man, | 
begürtet mit den ſwerten, ir ſchilde vor der hant, | 
| 


er ſagt' ez ſinen herren uzer Burgonden lant. 


19. Do ſprach der videlere: „ich ſihe dorther gan 

ſo rehte vientliche die Dietriches man, 

gewafent under helme, fi wellent uns beſtan: 

mich nimt des michel wunder, waz wir den rekken haben getan.“ 


20. In den ſelben ziten kom ouch Hildebrant, | 
| 00 fazt’ er vür die vueze ſinen ſchildes rant, 
er begunde vragen die Guntheres man: 


jo we, ir guoten degene, waz het in Muedeger getan? 

1 9101 — 9128. 
5 A 
—————————T—T———————— 


——— r . ——. . ů 
N rekken alle wurden erflagen. 373 N 


21. Mich hat min herre Dietrich her zuoz’iu gefant, N 
| ob erflagen hete inwer deheines hant | 
den edeln markgraven, als uns ift gefeit, 

wir enkünden überwinden niht din grazlichen leit.“ 


2. Do ſprach der grimme Hagene: „daz mere iſt ungelogen, 
| wie wol ich in des günde, het' iuch der bot’ betrogen, 
durch Muedegeres liebe, daz lebte noch fin lip, 

den immer mugen weinen bedin, man und ouch din wip.“ 


| 23. Do fi daz rehte erhorten, daz er ware tot, \ 
do klagten in die degene, ir triuwe in daz gebot, | 
den Dietriches mannen ſah man trehene gan | 
über berte und über kinne, in was vil leide getan. ö 


22. Der herzoge uzer Verne Sigeſtap do ſprach: | 
| gun hat gar ein ende genomen der gemach, 

den uns ie vnogte Muedeger nach unſer leide tagen: 
vrönde ellender diete lit von in degenen erſlagen.“ 


B. Do ſprach von Amelungen der degen Wolkwin: 
und ob ich hiute ſche tot den vater min | 
mir enwurde nimmer leider, danne umbe ſinen lip: | 
owe, wer fol nu treten des guoten mark graven wip?“ | 


| 26. Do ſprach in zornes muote der kuene Wolthart: | 
wer wifet nu die rekken fo manige her vart, 

alſo der mark grave vil dikke hat getan? 

owe, vil edel Nuedeger, deich dinen tot gelebt han!“ 


25. Wolkbrant unde Helkrich unde Helmnot, 
I: mit allen ir vriunden, fi weinten finen tot, 
vor finften mohte vragen niht mer Hildebrant; . 
| er ſprach: „nu tuot, ir degene, dar nach min herre hat geſant. | 
1 

N 


9129 — 9156. 
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28. Gebt uns Nuedegeren ſo toten uz dem ſal, 

an dem gar mit jamer lit unſer vrönden val, 

und lat uns an im dienen, daz er ie hat began 

an uns vil grozer triuwen und ouch an manigem vremden man. 


29. Wir fin ouch ellende, als Muedeger der degen. 
wes lazet ir uns biten? lat in uns akter wegen 
tragen, daz wir nach tode lonen noch dem man: 
wir hetenz billicher bi ſime lebene getan.“ 


30. Do ſprach der künik Gunther: „nie dieneſt wart ſo guot, 
den ein vriunt vriunde fo nach tode tuot; 

daz heiz“ ich ftete triuwe, ſwer die kan began: 

ir lonet im von ſchulden, wand er iu liebe hat getan.“ 


31. „Wie lange ſuln wir vlegen?“ ſprach Wolkhart der degen 
„it unſer troſt, der beſte, iſt von in tot belegen, 

und wir fin leider mere mugen niht gehaben, 

lat in uns tragen hinnen, daz wir den rekken begraben.“ 


32. Des antwurte Volker: „niemen in in git; 

nemt in in dem huſe, da der degen lit 

mit finen tiefen wunden gevallen in daz bluot, 

fo ift ez ein voller dieneſt, den ir hie Muedegere tuot.“ 


33. Do ſprach der kuene Wolkhart: „lat ſin, her ſpile man, 
irn“ durket ans niht reizen, ir habt uns leit getan; 

törſt' ich vor mime herren, fo komt ir's in not: 

des muezen wir ez lazen, wan er uns ſtrit mit iu verbot.“ 


34. Ds ſprach der videlere: „der vorht ift gar ze vil, 
ſwaz im fin her verbintet, derz allez lagen wil; 
daz enkan ich niht geheizen rehten heldes muot.“ 


din rede duhte Hagenen von ſime her geſellen guot. 
9157— 9184. 
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35. „Welt ir den ſpot niht lazen,“ ſprach aber Wolkhart © 
„ich entriht' in liht die ſeiten, ſwenne ir die wider vart 


ritet gegen Mine, daz ir z wol mugt gefagen: 
iuwer über mueten mag ich langer niht vertragen.“ 


36. Do ſprach der videlere: „ſwenn' ir die ſeiten min 
verirret guoter doene, der iuwer helmes ſchin 
mak wol truebe werden von der miner hant, 
ſwie ich halt gerite in der Burgonden lant.“ || 


37. Do wold’ er Luo z'im fpringen, wan daz in niht enlie | 
Hildebrant fin eheim in vaſte s'im gevie: | 
sich wen’, du woldeſt wuoten durch dinen tumben Torn: 
mines herren hulde wir heten immer mer verlorn.“ 


kumt er mir zen handen,“ ſprach Volker der heit guot 
het“ er die werld alle mit ſiner hant erſlagen, 
ich ſlah' in, daz erz wider ſyel nimmer mere dark geſagen.“ 


39. Des wart vil harte erzürnet der Bernere muot; 
den ſchilt gezukte Wolkhart, ein ſneller degen guot, | 
alſam ein löuwe wilder liet er vor in dan: | 


38. „Lat ab den löuwen, meifter, er ift fo grimme gemnot: 
| 

| 

| 

| im wart ein gehe; volgen von ſinen vriunden getan. 


| 40. Swie witer ſprünge er pflege vür des fales want, 
doch ergahet“ in vor der ſtiegen der alde Hildebrant, 
er wolde in vor im lazen niht komen in den ſtrit: 

ſi runden daz ſi ſuochten an den ellenden ſit. 


41. Do geſprank zus Hagenen meiſter Hildebrant; 
| din ſwert man hort“ erklingen an ir beider hant; | 
ſi waren harte erzürnet, vil wol erkos manz fint: | 


von ir beider waken gie der viur roter wint. 
9185 — 9212. 
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42. Si wurden do geſcheiden in des ſtrites not; 
daz taten die von Verne, als in ir kraft gebot. 
ze hant do wande Hildebrant von Hagenen balde dan. 
do lief der ſtarke Wolkhart den kuenen Volkeren an. 


43. Er ſluok den videlere ut den helm guot, 
daz des ſwertes ekke uns an die ſpangen wuot. 
daz vergalt mit ellen der kuene fpileman, 

do ſluog er Woltharten, daz er ſtruchen began. 


44. Wine uz den ringen, des hiewen fi genuok; 
haz ir ieslicher dem andern vaſte truok. 

do ſchiet do von Berne der degen Wolfwin: 

ob er ein heit niht were, des enkunde niht geſin. 


45. Gunther der vil kuene mit williger hant 
enpfie die helde mere von Amelunge lant. 
Giſelher der ſtarke din liehten helm vaz, 


der vrumt' er da vil manigez won bluote rot unde naz. 


46. Dankwart, Hagenen bruoder was ein grimmek man, 
ſwaz er da vor hete in ſtrite getan 

den Ezelen rekken, daz was gar ein wint: 

alrerſt vaht tobeliche des kuenen Aldrianes kint. 


47. Gerbart unde Wikhart, Helkrich unde Niſchart, 
die heten in manigen ſturmen vil ſelten ſich geſpart; 
des brahten fi wol innen die Guntheres man: 

do ſach man Wolkbranden in ſturme herliche gan. 


48. Da ſtreit er, als er wuote, der alde Hildebrant. 
vil manik kuener rekke vor Wolkhartes hant 
mit tode muoſe vallen von ſwerten in daz bluot: 


ſus rachen Nuedegeren die rekken kuene unde guot. 
9213— 9240. 
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49. Sigeſtap von Derne, als im ſin ellen riet, N 
hei, waz er in dem ſturme der herten helme ſchriet 

den ſinen vianden! Dietriches ſweſter ſun 

der kunde in dem ſturme bezzers nimmer niht getnon. 


50. Volker der vil ſtarke, do er daz erſach, 

daz Sigeſtap der kuene den binotigen bach 

hiew uz herten ringen, daz was dem degene Zorn: 
do ſprang er im be gegene; do hete Sigeſtap verlorn 


51. Von dem videlere vil ſchiere al da daz lebn; | 
er begunde im ſiner künſte al ſolhen teil da gebn, | 
daz er von ſime ſwerte muoſe ligen tot: 
daz rach der alde Hildebrant, als im ſin ellen daz gebot. 


32. „Owe vil liebes herren,“ ſprach meiſter Hildebrant 
y der hie lit erſtorben von Volkeres hant! 
nune fol der videlere langer niht geneſen.“ | 
\ vorn der Hildebrandes künde grimmer niht gewefen. 


53. Do ſluog er Volkeren, daz im din helm bant 
ſtuben allenthalben zus des fales want | 
von helme und ouch von ſchilde, dem kuenen fpilemam: | 
davon der videlere do den ende da gewan. 


GE; Ds drungen Zus dem ftrite die Dietriches man, 

ſi ſluogen, daz die ringe vil hohe weten dan, 

und daz man ort der ſwerte imme gewelbe ftekken ſach: 
ſi hiewen uz den helmen den heize vliezenden bach. 


55. Do ſach von Tronege Hagene Volkeren tot, | 
| daz was zer hodygezite ſin aller meiſtiu not, || 
die er da hete gewunnen an magen und an man: 


owe, wie grimme Hagene den helt rechen began! F 
9241 — 9208. 2 I 
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56. „Mune fol es niht geniezen der alde Hildebrant; 
min helke lit erſlagene hie von des heldes hant, 

der beſte her geſelle, den ie man gewan.“ 

den ſchilt den rukt“ er hoher, do gie er houwende dan. 


57. Helfrich der vil ſtarke Dankwarten ſluok. 
Gunther unde Giſelher den was ez leit genuok, 
do ſi in ſahen vallen in der ſtarken not: 

er het wol vergolten mit ſinen handen ſinen tot. 


58. Swie vil von manigen landen geſamnet were dar, 
vil vürſten kreftekliche gegen ir kleinen ſchar, 

weren die Kriſten liute wider fi niht geweſen, 

ſi weren mit ir ellen vor allen heiden wol geneſen. 


59. Die wile gie do Wolkhart beide, wider und dan, 
allez houwende die Guntheres man; 

er was die dritten kere den palas Z/ende komen: 

ja het er den künigen ſo vil der rekken da genomen. 


60. Do rief der ſtarke Giſelher Woltharten an: 
jo we, daz ich fo grimmen vient ie gewan!, 
edel ritter kuene, nu wendet gegen mir.“ 

fi komen Zuo ein ander fit mit ellenthakter gir. 


61. Wolkhart gein Giſelhere kert' in den ſtrit; 
do ſluog ir ietwedere vil manige wunden wit; 
fo rehte krektekliche er Zuo dem künige drank, 
daz im daz bluot von vnezen alüber daz houbet fin gefprank. 


62. Mit grimmen flegen ſwinden der edeln Woten kint 
enpfie vil bitterliche den kuenen rekken fint; 
ſwie kuene Wolkhart were, er mohte niht geneſen 


vor dem jungen künige: niemen dorkte kuener weſen. 
9209 — 9290. 
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63. Do ſluog er Woltharten durch eine brünne guot, A 


vil ſere vloz daz bluot, 
den Dietriches man: 
ander niemen getan. 


er wunte Zuo dem tode 
ez enhet“ an“ einen rekken 


64. Alto der kuene Wolkhart der wunden enpfant, \ 
den ſchilt liez er do vallen, hoher an der hant 

huob er daz ſtarkez waken, daz was ſcharpk genuok, 
durch helm und durch ringe der helt do Giſelheren ſluok. 


daz im von der wunden 


65. Si heten beide ein ander den grimmen tot getan. 


done lebte ouch nu niht mere 
wan Sildebrant aleine. 


der Dietriches man, 


do er den neven vallen ſach, 


im, wen‘; vor ſinem tode 


ſo rehte leide nie geſchach. 


66. Ouch waren gar gevallen Gunthers degene, 
niwan fi einen Zwene, er und Hagene; 

ji ſtuonden in dem bluote tief uns an din knie. 
Sgildebrant harte balde hin über finen neven gie. 


67. Er beſloz in mit armen und wolde in tragen dan 
mit im nzem huſe: er muoſe in ligen lan; | 
er was ein teil Ze ſwere, wider in daz bluot 

enpfiel er im uz handen. do blikt' uk der degen guot, 


s. Do ſprach der tot wunde: „wil lieber eheim min, 
irn“ muget an diſen ziten mir niht vrum geſin. 

nu huetet iuch vor Hagenen, ja dunket ez mich guot: 
er treit in ſime herzen einen grimmigen muot. 


| 
69. Ünde ob mich mine mage nach tode wellen klagn, | 
den nehſten und den beften den ſult ir daz ſagn, | 
daz fi nach mir niht weinen; daz iſt ane not: i 


vor eines küniges handen lige ich hie herlichen tot. 
9297 — 9324. 
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70. Ich han ouch fo vergolten hier inne minen lip, 2 
daz ez wol mungen beweinen der guoten ritter wip; 
ob iuch des iemen vrage, ſo muget ir balde ſagen: 
vor min eines handen ir lit wol hundert erſlagen.“ 


71. Do gedaht' ouch Hagene an den ſpile man, 

dem der alde Hildebrant ſin leben an gewan, 

do ſprach er zus dem künige: „ir geltet miniu leit, 

ir habt uns hinne erbunnen vil maniges rekken gemeit.“ 


72. Er ſluog ut Hildebranden, daz man wol vernam 
Balmungen diezen, daz Sivride nam 

Hagene der kuene, da er den rekken fluok: 

do wider ſtuont im Hildebrant, der im vil wenik iht vertruok 


| 
73. Der Wolthartes heim ſluog ein waken breit | 
uk Hagenen von Tronege, daz ouch vil fere Mmeit: | 
done kund’ er niht verwunden den Guntheres man. 1 
do ſluog aber in Hagene durch eine brünne wol getan. 


74. Alſo meiſter Hildebrant der wunden enpfant, 

do vorht' er ſchaden mere von der Hagenen hant; 

den ſchilt warf er über rükke, der Dietriches man, 

mit der ſtarken wunden der helt vil kume danne entran. 


75. Dar inne was niemen lebnde, als ich geſaget han, | 
niwan die einen zZwene,;, Gunther und ouch fin man. | 
mit binote gie berunnen der alde Hildebrant: 

er brahte leidin mere, da er ſinen herren vant. 


76. Do ſah er trurekliche  fizzen hie den man: 
leides michel mere der vürſte do gewan. 

als er Hildebranden erſach vom bluote rot, 

do vragt' er in der mere, als im din ſorge gebot. 1 


9325 — 9352. 
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77. „Wan ſagt ir mir, meiſter, wie ſit ir ſo naz 
worden von dem bluote? oder wer tet in daz? 

ich wen’, ir mit den geſten zem huſe habt geſtriten: 
ich verbot ez iu fo ſere, do wer’ ez billich vermiten.“ 


78. „Swie übel difin mare mir ſten Le ſagene, 


er ſprach „diſe wunden ſluok mir Hagene, 


do ich uz dem huſe wolde wenden dan: 


wie kum ih mit dem lebene dem ſelben valande entran!“ 
9353 — 9360. 
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79. Ds ſprach der Bernere: „vil reht ift iu geſchehn, 
do ir mich vrinntfchefte den helden hortet jehn; 

daz ir den vride brachet, den ich in het gegeben, | 
hete ih's niht immer ſchande, ir ſoldet vlieſen daz leben.” — 


80. „Uune Lürnet niht fo ſere, min herre Dietrich; | 
an mir und minen vriunden der ſchade iſt gremlich; I 
wir wolden Muedegeren getragen haben dan: 

des enwolden uns niht gunnen des künik Guntheres man.“ — 


81. „So we mir dirre leide! iſt Muedeger doch tot? 
daz muoz mir fin ein jamer vor aller miner not. 

Gotelint din edele iſt miner baſen kint: . | 
ach we der armen weiſen, die da ze Bechelaren ſint!“ 


82. Winwen und ouch leides mant' in do fin tot, j 
er begunde ftarke weinen, des gie dem helede not. | 
„owe getrinwer helfe, der ich verlorn han! 

jane über winde ich nimmer des künik Eselen man.“ 


83. Er ſprach ze Hildebrande: „muget ir mir doch ſagn, 
wer der degen were, der in da hat erſlagn.“ 
er ſprach: „daz tet mit kreften der ſtarke Gernot: | 
vor Anedegers handen muoſ' ouch der degen ligen tot.“ 


84. Er ſprach: „meiſter Hildebrant, nu ſaget minen man, | 
daz fi ſich balde waken, ja wil ich dar gan, 1 
und heizet mir gewinnen min liehtez wikgewant: Ma 
ich wil ſelbe vragen die helede uz Burgonden lant.“ 


85. Do ſprach meiſter Hildebrant: „wer fol Zuo zin gen? 
waz ir habt der lebenden, die feht ir bi iu ften: | 
daz bin ich alters eine; die andern die fint tot.“ 1 
| do erſchrakt“ er dirre mere, des gie dem rekken grozin not; f 
© 


9361 — 9388. | 
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80. Wand er leit fo grozez Ser werlde nie gewan; 

er ſprach: „und ſint erſtorben alle mine man, 

fo hat min Got vergezzen; ich was ein künik rich: 

nu mag ich wol heizen der vil arme Dietrich.“ — | 


55. „Wie kund“ ez ſich gevuegen,“ ſprach aber Dietrich 
„daz fi alle ſint erſtorben, die helde lobelich 

von den ſtritmueden, die doch heten not? 
wan durch min ungelükke, in were premde noch der tot. 


s. Sit daz es min unſcelde niht langer wolde entweſen, 
ſo ſagt mir, iſt der geſte noch iemen genefen?” | 

do ſprach meifter Hildebrant: „daz weiz Got, niemen mer, 
niwan Hagen’ al eine unde Gunther der künik her.“ — 


9. „Owe, vil lieber Wolkhart, fol ich dich han verlorn, 
ſeo mak mich balde rinwen, daz ich ie wart geborn; | 
| Sigeſtap und Wolkwin und ouch Woltbrant! || 
wer fol mir danne helfen in der Amelunge kant? 


90. Helkrich der vil kuene, und iſt mir der erfiagen, 
GSerbart unde Wikhart, wie ſolde ich die verklagen? 
daz iſt an minen vrönden mir der leſte tak: 
owe, daz vor leide niemen ſterben ne mak!“ 


| 2000000189 9999 

| XXXVIII. 

Auentiure wie der herre Dietrich Gunthern 
und Hagenen betwank. 


1. Ds fuschte der herre Dietrich ſelbe fin gewant; | 
do half, daz er ſich wafent‘, meiſter Hildebrant: 
do klaget' alfo ſere der krektige man, 

daz im daz hus erdiezen gein ſiner ſtimme began. 
9389—9412. 
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2. Der helt gewan do widere rehten mannes muot. 

in grimme wart gewafent do der degen guot; 

einen ſchilt vil veſten den nam er an die hant: 

nach ſchaden in do troſte der vil kuene Hildebrant. — 


3. Do ſprach von Tronege Hagene: „ich ſihe dort her gan 
den herren Dietrichen, der wil uns beſtan, 

nach ſime ſtarken leide, daz im iſt hie geſchehn: 

man fol daz hiute kieſen, wem man des beſten muge jehn. 


4. Jane dunket ſich von Berne der herre Dietrich 
nie fo ſtark des libes und ouch fo gremelich, 

und wil er an uns rechen, daz im iſt getan,“ | 
alſo reite Hagene „ich tar in rehte wol beſtan.“ | 


5. Die rede erhorte Dietrich unde Hildebrant, 
er gie, da er die rekken beide ſtende vant, 

nzen vor dem huſe, geleinet an den fal: 
ſinen ſchilt den guoten den fazte Dietrich Ze tal. | 


6. In leitlichen ſorgen ſprach do Dietrich: 
„wie habt ir fo geworben, Gunther, ein künik rich? | 
ich ellender rekke, waz iſt an mir getan! 
alles mines troſtes des bin ich eine beſtan. 


7. Juch enduhte niht der volle an der vil grozen not, 
do ir uns Muedegeren den rekken ſluoget tot; 

nu habt ir mir erbunnen aller miner man: 

ja het ich in degenen ſolher leide niht getan. 


S. Gedenket an inch ſelben und an juwer leit, 
tot der iuwer vriunde und ouch din arebeit, 

ob ez in gnoten degenen beſweret iht den muot: 1 
| owe, wie rehte unſankte mir tot der Unedegeres tuot. \ 


9413 — 9440. 
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9. Ez geſchach in der werlde nie manne leider mer. 
* * * * | 
ir gedahtet übele an min und an inwer fer; | 
ſwaz ich vrönden hete, din lit von in erflagen: | 
' 
| 
| 
| 


|| 


jane kan ich nimmer mere die mine mage verklagen.” 


10. „Jane ſin wir niht ſo ſchuldik;“ ſprach do Hagene 

„ez komen her Zem huſe die iuwern degene, 

ze vlize wol gewafent, mit ir ſchar fo breit: | 

mich dunket, wie in din mere niht se rehte fin geſeit.“ — 
| 


11. „Waz fol ich anders gelouben? mir ſagt' ez Hildebrant, 
do mine rekken gerten von Amelunge lant, 

daz ir in Unedegeren gabet uz dem fal, 

do tat ir niwan ſpottens die kuenen helde her Ze tal.“ 


12. Do ſprach der künik von Nine: „ſi jahen wolden tragen 
Muedegeren hinnen: den hiez ich in verſagen, 

Eseln ze leide, und niht den dinen man, 

unze daz do Wolkhart dar umbe ſchelten began.“ 


13. Do ſprach der heit von Berne: „ez muoſe et alſo fin. 
' Gunther, künik edele, durch die zühte din, 

fo ergezzet mich der leide, die mir fint getan, 

und ſuon'ez, ritter edele, fo wil ich gar die ſchulde lan. 


14. Ergip dich mir ze giſel, du und ouch din man, 

ſeo wil ich inch behueten, ſo ich beſte kan, 

daz in hie zen Hiunen niemen niht entuot: 

itr ſult an mir niht vinden, niwan trinwe unde guot.“ 


15. „Uune welle Got von himele,“ ſprach do Hagene 
„daz ſich dir ergeben Zwene degene, 
i die du ſo werliche ſiheſt gewakent ſtan! 


daz hiez“ ein michel ſchande, und wer’ ouch übele getan.“ 
9441 9408. 
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is „Irn ſult ez niht verſprechen,“ ſprach aber Dietrich 
„Gunther unde Hagene, ja habt ir beide mich 
ſo ſere befweret min herze und ouch den muot, 

welt ir mich ergezzen, daz irz vil billichen tuot. 


17. Ich gib's in mine triuwe und jiht es in min hant, | 
daz ich mit im rite heim in inwer lant; 
ich beleite inch nach den eren, oder ich gelige tot: | 
icch wil durch iuch verkiefen der minen grozlichen not.“ 


| 
| 

| 

18. „Unne gewehent fin niht mere;“ ſprach aber Hagene 
Hon uns enzimt daz mare niht Le ſagene, | 
daz ſich in ergeben zwene alfo kuene man: 

nn ſiht man niemen mere bi iu, wan Hildebranden, ſtan.“ 


19. Des antwurte Hildebrant: „inch möhte wol gezemen, 
den vride mines herren, ob ir den rnochet nemen: 

ez kumt noch an die ſtunde, vil liht in kurzer zit, 
daz ir in gerne namet, und in iu danne niemen git.“ 


20. „Ja nome ich e die ſuone,“ ſprach do Hagene 
je ich fo laſterliche von eime degene 

vluhe, meiſter Hildebrant, als ir habt hie getan: 
ich wande, daz ir kündet baz gein viande ſtan.“ 


Bl. Do ſprach meiſter Hildebrant: „z'wiu verwizet ir mir daz? 


mu wer was, der nf eime fehilde 


vor dem Waskenfteine ſaz, 


do im von Spane Walther 
ouch habt ir noch ze zeigen 


daz fi ſuln ſchelten, 


4 


mich ellenden rekken 
9469 — 9496. 


22. Do ſprach der vürſte Dietrich: 
ſam din alten wip? 

ich verbint’ in, Hildebrant, daz ir iht ſprechet mer: 
twinget grozlichin fer.” 


fo vil der vriunde ſluok? 
an iu ſelben genuok.“ 


„wie Zimt daz helede lip, 


——— . 


| 
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23. „Lat heren, vriunt Hagene,“ ſprach do Dieterich 
y„ſwaz ir e redetet, ir rekken lobelich, ö 
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do ir mih gewafent zuoz’iu ſahet gan: 
ir jahet, daz ir eine mit ſtrite woldet mich beſtan.“ | 


24. „Jane lougent iu des niemen,“ ſprach Hagene der degen 
ine welle ez hie verſuochen mit ftichen und mit ſlegen, 
ez enſi, daz mir Sebreſte daz Vibelunges fwert: 

mich muet, daz mines herren und min ze gifel iſt gegert.“ 


25. Do der rekke erhorte den grimmen Hagenen muot, 


den ſchilt vil balde zukte 
wie balde gein im Hagene 
Vibelunges ſwert daz guote 


vil grimmes muotes were; 
der voget von Derne vor 
wol erkand' er Hagenen: 


26. Do weſſe wol her Dietrich, 


der ſnelle degen guot. 
von der ſtiegen ſprank! 
vil Int uf Dietriche erklank. 


daz der kuene man 
ſchermen im began 
angeſtlichen ſlegen; 

er was ein uzerwelter degen. 


ein waken ſtark genuok. 


2. Ouch vorht' er Balmungen, 


under wilen Dietrich 
unze daz er Hagenen 


mit liſten wider ſluok, 
mit ſtrite doch betwank: 


er ſluog im eine wunden, 


din was tief unde lank. 


28. Do daht' der herre Dietrich: 


„du biſt in not erwigen; 


ich han es lüzzel ere, 


ſoltu nu tot geligen: 


ich wil ez ſus verſuochen, 


ob ich ertwingen kan 


dich mir einem giſel.“ daz wart mit ſorgen getan. 


I 


mit beiden finen armen 


Gunther der vil edele 
9497 — 9524. 


29. Den ſchilt lie vallen Dietrich, 


do wart von im betwungen 


ſin ſterke diu was groz, 
er Hagenen umbe ſloz; 

der vil kuene man. 

darumbe truren began. 


388 XXXVIII. Wie der herre Dietrich Es 
30. Hagenen bant do Dietrich, unt vnort“ in, da er vant 


die edelen Kriemhilt, und gab ir bi der hant | | 
den kueniſten rekken, der ie ſwert getrnok. | 
| 
| 


zei 
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nach ir vil ſtarkem leide, do wart ir liebe genuok. 
31. Vor vrönden neik dem rekken daz Eselen wip: 
„immer fi dir felik din herze und ouch din lip! 

| du haft mich wol ergezzet, nach aller miner not: 

| ich ‚fol ez immer dienen, mich enwend' es er tot.“ 


vil edelin küniginne, ez mak vil wol noch weſen, 


daz inch fin dienſt ergezzet des er in hat getan: 


| 

| 32. Do ſprach der herre Dietrich: „ir ſult in lan genefen, | 
| | 
er fol des niht engelten, daz man in fiht gebunden ſtan.“ 
| 

| 

) 

| 

| 

\ 

| 

| 


33. Do hiez fi vueren Hagenen an fin ungemach, 

da er lak beſlozzen und da in niemen ſach. — 

Gunther der künik edele ruoken do began: 

„war kom der helt von Berne? er hat mir leide getan.“ 


34. Do gie im hin be gegene der herre Dietrich. 

daz Guntheres ellen daz was ſo lobelich, 

ern’ beite do niht mere, er lief her vür den fal: 
von ir beider ſwerten huop ſich ein ungevueger ſchal. 


35. Swie vil der herre Dietrich lange was gelobt, 
Gunther was fo fere erzürnet und ertobt; 

wand er, nach ſtarken leiden, fin herze vient was: 

man ſagt ez noch vür wunder, daz do Dietrich ie genas. 


| 
36. Ir ellen und ir fterke beide waren groz, | 
palas unde türne von den flegen doz, 


do fi mit ſwerten hiewen uf die helme guot: 
ez het der künik Gunther einen herlichen muot. 
9525 — 9552. 
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37. Sit twang in der von Berne, ſam Hagenen e geſchach; 


daz bluot man durch die ringe dem helde pliezen ſach 
von eime ſcharpken ſwerte, daz truok her Dietrich: 
doch het gewert Gunther, nach muede, lobeliche ſich. 


38. Der herre wart gebunden von Dietriches hant; 
ſwie künige niene ſolden liden folhin bant, 

er daht', ob er lieze ungebunden wefen, 

daz fi Zzwene inme lande niemen liezen geneſen. 


39. Der vogt von Berne der nam in bi der hant, 

do braht“ er in gebunden, da er Kriemhilt vant. 

do was mit ſime leide ir ſorge ein teil benomen, 

fi ſprach: „künik Gunther, fit mir groze wille komen.“ 


40. Er ſprach: „ich ſolt“ in nigen, vil edel ſweſter min, 
ob iuwer gruezen möhte genadiklicher fin: 

ich weiz ind, küniginne, fo Zornik gemuot, 

daz ir mir und Hagenen vil ſwachez gruezen getuot.“ 


41. Do ſprach der helt von Berne: „vil edel küniges wip, 


ez enwart nie giſel mere fo guoter ritter lip, 
als ich in, vronwe here, an in gegeben han: 
nu ſult ir die ellenden min vil wol geniezen lan.“ 


42. Si jach, fi tet! ez gerne. do gie der kuene man 
mit weinenden ongen von in balde dan. 

fi rach ſich gremliche daz Exelen wip: 

den uz erwelten degenen nam fi beiden den lip. 


43. Si lie ſi ligen ſunder durch ir ungemach, 
daz ir ſit dewedere den andern nie geſach. 
ſwie ez verlobet hete daz vil edele wip; 


fi daht': „ich geriche hiute mins vil lieben mannes lip.“ 
9553 — 9580. 
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44. Do gie din küniginne, da fi Hagenen fach, 

wie reht erbolgenliche ſi Zuo dem rekken ſprach! 
welt ir mir geben widere, daz ir mir habt genomen, 

fo muget ir mit dem lebene wider zen Durgonden komen.“ 
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45. Do ſprach der grimme Hagene: „din rede iſt gar verlorn, 
vil edelin küniginne, ja han ich des geſworn, 

daz ich den hort iht Zeige die wile deheiner lebe 
der minen edelen herren, und in nie manne gebe.“ 


46. Er wiſte wol din mere, fine lieze in niht genefen: . 
wie mohte ein untriuwe immer ſterker weſen! 

er vorhte, ſo ſi hete im ſinen lip genomen, 

daz fi danne ir bruoder lieze heim Ze lande komen. 


| 
47. „Ich bring ez an ein ende.“ gedaht' daz edel wip;. | 
do hiez fi ir bruoder nemen den lip: 
man ſluog im abe daz houbet; bi hare fi ez truck 
vür den helt von Tronege: do ward im leide gennok. 
| 


48. Alfo der ungemnote ſins herren houbet fach), 
wider Kriemhilde do der rekke ſprach: 

du haft ez s'eime ende nach dinem willen braht, 
und iſt ouch rehte ergangen, als ich mir hete gedaht. 


49. Uu ift von Burgonden der edel künik tot, 
Giſelher unt Volker, Dankwart und Gernot; 
den hort den weiz nu niemen, wm Got unde min: 
der ſol dich, valendinne, immer wol verholn ſin.“ 


50. Si ſprach: fo habt ir übele geltes mich gewert; 
ſo wil ich doch behalten daz Sivrides ſwert: 
daz truok min holder priedel, do ir im namet den lip, 
mortlich, mit untriuwen.“ ſprach do daz jamerhafte wip. 
9581 — 9608. ö 
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51. Si Loch ez von der ſcheiden, daz enkund' er niht gewern, 
do dahte ſi den rekken des libes wol behern, 

ſi huob ez mit ir handen, daz houpt fi im abe ſluok. — 
daz ſach der künik Ezele, do was im leide genuok. 


52. „Waken!“ ſprach der vürſte „wie iſt nu tot gelegen 

von eines wibes handen der aller beſte degen, | 

der ie kom Se ſturmen, oder ie ſchilt getruok: 

ſwie vient ich im were, ez iſt mir leide genuok.“ | 
9009 — 9616. 
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5. Do ſprach meiſter Hildebrant: „jane geninzet fi es niht, 
daz fi in flahen torſte, ſwaz halt mir geſchiht, 

ſwie er mich ſelben brachte in angeſtliche not, 

idoch fo wil ich rechen des vil kuenen rekken tot.“ 


54. Hildebrant mit Lorne Tuo Kriemhilde ſprank, 
er ſluok der küniginne einen grimmen fwank. 

ja tet ir din ſorge von dem degene we: 

| fi mohte lüzzel helfen, daz fi ſo angeſtlichen ſchre. 


ze ſtukken lak verhouwen do daz edel wip; 
Esel unde Dietrich weinen do began, 
fi klagten jcmerliche alle ir mage unde man. 


56. Din vil michel ere was da gelegen tot. 
die liute heten alle jamer unde not; 
mit leide was verendet des küniges hoch gezit: 


| 
| 
55. Do was gelegen aller da der veigen lip; 
| 


als ie din liebe leide an dem ende gerne git. 


wan Kriſten unde heiden weinen man do ſach, 
wib unde knehte und manige fcheene meit, 


| 

| 57. Ine kan in niht beſcheiden, waz ſider da geſchach, 
| 

| 

die heten nach ir vriunden din allergemziften leit. 


88. Ine füge in nu niht mere von der grozen not; 

die da erflagen waren, die lazen ligen tot; 

wie ir dink an geviengen fit der Hiunen diet: | 

hie hat daz mere ein ende, daz iſt der Mibelunge liet. 
9617 9640. 
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